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igentlich sollten wir uns 
momentan alle am An- 
fang des berühmten 
Sommerlochs befin- 
den. Sie fahren in den 
Urlaub, die Hersteller 
warten mit neuen Pro- 
dukten auf den Herbst 
und die Redaktion freut sich über 
ein paar Hefte, die weniger arbeits- 
intensiv sind. Pustekuchen: Sie 
halten eine MACWELT in den Hän- 
den, die eigentlich den Umfang ei- 
nes Messeheftes hat. Anscheinend 
ist die Zeit der ruhigeren Sommer- 
monate für uns endgültig vorbei. 
Die Hersteller bringen in immer 
kürzeren Intervallen neue Produkte 
auf den Markt — der Quadra 900 
wird wohl als Blitz-Rechner in die 
Geschichte eingehen — die Kunden 
müssen, wenn sie ihr sauer Ver- 
dientes nicht verschleudern wollen, 
ihren Informationsstand möglichst 
rasch den aktuellen Entwicklungen 
anpassen. 
Für uns in der Redaktion wird der 
Zeitdruck, ausgelöst von den ra- 
scheren Innovations- und Produkt- 
zyklen, immer größer. Für Sie 
nimmt möglicherweise die Verwir- 
rung ob der Überschwemmung mit 
neuen Hard- und Software-Kreatio- 
nen stetig zu. Konnte man noch bis 
vor gar nicht so langer Zeit mit dem 
ausgestreckten Finger auf das 
DOS-Lager zeigen und feststellen, 
daß dort ein Upgrade das nächste 
jagt und die vorgestellten CPUs, 
kaum auf dem Markt, schon wieder 
durch neue ersetzt werden, so ist 
mittlerweile auch die Mac-Szene in 
schnelleres Fahrwasser geraten. 
Immer öfter taucht die Frage auf 
„Soll ich mir diesen oder jenen 


Rechner sofort kaufen oder warten 
bis die nächste CPU auf den Markt 
kommt?“. Häufig wartet man etwas 
zu lange, kauft sich dann doch das 
aktuelle Modell und ärgert sich we- 
nig später über die Vorstellung des 
Nachfolgemodells. Auf der einen 
Seite ist diese Entwicklung uner- 
freulich, da die Transparenz des 
Marktes sukzessive verlorengeht, 
andererseits macht das wachsen- 
de Produktangebot von und für 
Apple die Szene noch interessan- 
ter für uns alle. Wir versuchen auf 
jeden Fall, Sie so gut wie möglich 
durch die Klippen der Neuvorstel- 
lungen und Produktverbesserun- 
gen zu lotsen. 

Auf einen Abschnitt in diesem Heft 
möchte ich Sie noch besonders 
hinweisen; Seite 69 fängt unser 
PUBLISH-Teil an. Regelmäßig, alle 
zwei Monate, wollen wir Sie an die- 
ser Stelle mit Informationen zum 
Themenbereich Farbe, Separation 
und Druckvorstufe versorgen. Die 
Palette reicht von Tips & Tricks und 
Workshops über Fontgestaltung 
und News bis hin zur Vorstellung 
anspruchsvoller Hardware. Lassen 
Sie uns Ihre Meinung zu PUBLISH 
wissen. Im Hardware-Teil der 
MACWELT haben wir dieses Mal 
zwei große Themen: Im Testcenter 
standen ein Dutzend Postscript- 
Drucker zum Kräftemessen bereit 
und unter dem Titel „Run auf RAM“ 
liefern wir Ihnen alles zum Thema 
„Arbeitsspeicher erweitern“. In die- 
sem Bereich hat sich seit dem 
128er Mac einiges getan - so sind 
etwa die Quadras in der Lage, 
2000mal mehr Arbeitsspeicher zu 
verwalten als der Ur-Mac. Also 


dann, viel Vergnügen beim Basteln. 
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THEMEN 


@ Im Test 
12 Postscript-Drucker im Vergleich 


® Special 
Mehr Arbeitsspeicher für Ihren Mac 


® Eifektiv Erfassen 
Texterkennung am Computer 


@ PUBLISH 
Scannertest und Serviceguide 


© Neu 
Macintosh-Newcomer angeklickt 


SOFTWARE 


Digitaler Rebus 


Wieso Texterkennung am Mac so fasziniert, 


auch wenn sie noch selten genutzt wird. 


Herr der Schriften 
Fontographer produziert Postscript- 
Schriften für alle Systeme. 


Wandlungsfähig 


Metamorphosis wandelt Postscript- 
Fonts ins Truetype-Format. 
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Rosige Zeiten 
Mehr Arbeits- 
speicher für alle 
Macs (ab Seite 


Postscript-Drucker 


Apples Newcomer und die Konkurrenz (ab Seite 20). 


RDWARE 


Postscript-Power 
Apples Neulinge Ilf und Ilg stellten sich 
im Testcenter einer starken Konkurrenz. 


Run auf RAM 
Wer nach diesem Artikel noch zu wenig 
Arbeitsspeicher hat, ist selber schuld! 


Farbiger Trommler 
Der erste Tischtrommelscanner aus 
dem Land der aufgehenden Sonne. 


Ab zum Druck 


Die Offsetdruckmaschine GTO-DI 
hängt direkt am Mac. 


WORKS 


Mit einem Handgriff... 
Arbeiten mit Bezierkurven 


Inside Xpress 
Tips und Tricks 


Xpress 
Einführung in das komplexe DTP-Programm 


Hypercard 
Abschied von unserem Dauerbrenner 


Mathematica 
Einstieg in die Welt der Formeln 
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Digitaler Butler 
Ein neues Dienstleistungskonzept soll 
Apple-Fachhändlern Marktvorteile sichern. 


Der Mac der 90er 
Ein modulares Betriebssystem und der 
Power-PC sind Apples nächste Taten. 
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Supra V.32 bis 
Faxmodem für Anspruchsvolle 


F&A 
Datenbank mit Textverarbeitung 


Typestyler 
Gestaltungswerkzeug für Logos 


The New Grolier 
Enzyklopädie auf CD-ROM 


Fogra/Ugra-Keil 
Kontrollstreifen für Laserbelichter 


Works 3.0 
Integriertes Paket 


Microphone Il 4.0 
Terminalprogramm 


Logo Corrector 
Typografisches Utility 


Cum Terra 
Zeichenpaket zur Geländemorphologie 


Einsichten 
Xpress für Einsteiger 
und Fortgeschrittene 
(ab Seite 78). 
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Zweimonatlich 
präsentiert die MACWELT jetzt Aktuelles 
aus dem Publishing-Bereich, ab Seite 69. 
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Leserbriefe 


Umweltschutz 


Auch ich bin auf den Aprilscherz 
„Neues Outfit“ hereingefallen. Im 
Nachhinein finde ich aber diese Idee 
nicht nur nicht abwegig, sondern 
sogar gut. Neben Nachteilen (nicht 
ohne weiteres in U-Bahn, Badewanne 
oder beim Fernsehen lesbar) hätte 
das aber den Vorteil, daß die Zeit- 
schriften wesentlich umfangreicher 
(und damit natürlich auch teuerer) 
werden könnten (es gibt jetzt schon 
Disketten mit 20 MB), beim Sammeln 
wesentlich weniger Lagerplatz bean- 
spruchen würden, und daß mit ent- 
sprechenden Suchprogrammen Infor- 
mationen leichter auffindbar wären. 
Schade, daß nun doch nichts damit 
ist, ich hatte mich schon gefreut. 

Dr. Dirk Dautzenberg, 

.D-8000 München 


Endlich ist er da. Der neue Mac Ilei 
mit 8/ 120. Der Drucker druckt auch 
fleißig und alle sind begeistert. Je- 
doch gibt es einen Punkt, der mich 
schon immer geärgert hat: Wo kann 
ich meine verbrauchten Tonerkartu- 
schen zum Recyclen wegbringen? Die 
Händler wollen sie bestimmt nicht. 
Und wie kann man wohl das lästige 
‚Ausdrucken der Testseite des Laser- 
writer NT verhindern? In den Hand- 
büchern war lediglich ein nebulöses 
„Postscript-Parameter verändern“ in 
Erfahrung zu bringen. Ich erinnere 
mich jedoch, entweder in Ihrem oder 
einem ähnlichen Magazin, dazu eine 
Kurzanleitung gesehen zu haben. 
Edgar Lange, 

.D-5000 Köln 


Dem Thema Recycling widmet sich 
ein eigener Kasten der Teststrecke 
Laserdrucker in dieser Ausgabe. Der 
neue Treiber von Apple wird mit 
einem Dienstprogramm ausgeliefert, 
in dem Sie einstellen können, ob der 
Drucker eine Testseite auswerfen 
soll, oder nicht. 


Druckersorgen 


Ich arbeite mit einem Macintosh LC 
6/40 unter System 7.0, der deutsche 
Druckertreiber der Firma GCC hat 
die Versionsnummer 2.33. Meiner 
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Meinung nach ist dieser Druckertrei- 
ber nicht kompatibel zu ATM und 
T-Seript, da er nach der Installation 
einen speziellen Ordner im System- 
ordner installiert. In diesem Ordner 
sind die von GCC mitgelieferten Out- 
line-Schriften enthalten, wird dieser 
Ordner entfernt (wie zum Beispiel im 
Handbuch von T-Script ausdrücklich 
verlangt), so erscheint eine Fehler- 
meldung beim Ausführen des Befehls 
„Drucken“. Würde eventuell der Ein- 
satz eines anderen Druckertreibers 
weiterhelfen? 

Dierk Erdmann, 

D-7472 Winterlingen 


Tatsächlich hat GCC einen neuen 
Druckertreiber herausgebracht, mit 
dem diese Probleme nicht mehr auf- 
treten dürften. 


Datenbank 


Hoffentlich können Sie mir helfen. 
Ich baue zur Zeit ein System für's 
Beatles Museum, Versand-Abteilung. 
Ich brauche ein Programm (Daten- 
bank) mit folgenden Fähigkeiten: 
Schreib- und Lesezugriff auf externe 
Daten. Selbstdefinierte Felddefinition 
und gute Layout-Möglichkeiten. Gute 
Textverarbeitung. Gute Serienbrief- 
funktionen. Etikettenausdruck. Wo- 
möglich einen Listengenerator. Dieses 
sind im Grunde genommen die Basis- 
Funktionen für eine Versand-Daten- 


bank. Es muß sehr viele Leute geben, 
die nach so was suchen. Wir haben 
eine Kundenkartei von zirka 2000 
Leuten und ein Budget bis 2000 
Mark. Ich habe gelesen, daß Syman- 
tecs neue Datenbank F&A alles ma- 
chen kann. 

Andy Arnisread, 

D-5000 Köln 


F&A stellen wir in diesem Heft kurz 
vor, sonst würden wir Ihnen viel- 
leicht noch Hypercard empfehlen. 
Hier könnten Sie in Ihre Datenbank 
sogar noch Sounds miteinbinden. 
Siehe auch die letzte Folge unseres 
Workshops. 


Noch mehr Hypercard 


Schade, daß der Workshop über 
Hypercard schon beendet ist. Ich 
würde mich jedoch freuen, wenn zur 
Programmierung dieser Software 
noch weitere Artikel folgen. Wie wäre 
es, wenn die MACWELT-Leser selbst 
einen Workshop gestalten würden. In 
einer festen Hypercard-Rubrik könn- 
ten solche Artikel in lockerer Folge er- 
scheinen. Wäre eine Artikelserie über 
die Programmierung eines Volltext- 
archivs in Hypercard nicht auch für 
viele Leser interessant? Ich habe mir 
ein solches Volltextarchiv mit vielen 
nützlichen Funktionen zusammenge- 
stellt. 

Jörg Levermann, 

D-4630 Bochum 


Mit dieser Ausgabe ist der Hyper- 
card-Workshop erst einmal zu Ende. 
Für Tips und Tricks zu diesem The- 
ma haben wir jedoch immer ein offe- 
nes Ohr, wer uns etwas zuschicken 
will, ist herzlich eingeladen. Dabei 
muß sich der Umfang allerdings in 
Grenzen halten. Wer umfangreichere 
Listings und Programme entwickelt 
hat, sollte sich vielleicht an den Mac 
e.V. wenden. 


US-Preise 


Warum ist ein so großer Preis- oder 
„Qualitäts“-Unterschied zwischen 
US-Geräten und deutschen Geräten? 
Nach mehreren Nachfragen bei ver- 
schiedenen Apple-Händlern gab man ® 


Wer zu spät kommt, 
den bestraft das Leben! 
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Kennziffer 61 


LESERBRIEFE 


mir zur Antwort, US-Geräte würden 
nur Probleme bereiten und von deut- 
schen Händlern nicht oder ungern 
repariert werden. Ein Händler in 
Nordhorn teilte mir mit, daß es sich 
um einwandfreie neue US-Geräte 
handelt, mit Original-Seriennummer, 
umschaltbarem Netzteil (110 auf 220 
Volt) und einem Jahr Garantie. Ich 
frage mich nun, ob die amerikani- 
schen Mac-Anwender mit schlechte- 
rer Hardware arbeiten als deutsche 
oder werden deutsche Geräte geson- 
dert gefertigt? Würden Sie mir vom 
Kauf eines US-Gerät abraten?? 

P.S. Ich besitze einen EIZO T560 I- 
Monitor. Welche Grafikkarte könnten 
Sie mir empfehlen, um 8 Bit Farbtie- 
fe am Ilei zu erreichen? 

Axel Faymonville, 

D-5040 Brühl 


Das Problem US-Importe hatten wir 
im Juni-Leserforum der MACWELT 
ja schon angesprochen. Amerikani- 
sche Geräte sind sicher nicht 
schlechter als die deutschen, noch 
dazu sie oft aus derselben Produk- 
tionsstätte kommen, von einem Kauf 
muß man also keinesfalls abraten. 
Unterschiedlich geregelt ist die Ga- 
rantiefrage. Nur wenige US-Mail- 
häuser haben deutsche Partner, die 
die Wartung vor Ort übernehmen. 
Sonst kann es sein, daß Sie bei Repa- 
raturen ohne deutschen Garantie- 
schein kräftig zur Kasse gebeten 
werden. Zum Thema Grafikkarte 
sollten Sie eigentlich bloß auf eine 
Auflösung von 1024 x 680 Bildpunk- 
ten und eine Wiederholfrequenz von 
70 Hz achten. Sonst zählt das gün- 
stigste Angebot! 


Diaprojektoren und Foto 


Seit etwa einem Jahr gibt es Data- 
tron-Trax, ein Programm mit dem 
nicht nur Diaprojektoren (bis zu 56 
Stück), sondern auch Videoplayer, 
Bildplattenspieler, CD-Player, Vor- 
hänge, Scheinwerfer und Kaffeema- 
schinen gesteuert werden können. 
Das Programm ist echt „Maclike“ 
schnell zu erlernen, funktioniert ohne 
Macken und kann bei uns gekauft 
werden. 

Antje Sauerborn, 

D-5820 Grevelsberg 


Ihre Antwort, daß „Alte Projektoren“ 
nicht an den Mac angeschlossen wer- 
den können, ist nicht richtig. Von der 
schwedischen Firma Datatron gibt 
es Hardware und Software für MS- 
DOS-Rechner und Mac. Adapterka- 
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bel gibt es für nahezu alle auf dem 
Markt gängigen Profi-Diaprojekto- 
ren. In Ihren News-Meldungen „Dia- 
‚projektoren“ ist ihnen leider auch ein 
Fehler unterlaufen. Die neuen Kodak- 
Projektoren haben die Typenbezeich- 
nungen Ektapro 3000, 5000, 7000 
und 9000 und kosten zwischen 950, 
1800, 2060 und 2320 Mark zuzüglich 
Mehrwertsteuer. 

Rolf Haupt, 

D-7000 Stuttgart 


In Zusammenarbeit mit Werbefoto- 
grafen und Kommunikations- 
Designern entwickeln wir seit zirka 
20 Monaten ein Programm für Büro-, 
Zeit-, Job- und Kostenorganisation 
für Fotografen und Studios. Das Pro- 
‚gramm läuft auf Apple Macintosh. 
„Photo-Job“, so der Name, wird erst- 
malig im September auf der Photoki- 
na 1992 in Köln vorgestellt. 

Franz Schotten, 

D-5142 Hückelhoven 


Koprozessor 


Wird, wenn ich meinen LC mit Ko- 
Prozessor nachrüste, dieser vom Sy- 
stem erkannt und benutzt, oder nut- 
zen ihn nur Programme, die gezielt 
einen solchen abfragen? Wenn nein — 
was halten sie von dem Init, das dem 
Betriebssystem den Koprozessor an- 
melden soll? 

Das Init Radius Math erscheint mir 
doch für eine breite Leserschicht sehr 
interessant zu sein. Können Sie den 
Einsatz auch von Ihrer Seite empfeh- 
len? 

Klaus Schwab, 

D-6960 Osterburken 


Nur für Programme, die gezielt nach 
einem Koprozessor fragen, lohnt er 
sich auch. Ohne solche Inits generell 
abwerten zu wollen, hat sich bei uns 
ihr Einsatz nicht bewährt. Man be- 
kommt die Programme zwar zum 
Laufen, sobald es aber richtig zur 
Sache geht, stürzen sie ab. 


Schriftzeichen 


Ist Ihnen ein Konvertierungspro- 
gramm bekannt, welches die Trans- 
formierung von Sonderzeichen wie 
zum Beispiel kyrillischen Schrift- 
zeichen von einem Mac-Format in 
MS-DOS-Formate ermöglicht? 

In der MACWELT 3/92 war ein Arti- 


kel von Herrn Jörn Müller-Neuhaus 
zu Wordperfect enthalten, wo Fragen 
der Datenkonvertierung zwischen den 
einzelnen Systemversionen behandelt 
wurden. Wissen Sie, ob Wordperfect 
die Konvertierung von Sonderzeichen 
speziell von kyrillischen Schriftzei- 
chen von Mac auf MS-DOS-Format 
unterstützt. Es geht nur um die prin- 
zipielle Konvertierungsmöglichkeit 
ohne Erhaltung von Schriftstil, Font 
und so weiter. 

Andreas Schieck, 

D-9030 Chemnitz 


Tatsächlich müßte der Austausch 
über Wordperfect funktionieren. 
Wenden Sie sich doch bitte direkt an 
Frau Yabachi aus dem Support Zen- 
trum von Wordperfect in Eschborn, 
Tel: 06196-904 02. Außerdem arbei- 
tet Apple an einer neuen Technolo- 
gie, Stichworte Unicode und Line 
Layout Manager, die den Mac multi- 
lingual machen soll. Wann diese Ent- 
wicklung zum Einsatz kommen wird, 
läßt sich jedoch momentan noch 
nicht sagen. 


Ich arbeite in meiner Firma mit dem 
Macintosh und verwende Fonts 
(Horoskop-Zeichen), die selbst erstellt 
wurden. Gibt es ein Programm, mit 
dem man Fonts für Windows erstel- 
len kann? (Fontographer, Metamor- 
phosis?) Zum Beispiel für Xpress für 
Windows? Falls dies möglich wäre, 
könnte ich meinen 486-AT verwen- 
den. Ich habe einen Miro C1766 
17"-Monitor. Kann ich diesen für den 
Macintosh verwenden? Welche Moni- 
tore sind verwendbar für Macintosh 
und PC und welches Zubehör be- 
nötigt man für einen Betrieb entwe- 
der am PC oder Mac ohne großen 
Aufwand? 

Christian Fruhwirt, 

D-8229 Laufen 


Tatsächlich lassen sich mit Meta- 
morphosis und Fontographer Fonts 
für Windows entwickeln, wie Sie in 
unserem Sonderteil PUBLISH nach- 
lesen können. Zur Monitorfrage soll- 
ten Sie nochmal MACWELT 3/92 
und 6/92 durchblättern, dort haben 
wir sämtliche Monitore um 17 Zoll 
getestet. Ihr Monitor läuft auch am 
Ma, allerdings brauchen Sie das 
passende Adapterkabel zur Grafik- 
karte Ihres Rechners. 


Die Redaktion behält es sich vor, Leser- 
briefe für die Veröffentlichung zu kürzen. 


Jetzt können Sie mit Bildern, Texten, 


Schwarzweiß und Farbe brillant jonglieren. 


Hewlett-Packard - Ausdruck 
beeindruckender Qualität. 


HP ScanJet Ile 


Der neue HP ScanJet Ile ist ein 
echtes Allroundtalent. Ob Bild, 
"Text, Schwarzweiß oder Farbe, er 
beherrscht alle Disziplinen ausge- 
zeichnet. So sind Ihren Wünschen 
keine Grenzen gesetzt. 


400 dpi, 256 Graustufen und 16 Mil- 
lionen Farbschattierungen sprechen 
eine deutliche Sprache. Und der 

HP ScanJet IIc ist schnell, da alle 
vier Farben auf einmal eingescannt 
werden können. Der Preis ist der 
eines Schwarzweiß-Scanners. Ein 
Grund mehr, dem Marktführer im 
Scanner-Markt zu vertrauen. Dabei 
Kennziffer 16 


spielt es keine Rolle, ob Sie mit 
Mac-, IBM- oder mit Micro-Channel- 
Systemen arbeiten. Ein Allround- 
talent wie der HP ScanJet Ile ist 
überall flexibel einsetzbar. 


Jetzt liegt es an Ihnen, wie brillant 
Sie jonglieren. 


Rufen Sie uns an. 
Mit Hewlett-Packard wählen Sie 
richtig. Tel. 02102/441122. 


KB Sackaro 


Worldseript 


Viele Schriften haben ihre 
nationalen Besonderheiten, 
auch Datums- und Zeit- 
formate sind von Land 
zu Land unterschiedlich. 
Apple trägt dieser Tatsache 
Rechnung und stellte auf 
der „Worldwide Developers 
Conference“ in Kalifornien 
eine Betriebssystemerwei- 
terung mit dem Namen 
„Worldseript“ vor. Schon 
die nächste Version von Sy- 
stem 7, die ab Herbst an’s 
Mac-Volk verkauft wird, 
wird chinesische, japani- 
sche, koreanische, arabi- 
sche und 'hebräische 
Schriftzeichen unterstüt- 
zen. Worldscript soll darü- 
ber hinaus Entwicklern 
helfen, Produkte schneller 
zu entwickeln und zu loka- 
lisieren. 


Postscript-Drucker 
Hewlett Packard bringt 


nach dem Deskwriter C ei- 
nen weiteren Farbdrucker 
für den Mac auf den Markt. 
Der Paintjet XL 300 ver- 
v 


fügt über original Adobe 
Postscript (zusätzlich auch 
Level 2), löst mit 300 dpi 
auf und bedruckt maximal 
DIN-A3-Format. Der An- 
schluß erfolgt über die Lo- 
kaltalk-Schnittstelle, dane- 
ben verfügt der XL 300 
noch über einen Centro- 
nies-Anschluß. 

Damit läßt sich der Druk- 
ker auch in heterogenen 
Netzwerken betreiben, das 
Schnittstellenmanagement 
schaltet den Drucker auto- 
matisch zur richtigen 
Schnittstelle. Serienmäßig 
kommt der Paintjet mit 
zwei Megabyte Arbeitsspei- 
cher in den Handel (maxi- 
male Erweiterung auf 18 
Megabyte). Vier Druckköp- 
fe mit den Farben Cyan, 
Magenta, Yellow und Black 
sorgen für Farbe und ver- 
nünftigen Schwarzdruck. 
Die Papierkassette faßt 
200 Blatt Normalpapier. 
Der Paintjet XL 300 kostet 
im Handel rund 9000 
Mark. Paintwriter und 
Paintwriter XL sind ab so- 
fort nicht mehr erhältlich. 
Hewlett-Packard unter- 
stützt die Geräte aber noch 
die nächsten fünf Jahre. 


System 7 


Jeder Mac kann Disketten 
im DOS- und OS/2-For- 
mat lesen, schreiben und 
initialisieren. Eine neue 
Betriebssystemerweiterung, 
die ab sofort verfügbar ist, 
sol den Umgang mit 
Fremdformaten noch wei- 
ter erleichtern. PC-Exchan- 
ge konvertiert Dateiforma- 
te nicht mehr, denn DOS- 
Dateien lassen sich pro- 
blemlos direkt öffnen, 
wenn die entsprechende 
Software auf Mac und DOS 
läuft. Die Erweiterung 
benötigt rund 110 KB Plat- 
tenspeicher und belegt 70 
KB im RAM. PC Exchange 
kostet im Apple-Fachhan- 
del 160 Mark. 


Powerbook 


Ein Upgrade-Kit für Po- 
werbook 140 und 170 von 
Microtech International 
soll voraussichtlich ab An- 
fang Juni auf dem Markt 
sein. Das Kit enthält eine 
interne 120-MB-Roadrun- 
ner-Festplatte, eine sechs- 
Megabyte-RAM-Karte so- 
wie den Terminkalender 
Daymaker und die Antivi- 
rus-Software SAM. Den 
Vertrieb für das Komplett- 
paket, das knapp 3400 
Mark kostet, hat Compu- 
terworks, 7850 Lörrach. 


Quicktime 


Anfang Juli bringt Apple 
ein Quicktime Starter Kit 
auf den Markt, das in er- 
ster Linie Beispiele und In- 
formationen zum Arbeiten 
mit Quicktime enthält, 
aber auch die Aufnahme 
und Bearbeitung eigener 
Bilder ermöglicht. Die Ba- 
sisinstallation umfaßt die 


Quicktime-Systemerweite- 
rung für System 6.07 und 7 
sowie ein Album, mit dem 
man Quicktime-kompri- 
mierte Bildsequenzen spei- 
chern und abspielen kann. 
Die mitgelieferte CD-ROM 
enthält 400 MB Beispiele 
aus verschiedenen Anwen- 
dungsbereichen. Um mit 
dem Kit arbeiten zu kön- 
nen, benötigt man minde- 
stens 4 MB RAM, einen 
68020er Mac sowie ein Su- 
perdrive. Die deutsche Ver- 
sion gibt es Anfang Juli bei 
allen Apple-Händlern für 
knapp 400 Mark. 


—— 
Grafikkarte 


Eine weitere Grafikkarte 
für alle Mac II-Modelle gibt 
es ab sofort von Rasterops. 
Das Paintboard Li ist eine 
24-Bit-Nubus-Karte spe- 
ziell für den Anschluß von 
20-Zoll-Monitoren. Darüber 
hinaus unterstützt sie 
zahlreiche weitere Bild- 
schirme von 13 bis 20 Zoll. 
Das Paintboard Li ist kom- 
patibel zur Correctcolor- 
Produktreihe von Raster- 
ops. Den Vertrieb der rund 
3000 Mark teuren Karte 
hat Magirus, 7000 Stutt- 
gart übernommen. 


——— 
Farbdrucker 


Einen preisgünstigen Farb- 
drucker hat Mannesmann 
Tally, 1000 Berlin, ab so- 
fort im Angebot. Der MT 
7400 S wird über SCSI an 
den Mac angeschlossen, 
verfügt über ein Auflö- 
sungsvermögen von 300 dpi 
und druckt im Vierfarbmo- 
dus rund eine Seite pro Mi- 
nute. Im Schwarzweißmo- 
dus bringt der Drucker vier 
Seiten pro Minute zu Pa- 
pier. Das 


Leichtgewicht > 


MAXCOM distribietet mehr: 


Mehr 
Apple-Saft! 


pzunne 


Krorl 
1 Sy@Qussit en eingetragenes Waren- nclsar 


len der SyQuest Technology, Inc. 


| 


Aa won) | T] 
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Apple-Profis erweitern laufend ihren Anwender- beim Speichern bekommt. Durch das SQ 5110 Wechsel- 
Horizont. Kein Wunder, daß sie jetzt auch bei der plattenlaufwerk von SyQuest. Eine einzige Cartridge 
Apple-Peripherie die knackigen Vorteile des großen (schnell zu wechseln wie eine Floppy-Disk) bringt 88MB 
Düsseldorfer Distributors für Marken-Hardware mehr Speicher-Kapazität. Mittlere Zugriffszeit 20ms, 
MAXCOM gesichtet haben: Statt saftiger Preise Datentransferrate bis zu 32 MBit/ sec. Und mit 
Hightech-Qualität, schnelle Lieferung, perfekter 24 Monaten Garantie. Mehr „Apple-Saft” - ohne saftige 
technischer Support. Vor allem aber intelligente Kosten. Rufen Sie 0211-485018/97 an. Oder faxen 
Empfehlungen. Wie z.B. Ihr Mac eine Menge mehr Saft Sie 0211-442029 für frische Apple-Informationen. 


MAX u 


Rather Straße 25 + 4000 Düsseldorf 30 « Telefon 02 11-485018,97 + Telefax 02 11-442029 MAXCOM COMPUTER SYSTEMS DEITSCHEAND GmbH 
Niederlassung 0-8020 Dresden » Caspar-David-Friedrich-Struße 37-39 + Tel. 0351-4715131 = Fax 0351-4673266 Ihr Distributor für Hightech-Produkte! 
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Die Benderkonzeption Düsseldorf 


bringt zehn Kilo auf die 
Waage, kostet inklusive 
4,5 Megabyte Arbeitsspei- 
cher knapp 7000 Mark. 


Busineß-Software 


Der PC-Kaufmann von 
KHK, 6000 Frankfurt, ist 
ein integriertes kaufmänni- 
sches System, das für klei- 
nere Betriebe konzipiert 
ist. Die Software hat für 
die Bereiche Buchhaltung, 
Auftragsbearbeitung, Text- 
verarbeitung, Tabellenkal- 


kulation, 3D-Grafik, Be- 
stell- und Lohnbeschrei- 
bung entsprechende Ar- 


beitsmodule integriert. Der 
PC-Kaufmann ist ab sofort 
für den Mac erhältlich, 
auch in System 7-kompa- 
tibler Ausführung. Der 
Preis liegt bei etwa 1500 
(Einzelplatz) beziehungs- 
weise 2700 Mark (Mehr- 
platzversion). 


EZ 
Festplatten 


Fujitsu, 8000 München, 
hat eine neue Laufwerkfa- 
milie für den unteren Ka- 


pazitätsbereich im Pro- 
gramm. Vier Modelle mit 
Speicherkapazitäten zwi- 


schen 105 und 210 Mega- 
byte, einer mittleren Posi- 
tionierzeit von 16 Millise- 


Vv 


kunden und einer Daten- 
transferrate zwischen 1,5 
und 2,5 Megabyte pro Se- 
kunde sind ab sofort er- 
hältlich. Die Bauhöhe der 
3,5-Zoll-Laufwerke beträgt 
ein Zoll. Damit bietet sich 
die Platte vor allem für den 
Einsatz in kompakten PCs 
und Notebooks an. 


I 
Postscript-Freiheit 


Der amerikanische Soft- 
ware-Hersteller Custom 
Applications hat eine neue 
Version des Postscript- 
Interpreters „Freedom of 
Press“ angekündigt. Die 
Version 3.02a soll noch ein- 
mal die Ausgabequalität 
von Postscriptdokumenten 
auf Farb- und Halbton- 
druckern sowie Filmrecor- 
dern verbessern. Auch die 
enthaltenen Druckertreiber 
wurden modifiziert und er- 
weitert; unter anderem 
werden jetzt Canons CLC 
500, der Kodak Coloredge 
1550 und der Iris Smartjet 
unterstützt. 


(er 
Tintenstrahler 


Eine richtige Nische auf 
dem Mac-Markt hat sich 
GCC, Druckerhersteller aus 
Waldham/Massachusetts, 
mit dem A2-Tintenstrahl- 
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drucker Widewriter ausge- 
sucht. Der Drucker ist mit 
einem Canon-Druckwerk 
ausgestattet, das über 
360 dpi Auflösungsvermö- 
gen verfügt. Der Quick- 
draw-Tintenstrahler läßt 
sich über Appletalk an fast 
jeden Mac (ab Mac Plus) 
anschließen. Er arbeitet 
mit dem Adobe Type Mana- 
ger zusammen, unterstützt 
Apples Truetype Fonts und 
kann seine Druckaufträge 
auch im Hintergrund erle- 
digen. Der Verkaufspreis 
des Widewriter wird bei et- 
wa 5300 Mark liegen. GCC 
wird das Gerät über seine 
deutschen Regionalvertre- 
tungen selbst vertreiben, 


der Firmenhauptsitz ist 
übrigens in Kiel. 
ut 


Schnittstelle 


Für alle, die sich über die 
mangelhafte Schnittstel- 
lenausstattung ihrer Macs 
beklagen, bietet Axion, 
Sunnyvale/Californien, ei- 
ne interessante Lösung an. 
Die zwei üblichen seriellen 
Eingänge des Mac reichen 
für Leute mit mehreren Pe- 
ripheriegeräten und Netz- 
werkanbindung häufig 
nicht aus. Axion Switch ist 
ein Schnittstellenadapter, 
der drei serielle Anschlüsse 
zur Verfügung stellt, dabei 
aber nur einen seriellen 
Ausgang des Mac belegt. 
Da man zwei Adapter 
anschließen kann, stehen 


insgesamt 6 serielle An- 
schlüsse am Rechner be- 
reit. Ansteuerung und Aus- 
wahl erfolgen über die mit- 
gelieferte Software und ein 
spezielles Kontrollfeld. In 
den USA wird die Lösung 
für 159 Dollar angeboten, 
deutscher Preis und Distri- 
butor standen bei Redak- 
tionsschluß noch nicht fest. 


v 


ee —_ — 1] 
Grafik-Software 


Claris hat sein Zeichenpro- 


gramm Mac Draw Pro 
überarbeitet und bietet 
nun mit der Version 1.5 
volle System 7- und Quick- 
time-Unterstützung. Nach 
Angabe des Herstellers soll 
sich die Geschwindigkeit 
gegenüber der Version 1.0 
bei einzelnen Arbeitsschrit- 
ten um den Faktor vier er- 
höhen. Eine neue Speicher- 
verwaltung, die der An- 


wender direkt beeinflussen 
kann, soll den Arbeitskom- 
fort der Software verbes- 
sern. Mac Draw Pro ist nun 
auch in der Lage 32-Bit- 
Quickdraw zu unterstüt- 
zen. Den Vertrieb hat Ma- 
girus, 7000 Stuttgart. 


je 
Service 


Sämtliches Zubehör für 
Produkte von Hewlett- 
Packard läßt sich ab sofort 
bei Inmac ordern. Alle 
deutschen Anwender kön- 
nen in 4000 Düsseldorf 
oder in 6096 Raunheim an- 
rufen und dort die ge- 
wünschten Produkte per 
Telefon bestellen. Damit 
verbesset HP sein Service- 
angebot erheblich, bisher 
mußte der Kunde über den 
Fachhandel gehen oder 
direkt bei HP seine Be- 
stellungen aufgeben. 


TE 
Schriften 


Die Fotosatzschriftenkol- 
lektion des Designers Flo- 
renz Brendel vertreibt ab 
sofort exklusiv Integralis in 
Köln. Die „Serials Type- 
collection“ enthält 999 
Schriften auf CD-ROM 


oder auf Syquest-Wechsel- 
platten. Die Schriften sind 
in drei Kollektionen aufge- 
teilt: Serif, Sans Serif und 
Decoratif. Das Komplettpa- 


ket auf CD-ROM kostet im 
Handel knapp 2800 Mark. 


em] 
Joystick-Adapter 


Für Leute die schon immer 
neidisch auf Atari- oder 
Commodore-Besitzer, be- 
ziehungsweise auf deren 
Joysticks geschielt haben, 
gibt es nun Abhilfe. Die 
Firma Atec aus 1000 Berlin 
hat ein speziellen Adapter 
für den Mac im Angebot. 
Macenjoy kostet rund 140 
Mark. 


—— 
Newton 


Der 29. Mai 1992 ist ein 
wichtiger Tag in der Ent- 
wicklungsgeschichte von 
Apple: Lisa, Apple II, der 
128er Mac, Classic, Quadra 
und jetzt Newton: Auf der 
Consumer Electronic Show 
in Chicago hat Apple sei- 
nen ersten Personal Digital 
Assistant unter dem Na- 
men Newton der Öffent- 
lichkeit präsentiert. Ter- 
min und Ort sind von 
Apple-Oberhäuptling Scul- 
ley nicht zufällig ausge- 
wählt worden. Denn genau 
im Highvolume-Bereich der 
sogenannten Consumer- 
Products will Apple New- 
ton und weitere geplante 
PDAs positionieren (preis- 
lich sollen die Geräte unter 
1000 US-Dollar liegen). 


Um die Vermarktung küm- 
mert sich die Personal In- 
teractive Electronic Divisi- 
on von Apple, die eigens für 
die neue Produktlinie ge- 
gründet wurde. John Scul- 
ley fand, wie immer bei 
entsprechendem Anlaß, 
mächtige Worte für die 
PDA-Zukunft: „Die Zusam- 
menführung von digitaler 
Technologie und Informati- 
on stellt für Apple und an- 
dere Hersteller die größte 
Innovation seit der Erfin- 
dung des Personal Compu- 
ters dar. Zudem ist Newton 
eine Technologie, die den 
größten Vorteil von Apple 
belegt: die Verwendung 
neuester Software-Techno- 
logie, damit Menschen das, 
was sie bewältigen müssen, 
einfacher und effizienter 
erledigen können“. Sculley 
muß heftig trommeln, da 
Apples (und seine) Zukunft 
auch vom Erfolg der PDAs 
abhängt. 

Das technologische Poten- 
tial der neuen Produktlinie 
ist allerdings wirklich be- 
achtlich. Die Geräte haben 
etwa das Format von 
Videokassetten, verfügen 
über ein drucksensitives 
Graustufen-Display mit ei- 
ner Größe von drei auf fünf 
Zoll und heißen vorerst 
Newton-Notepad. Wer dem 
Kleinen etwas mitteilen 
will muß zum Stift greifen, 
eine Tastatur ist nicht vor- 
gesehen. Momentan kann 
Newton nur Blockschrift in 
vernünftige Befehle umset- 
zen, allerdings will man in 
ein bis zwei Jahren das Be- 
triebssystem soweit haben, 
daß es auch Schreibschrift 
interpretiert. Die Entwick- 
lung dieser Software läuft 
auf Hochtouren: In Moskau 
sitzt die Firma Paragraph 
JV, die eng mit Apple zu- 
sammenarbeitet, und ent- 
wickelt die Schrifterken- 
nungs-Software „Calli- 
graph“. Software-seitig hat 
man mehrere Applikatio- 
nen implementiert: Adress- 
buch, Timemanager, Ka- 
lender und eine Formatier- 


Software, die Newton-Da-D 
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ten zur Übetragung auf 
Macs und Windows-Rech- 
ner vorbereiten soll. Das 
System ist sogar in der La- 
ge, aus Fehlern zu lernen. 
Wenn Newton beispielswei- 
se einen Buchstaben nicht 
exakt entziffern kann, bie- 
tet er eine Möglichkeit aus 
seinem Wörterbuch an. 
Falls diese Eingabe falsch 
ist, korrigiert der Anwen- 
der Newtons Vorschlag, 
beim nächsten Mal erkennt 
der Rechner automatisch 
das korrekte Zeichen; er 
stellt sich auf die Besonder- 
heiten seines Besitzers ein. 
Auch in Sachen Betriebssy- 
stem und Prozessor wartet 
der Kleine mit interessan- 
ten Daten auf. Sein Herz 
ist ein 610-Risc-Prozessor 
von Advanced Rise Machi- 
nes; 30 Prozent der engli- 
schen Firma gehören Ap- 
ple. Das objektorientierte 
Betriebssystem ist speziell 
für Newtons Anforderun- 
gen entwickelt. Insgesamt 
512 KB interner Arbeits- 
speicher stehen zur Dispo- 


sition, das System ist auf 
die Verwaltung kleiner Da- 
teneinheiten (optimale 
Größe etwa 30 KB) spezia- 
lisiert. Für die Kontaktauf- 
nahme zur Außenwelt ist 
Newton mit einem seriel- 
len Port ausgestattet, un- 
terstützt Fax- und Daten- 
protokolle und verfügt über 
eine besondere Appletalk- 
Version mit speziellen Zu- 
sätzen für eine mobile Ver- 
netzung (Infrarot, Funk). 
Darüber hinaus verfügt der 
Kleine über einen besonde- 
ren Erweiterungs-Slot für 
kreditkartengroße Ein- 
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schubkarten (sogenannte 
Flasheard) für RAM, 
ROM, Kommunikationsein- 
richtungen oder Speicher. 
Der Slot ist kompatibel 
zum Standard für miniatu- 
risierte Karten, PCMCIA 
2.0. Ebenso wird der New- 
ton-Slot eine von Apple 
völlig neu entwickelte Bus- 
Architektur namens Trim- 
bus unterstützen: dabei 
soll es sich um einen 
schnellen 32-Bit-Bus han- 
deln. Apple hat sich von 
dem kalifornischen Ent- 
wickler Photonics of Moun- 
tain View ein Verfahren 
zur Datenübertragung und 
Kommunikation via Infra- 
rot lizenzieren lassen. Ein 
Infrarot-Sender/Empfänger 
soll den Kontakt zwischen 
zwei PDAs oder zu Tisch- 
rechnern über kurze Di- 
stanzen herstellen; Funk- 
übertragung über größerer 
Entfernungen wird vorbe- 
reitet. Auch für Nachschub 
an Applikationen ist mit ei- 
nem speziellen Program- 
mierer-Toolkit Vorsorge ge- 
troffen. 

Die PDAs sollen sich in er- 
ster Linie über den Mas- 
senmarkt (Kaufhausketten 
et cetera) verkaufen. An- 
geblich denkt man bei 
Apple sogar über Mailoder- 
Vertrieb nach. Auch mit 
der Vergabe von Lizenzen 
ist man in Cupertino groß- 
zügiger geworden. Der er- 
ste PDA wird gleichzeitig 
von Sharp und Apple auf 
den Markt gebracht. Li- 
zenzvergaben sollen näm- 
lich einen großen Teil des 
geplanten Gewinns ausma- 
chen. Aber auch die Kon- 
kurrenz schläft nicht. Der 
amerikanische Unterhal- 
tungsriese Tandy und das 
japanische Unternehmen 
Casio haben sich zusam- 
mengeschlossen, um eine 
direkte Konkurrenz zu 
Apples PDAs auf den 
Markt zu bringen. Der 
Kampf um das neue Markt- 
segment, dessen Volumen 
auf mehrere Milliarden 
Dollar geschätzt wird, ist 
also schon in vollem Gang. 


y\ 


Beschleunigerkarte 


Performance, 6000 Frank- 
furt, hat den Vertrieb der 
Turbokartenserie des ame- 
rikanischen Herstellers Im- 
pulse Technology übernom- 
men. Für den Mac sind 
zwei Nubus-Versionen im 
Angebot: Performance 040, 
Taktrate 25 Megahertz, ko- 
stet mit 1 Megabyte Ar- 
beitsspeicher knapp 4000 
Mark, die Version mit der 
höheren Taktrate von 33 
Megahertz schlägt mit 
rund 5500 Mark zu Buche. 
Beide Karten lassen sich 
auf maximal 128 MB auf- 
rüsten. 


Gewonnen 
Glückliche Gewinnerin des 
Scanmakers 18508, den 


uns freundlicherweise Mi- 
erotek in Düsseldorf zur 
Verfügung gestellt hat, ist 
Birgit Peters, Berlin. 
Regelmäßig die MACWELT 
im Briefkasten vorfinden 
werden Hermann Bauer, 
Bad Tölz, Elisabeth Bitter, 
Gosbach und Cornelia Isen- 
see, Wolfenbüttel, die je ein 
MACWELT-Jahres-Abo ge- 
wonnen haben. 

Die Suche nach drei Gro- 
schen zum Telefonieren hat 
sich für die Gewinner der 
MACWELT-Telefonkarte 
erledigt. Sie gehen an: Uwe 
Stahlhut, Braunschweig; 
Eckard Radmacher, Esch- 
weiler; Reinhard Geller, 


Zellertal; Jörg Pankratz, 
Braunschweig; Peter Dan, 
Filderstadt; Dirk Schaf- 
stall, Aachen; Frank Hierl- 
wimmer, Bad Nauheim; 
Achim Appel, Simonswald. 
Herzlichen Glückwunsch! 


FE ee 
Netzwerk 


Zur Kontrolle der kompli- 
zierten Netzwerkstruktu- 
ren hat Computerworks, 
7850 Lörrach, einen Net- 
workmanager im Angebot. 
Mit dem Grace-Lan-Mana- 
ger kann man direkt vom 
Arbeitsplatz kritische Stel- 
len oder Geräte im Netz- 
werk aufspüren, Mitteilun- 
gen versenden und Paß- 
wörter vergeben. Die Soft- 
ware ist System 7- und 32- 
Bit-kompatibel und ab so- 
fort verfügbar. 


Multimedia 


Vom 7. bis zum 10. Juli 
1992 findet in München auf 
dem Messegelände an der 
Theresienwiese die Media- 
net ’92 statt. Die Ausstel- 
lung deckt den gesamten 
Bereich audiovisueller und 
interaktiver Programme ab 
und bietet einen Einblick 
in Medienanwendungen 
aus den Bereichen Schule, 
Jugend- und Erwachsenen- 
bildung. Ausrichter ist der 
Fachverband Interaktive 
Medien e.V. 


TION, DAANSTADT 
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STORM Pagevision, 15", /w 
mitpassenderkarte ab 1.490.- 


RADIUS Color Piyot, 15", drehbar 
mit &bit Korte für Macll 5.480.- 


RasterOps Sweet 16 für Macilu 
Quadra mit RasterOps (24Mx)-Karte, 
16,7 Mio, Forben 5.244.- 


RasterOps Color Twoßage, 19° 
mi RosterOps (BXKore  7.410.- 


miro CHROMA/TRINITRON, 
20", 24 bit 8.890.- 


Eür Ihr Powerbook 


® RADIUS Full Page, 15°, mi 
Bbi Karte (Power View) 2.990.- 


Weitere Monitore von Storm, Radius, miro, 


formac, und Rasterops auf Anfroge. 


© HP DeskWriter 999.- 
© HPDeskWritercolor 1.695.- 
 GCC laserwriter 

kamplaftes Angebot auf Anfrage 
© Microtek Truelaser 4.975.- 


Macs ® Powerbooks ? Quadras ? 
Rufen Sie uns an. 


® Mac IIci 5/0 6.954.- 
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SyQuest-System 44 MB 
mi 1 Caridge kabel  1.098.- 


SyQuest-System 88 MB 
mit 1 Corridge& Kabel  1.650.- 


® CD-ROM (Toshiba XM 3301.komplett 
für Moe mit 1 CD/Nauiilus) 1.598.- 


SONY - Optical Drive 600 MB 
mi 1 Conridge &Kabel 5.895.- 


e SQ-400 Cartridge44ms 152.- 
* SQ-400, 10 Stück 1.450.- 
SQ-800 Cartridgesams 239.- 


Optical disk, 5120.1024 byte/sect., 
600 MB 345.- 


Festplatten füralle Mac intern exierm 
Festplafte 52 MB, 17 ma 69 89.- 
Festplatte 105 MB, 17m  975.-1.179- 
Festplatte 240 MB,15m 1.750.-1.825.- 
weitere Platten/Kopaztäten auf Anfrage 


® Microtek-Scanner 600 ZS 
DIN AA, mit Photoshope. 3.990. 


* Microtek-Scanner 600 ZS 
mit Photoshop dt. 4.390.- 


e UMAX-Scanner UC 630, 
DIN A4, mit Photoshop e. 3.790. 


® Logi ScanMan 3265 599.- 


® Mustek FarbHandscanner 1.495.- 


(cme computer handels gmbh 
marketing und consulting 
Jakob-Dörr-Str. 37 

7500 Karlsruhe 21 


| Sofnware | 


® Abaton Interfax 24/96, di 798.- 
= EMAC 24/96, pocket, di. 1.198.- 


® LaserWriter-Toner für Apple LW 
NT, IINTX 175.- 


® GCC lasenwriter Toner 68,40 © QuarkXPress 3.1 dt. 2.089.- 
® Mac LC Copro 189.- © Adobe Illustrator 3.2 1.189.- 
® Mac Classic IICopro 229,- « Aldus Freehand3.ldt. 1.345.- 
® VRAM - Erw. IC, @uodra I89.- © Canvas 3.0.dt. 890.- 
 SIMM 1MBfüralleMoc (89. ® Letrasetletrastudio 1.235.- 
e SIMM2 MBfür ICsi,ci WB = Lotus 1-23 1.390.- 
e SIMMA MB frei, lCsill,ie 319. © HIMS Excel 3.0. dt. 999.- 
© 6 MB dRAM Speicherkarte © Cloris Works 467.- 

für Powerbook 100 1.140.- 

für Powerbook 140/170 1.254, ® Think C 5.0 engl. 456.- 
© Powerbook, Tasche 159,- * Think Pascal 4.0. engl. 456.- 


® CaereOmnipage 3.0 2.190.- 
© SAM3.0dı. Virvs 235. 
® SofBTX 678.- 
Fordern Sie unsere Preisliste anl Tel 0721 - 9586 17-0 


Alle Bose m DMind 1A Mu. fe one nnn een nenn anne nnn0e 


zzgl. Versand und Versicherung, Fax 0721 - 56 46 94 


* 3,5" ext. Drive HD, 1,.m8 599.- 
® Logi MouseMan irMat 215,- 
® Cordless Mouse Iinfraro) 298,- 
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10 Jahre Erfahrung als erfolgreicher Apple-Händler auch für 
Großkunden machen die m+s A.C. GmbH im Großraum Frankfurt 
zum AppleCenter „mit Biß“. Wir bieten Ihnen: @ Service-Stütz- 
punkte in Berlin, Essen, Frankfurt/M, Leipzig, Niedernberg, 
Stuttgart und Wiesbaden e Hostanbindungen an IBM, DEC und 
UNIX @ Netzwerktechnik mit Apple- und DOS PCs ® eigenes 
Reparaturzentrum @ Hotline für unsere 
Kunden ® eigenes Apple-Schulungszentrum 


Rufen Sie uns an! 


‚AppleCı enter | 


Wir beraten Sie gerne. 


Computertechnologie aus einer Hand 


m+s AC. GmbH, Computer-Vertriebsgesellschaft, Adickesallee 65, 
6000 Frankfurt 1, Telefon 069 /15.40.06-0, Fax 069715400622 
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Mac für Kinder 


Je kleiner, desto besser! Nach die- 
sem Motto hat Apple ein multime- 
diales Lernprogramm entwickelt, 
das Knirpsen in Kindergärten beim 
Schreiben- und Lesenlernen unter 
die Arme greifen soll. Das Konzept 
wurde von Apple zusammen mit Er- 
ziehungswissenschaftlern und Leh- 
rern entwickelt. Spezielle Lektionen 
wie „Im Garten“, „ABC der Litera- 
tur“ oder „Sagen, Legenden, Mär- 
chen“ sollen die Pädagogen bei der 
Erfüllung ihrer Pflicht unterstützen. 


Hamburger und Pizza 


Olivetti behauptet, einen dicken 
Fisch an Land gezogen zu haben. Die 
Italiener dürfen nach eigener Aussa- 
ge die 8800 Filialen die Mc Donalds 
in den USA betreibt mit PCs ausstat- 
ten. Der Auftrag rund 50 000 PCs zu 
installieren, hat ein Volumen von 
300 Millionen Dollar. Die Sache hat 
allerdings einen entscheidenden Ha- 
ken. Mc Donalds weiß laut Wall- 
street Journal nichts davon. War 
hier vielleicht der Wunsch nach 
Dollar Vater des dicken Fisches? 


Geschrumptte Japaner 


Die Flaute in der japanischen Wirt- 
schaft macht sich auch im PC-Markt 
bemerkbar. Nach elf Jahren stetigen 
Wachstums gingen die Zahlen im 
japanischen PC- und Peripherie- 
Geschäft im Geschäftsjahr 1991/92 
erstmals zurück. Mit neun Milliar- 
den Dollar erwirtschafteten die japa- 
nischen Unternehmen rund sieben 
Prozent weniger als im Vorjahr. 


Neue CPU bei IBM 


Eine neue CPU hat Big Blue seinen 
PS/2-Modellen 35 und 40 spendiert: 
Der neue 386SX mit Cache soll die 
Rechnerleistung angeblich um bis zu 
88 Prozent steigern. Inklusive einer 
40-MB-Festplatte muß man für das 
Modell 35 sage und schreibe 6200 
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Mark auf den Tisch blättern. Ob das 
allerdings den Kopf von IBM-Boß 
John F. Akers retten wird, ist frag- 
lich. Zum ersten Mal in der Firmen- 
geschichte mußte der Computerriese 
einen Jahresverlust (2,8 Milliarden 
Dollar) und einen Umsatzrückgang 
einstecken — die Aktionäre murren 
bereits. 


Ausgezeichnete Werbung 


Einen Preis für die gelungene Anzei- 
genkampagne im Rahmen der Power- 
book-Vorstellung hat Apple zusam- 
men mit der Werbeagentur BBDO 
aus Hamburg, die den Werbefeldzug 
der Powerbooks betreute, gewonnen. 
Eine unabhängige Jury im Auftrag 
des Jahrbuchs der Werbung kürte 
die Kampagne zum Branchensieger 
in der Sparte DV/Computer. 


Preis für Computerkunst 


Die Hamburger Kulturstiftung ver- 
leiht 1992 zum zweiten Mal gemein- 
sam mit Prisma einen international 
ausgeschriebenen Preis für Compu- 
terkunst. Die Auszeichnung ist ins- 
gesamt mit 20 000 Mark dotiert. 
Beteiligen kann sich jeder, der seine 
Kunstwerke am Rechner erzeugt 
und sich im Umfeld Grafik, Anima- 
tion, Multimedia-Präsentation und 
Interaktion bewegt. Teilnahmebedin- 
gungen versendet die Hamburger 
Kulturstiftung, Einsendeschluß ist 
der 30. Oktober 1992. 


Symantec legt zu 


Die kalifornische Softwarecompany 
Symantec hat im abgelaufenen Ge- 
schäftsjahr viel für den eigenen Kas- 
senstand getan. Der Umsatz stieg 
um 62 Prozent auf 216 Millionen 
Dollar, der Gewinn sogar um fast 

80 Prozent auf 23,6 Millionen Dollar. 
Symantec-Chef Gordon E. Eubanks 
führt die Entwicklung auf die Vor- 
stellung neuer Produkte zurück, dar- 
unter Norton Utilities für den Mac 
und Norton Desktop für Windows 
und DOS. Auch die Panik, die der Vi- 
rus Michelangelo unter PC-Anwen- 


dern verbreitet hatte, nützte der 
Umsatzentwicklung. Nach eigenen 
Angaben setzte Symantec allein 
25 000 Kopien einer speziellen 
Michelangelo-Version des „Norton 
Antivirus“ ab. 


Software-Piraten 


Die Business Software Allianz (BSA), 
Mitglieder sind Aldus, Apple, Auto- 
desk, Borland, Lotus, Microsoft, No- 
vell und Wordperfect, hat zum ersten 
Mal gerichtliche Klage gegen vier 
Firmen aus Benelux eingereicht. 
Nach gerichtlich angeordneten 
Durchsuchungen bei den Firmen tra- 
ten fünf Hersteller als Kläger auf: 
Central Point Software, Lotus, 
Microsoft, Symantec und Wordper- 
fect. Alle vier durchsuchten belgi- 
schen Firmen hatten mit Raub- 
kopien gearbeitet. Allein in den 
Benelux-Ländern verursacht Soft- 
ware-Piraterie bei Herstellern und 
Vertriebskanälen Verluste von mehr 
als 600 Millionen Dollar pro Jahr. In 
Zukunft will man bei der BSA noch 
schärfer gegen Verstöße dieser Art 
vorgehen. Deutschland steht in der 
BSA-Liste der schwarzen Schafe 
übrigens an erster Stelle! 


Ohne Karton 


Das Unternehmen Cash in Augs- 
burg, geht mit gutem Beispiel voran. 
Seit 1. Juni verringert der Hersteller 
der „Time is Money“-Software-Reihe 
den Verpackungsaufwand seiner 
Produkte. Alle Direktbestellungen 
von Endkunden werden nur in einfa- 
chen Kartons geliefert. Falls der 
Kunde darauf besteht, erhält er die 
aufwendige Verpackung nachgelie- 
fert. Als eines der ersten Produkte 
fällt auch „Adress“ für den Mac un- 
ter die Abspeckmaßnahme. 


Briten an erster Stelle 


Großbritannien und Italien sind die 
größten PC-Fertigungsländer in Eu- 
ropa. Das Marktforschungsinstitut 
Dataquest gibt in einer Studie die 

Zahl der tatsächlich in Europa gefer- > 


tigten Rechner mit rund 4,2 Millio- 
nen an. Davon entfallen allein auf 
Großbritannien und Irland 57 Pro- 
zent. 


Powerbook hebt ab 


Die österreichische Fluglinie Lauda 
Air bietet Passagieren der Business 
Class einen besonderen Service. 

Ab Anfang Mai stehen auf Lang- 
streckenflügen Powerbooks zum 
Arbeiten (oder Spielen) zur Verfü- 
gung. Man kann sich sein Powerbook 
gleich bei der Buchung reservieren 
lassen. 


Umsatzstark 


Mit einem Konzernumsatz von über 
1,2 Milliarden Mark (Vorjahr 806 
Millionen Mark) ist Linotype-Hell zu 
einem der größten Unternehmen der 
Satz- und Reproduktionstechnik ge- 
worden. Allerdings war der Verlauf 
des abgelaufenen Geschäftsjahr für 
das Unternehmen insgesamt eher 
enttäuschend, Sinkende Aufträge, 
rückläufige Erträge und ein unbe- 
friedigendes Investitionsklima in den 
Exportmärkten sind die Ursachen 
für unzufriedene Gesichter beim 
Jahresabschluß. Das nominelle Um- 
satzwachstum von über 50 Prozent 
ist ausschließlich Hell-Aktivitäten zu 
verdanken. 


Schweizer Monotype 


Die Cromas Holding, ein Schweizer 
Unternehmen, hat die Monotype 
Corporation aufgekauft. Auch die 
deutsche Tochtergesellschaft ist in 
den Vertrag miteinbezogen. Die neue 
Holding firmiert unter dem Firmen- 
namen Monotype Systems. 


Nazi-Font 


Durch den neuen Font „Windings“ in 
Windows 3.1 ist der Konzern von Bill 
Gates ins Kreuzfeuer der Kritik ge- 
raten. Der Font ist das Microsoft- 
Aquivalent zu „Zapf Dingbats“ (Pik- 
togramme et cetera). Tippt man bei- 
spielsweise das Kürzel NYC (New 
York City) so erscheinen nacheinan- 
der ein Totenkopf, der Davidstern 
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und eine Faust. Wer diese Symbole 
mit dem Kürzel NYC in Verbindung 
setzt, kann diese Aussage als „Tot al- 
len Juden in New York“ interpretie- 
ren. Auf eine Attacke der New York 
Post flog Gates höchstpersönlich 
nach NY, um zu den Vorwürfen Stel- 
lung zu nehmen. Egal ob Absicht 
‚oder Zufall, da hat Microsoft wohl 
nicht aufgepaßt. 


Piotterentsorgung 


Zwei Jahre vor Inkrafttreten der 
Elektronikschrottentsorgung bietet 
Oc& Graphics in Wiesbaden Hilfe bei 
der Entsorgung ausgedienter Plotter 
und Digitizer von Benson, Schlum- 
berger und Oc& an. Der niederländi- 
sche Hersteller garantiert, daß Alt- 
geräte nicht einfach auf den Müll ge- 
kippt, sondern fachgerecht entsorgt 
werden. Die Kosten dafür errechnen 
sich aus der Größe des Geräts und 
dem notwendigen Aufwand bei De- 
montage und Transport. 


Top Five 


Dataquest und IDC haben die aktu- 
ellen Zahlen für den Computermarkt 
bekanntgegeben: Mit 13 Prozent 
Marktanteil liegt IBM nach wie vor 
an der Spitze, gefolgt von Compaq 
mit 6,5 Prozent, Commodore und 
SNI mit jeweils fünf Prozent und als 
fünftem im Bunde Apple mit 4,5 Pro- 
zent. Von den fünf Herstellern konn- 
ten nur Apple und Compaq ihren 
Marktanteil steigern, alle anderen 
mußten Abstriche hinnehmen. 


Drucker mit Grünem Punkt 


Das papierlose Büro ist bei den mei- 
sten noch Zukunftsmusik. Vor allem 
Laserdrucker gelten mit ihrer Ozon- 
emission, dem Tonermüll und der 
Wegwerftrommel als herbe Umwelt- 
schädlinge. Zu diesem Thema hat 
man sich bei Kyocera Gedanken ge- 
macht: Heraus kam ein, etwas 
enthusiastisch formuliert, „praktisch 
wartungsfreier“ Drucker. 

Der FS-1500 verfügt über ein völlig 
neues Druckwerk/Fixiereinheit-Kon- 
zept sowie einen speziellen Keramik- 
toner, der schon während des Druck- 
vorgangs die Fixiereinheit reinigt 
und besser zu entsorgen ist. 


Next please 


Bei der deutschen Enklave von Steve 
Jobs Unternehmen hat es schwer 
eingeschlagen. Neun der zwölf Mit- 
arbeiter der Next Deutschland 
GmbH mußten ihren Bürostuhl räu- 
men; auch Geschäftsführer Helmut 
Blank wurde Opfer des personellen 
Kahlschlags. Nur die drei Support- 
Leute bleiben der Ismaninger Resi- 
denz erhalten. Darüber hinaus soll 
auch die Zahl der Next-Vertriebs- 
partner reduziert werden. 


Partner gesucht 


Für die Entwicklung eines industrie- 
weiten Standards für Multimedia, 
suchen Apple und IBM weitere Ver- 
bündete. Die geplante Norm mit dem 
Codenamen „Bento“ soll als Basis- 
spezifikation Anbieter- und System- 
unabhängiger Multimediaprogram- 
me dienen. „Bento“ soll unter dem 
Dach des Joint-Ventures „Kaleida“ 
als Konkurrent zu Microsofts Multi- 
media-Architektur für Windows ent- 
stehen. Alle Unternehmen, die sich 
an der Definitionsphase des Stan- 
dards beteiligen wollen, müssen 

in einen gemeinsamen Topf eine 
Million Dollar einzahlen. 


Maiıbox 


Compuserve bietet seinen mehr als 
980 000 Mitgliedern ab sofort einen 
neuen Service. Die Nutzung des On- 
line-Informationsdienstes kann via 
Bankeinzug per Lastschriftverfahren 
abgegolten werden. Für die Online- 
Anmeldung genügen Kontonummer 
und Bankleitzahl in einem entspre- 
chenden elektronischen Formular. 


Mieten ist 
Dienstleistungen aller Art haben 
Konjunktur. So ist es auch im Work- 
station-Markt: Wer einen Power- 
Rechner kurzfristig benötigt, muß 
ihn nicht gleich kaufen, mieten heißt 
hier die Devise. Die Nachfrage nach 
derartigen Dienstleistungen wächst 
stetig. Als Mieter zahlt man monat- 
lich maximal zehn Prozent vom Neu- 
preis des geliehenen Systems. 


roßformat-einfach wie nie 


— 


Sho' 
Marke! 18, Plan 


Noch nie war ein Großformat-Monitor so einfach zu installieren. Denn der 
neue 15-Zoll-Ganzseitenmonitor Power Portrait von Sigma Designs wir über die SCSI- 
Schnittstelle an Ihren Macintosh angeschlossen. Sie müssen ine Videokarte kaufen und 
ü z und Sie können weitere SCSI-Geräte 

@ Der Power Portrait von Sigma gns überzeugt durch seine Leistung. Sie 
sind in Eile? Durch die QuickDraw-Beschleunigung baut sich das Bild sehr schnell auf. Sie 
brauchen verschiedene Auflösungen? Wählen Sie über die Software zwischen 72, 80 und 88 


@ Punkten pro Zoll. Sie müssen Doppelseiten darstellen? Eine spezielle integrierte Hardware- 


a0 


Power Portrait 


‚oder PowerBook: 
anderen 


schweizer Distributor: 


österreichischer Distributor: 
Kennziffer 82 


Lösung macht's möglich. Bei aller Funktionalität kommt die Sicherheit nicht zu kurz. Denn 
der Power Portrait entspricht den aktuellen schwedischen Richtlinien für die Reduktion von 

Macs und den 
Apple PowerBooks, in den Farben Platin und Gr 


AXXAM 


Straße 20, 8000 München 71, 


47900 Bavsıpe ParkwAY © FREMONT, CA 94538 USA 
: (510) 770-0100 e FAX: (510) 770 


mission sind 


—=> CASSANDRA 


Das en. Versandhaus aus Berlin 
... denn Sie wissen was Sie wollen! 


Software Jetztin Berlin 
Aldus PageMaker 4.02dt. DM 1.798,- —n 
Aldus FreeHand 3.1 dt. DM 1.097, CASSANDRA 
Aldus SuperPaint 3:0 dt. DM 398: Isar une nv sino 
Aldus PersonalPress 1.01dt. DM 398,- |Besuchen Sie uns in der Zillestraße 71, 
B&E RagTime 3.1 dt. DM 1.087,- |Charlottenburg, Fußweg 2Min. von der U-Bahn- 


B&E RagTime Classic 2.1 dt. DM 298, StanlenBlstonteksit; 
Claris FileMakerPro 1.0 dt. DM 798,- j a E 
TEE ME Bande; A) ai Om Se ee, muae 
Adobe PhotoShop 2.0 dt. DM 2.195,- Macintosh Classic Il 2/40 DM 2.587,- 
Adobe Illustrator 3.2 dt. DM 999,- Macintosh Classic II 4/40 DM 2.798,- 
Quark Xpress 3% 
3 
3 
5 
2 


1.999,- Macintosh LC 4/40 DM 2.478, 

Xpress 3.1 dt. + Illustrator dt. pm 2.976,- 12" S/W Monitor DM 398, 

MS Excel dt. DM 987,- > RGB Monitor DM 664, 
0) 


MS Word 976,- 
MS Works 
5t'Gen. Suitcase Il 


Deneba UltraPaint 


ooobhWOOO 
je3 
+ 
je) 
zS 


utzliches 


Bun eh it Sim. 4.0 eng. DM 157,- 

Drucker un 7 AfterDark+More eng. DM 118,- 
HP 2 EN 957,- Syman.AntiVirus dt. DM 218,- 
HP DeskWriter-Color inkl. Kabel DM 1.657,- 5''Gen. Diskloci eng. DM 298,- 
Tintenpatrone schwarz DM 37,- Tintenpatrone bunt DM 73,- 5'"Gen. FastbackPlus eng. DM 376,- 
Norton Utilities 2.0 eng. DM 298,- 

Externe Festplatten 1" Low Profile Capture 4.0 ae DM 199- 
40 MB "Quantum" ılms DM 598,- DiskDoubler 3.7 dt. DM 178, 
80 MB "Maxtor" 17ms DM 798,- PowerBook Tragetasche DM 147,- 
120 MB "Maxtor" 15ms DM 1.098,- Toner für Pers. LaserWriter DM 159,- 
240 MB "Quantum" A4lms DM 2.197,- Toner für LaserWriter Il DM 1868,- 


Toner für LaserWriter Plus DM 179,- 


Wechselplattenlaufwerke 
44 MB "Syquest"Mechanik inkl. Cartridge DM 999,- 
44 MB Cartridge (original Syques) DM 148,- 
88 MB "Syquest"Mechanik inkl. Cartridge DM 1.398,- 
88 MB Cartridge (original Syquest) DM 297,- 


SIMM Module 


1 MB Plus, Classic, SE, SE3O, LC, IISi, II, Iix, Ilci, DM 165. nSSaNDERGOMPUTERHANDELEMBN 
2 MB Classicll, LC, LEIl, IISi, II ci, Quadra DM 159,- Zillestraße 71 W-1 000 Berlin 10 
4 MB se3o, Lc, Lell, IISi, II, IIx, Ilei, Quadra DM 267,- Te1.(030)3482021 Fax.(030)341 7342 


Kennziffer 60 


Fordern Sie unsere vollständige Preisliste an: 


Postscript- 


ik und Illustration 
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In unserem Testscenter standen 
zwölf Postscript-Drucker aller Lei- 
stungsklassen zum großen Kräfte- 
messen bereit. Mit von der Partie: 
Apples Laserwriter IINTX, IIf und 
Ilg, Brother HL-4 PS und HL-8 PS, 
Epson EPL 7500, Everex Laserscript 
LX, Kodak Ektaplus, Nec Silent- 
writer 62 P, Oki OL 840, QMS PS 
815 MR, Qume Crystalprint Pub- 
lisher und Star Laserprinter 4. 

Der Drucker von QMS läßt sich als 
einziger von 300 auf 600 dpi um- 
schalten, alle anderen arbeiten aus- 
schließlich mit einer Auflösung von 
300 dpi. Dafür verfügen Apples neue 
Drucker über einen speziellen Fine- 
print-Chip zur Verbesserung der 
Schriftqualität, und der IIg versucht 
mit der Photograde-Technologie die 
Qualität seiner Graustufen zu ver- 
bessern. Mittlerweile hat aber fast 
jeder Hersteller spezielle Verfahren 
zur Kantenglättung bei Grafik und 
Schrift im Programm. 

Die Listenpreise der Drucker bewe- 
gen sich zwischen knapp 4000 und 
gut 11.000 Mark. Wenn Sie sofort 
wissen wollen, welches Gerät im 
Test am besten abgeschnitten hat: 
Wir stellen den Sieger unseres Ver- 
gleichstests im Kasten „Die MAC- 
WELT-Empfehlung“ vor. Die techni- 
schen Daten und die Testergebnisse 
der Drucker haben wir aber nochmal 
komplett in Tabellen aufgeführt. 


"Noch ein paar Tips 


Postscript-Drucker stehen bislang 
vornehmlich in DTP- und Grafikab- 
teilungen. Immer öfter finden sie 
sich inzwischen aber auch in ande- 
ren Bereichen. Und sie werden 
längst nicht mehr nur von Speziali- 
sten bedient. Natürlich trägt auch 
der rasante Preisverfall der Post- 
script-Drucker dazu bei, daß sich die 
Geräte im Massenmarkt immer stär- 
ker etablieren. Konkurrenz belebt 
das Geschäft; je mehr Geräte um die 
Gunst des Anwenders buhlen, desto 
bessere Konditionen lassen sich aus- 
handeln. 

Wir wollen aber nicht nur die Daten 
und Ergebnisse dieses Vergleichs- 
tests liefern, sondern auch unsere 
Testkriterien, damit Sie wissen, wie 
wir Postscript-Drucker bewerten und 
auswählen. 

Wir beurteilen die Druckgeschwin- 
digkeit mit mehreren, sorgfältig aus- 
getüftelten Testdateien. Die Drucker 


müssen ein Fraktal — den sogenann- 
ten „Farn“ - das direkt in Postscript 
programmiert ist, in einer tief ver- 
schachtelten, rekursiven Schleife be- 
rechnen. Damit läßt sich die Prozes- 
sorgeschwindigkeit des Druckers be- 
ziehungsweise seines eingebauten 
Postscript-Interpreters testen. Wir 
haben in diesem Test auf den Aus- 
druck reiner Textdokumente verzich- 
tet, da dies für Postscript-Drucker 
eine zu einfache Übung darstellt. 
Die Qualität der ausgedruckten 
Benchmark-Dateien hat eine Jury 
aus Mitgliedern des Testcenters und 
der Redaktion beurteilt. Wichtige 
Kritikpunkte sind eine zackenfreie 
und klare Darstellung von Kurven, 
die Auflösung in einem Strahlen- 
kranz, die Darstellung von Graustu- 
fen inklusive Schwärzung und der 
allgemeine (natürlich subjektive) op- 
tische Gesamteindruck. 

Um beim Thema Ausstattung eine 
befriedigende Bewertung zu bekom- 
men, mußten die Drucker mit minde- 
stens 4 MB Speicher umgehen kön- 
nen, über mehrere Schnittstellen ver- 
fügen, die Formate A4 und Letter 
unterstützen, mit Adobe-Download- 
Fonts arbeiten können und minde- 
stens 35 eingebaute Adobe-Schriften 
Grundausstattung haben. Pluspunk- 
te gab es für zusätzliche Speicherer- 
weiterungen und Anschlüsse wie 
zum Beispiel SCSI oder Ethertalk, 
mehrere Papierschächte und eine 
größere Auswahl an eingebauten 
Schriften. 

Wir gehen davon aus, daß ein Druk- 
ker in weniger als einer halben Stun- 
de aufgebaut und einsatzbereit sein 
sollte: „Plug and Play“ lautet die De- 
vise. Außerdem muß ein Handbuch 
vorhanden sein, in dem der Installa- 
tionsprozeß Schritt für Schritt be- 
schrieben wird; möglichst in deut- 
scher Sprache. Läßt sich der Drucker 
in deutlich weniger als 30 Minuten 
einrichten, fällt dies positiv ins Ge- 
wicht. Wichtig ist auch die Wartung: 
Kann man verbrauchten Toner erset- 
zen, ohne eine Staublunge zu riskie- 
ren? Ist der Aus- und Einbau auch 
einem Handbuch-erfahrenen Laien 
zuzumuten? 

Weiterhin gibt es viele Details, die 
die Druckerhandhabung im Alltag 
vereinfachen. Der Drucker soll Ein- 


HARDWARE 


zelblätter verarbeiten können und 
einen funktionsgerechten Ausgabe- 
schacht haben. Positiv beeinflussen 
Funktionsmerkmale wie automati- 
sche Kennung der anzusteuernden 
Schnittstelle (falls mehrere Rechner 
sich einen Drucker teilen) oder der 
verwendeten Emulation (falls aus 
verschiedenen Anwendungen mit 
wechselnden Emulationen gedruckt 
wird) die Note. 

Sehr wichtig ist natürlich auch der 
alltägliche Umgang mit dem Gerät: 
Wie einfach ist die Bedienung des 
Tastenfeldes, ist der Ein-/Ausschal- 
ter leicht zu erreichen oder sind dazu 
akrobatische Verrenkungen nötig — 
und wie verständlich sind die Fehler- 
meldungen und Hinweise des Druk- 
kers? Darüber hinaus spielen auch 
Gewicht, Lautstärke und Umwelt- 
freundlichkeit (Ozonfilter) des Gerä- 
tes eine wichtige Rolle. 

Die getesteten Drucker kosten nach 
Listenpreis teilweise deutlich mehr, 
als der Handel dann wirklich ver- 
langt. Deshalb bewerten wir das 
Preis-Leistungs-Verhältnis einmal 
für den Listenpreis und einmal für 
einen mittleren „Straßenpreis“, so- 
weit sich dieser ermitteln ließ. 

Die Bewertung ergibt sich, wie die 
Rubrikbezeichnung schon sagt, je- 
weils aus dem Preis im Verhältnis 
zur gebotenen Leistung, und soll zei- 
gen, wie weit der jeweilige Drucker 
Ihr sauer verdientes Geld auch wert 
ist. Logischer Tip: Kaufen Sie sich ei- 
nen Drucker mit einem mindestens 
„guten“ Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Zur Beachtung 


Wer einen Postscript-Drucker an- 
schaffen möchte, sollte man sich dar- 
über klar sein, daß er in der Praxis 
die vom Hersteller angegebene 
Druckleistung in Seiten pro Minute 
nur selten erreicht. Diese Angabe be- 
zieht sich nämlich meistens auf den 
„Kopiermodus“, in dem man ein und 
dieselbe Seite ohne Neuberechnung 
und Datentransfer zwischen Rechner 
und Drucker mehrfach ausdruckt. 
Der Ausdruck erfolgt in den meisten 
Fällen wesentlich langsamer, weil 
der Postscript-Interpreter des Druk- 
kers jede Seite kompliziert berech- 
nen muß. Im Gegensatz zu Quick- 
draw-Druckern, die über keinen ei- 
genen Prozessor verfügen und des- 
halb dem Mac die komplette Rechen- 
arbeit aufbürden, verfügen Post- 
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HARDWARE 


Graustufen-Bitmap 


Everex LS LX (Graustufen)] 
Everex LS LX (sw) 

Epson EPL 7500 
Laserwriter II NTX (sw) 
Laserwriter II NTX (Graustufen) 
Brother HL-4 PS 

‚Star Laserprint 

GMS PS 815 (300dp)) 
Laserwriter Ilg (sw) 

'Qume Publisher 

Qume Express 

Laserwniter IIf (sw) 

Laserwriter IIf (Graustufen) 
Kodak Ektaplus 

Oki OL840 

Laserwriter |lg (Graustufen) 
NECS62P 

OMS PS 815 (600dpi) 

Brother HL-8 PS 


Postscript-Farn 


Oki OL 840 
NECS62P 
Brother HL-8 PS 
‚Brother HL-4 PS 


MACWELT-Testseite 


Epson EPL 7500 
Laserwriter IIg (sw) 

Qume Express 

Laserwriter IIg (Graustufen) 
QMS PS 815 (a00dpi) 
Laserwrier If (6w) 
Laserwriter If (Graustufen) 
Qume Publisher 

Everex LS LX 

Brother HL-4 PS 

Kodak Ektaplus 
‚Laserwriter II NTX (Graustufen) 
Laserwriter II NTX (sw) 
QMS PS 815 (S00dpi) 

Star Laserprint 

N NECS62P 

Oki OL.840 


Druckdauer einer Seite In Minuten, Sekunden, 1/100 Sekunden‘ 


Qume Express = 03,11,43 

‚Qume Publisher. u 04,40,63 

Epson EPL 7500 u) 05,06,35 | 
Lasenwriter II NTX (sw) m 07,36,12 

Lasenwriter II NTX (Graustufen) nn) 07,38,37 ] 
Laserwriter IIg (sw) nl 08,18,34 | 
Laserwriter IIg (Graustufen) 1 08,40,42 

QMS PS 815 (300dpi) 08,46,31 

OMS PS 815 (600dpi) —- 08,46,43 | 
Kodak Ektaplus a 08,48,25 

Laserwriter IIf (sw) m 10,16,52 

Laserwriter Iif (Graustufen) nn 10,16,72 

EverexLSLX 1 13,01,67 | 
Star Laserprint ———— 16,51,09 


Druckdauer einer Seite in Minuten, Sekunden, 1/100 Sekunden. 


Druckdauer einer Seite if Minuten, Sekunden, 1/100 Sekunden | 


01,06,65 
01,08,50 
01,09,90 
01,10,40 
01,11,67 
01,13,38 
01,20,06 
01,23,91 
01,24,22 
01,26,22 
01,26,87 
01,28,55 
01,30,60 
01,32,65 
01,34,53 
01,47,00 
01,54,44 
‚40,29 


m 18,.37,78 
Ve ‚11,91 
27.05 7] 
Be 23,77,077 


00,49,31 | 

00,49,84 

00,49,84 

00,51084 

00,55,01 

00,56,79 

00,57,59 

01,04,12 

01,05,99 

01,11,50 

01,17,63 

01,23,29 

01,23,48 

01,25,90 
u | ,49,54 
ne 1 ‚52,0 | 

LEN 


script-Drucker über einen eigenen 
kleinen „Computer“, der die relativ 
komplizierten Informationen aus 
Postscript in sichtbare Druckergeb- 
nisse übersetzt. In diesem Zusam- 
menhang ist ein weiterer Punkt in- 
teressant. Nicht alle Druckerherstel- 
ler verwenden Original-Adobe-Post- 
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script, da die Lizenzen ziemlich teuer 
sind. Die sogenannten Clones wie 
Brother oder Qume, nutzen in ihren 
Geräten eigene Postscript-Versionen 
oder solche von Drittanbietern, etwa 


Phoenix. Die Clones sind häufig 
nicht mehr vom Original zu unter- 
scheiden, allerdings gibt es auch 
Qualitätsunterschiede, wie das Bei- 
spiel QMS und Qume zeigt. 

Es gibt einige Ansätze, die Geschwin- 
digkeit beim Ausdruck zu optimie- 
ren. Alle Postscript-Drucker können 
skalierbare Zeichensätze in ihrem 
RAM speichern. Benötigt ein Druk- 
ker diese Zeichen wieder, muß er sie 
nicht erneut vom Rechner holen und 
aus den Vektordaten berechnen, son- 
dern holt sie aus seinem „Kurzzeitge- 
dächtnis“. Diesen Vorgang bezeich- 
net man Font-Caching. Der erste 
Ausdruck mit einem beliebigen 
Schriftsatz dauert daher stets länger 
als die folgenden Dokumente. Die 
Druckzeiten hängen noch von weite- 
ren Faktoren ab. Von größter Bedeu- 
tung ist der Speicherplatz: Je größer 
der Speicher eines Druckers ist, de- 
sto mehr bereits berechnete Zeichen 
finden darin Platz. Ist der Speicher- 
platz verbraucht, werden Zeichen 
gelöscht. Wenn der Drucker diese 
Zeichen wieder benötigt, muß er sie 
neu berechnen, und der Druck dau- 
ert erheblich länger. 

So, nun aber zu den einzelnen Kan- 
didaten. In den Kästen steht eine 
Kurzcharakteristik zu jedem Druk- 
ker, im Fließtext gibt es ausführliche 
Informationen zu den Test- 
ergebnissen. 


Apple II NTX, IIf und IIg 

Die drei Kandidaten von Apple ste- 
hen in der alphabetischen Reihenfol- 
ge ganz am Anfang. Zwar ist der La- 
serwriter II NTX nicht mehr im Pro- 
gramm, dennoch haben wir ihn noch 
einmal in den Test aufgenommen. 
Der alte Kämpe macht trotz starker 
Konkurrenz immer noch eine gute 
Figur. Die Leistung ist nach wie vor 
ansprechend und an Robustheit ist 
der Laserwriter kaum zu überbieten. 
Darüber hinaus läßt sich der NTX 
zum Ilf und IIg durch Platinen- 
tausch aufrüsten. Die Druckergeb- 
nisse liegen im oberen Mittelfeld, so- 
wohl bei Geschwindigkeit als auch 
der Druckqualität. Die Installation 
ist vorbildlich und die Erweiterungs- 
und Upgrade-Möglichkeiten gut. Wer 
diesen Drucker gebraucht ergattern 
kann, macht mit Sicherheit ein sehr 
gutes Geschäft. 

Laserwriter IIf und IIg unterschei- 
den sich rein äußerlich nicht vonein- 
ander. Dem IIf fehlt nur die Grau- 
stufenoption des IIg; allerdings 
kommt man nach entsprechender 
Aufrüstung des Arbeitsspeichers 


Geben Sie's zu: Sie möchten einen persönlichen Ansprech- 


partner, der rund um die Uhr, 365 Tage im Jahr für Sie da ist, für Natürlich gehört uns nicht das ganze 
n pP Gebäude. Wir dachten, das halbe 
alle Probleme ein Ohr hat, Ihnen nebenbei die Software beibringt, Erdgeschoß und der gesamte 6. Stock 


seien vorerst ausreichend, 


im Falle des Falles auf der Matte steht und auch noch nichts 


kostet. Dafür haben wir Verständnis und eine Lösung: 
unser Dienstleistungskonzept, in dem für jeden Be- 
reich genug Platz ist. 


Nehmen wir als Beispiel mal 


den Vertriebsmitarbeiter, der 


Ihren Berufszweig genau kennt 
(weil er selbst von dort } 
kommt) und praktisch im- E 


mer erreichbar ist, da sein 


Supportkollege für ihn au- 
ßer Haus geht, um vor Ort 


Schwierigkeiten zu besei- 


tigen (siehe Thema 5). 


Das geht natürlich nur, weil wir 
mittlerweile süddeutschlands größtes AppleCenter 


geworden sind und daher ausreichend Personal haben, um auch 


canon 


komplexe Aufgaben zu Ihrer Zufriedenheit zu bewältigen. NERTRIEBSPARTMER 


Wir kennen die Region, den Markt und unsere Kunden. 


Lernen Sie uns kennen — einfach und schnell mit dem Info- 


Coupon (ausschneiden und auf Postkarte kleben), eine kleine 


Überraschung schicken wir umgehend zurück... |Linotype 


Uhlmann GmbH 


AppleCenter Uhlmann GmbH - Zettachring 10 - Businesspark Fasanenhof - 7000 Stuttgart 80 (Möhringen) 
Telefon (0711) 0-0 - Telefax (07 11) 13250-50 
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ebenfalls in den Genuß von Apples 
Graustufentechnologie. Während al- 
le Leistungen der beiden Drucker in 
punkto Druckqualität und Durchsatz 
zumindest „gut“ sind, Handhabung, 
‚Ausstattung und Erweiterbarkeit so- 
‚gar ein „sehr gut“ verdienen, gab es 
bei der Installation doch Probleme, 
die wir von Apple nicht gewohnt 
sind. Die Drucker kamen ohne 
Handbücher und mit dem falschen 
Treiber in unser Testcenter. Erst mit 
dem richtigen Treiber konnten wir 


Die MACWELT- 
Empfehlung 


ı QMS PS 815 MR 


, Der PS 815 MR ist, von der manchmal | 
" komplizierten Handhabung abgesehen, 
ein herausragend guter Drucker. Kein | 
Gerät im Test kommt an die erreichte 
Druckqualität (vor allem im Graustufen- 
bereich) heran; hier macht sich vorallem 
" die Umschaltmöglichkeit auf 600 dpi be- | 
zahlt. Im 300-dpi-Modus erhöht sich die 

" Druckgeschwindigkeit beträchtlich; vor 
allem für den Ausdruck von Textseiten ist 
‚ die Umschaltmöglichkeit ein großer Vor- 
teil. Auch in punkto Ausstattung, Erweite- 
rungsmöglichkeiten und Schnittstellen- 
management kann der QMS voll überzeu- 
gen, Für Leute die professionell mit Post- 
script arbeiten, bietet dieser Drucker das 
beste Preis/Leistungsverhältnis. 


| © Druckgeschwindigkeit 


' © Druckqualität 1 
© Erweiterbarkeit 2+ 
Handhabung 3+ 


| ® Preis/Leistung: Liste 2 
© Preis/Leistung: Straße 
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zur Sache kommen. Wir hoffen, daß 
diese Unzulänglichkeiten eine Aus- 
nahme bleiben. Ansonsten funktio- 
niert alles wie gehabt: „Plug and 
Play“. Das Topmodell von Apple, der 
Laserwriter IIg, liefert sehr gute 
Schriftqualität bei hoher Druckge- 
schwindigkeit. Im Graustufenbereich 
muß er sich nur dem QMS geschla- 
gen geben, das allerdings doch recht 
deutlich. Abschließend sei festge- 
stellt, daß die Laserwriter immer 
noch zum besten gehören, was mo- 
mentan auf dem Markt ist. Der Qua- 
litätsvorsprung des QMS und die 
Druckleistungen der anderen sollten 
die Mannen in Cupertino allerdings 
nicht ruhen lassen. Die Zeiten, in de- 
nen Apple den Laserdruckermarkt 
dominiert hat, gehören vorerst der 
Vergangenheit an. 


Brother HL-4 PS 

und HL-8 PS 

Bei den einfachen Postscriptgrafiken 
zeigt der HL-4 PS ein sehr gutes 
Ergebnis. Auch bei Bitmapgrafiken 
schlägt er sich wacker. Das damit ei- 
gentlich verdiente „gut“ verdirbt sich 
der kleinste von Brother durch einen 
eklatanten Einbruch beim „Farn“. 
Fast 30 Minuten Rechenzeit sind ein 
deutlicher Hinweis auf einen langsa- 
men Prozessor — dabei ackert im 
HL-4 PS laut Herstellerangaben ein 
mit 40 MHz recht hoch getakteter 
TI 34 0 10. Auch die Ausgabe- 
geschwindigkeit beim Testtext war 
nur noch ausreichend. 

Wie bei allen Druckern, gilt auch 
beim HL-4 PS: Wie kräftig die 
Schriftstärke im Text ausfallen soll, 
ist Geschmackssache und kein Test- 
kriterium. Der HL-4 PS bietet eine 
halbfette Schrift in relativ unübli- 
chen, dünnen Linien. Das mag 
manchmal ein Vorteil sein. Dennoch 
zählt der HL-4 PS zur Gruppe der 
schlechteren Testkandidaten: Deutli- 
che Schlieren ziehen sich über die 
Graustufen der Bitmapgrafik als Fol- 
ge einer schlechten Tonerverteilung. 
Allein der recht saubere Druck des 
MACWELT-Testbilds wertet das Ge- 
samtergebnis zu einem knappen „be- 
friedigend“ auf. Mit 2 MB RAM in 
der Grundausstattung liegt der 
Brother - wie fast alle Testgeräte — 
an der unteren Grenze für eine gera- 
de noch befriedigende Nutzung unter 
Postscript. Allerdings läßt sich der 
HL-4 PS entsprechend ausbauen. 
Viel einfacher als beim HL-4 PS 
kann eine Druckerinstallation kaum 
sein: Toner und Entwickler sind in 
eine Kassette integriert - diese läßt D 


WORKSTATION-POWER 
Die SuperMac Thunder/’24 und SuperMac Thunder//8 sind mit, 
speziell entwickelten ASICs ausgestatet, die für einzigorige 
QuickDrow-Beschleunigung in allen. Highend-Grofikonwendun- 
gen sorgen. 


SPITZENTECHNOLOGIE 
AUF EINER KARTE 

Die SuperNioc Thunder vereinigen. wegweisende Accelerator- 
Technologien auf einer einzigen NuBusKorte — z.B. Steckplötze. 
für bis zu 8.MB zusötzlichen. GWorldSpeicher. Durch dieses 
neue Speicherkonzept wird der Grafikaufbau insbesondere in der‘ 
Forbbildbeorbeitung nochmals um ein Vielfaches beschleunigt, 


ZUKUNFTSSICHER 

Die, innovative Architektur stellt sicher, daß. die SuperMac 
Thunder mit zukünftigen Entwicklungen und steigenden Anwen- 
deronsprüchen wachsen können. So ermöglicht die. OpenSlot'®- 
Schnittstelle die individuelle Erweiterung des Leistungsspekttums 
— wie zum Beispiel um Hardware - Datenkompression oder pro- 
grommspezifische Beschleunigungen. 


VIELSEITIG 

Die. SuperMoc Thunder entfalten ihren vollen Leistungsumfang 
on allen güngigen Monitoren von 12:21 Zoll — und stellen somit 
u.0. die ideolen Grofikkarten für die miro-Monitore dor. 


DIE TRUMPFKARTEN 
VON SUPERMAC 

Die SuperMoc-Produktpalette umfoßt ein breites Spektrum hoch- 
wertiger Video- und Forbgrofikkarten für die Macintosh IHFamilie 
(inkl. Moc Is) sowie. den Mac LC. Dazu zühlen neben insge- 
samt 5 Accelerotor-Korten auch unbeschleunigte 8:BitHösungen 
für Stondardonwendungen sowie. die: Mullimedio-Korte. Video- 
‚Spigot zur Videodigitalisierung, die speziell auf dos Erstellen von. 
QuickTime "Filmen abgestimmt ist, 
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BUPERMAC THUNDER’”: 
DIE HIGHSPEED-GRAFIKKAR? 
Pa 


Re se] f 
2 E- .... 
lo. es blitz Jonner fett Nängerauf sich warsen. 
it m R 
Darauf können$) verlassen. Genauso wie auf die Tat- 


“ 
3 sache, ul St Maler" bi Spiel ist, wenn es 
h: Ein an änteninjensjveifFarbanwen- 
(donge ade EA. igien Farbgrafikkarten 
e ee Dleihtion-Bawerein allen High- 
ndeGraiktigkefeme®@m ll äfgigen Monitoren 
„Yon 12.bis 21,20). Dafürsorferspeziell entwickelte ASICs 
„* . *undiein Gworlt-Speichep defin besondere in der Bildbear- 
. hung OzscnellonBiRMBRL geriet. Und dank der 4 
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OpenSlot""-Schnittstelle Wachsen-die Super- 
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= 
Mac Thunder,mit Ihren zukünftigen Anforde- 
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sich mit wenigen Handgriffen einset- 
zen und später auch ersetzen. Das 
Papierhandling ist komfortabel, auch 
wenn es keine regelrechte Papierkas- 
sette gibt, sondern nur eine etwas 
klapprige Papierauflage. 

Alles in allem: Die Handhabung 
birgt keine Fallstricke. Das nennen 
wir „befriedigend“ - allein die Mel- 
dungen auf dem LCD sollte Brother 
noch eindeutschen. Mit einem Li- 
stenpreis von knapp 5700 Mark liegt 
der HL-4 PS im hinteren Mittelfeld. 
Der durchschnittliche Preis für das 
insgesamt „befriedigende“ Gerät 
schlägt sich auch in der Note nieder: 
„befriedigend“. 

Bei einem günstigen Händler spart 
man bei hinreichender Hartnäckig- 
keit auch schon mal über tausend 
Mark. Wir ermittelten nämlich einen 
mittleren Fachhandelspreis von etwa 
4700 Mark. Und dieser Preis ist für 
den Brother gerade noch „gut“. 

Wie beim kleinen Bruder HL-4 PS 
fällt der Brother HL-8 PS durch eine 
überdurchschnittlich lange Rechen- 
zeit beim „Farn“ auf. Die zweit- 
schnellsten Testwerte bei der Ausga- 
be von Postscriptgrafiken, befriedi- 
‚gende Zeiten bei Bitmapgrafiken und 
eine gute Textausgabegeschwindig- 
keit können dieses Manko nicht 
mehr wettmachen. Obwohl man ver- 
muten kann, daß der teurere 
Drucker das bessere Druckwerk be- 
sitzt, fielen die Ausdrucke des HL-8 
PS ein wenig schlechter aus als die 
des kleinen Bruders HL-4 PS. Da der 
Unterschied nicht sehr gravierend 
war, können wir insgesamt noch ein 
sehr knappes „befriedigend“ verge- 
ben. 

Im Punkt Erweiterbarkeit und 
Handhabung ist das Gerät identisch 
mit dem HL-4 PS, es gibt also eben- 
falls „gut“. Die Verwandschaft zwi- 
schen HL-8 und HL-4 PS wird auch 
im Benutzeralltag deutlich. Mit 7967 
Mark für einen 8-Seiten-Drucker 
liegt der HL-8 PS auf dem Papier gar 
nicht schlecht im Rennen. Leider 
aber merkt man im Alltag nicht all- 
zuviel von der schnellen Druckein- 
heit. Dafür ist er dann etwas teuer: 
„ausreichend“. Auch ein mittlerer 
Straßenpreis von rund 6500 Mark ist 
nur „befriedigend“. 


Epson EPL-7500 

Als wahrer Sprinter erweist sich der 
Epson EPL-7500. Allein bei der Text- 
ausgabe — ohnehin kein bevorzugtes 
Einsatzgebiet von Postscript-Druk- 
kern — zeigte er „nur“ gute Ergebnis- 
se. Alle anderen Aufgaben bewältigte 
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Apple Laserwriter 
IINTX 


Der alte Kämpe macht trotz der starken 
Konkurrenz immer noch eine sehr gute 
Figur (ist nicht mehr im Programm). Die 
Leistung ist nach wie vor zufriedenstel- 
lend und an Robustheit ist der Laser- 
writer kaum zu überbieten. Darüber hin- 
aus läßt sich der NTX zum Ilf und Iig 
durch Platinentausch aufrüsten. 


Druckgeschwindigkeit 2 


Druckqualität 2 
Erweiterbarkeit 2 
Handhabung 1 


Preis/Leistung: Liste KA. 
Preis/Leistung: Straße 2+ 


Apple Laserwriter Ilg 


Das Topmodell von Apple liefert sehr 
gute Schriftqualität bei hoher Druckge- 
schwindigkeit. Im Graustufenbereich 
muß er sich nur dem QMS geschlagen 
geben, das allerdings ziemlich deutlich. 


Druckgeschwindigkeit 2 


Druckqualität 1- 
Erweiterbarkeit 1 
Handhabung 2+ 


Preis/Leistung: Liste 2 
Preis/Leistung: Straße K.A. 


Apple Laserwriter Ilf 


Der Iif unterscheidet sich von seinem 
großen Bruder in erster Linie durch die 
fehlende Graustufenoption. Der speziel- 
le Fineprint-Chip sorgt beim IIf für ein 
sehr gutes Schriftbild. Allerdings gab es 
bei der Installation ein paar kleinere Pro- 
bleme. 


Druckgeschwindigkeit 2 
Druckqualität 2 
Erweiterbarkeit h 
Handhabung 2+ 
Preis/Leistung: Liste 2 
Preis/Leistung: Straße K.A. 


der Epson in Spitzenzeiten. Rund- 
weg gut ist das, was der Epson in 
kurzer Zeit aus den Daten unserer 
Postscript-Grafiken machte. Einige 
Patzer schlichen sich jedoch bei der 
Bitmapgrafik ein. Helle Streifen an 
den Graustufenübergängen sorgen 
für ein etwas unruhiges, dennoch be- 
friedigendes Bild. Zum Probetext 
läßt sich dasselbe sagen wie beim 
Brother HL-4 PS. Beim Epson sind 
die mageren Buchstaben aber schon 
zu dünn. 

Auch beim EPL-7500 sind Toner und 
Belichtertrommel zu einer Einheit 
zusammengefaßt. Mechanische Pro- 
bleme gibt es keine, die Installation 
ist einfach: Deckel auf, einen Ab- 
streiffilz und die Kassette einsetzen, 
Klappe zu, fertig. 

Das deutschsprachige Handbuch ist 
sehr gut: Weitgehend alles ist ver- 
ständlich und mit übersichtlichen 
Grafiken erklärt. Mit Papier 

kann der EPL-7500 ebenfalls gut 
umgehen. 

Im Großen und Ganzen läßt sich mit 
dem EPL 7500 angenehm arbeiten: 
Das finden wir „befriedigend“. Für 
unter 6000 Mark geht der EPL 7500 
laut Liste über die Theke. Das ist zu- 
mindest in Anbetracht der hohen Ge- 
schwindigkeit „gut“. Und ein mittle- 
rer Straßenpreis von rund 5500 
Mark verfehlt nur knapp das „sehr 
gut“ in dieser Kategorie. 


Everex Laserscript 

Nun zum Everex Laserscript (Everex 
steht übrigens für „ever for excellen- 
ce). Im Druck übertrumpft der Ever- 
ex sein befriedigendes Tempo bei den 
Postscript-Grafiken durch sehr hohe 
Geschwindigkeiten bei Bitmaps. Das 
„sehr gut“, das er bei der Ausgabe 
der Bitmaps ereicht, können wir ihm 
auch bei der Textausgabe zuspre- 
chen. Auch den „Farn“ produzierte 
der Drucker noch in annehmbarer 
Zeit. Wenn wir alle Geschwindigkeit- 
stests berücksichtigen, ist der Ever- 
ex Laserscript ein Drucker, der „gut“ 
zur Sache geht. Neben der guten 
Schnittstellenausstattung bietet der 
Drucker als Sonderzubehör einen 
Face-up-Ausgabeschacht. Für An- 
wender mit hohem Ausstoß erwäh- 
nenswert ist der optionale 500-Blatt- 
Papierschacht. Ein „gut“ für diese 
Erweiterbarkeit. Umwelt- und Geld- 
beutel-schonend sind Entwickler- 
trommel und Tonerkassette beim La- 
serscript separate Module. Dadurch 
ist die Installation normalerweise et- 
was umständlicher. Doch bei Everex 
hat man dieses Problem gut gelöst. 


Wir unterbrechen diese Zeitschrift jetzt 


wegen aktueller Programmänderungen. 


Wir wissen nicht 
genau, was in Ihrem 
Computer so läuft. 
Aber die folgenden 
Programmhinweise 
sind für Sie in jedem 
Fall beachtenswert: 

Denn sowohl für 
den Aldus PageMaker 
(Sie wissen schon, 
unser weltberühmtes 
Programm, das Desk- 
top-Publishing erfun- 
den hat) als auch für 
Aldus FreeHand (Sie 
wissen schon, der 


Re) kr 


Beide Programme 
unterstützen selbst- 
verständlich auch 
absolut kompromiß- 
los System 7, und 
beide Programme 
sind dabei spürbar 
\ schneller geworden. 
Ganz gleich, ob 
Sie PageMaker oder 
FreeHand komplett 
neu kaufen oder nur 
auf den neuesten 
Stand bringen möch- 
ten -es gibt ab sofort 
| jeweils über 40 gute 


Marktführer unter 
den Illustrations- und Grafikprogram- 
men) gibt es jetzt die neuesten Updates. 
Das bedeutet sowohl für den Aldus 
PageMaker als auch für FreeHand mehr 
als 40 neue oder verbesserte Funktionen. 
Zum Beispiel beim PageMaker: 
Aldus Additions — zur einfachen Gestal- 
tung Ihres ganz persönlichen Publishing- 
Programms. Oder die auf Doppelklick 
funktionierende Hotlink-Verbindung zu 
FreeHand. Und bei FreeHand die Unter- 
stützung der drucksensitiven Zeichen- 
funktion. Um nur einige von ganz vielen 
neuen Verbesserungen zu erwähnen. 


Die neuesten Updates von Aldus: 
PageMaker 4.2 und FreeHand 3.1 


Gründe mehr dafür. 
Für alle, die am PageMaker interessiert 
sind, gibt es sogar noch einen Grund 
mehr: Jeder, der jetzt einen PageMaker — 
oder ein Update dafür - bestellt, kann 
Aldus PrePrint (Sie wissen schon, das 
enorm praktische Farbseparations- 
Programm, das so gut mit PageMaker 
zusammenarbeitet) zum absoluten 
Freundschaftspreis bestellen. 
Spätestens jetzt müßten Sie so 
langsam reif sein für den Hin- 
weis auf unsere Telefon- == 
nummer: 040/22 71 92-89. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf. 
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Brother HL-4 PS 


Der HL-4 PS ist ein eher durchschnittli- 

ches Gerät. Durch den relativ günstigen 

Preis bietet er sich für Postscript-Gele- 
' genheitsanwender an. 


' © Druckgeschwindigkeit 
| © Druckqualität 

| © Erweiterbarkeit 

| © Handhabung 

\ ® Preis/Leistung: Liste 
l © Preis/Leistung: Straße 


Für den Berich Handhabung und Be- 
nutzerfreundlichkeit erhält der 
Laserscript nicht mehr als ein „aus- 
reichend“, weil man die verfügbaren 
Funktionen als Normalanwender 
nur mit einiger Geduld einstellen 
kann. Als der Drucker mit dem 
zweitniedrigsten Preis im Test — 
rund 4900 Mark laut Liste - kann 
sich der Laserscript durchaus einen 
Namen machen. Für einen mittleren 
Straßenpreis von 4300 Mark (wer 
gut feilscht, kann ihn auch für we- 
niger als 4000 Mark erstehen) be- 
kommt er von uns sogar ein „gut“. 


Kodak Ektaplus 7016 

Der Riese von Kodak ist mit Sicher- 
heit kein Drucker für den Hausge- 
brauch. Trotzdem haben wir ihn 
nach einigem Überlegen in den Test 
einbezogen. Der Ektaplus ist vor al- 
lem für den Bürobetrieb konzipiert. 
Hoher Durchsatz in Netzwerken mit 
vielen Anwendern ist seine Domäne. 
Ein Unikum ist die integrierte Foto- 
kopiermaschine; man verfügt also 
über einen Postscript-Drucker inklu- 
sive Fotokopierer. Aus diesem Grund 
kostet es auch etwas Zeit, sich durch 
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\ Brother HL-8 PS 


Esistschwer zu erklären, warum der HL- 
8 PS so viel teurer ist als der HL-4 PS. 
Denn sein schnelles Fahrwerk kommt im 
Postscript-Alltag kaum zur Geltung. 


© Druckgeschwindigkeit 
© Druckqualität 

© Erweiterbarkeit 

© Handhabung 

© Preis/Leistung: Liste 
© Preis/Leistung: Straße 


das sehr gute Handbuch und die 
anschließende Installation zu kämp- 
fen. Erweiterbarkeit und Handha- 
bung sind befriedigend, Tonerwech- 
sel und Tausch der Verschleißteile 
verdienen sogar „sehr gut“. Die 
Druckgeschwindigkeit und Qualität 
des Ektaplus liegt im Mittelfeld der 
Testkandidaten, der Durchsatz ist 
aufgrund des schnellen Kopiermodus 
sehr gut. Insgesamt können wir den 
Drucker nur Anwendern empfehlen, 
die in erster Linie hohen Durchsatz 
produzieren, und Postscript als Zu- 
satzoption benötigen. 


Nec S62P 

Der Nec bekommt in fast allen Kate- 
gorien ein „gut“ von uns. Allein bei 
der Druckgeschwindigkeit reicht es 
nur zu einem „befriedigend“. Die Be- 
rechnung der Postscript-Testseite 
dauert im Vergleich zu anderen Kan- 
didaten etwas zu lang. Dafür ist die 
Qualität der Ausdrucke durchaus 
„gut“. Installation, Bedienung und 
Wechsel der Verschleißteile verdie- 
nen ebenfalls ein „gut“, wobei für das 
Handbuch und die Benutzerfreund- 
lichkeit sogar ein „sehr gut“ verge- 


ben wurde. Auch die Erweiterungs- 
möglichkeiten und die Handhabung 
des Papiers rechtfertigen ein „gut“. 
Der Silentwriter macht mittlerweile 
seinem Namen auch Ehre. Außer 
einem leisen Schnurren ist nichts 
mehr zu hören. 


Oki OL 840 

Beim Oki OL 840 handelt es sich um 
den einzigen LED-Drucker im Test. 
Verglichen mit den Spitzenreitern im 
Test braucht er rund die sechsfache 
Zeit, um Postscript-Grafiken zu Pa- 
pier zu bringen. Befriedigend bewäl- 
tigt er allein Bitmap-Grafiken und 
beinahe noch die Texte. Wer sich 
dagegen vom Oki 840 den „Farn“ er- 
rechnen läßt, kann telefonieren oder 
sich ein wenig die Beine vertreten. 
Mehr als „ausreichend“ ist seine Ge- 
schwindigkeit nicht zu nennen. Der 
Unterschied der LED-Drucktechnik 
zur Lasertechnik macht sich beim 
OL 840 weder positiv noch negativ in 
der Qualität bemerkbar. Auf dem an- 
sonsten annehmbaren Graustu- 
fenausdruck sind die Schlieren aller- 


| Epson EPL-7500 


Flott ist der EPL 7500 und die Schrift- 
| und Grafikausgabe ist durchaus zufrie- 
denstellend. Auch in Sachen Geschwin- 
/ digkeit kann der Drucker überzeugen. 
Damit bietet er sich vor allem für hohen 
Durchsatz im Postscript-Einsatz an. 


rn Dh 


© Druckgeschwindigkeit 
© Druckqualität 

, © Erweiterbarkeit 

© Handhabung 

© Preis/Leistung: Liste 

, ® Preis/Leistung: Straße 


nonwnwn- 


dings zur Abwechslung quer zur 
Druckrichtung zu sehen. Ausgefran- 
ste, leicht zackige Linien im Strah- 
lenkranz auf der MACWELT-Test- 
seite sprechen ebenfalls für nicht 
mehr als ein glattes „befriedigend“. 
Die noch gute Erweiterbarkeit auf 
4,5 MB RAM wird ergänzt durch die 
Schnittstellenvielfalt. Als Besonder- 
heit läßt sich eine Mehrfachschnitt- 
stelle nachrüsten, die den Anschluß 
von bis zu drei Rechnern am Drucker 
erlaubt. Mit diesen Möglichkeiten 
hat der Oki ein „gut“ verdient. Beim 
OL 840 sind Bildtrommel und Toner 
komplett voneinander getrennt. Der 
jeweilige Einbau oder Wechsel ist 
technisch gut gelöst. 

Die Handbücher sind verständlich. 
Die Aufteilung in drei Bände hat 
aber den Nachteil, daß man nicht im- 
mer weiß, in welchem man denn nun 
die Antworten auf seine Fragen fin- 
det. Insgesamt finden wir die Hand- 
habung „befriedigend“. Der LED- 
Drucker von Oki gehört zur 8-Seiten- 
Klasse. Sein Listenpreis von 6700 
Mark ist deshalb eigentlich gut. Al- 


‚ Everex Laserscript LX 


| Der Laserscript gehört eher zu den 
| Heim-Postscriptlern. Er ist ziemlich flott, 
" arbeitet sauber, ist aber in manchen Fäl- 
' len etwas umständlich zu bedienen. Der 
N niedrige Preis räumt ihm aber gute 


© Druckgeschwindigkeit 

© Druckqualität 

© Erweiterbarkeit 

© Handhabung 

© Preis/Leistung: Liste 
© Preis/Leistung: Straße 


noannn 


Der Ektaplus fällt sowohl beim Durchsatz 
als auch beim Preis aus der Reihe. Seine 
Abmessungen und das mächtige Druck- 
werk inklusive Fotokopierer machen den 
Drucker zu einem Allroundgerät für das 
Büro. Allerdings muß man sich mit den 
vielfältigen Funktionen intensiv ausein- 
andersetzen. Für den Hausgebrauch ist | 
der Kodak ein paar Nummern zu groß. 


Kodak Ektaplus 
| 
I 


© Druckgeschwindigkeit 2- 
© Druckqualität 2 
© Erweiterbarkeit 3+ 
© Handhabung 2 


© Preis/Leistung: Liste 2- 
© Preis/Leistung: Straße K.A. 


g——— 


lerdings ist auch der OL 840 zu lang- 
sam. Als kleines Bonbon liegt der 
Adobe-Type-Manager 1.15 bei. Insge- 
samt ist das Gerät deutlich günstiger 
als der (ungefähr) vergleichbare HL- 
8 PS. Das finden wir „befriedigend“. 
Der mittlere Straßenpreis von rund 
5250 ist sicher nicht zu hoch, für ein 
„gut“ reicht es aber nicht. 


QMS PS 815 MR 

Der Drucker von QMS macht bei uns 
das Rennen. Er braucht sich in 
punkto Geschwindigkeit in beiden 
Auflösungen (300/600 dpi) nicht vor 
den niedriger auflösenden Druckern 
zu verstecken: Mit seinen Meßwer- 
ten plaziert sich der QMS „gut“ in 
der Spitzengruppe des Testfeldes. 
Deutlich ist auch der Qualitätsab- 
stand des QMS-Druckers zu den 300- 
dpi-Druckern; auch zum Laserwriter 
IIg von Apple. Die Graustufenüber- 
gänge im 600-dpi-Modus sind flie- 
Bend. Selbst im 300-dpi-Modus fallen 
die Ergebnisse besser aus als bei der 
Konkurrenz. Durch seine Ausbau- 


Das ganze Spektrum der magnetischen 
und optomagnetischen Datenträger. 


Der 
sichtbare 
Unterschied. 


VERBATIM ist Entwickler und Pionier 
der wiederbeschreibbaren optischen 
Datenspeichertechnologie für die Mas- 
senspeicherung und den Austausch 
großer Dateien. VERBATIM ist einer 
der führenden Anbieter magnetischer 
Speichermedien weltweit, 


5,25” Optical Disk 

@ wiederbeschreibbar (650 MB und 
‚600 MB), auch formatiert 

entwickelt nach ISO-Standard 

© Datenarchivierung garantiert 10 Jahre 

3,5" Optical Disk 

 wiederbeschreibbar (128 MB) 

@ O-ROM (122 MB) 


Verbatim 


The architects of memory. 


Verbatim GmbH - Frankfurter Straße 63-69 
D-6236 Eschborn - Telefon: (06196) 9001-0 
Fax: (06196) 90 0120 

Kennziffer 15 
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HARDWARE 


Steckbriefe: Postscript-Drucker 


HARDWARE Laserwriterlif  Laserwriterlig LaserwriterllNTX BrotherHL4PS BrotherHL8PS Epson EPL-7500 Everex Laser. 
script 

Druckertyp orig. Postseript orig. Postscript orig, Postseript Postseript-Clone Postseript-Clone orig. Postscript Postseript-Clone 

‚Adobe PS-Interpr. ja ja ja PS-komp. Interpr. PS-komp. Interpr. ja Bauer-Interpreter 

Druckwerk Canon Canon Canon Canon Canon Minolta TEC 

;Lebensdauer S00000Seen 200000Seen S00000Seien 500000Seiten 0.0 180 000 Seiten 300.000 Selten 

+Druckleist./Mon. KA KA. kA kA 3.000 Seiten 3000 Seitan 

Auflösung 300 dpi 300 dpi 300 dpi 300 dpi 300 dpi 300.dpi 300 dpi 
8 Seiten 8 Seiten 8 Seiten 4 Seiten 8 Seiten 6 Seiten 6 Seiten 
6B030rOMHz 6803025MHz 6BO0U11SMHZ Texas Inst/40MHz Texas inst/AOMHz Risc-Prozessor Risc/25 MHz 

RAM/Grundausst. 2 MB 5MB 2M8 2MB 2MB 2MB 2,5 MB 

RAM/maximale 32 MB 32 MB 12MB 8MB 6MB SMB 4,5 MB 

‚Aufrüstung 

Schnittstellen seriell SCSI, seriell, SCSI,Lo- seriell, SCSI, Serl,perall, seriell, perl. _ seriell parlll, sel, paralil 
Localtalk kaltak, Ethertalk Localtalk Localtaik Localtalk (optional) Localtalk Local Talk 

Emulationen Diabolo, Diabolo, Diabolo, HP Laserjet Il HP Laserjet Il HP Laserjet Il HP Laserjet Il 
HP Laserjet Il HP Laserjet Il HP Laserjet Il 

Gewicht 20,5 Kilo 20,5 Kilo, 20,5 Kilo 12 Kilo 20 Kio 18.2 Kilo 16 Kilo 

‚Abmessungen 513x475x220 519x475x220 513x475x220 340x345x203 454x482x216 458x381x185 kA 

SOFTWARE 

FontsimROM 35AdoboTypi 35AdobeTypi 35AdobeTypt 35.Outline-Fonts 35Outline-Fonts 35AdobeTypi 35 Outline-Fonts 

(ER-Script) (BR.ScHpt) 

Unterstützt Adobe ja ‚a 1 ia ja ‚a ja 

Typ1/Typ3 Fonts (Postscript Level2) (Postscnpt Level 2) 

Mitgeliet. Softw. Treiber Treiber Treiber Utilties Unities Utilities Treiber 

DRUCKMEDIEN 

Papierablage up.dawn up. down up. down up, down up, down up. down up, down 

(face up/down) 

Papierschächte/ 1/200 Blatt 11200 Blatt 11200 Blatt 1/50 Blatt 47200 Blatt 17250 Blatt 41150 

Kapazität 

Papiergröße Jette, lgal,A4,B5 lt, logal 4,5 liter, lgal, ABS later, logel, AM 25 later, iogalıA4,BS leer, jogalıA4, at, logo, A4, ES 

Kuvertschacht 15 Kuvarts 15 Kuverts (option.) 15 Kuverts: 5 Kuvens SKuvens 1 Kuvert (manuell) 1 Kuvert (manuell) 

KAUF 

Preis inkl. MwSt. 8500 Mark 11.000 Mark Nicht im Programm 5700 Mark 8000 Mark ‚6000 Mark 4200 Mark 

Garantie 1 Jahr 1 Jahr 4 Jahr 4 Jahr 1 Jahr 4 Jahr 1 Jahr 

Hersteller/ Ne Computer I Computer, Aople Computer, Braher Int Brother Int, n Deutschland. Everex/Ascomp 

Distributor Velen 20 Kreidler 20 Ingeltaerir.20 Im Rosengarten 14. Im Rosengarten 14 ne icherst. 6 Schubartstraße 22 
8000 München 8. 8000 München8 8090Minchen 45 6368 Badlibel 8308 Baulibel A060 Düsssiterl 11: 7100 Heibrenn 
089/350340. 0891350340 0891350340 061011805124 06106/805124 0211/5603-110 07131/76605 


vorne in den Drucker ein. Einzelblät- 
ter oder etwa Briefumschläge schiebt 
man von hinten ein. Zudem ist die 
Papierauflage hier zu klein für DIN- 
A4-Papier. Wer ein DIN-A4-Blatt, 
zum Beispiel mit einem speziellen 
Briefkopf, einlegen will, der darf sich 
deshalb so lange über den Drucker 
beugen und das Blatt festhalten, bis 
der Papiertransport beginnt. Sonst 
hängt das Papier so schief auf der 
Ablage, daß der Drucker es nicht 
einziehen kann - keine brauchbare 
Lösung. Insgesamt ergibt das 
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gerade noch ein „ausreichend“. 

Der Crystalprint Publisher II geht 
laut Liste für knapp 6000 Mark über 
die Theke. Das ist für den flotten, 
aber sonst eher durchschnittlichen 
Drucker „befriedigend“. Preisnach- 
lässe konnten wir nicht finden. 


Star Laserprinter 4 

Zu den Sternen am Druckerhimmel 
zählt der Star Laserprinter 4 — so- 
lange man damit nur Bitmaps 
druckt. Während er sich schon bei 
Postscript-Grafiken kaum behaupten 


kann, sind ihm beim „Farn“ die mei- 
sten Testkandidaten weit voraus. 
Verstecken sollte sich der Star mit 
der Zeit, die er für den Druck 
braucht: Da Bitmaps allein keinen 
Anwender glücklich machen, finden 
wir die Geschwindigkeit nur „befrie- 
digend“. Im Mittelfeld der Konkur- 
renten schlägt sich der Star recht 
wacker. Beide Testausdrucke zeigen 
zumindest keine unüblichen 
Schwächen. Leicht streifige, über 
mehrere Töne nicht unterscheidbare 
Grauabstufungen und die nicht im- 


Kodak Ekta-  NecSilentwriter OkiOL 840 GMSPSSISMR CrystalPrint Star Laser- 
plus 7016 Model 62 P ‚Publisher II printer 4 
orig. Postseript orig. Postsaript orig. Postseript' orig. Postseript Postscript-Clone orig. Postseript 
ia ia ja PS-komp. Interpr. ja 
Minolta Oki OL800 Canon Casio Canon 
‚180 000 Seiten ‚300 000 Seiten 75.000 Seiten 300 000 Seiten 150.000 Seiten 
8.000 Seiten 5000 Seiten ka 2500 Seiten 
300dpi 300 dpi _ 300.dpi 
16 Seiten 6Seiten 8 Seiten 6 Seiten 
KA GE000116.7 MHz EEODDMZMHZz 6BOSOROMHz KA 
MB 2MB 2mB MB 2mB 
| “MB MB EM 
seriell,parallel, seriell,parallel, seriell, parallel, serell,parallel, seriell, parallel,  serlll, parallel, 
Locaalk Localtalk Locattalk Locatalk ee 
HP Laseget I,  HPlaserietl,  HPlaseretl,  HPLasefet 2 HPasenetll, 
Epson, Diabolo Diabolo Epson FX 850 
38,5 Kilo 17 Kilo 17 Kilo 20 Kilo 16 Kilo 10 Kilo 
S9A450,4x944,9 MBBXBAEX207  ABOXGAENZE ABTXEAEX2EI BOBXSMOL2EO 340x860x267 
20.Adobe Typi 35AdobeTypi 95 Adobe TypI 45AdobeTypt 39Bitstream-Fonts 35 Adobe Typ1 
ja ja ia ja a ja 
"ünlties Treiber keine _ Treiber Ki ee 
up, down up, down up, down up, down down up, down 
21250 Blatt 1300 Blatt 1200 Blatt 3  1200BAtt mooBlatt 2 150Blat 
tr, Joa, 4,85 Ttte,logal 4,85 later, log. Ad B. ter, laga. At BS Ttr,loal, 4,25 leer lol AM, 
1 Kuvert (manuell) 15 Kuverts 15 Kuverts, 1 Kuvert TEN 5Kuvens opt. (311 Mark) 
18.900 Mark 5500 Mark 6700 Mark 11.000 Mark 6000 Mark 4000 Mark 
4Jahr 1Jahr 1Jahr 1Jahr 1ahr 1 Jahr 
Kodak AG __NecDeulschland OkiSystems 2 QM 2 Qume _ Star Micronice 
‚Hedelfingerstraße Klausenburgerstr. 4 Hansaallee 187 Immermannstr. 65 Schless- ‚Straße 55 Westerbachstr. 
7000 ER, ‚60 8000 München 80 4000 Düsseldorf 11 4000 Düsseldorf 1 4000 Düsseldorf 11 6000 Frankfurt 
‚0711/406-5561 ‚089/93092-252 0211/52660 ‚0211/7324200 ‚02111/597980 ‚069789990 


mer exakte Linienführung lassen das 
Druckbild von Grafik und MAC- 
WELT-Testseite nur „befriedigend“ 
erscheinen. 

Der mögliche Ausbau auf 5 MB RAM 
ist „gut“ zu nennen, auch die Aus- 
stattung mit paralleler, serieller und 
Appletalk-Schnittstelle. Dementspre- 
chend fällt auch die Gesamtwertung 
aus: „gut“. Toner und Belichtertrom- 
mel sind hier wie beim bauähnli- 
chen, mechanisch verwandten HL-4 
PS zu einer Einheit zusammenge- 
faßt. Das gute Handbuch, ausführ- 


lich, verständlich und humorvoll(!) 
geschrieben, hilft mit einer gelunge- 
nen grafischen Übersicht bei der In- 
stallation. Der Laserprinter 4 als der 
preisgünstigste Drucker im Test 
wechselt für knapp 4000 Mark den 
Besitzer. Das ist für das durch- 
schnittliche Gerät „gut“. Dafür gin- 
gen die befragten Händler aber keine 
Mark unter den offiziellen Preis. 
Auch als Straßenpreis ist das noch 
„gut“, fast schon „sehr gut“. Schließ- 
lich gibt es hier eine vergleichbare 
Leistung wie beim Brother HL-4 PS 


— aber zu einem deutlich niedrigeren 
Preis. Manchmal ist es eine haarige 
Geschichte, in einem Vergleichstest 
Sieger zu bennenen. Schließlich lie- 
gen die Ansprüche der Anwender oft 
weit auseinander, und so vielschich- 
tig sollte auch die Bewertung der 
Kandidaten ausfallen. Darüber hin- 
aus ist es kaum möglich, den indivi- 
duellen Service der Hersteller vor 
Ort zu beurteilen. Hier sind wir auf 
Ihre Hilfe angewiesen. Dennoch gibt 
es einen klaren Sieger: Der QMS PS 


Star Laserprinter 4 


Der Star greift zumindest in der Druck- 
geschwindigkeit nicht nach den Sternen, 
er ist mit Abstand der langsamste Kan- 
didat. Die Druckqualität kann gehobene 
‚Ansprüche nicht erfüllen, der Postscript- 
Neuling kommt aber auf seine Kosten. 
Vor allem der Preis prädestiniert ihn für 
Einsteiger. 


© Druckgeschwindigkeit 
ruckqualität 

© Erweiterbarkeit 

© Handhabung 

© Preis/Leistung: Liste 

© Preis/Leistung: Straße 


815 MR empfiehlt sich für alle, die 
wirklich Postscript-Jobs zu erledigen 
haben. Für Leute mit schmalerem 
Geldbeutel und Postscript-Einsteiger 
bietet sich der Star Laserscript mit 
seinem sehr guten Preis-Leistungs- 
Verhältnis an. Auch Epson, Everex 
und Nec bieten ein ausgewogenes 
Leistungsprofil wobei man hier 
Druckgeschwindigkeit, Erweiterbar- 
keit und, das gilt für alle Kandida- 
ten, den Kundenservice unbedingt 
mit in die Kaufentscheidung einbe- 
ziehen sollte. I 
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Foto: Uwe Amoid 


EINZIGARTIG 
DAS EXKLUSIVE M 


So zahlt sich unsere enge Zusammenarbeit mit der. amerikanischen 
Schwester einmal ganz anders aus: Zum Abo der MACWEIT ertial- 
ten Sie dieses tolle Mousepad, das speziell für die MACWORLD, USA 
designed wurde. Uns gelang es gerade noch, eine kleine Auflage - ein 
echtes Sammlerstück! - für sie abzuzweigen. 


Sie sparen. mehr als 10% gegenüber dem Kauf am Kiosk 
jeden Monat die druckfrischen Infos frei Haus 


u nie mehr vergriffenen Ausgaben hinterherlaufen 
Sie erhalten als Dankeschön Ihr exklusives MACWORLD Mousepad: 


WIDERRUFSRECHT 
Diese Vereinbarung kann Ich innerhalb von einer, 
Woche bei der IDG Verlag AG, Posttach 40.04 29, 
D-8000 München 40, widerrufen, Zur Wahrung der, 
Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widereufs, 


WIDERRUFSRECHT 
Diese Vereinbarung kann ich Innerhalb von eine 
oche bei der IDG Postfach 40.04 
D:8000 München 40, ur Wahrung dei 
Frist genpt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs 


ERGÄNZEN SIE JETZT IHR 
ARCHIV! 


LIEFERUNG 
NUR SOLANGE VORRAT REICHT 


MACWELIn son nemen: 


vor Ablaı 
sive Mousepad, kat 


GESCHÄFT PRIVAT 


Datum unters Timin 


MENTRESESHEGHN 

ann ich innerhalb von Woche bei der 
h 40.04 D-8000 München 40, wider 
der Frist genügt die rechlzeitige Absendung des 
je Kenntnisnahme des Widerrui ‚durch 


GEWÜNSCHTE ZAHLUNGSWEISE (cankan 
halt 

szahlung leisten.) 

und bargeldlos durch Bankabbuchung. 


It DANKESCHÖN, das exklusive Mousepad, erhalten Sie 
Eingang Ihrer Bes 


MACWELIasonnemenn 


WINERRNERERERN, 

ung kann ich innerhalb von 
Verlag AG. Postlach 40 04 29, D-8000 
rufen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzei 
Widerrufs ie Kenntnisna 
meine 2 


er Woche bei der 


m/Unterschrit (bei Minderjährigen: Unierschril des geselzl. Verirelers) 


DANKESCHÖN, das exklusive Mousepad, erhalten Sie 
h Eingang Ihrer Bestellung. 


MACWEITB esterıKarte 


für ihre persönl 


Asa, 
je aus Ih 


h möchte von 
m Angebot fo\ 


tel 


_ Exemplar(e) MACWELT 


Exemplarte) MACWELT 2/9 
_ Exemplar(e) MACWEI 
ZUM EINZELPREIS VON NUR DM 5,- 


Zum Mitbestellen: 
EIN EINZIGARTIGES DESIGNERPRODUKT 


Telefonischer Bestel 


His: 
0 89/3 so 8 


iche MACWELT-Bi 


thek 


GEWÜNSCHTE ZAHLUNGSWEIS E(iteankauzen) 
Per Verrechnungsscheck (liegt mit Bestellkarte im Kuverl bei) 
Heftpreis(e) + DM 2,- lür Porto und Verpackung 
Per Nachnahme Heftpreis(e) + DM 2,- für Porto und Verpackung 
zuzügl. Nachnahmespesen 


Ab 2 Exemplaren erhöht 
auf DM 3,50. 


der Porto- und Verpackungsanteil 


Name, Vom: 


Firma (als Li 


Sirabe/Posilach 


re U Kern 


Antwort-Postkarte 


IDG Verlag AG 
Vertriebsservice Magazine 
Postfach 40 04 29 


D-8000 München 40 ANGEFORDERT AM: 


Antwort-Postkarte 


IDG Verlag AG 
Vertriebsservice Magazine 
Postfach 40 04 29 


D-8000 München 40 ANGEFORDERT AM: 


Antwort-Postkarte 


IDG Verlag AG 

r DESIGNER COMPUTER NOTEBOOK- 
Vertriebsservice Magazine HIGH-TECH-DESIGN MIT BEWÄHR- 
Postfach 40 04 29 Eun Eunn 


D-8000 München 40 


Wir begrüßen _ MACWELT 


Sie auf der 


MACWORLD 
Ex POSITION 


VISIT US AT 
MACWORLD EXPOSITION 
BAYSIDE EXPO GENTER, BOSION 
AUGUST 4-7, 1992 


Fliegen Sie mit MACWELT 


nach Boston zur MACWORLD. Zum Super-Preis von DM 2.250,- 
‚pro Person, inel. Flug, 1 Woche Übernachtung im Doppelzimmer 
im Holiday-Inn Boston-Sommerville und kostenlosem Bustransfer. 
Hersteller und deren deutsche Distributoren werden für Sie im 


Hotel Messeneuheiten präsentieren. 
(Einzelzimmerbelegung unter Preisaufschlag möglich.) 


Hinflug 1.8.92 Rückflug 8.8.92 

Es sind noch Plätze frei... 

Sie können mit diesem Ticket aber auch zu einem späteren Zeitpunkt 
zurückfliegen und einen verlängerten Aufenthalt in den USA genießen. 
Nähere Informationen erhalten Sie bei Herrn Effenberger unter der 
Rufnummer: 


07131-60135 


2 
dd & partner "A Mae Yersand 
WEB SEEnE EN Pr ’xei LIIBEN H-P. Bauer % x 


HARDWARE 


RAM-Erweiterung für alle Macs 


Von Shelly Brisbin 2 u n a a f 
ur re 
gun 1 TUR 


Während der Kanz- 
ler vom Sparen und 
Teilen redet, wer- 
den wir aktiv. Wir 
helfen beim Sparen 
und teilen Ihnen 


ausführlich mit, 
wie Sie bei Ihrem 
Macintosh im 
kostengünstigen 
Eigenbau den 
Arbeitsspeicher 
erweitern 
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Spätestens seit der Einführung von 
System 7 ist es offiziell: Wer auf dem 
Stand der Technik bleiben möchte, 
benötigt auf seiner Mac-Platine min- 
destens zwei Megabyte Arbeitsspei- 
cher (RAM: Random Access Memory). 
Da auch herkömmliche Applikatio- 
nen am Mac immer mehr Speicher 
fressen, ist das Thema Speicherplat- 
zerweiterung ein Dauerbrenner ge- 
worden, dessen einzig erfreulicher 
Aspekt die ständig sinkenden Preise 
sind. Das Kaufen von Speicherchips 
ist allerdings nur ein erster Schritt. 
Das Hauptproblem ist die Frage, 
wie man die Chips in den Rechner 
bringt, ohne ihn zu ruinieren. Wir 
sagen Ihnen ganz genau, welche 
Chips in welchen Rechner hinein- 
passen und wie man sie sachgemäß 
einbaut. 


RAM ohne Ende 


Die Feststellung, mit zu wenig Spei- 
cher zu arbeiten, wird wohl jeder 
schon mal gemacht haben. „Der Spei- 
cher ist voll“ und „Möchten Sie das 
Programm auf eigenes Risiko öff- 
nen?“ sind noch die nettesten Anzei- 
chen. Die Mitteilung „Das Programm 
wurde unerwartet abgebrochen“ oder 
ein schwarzer Bildschirm und ein 
trockenes „Böng“ sind schon rigoro- 
sere Aufforderungen, den Speicher 
zu erweitern. Hat man sich ent- 
schlossen, stellt sich die Frage, wie- 
viel Speicher sinnvoll ist. Um mit 
System 7 vernünftig arbeiten zu kön- 
nen, fängt man sinnvollerweise bei 
vier Megabyte an. Wieviel Speicher 
man darüber hinaus benötigt, richtet 
sich nach den eigenen Anforderun- 
gen. Bei DTP, Multimedia oder Farb- 
bildbearbeitung ist der Speicherbe- 
darf wesentlich höher als für daten- 
orientierte Programme wie Textver- 
arbeitungen oder Datenbanken. Wie- 
viel Speicherplatz ein Programm 
verlangt, steht in dem Informations- 
fenster, das der Menübefehl „Infor- 


mation“ zu jeder aktivierten Anwen- 
dung auf den Bildschirm bringt. 
Auch wenn sich die Speicherplatzzu- 
teilung beliebig erhöhen läßt, emp- 
fiehlt sich maßvolles Haushalten. 
Bei der Berechnung des Speicherbe- 
darfs sollte man neben den großen 
Speicherfressern auch die kleinen 
nicht vergessen. Mit Inits, Systemer- 
weiterungen, Kontrollfelddateien 
und Fonts hat man sein System 
schnell auf fünf bis sechs Megabyte 
aufgebläht. Hinzu kommen dann 
noch Netzwerk-Programme, E-Mail 
und Makro-Utilities. Die aktuelle 
Speicherbelegung erfährt man unter 
dem Apfel mit dem Befehl „Über die- 
sen Macintosh“ (bei System 7) bezie- 
hungsweise „Über den Finder“ (bei 
System 6.0.x). Sollte der Arbeitsspei- 
cher bereits durch System und Fin- 
der voll belegt sein, ist es höchste 
Zeit, Ihrem Mac einige Megabyte 
mehr zu spendieren. In der Regel ist 
ein Speicherplatz zwischen vier und 
acht MB vernünftig. Auf dem Chip- 
Markt tummeln sich jede Menge 
Drittanbieter, bei denen man so viel 
Speicher bekommt, wie in den Mac 
hineinpassen. Und das zu Preisen, 
die gerade ein Zehntel dessen betra- 
gen, was man noch vor wenigen Jah- 
ren hinblättern mußte. 


Rasende SIMMs 


Das Einbauen von Speicherchips ist 
recht einfach, man muß nur wissen, 
wie es geht und welche Konfiguratio- 
nen welcher Mac erlaubt. Alle Macs 
außer Portable und Powerbooks ver- 
wenden als Speicher sogenannte „dy- 
namische“ RAM-Bausteine (DRAM), 
die es zur Zeit als SIMMs in Größen 
zwischen 256 Kilobyte und sechzehn 
Megabyte gibt. Dynamisch heißt der 


RAM deshalb, weil die gespeicherten 
Informationen periodisch aufge- 
frischt werden müssen, damit sie 
nicht verschwinden. Die Speicher- 
chips sind auf einer rechteckigen 
Platine angebracht, an deren unte- 
ren Seite die Kontakte stehen. Jede 
solche Einheit ist ein SIMM (Single 
In-line Memory Module). Auf der 
Hauptplatine jedes Macs befinden 
sich sogenannte Bänke oder Steck- 
plätze für die SIMMs. Manche Rech- 
ner verfügen zusätzlich über fest auf 
der Hauptplatine verlötete RAM- 
Chips. Im Portable und den Power- 
books arbeiten statt der dynami- 
schen sogenannte „statische“ RAM- 
Bausteine. Da hier die Daten nicht 
ständig aktualisiert werden müssen, 
ist ihr Strombedarf sehr viel niedri- 
ger. Diese Chips sind aber erheblich 
teurer. Die am häufigsten verwende- 
ten DRAM-Größen sind 256 K und 

1 MB. Allerdings sinken die Preise 
der 2 MB-, 4 MB- und 16 MB-SIMMs 
ständig, und es ist nur eine Frage 
der Zeit, bis sie sich als Standard- 
Bausteine durchsetzen. Neben dem 
„echten“ 16 MB-SIMM gibt es noch 
eine Alternative, den sogenannten 
„composite SIMM“ (zusammenge- 
setzter SIMM), der statt aus acht 

16 MB-Chips aus mehreren kleine- 
ren Chips (meistens aus 32 4 MB- 
Chips) und einem Controller-Chip 
(PAL-Chip, für Programmable Array 
Logic Chip) besteht. Dieser PAL- 
Chip simuliert den „echten“ 16-MB- 
SIMM. Solche SIMMs sind in der Re- 
gel billiger. 

Schnelle Macs - IIfx, IIei und die 
Quadras — brauchen schnelle SIMMs. 
Die hier installierten SIMMs sollten 
nicht langsamer als 80 Nanosekun- 
den (80 ns) sein. LC, IIsi und Por- 
table benötigen mindestens 100ns 
schnelle SIMMs. SE/30, II, IIx und 
IIcx kommen mit 120ns-SIMMs aus 
und den „kleinen“ (Plus, Classic und 
SE) genügen 150ns-SIMMs. Schnelle 
SIMMs in langsamen Macs richten 
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keinen Schaden an, bringen aller- 
dings auch nichts. Langsame SIMMs 
sollte man nicht in schnelle Rechner 
bauen, da sie die Geschwindigkeit er- 
heblich beeinträchtigen können. Es 
ist kein Problem, SIMMs unter- 
schiedlicher Geschwindigkeit in ei- 
nem Rechner zu kombinieren, solan- 
ge keiner von ihnen langsamer ist, 
als für den jeweiligen Rechner emp- 
fohlen. 


CPU-Limit 


Speicherchips werden immer schnel- 
ler und speichern immer mehr Da- 
ten. Davon profitieren allerdings nur 
die wenigsten. Dem Speicherausbau 
sind nämlich mitunter enge Grenzen 
gesetzt. Hauptprozessoren (CPUs) 
können immer nur eine begrenzte 
Anzahl an Bits auf einmal verarbei- 
ten. Von der sogenannten Wortlänge 
hängt die Anzahl der Adressen (jedes 
Byte des Speichers verfügt über eine 
eigene Adresse) ab, die eine CPU 
verwalten kann. An der Adresse er- 
kennt die CPU, wo im Speicher sie 
welche Informationen gelagert hat. 
Ein Motorola 68000-Prozessor, wie er 
in Plus, Classic und SE verwendet 
wird, verarbeitet intern Informatio- 
nen in 24-Bit-Wörtern (wobei er mit 
Geräten wie Laufwerken und Moni- 
tor in 16-Bit-Wörtern kommuni- 
ziert). Dieser Prozessor kann also 
theoretisch 2 Adressen beziehungs- 
weise 16 MB verwalten. Die meisten 
68000er Macs benötigen 12 MB 
allein für ROM, SCSI-Bus und weite- 
re interne Funktionen, was gerade 
noch 4 MB für die Speicherverwal- 
tung übrigläßt. Der Portable und das 
Powerbook 100 sind mit neueren 
ROMs bestückt, so daß ihre 68000er 
CPUs mehr Speicher verwalten kön- 
nen. Die Prozessoren 68020, 030 und 
040 können Informationen im 32-Bit- 
Modus verarbeiten, so daß sie theo- 
retisch 232 Adressen oder 4 Gigabyte 
Speicher verwalten können. Um mit 
den älteren 68000er Macs kompati- 
bel zu bleiben, arbeiten die meisten 
dieser Prozessoren aber weiterhin im 
24-Bit-Modus, was die Informations- 
verarbeitung auf 16 MB begrenzt. 
Von diesen 16 MB sind wiederum die 
Hälfte für interne Funktionen reser- 
viert und begrenzen damit die Spei- 
cherverwaltung auf 8 MB. Unter Sy- 
stem 7 und mit den neueren ROMs 
bestückt, könnten die 020er, 030er 
und 040er Macs theoretisch vier Gi- 
gabyte Speicher verwalten. Da aber 
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Grundregeln beim 
Speichereinbau 


» Jede Speicherbank muß entweder 
komplett gefüllt oder komplett leer 
sein! 

Bei den 32-Bit-Macs (Alle Macs mit 
030er und 040er Prozessor ab dem Ilci, 
außer dem Classic II) darf Speicher nur 
in Gruppen zu vier SIMMs (um es bes- 
ser zu behalten: als Viererbande) hinzu- 
gefügt werden. Dies entspricht dem Auf- 
bau der Bänke: Pro Bank vier Steck- 
plätze. So muß beispielsweise in Bank A 
eines SE/30 jeder Steckplatz mit einem 
SIMM belegt sein. 

Alle 68000er Macs arbeiten im 16-Bit- 
Modus. Dementsprechend kann Spei- 
cher in SIMM-Paaren hinzugefügt 
werden. In einem SE kann zum Bei- 
spiel eine Bank mit zwei 1-MB-SIMMs 
belegt und die andere leer gelassen 
werden. 

« Jede Bank muß mit SIMMs der glei- 
chen Kapazität belegt sein! 

In der Mac Il-Serie, dem LC und den 
Quadras ist es nicht möglich, SIMMs 
unterschiedlicher Kapazität auf einer 
Bank zu kombinieren. So können in ei- 
nem IIsi beispielsweise nur vier SIMMs 
zu jeweils 1 MB, 2 MB oder 4 MB instal- 
liert werden. In einem IIcx kann man bei- 
spielsweise eine Bank mit 1-MB-SIMMs 
(oder 2-MB- oder 4-MB-SIMMs) fül- 
len und die zweite Bank mit den 
256K-SIMMs belegen. 

« Möchten Sie nur eine Bank mit SIMMs 
belegen, nehmen Sie Bank A! 

Ein Ausnahme dieser Regel gibt es: 
Wenn Sie in den neueren Versionen des 
Mac SE, die mit Steck-Widerständen 
ausgerüstet sind, nur eine Bank belegen, 
dann belegen Sie Bank B und lassen 
Bank A frei. 

« SIMMs mit der größeren Kapazität 
gehören in Bank A! 

Auch hier gibt es Ausnahmen. Bei neue- 
ren Versionen des SE mit Steckwider- 
ständen gehören SIMMs mit höherer 
Kapazität in Bank B. Sollten Sie SIMMs 
mit einer Kapazität von 2 MB und mehr 
in einen Mac Il oder Ilx einbauen oder ei- 
nen Ilci, dessen eingebautes Video Sie 
nutzen, mit solchen SIMMs bestücken, 
so sollten die SIMMs höherer 
Kapazität in Bank B eingebaut werden. 


auch sie drei Gigabyte für interne 
Funktionen benötigen, bleibt für die 
Speicherverwaltung eine Obergrenze 
von einem Gigabyte übrig. Doch 
auch dieses eine Gigabyte bleibt, zu- 
mindest vorerst noch, ein theoreti- 
scher Wert. Zum einen müssen näm- 
lich ROMs, Betriebssystem und 
sämtliche Programme für eine 32- 
Bit-Adressierung ausgerichtet sein, 
also 32-Bit-clean. Zum anderen 
benötigt man Speicherchips mit sehr 
hoher Kapazität oder sehr viele 
Steckplätze für kleinere Speicher- 
chips auf der Hauptplatine. Zur Zeit 
gibt es weder Chips mit einer so ho- 
hen Kapazität noch gibt es einen 
Mac, der mit der entsprechenden An- 
zahl an Steckplätzen für kleinere 
SIMMs ausgerüstet ist. Auf dem 
Quadra 900 liegt die Höchstgrenze 
bei 256 MB (was immerhin dem 
2000fachen eines 128er Macs der er- 
sten Generation entspricht), alle an- 
deren 32-Bit-Macs müssen sich mit 
128 MB zufriedengeben. 

Wenn Sie auf einem 020er, 030er 
oder 040er Mac mit System 7 arbei- 
ten, können Sie im Speicher-Kon- 
trollfeld 32-Bit-Adressierung einstel- 
len. Wieviel Speicher Ihnen dann 
unter dieser Konfiguration maximal 
zur Verfügung steht, erfahren Sie in 
dem Kasten „Den Speicher konfigu- 
rieren“. 

Das größte Problem der 32-Bit- 
Adressierung ist, daß sie nicht jedes 
Programm unterstützen. Alle Pro- 
gramme, die seit dem Erscheinen 
von System 7 nicht aktualisiert wur- 
den, sind wahrscheinlich nicht 32- 
Bit-clean. Und selbst bei nagelneuer 
Software kann man nicht selbstver- 
ständlich davon ausgehen, daß sie 
32-Bit-Adressierung unterstützt. Für 
diese und alle älteren Programme 
muß man die 32-Bit-Adressierung 
ausschalten und mit 8 MB Speicher 
zurechtkommen. 


Schmutzige ROMs 


Selbst neueste Programme und Sy- 
stem 7 versagen auch bei einem wei- 
teren Problem. Alle 030er Macs, die 
vor dem IIei auf dem Markt waren 
(SE/30, IIcx und IIx) verfügen noch 
über alte, sogenannte „schmutzige“ 
ROMs; ebenso alle 020er Macs (Mac 
I und LC). Diese Macs erlauben kei- 
ne 32-Bit-Adressierung und können 
keinen Speicher über 8 MB verwal- 
ten. Während die jüngeren Macs mit 
einer neuen ROM-Version ausgestat- 


Ns 


Man muß sich nicht »nach der Decke strecken‘ um Workstations stärker zu machen... 


Heute sind keine finanziellen Kraftakte mehr nötig, wenn man den Wunsch verspürt 

seine SUN, IBM, HP, Next. Silicon Graphics, Apple oder DEC Workstations mit zuverlässigen add- 
ons aufzurüsten. Qualitative Erweiterungen und Zubehör fürdie Cröme de la Creme miteinem günstigen 
Preis/Leistungsverhältnis sind unsere Spezialität. \Wir stützen uns dabei nur auf renommierte Partner, die uns und Ihnen 
absolute Zuverlässigkeit garantieren (bis zu 5 Jahren!). Die für die Installation und den technischen Support geradestehen 
und es als Auszeichnung und Herausforderung betrachten, wenn ihre Produkte im Original ebenso zuverlässig arbeiten, wie 


das Original selbst - und Sie sich auch genauso darauf verlassen können. Denn schließlich haben Sie sich ja auch aus 


diesem Grund für eine große Marke entschieden! Wenn unsere ‚Angebote IA KR (©) 


bei mehr Leistuni meistens weniger kosten als Original-add-ons, bedeutet 
g g g DATENSYSTEME GmbH 
F . n Mi mr Carl-von-Lnde-Straße 30 - 8044 Unte rschleißhe Postfach 118 
das nur, daß wir den Namens-Bonus nicht addieren, sondern ignorieren... en OB STE ara an8s 


Kennziffer 4 


SIMMs sein. 16-MB-SIMMs werden nicht 

voll ausgenutzt. Speicher im 24-Bit-Mo- 

dus begrenzt auf 8 MB. 

Mac Ilei Da Bank A des Hauptspeichers 

Speicheradressen mit dem eingebauten 

} Video RAM teilt, kann die Verwendung von 
2-MB-SIMMs und größeren SIMMs in 
Bank A die Geschwindigkeit des Rechners 
herabsetzen, wenn das eingebaute Video 
benutzt wird. 
Mac Iicx Speicher ist im 24-Bit-Modus auf 
8 MB begrenzt. Kann auf Ilei und Quadra 
700 erweitert werden. 


tet sind, bleibt den Besitzern der äl- 
teren Macs nur ein Ausweg: das Init 
Mode 32 (siehe MACWELT 10/91 
und 6/92) von Connectix. Seit Herbst 
1991 hat Apple eine Lizenz für Mode 
32 und wird dieses mit zukünftigen 
Systemversionen verfügbar machen. 
Sollten Sie Ihren Mac mit einer Be- 
schleunigerkarte ausgestattet haben, 
können Sie in den meisten Fällen 
mehr als 8MB Speicher verwalten. 
In allen Macs sind die Steckplätze 
für die SIMMs in Bänken angeord- 
net. Jede Bank ist eine Gruppe von 
Speichersteckplätzen, die von der 
CPU als eine Speichereinheit aufge- 
faßt wird. Die kleinen Macs wie Plus, 
SE und Classic verfügen über zwei 
Bänke mit je zwei Steckplätzen. Fast 
alle anderen Macs sind mit zwei 
Bänken A vier Steckplätzen bestückt, 
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nutzt wird. RAM-Karten für RAM una PUS 
müssen miteinander kompatibel sein. Ver- 
waltet keinen virtuellen Speicher. 

Mac Powerbook 100, 140, 170 Speiche- 
rerweiterung nur mit Speziellen RAM-Kar- 
ten. 


Mac SE Virtueller Speicher nicht möglich. 
Mac SE/30 Speicher ist im 24-Bit-Modus 
auf 8 MB begrenzt. 16-MB Composite 
SIMMs können in diesem Rechner nicht 
verwendet werden. 


Die Ausnahmen bilden hier IIsi und 
Quadra 700, die 1MB RAM fest auf 
der Hauptplatine verlötet haben und 
nur über eine Bank mit vier Steck- 
plätzen verfügen. Im Quadra 900 be- 
finden sich neben dem fest verlöteten 
1MB RAM vier Bänke mit jeweils 
vier Steckplätzen, Classic II und der 
LC müssen dagegen mit einer Bank 
mit nur zwei Steckplätzen auskom- 


Die Anzahl der Bänke und Steckplät- 
ze ist dann von entscheidender Be- 
deutung, wenn es darum geht, 
SIMMs verschiedener Kapazität und 
Geschwindigkeit in einem Rechner 
zu installieren. Hierfür gibt es vier 
Grundregeln, die beim Installieren 
von Speicher-SIMMs unbedingt be- 
achtet werden sollten (siehe Kasten: 
Grundregeln, Seite 40). 

Hinsichtlich ihres Aufbaus und ihrer 
Speicherkonfiguration lassen sich die 
verschiedenen Mac-Modelle in drei 


selbst einzubauen, müssen wir zwei 
Warnungen abgeben. Als nicht auto- 
risierter Techniker verlieren Sie 


tie bereits abgelaufen ist, mag die 
folgende Warnung etwas Schwerer 
wiegen. Insbesondere bei den kom- 
pakten Macs besteht die Gefahr, sich 
durch unsachgemäße Handhabung 


Durch 
Abwesenheit 
Änzen. 


War es nicht schon immer Ihr Wunsch, 
trotz Abwesenheit glänzende Arbeit zu 
leisten? Dann wäre die logische Schluß- 
folgerung, Ihr PowerBook mit dem 
dazugehörigen Fax/Data Modem aus- 
zustatten. Und wi e jetzt noch 
AppleTalk Remote Access installieren, 
können Sie selbst von den entferntesten 
Plätzen Ihre Arbeit im Büro erledigen. 
Ein Telefonanschluß genügt. Nun kön- 
nen $ie sich - wo immer Sie sind - 
zurücklehnen, einfach per Mausklick 
Ihre Faxe verschicken und über Apple- 
Talk Remote Access den stationären 
Computer im Büro anwählen und die 
täglichen Geschäfte erledigen. Wenn 


das keine glänzenden Aussichten sind. 


Infomaterial über AppleDirect: 
0130/7978 


owerBook Fax/Data Modem: Datenübertragun; 
Iduplex undasyncron. Fa 
600 bit/s, halbduplex 
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diesem Thema, den wir in der 
Macwelt 6/91 abgedruckt haben. 

Die Kompakten: Für das Öffnen ei- 
nes kompakten Macs und den Ein- 
bau von SIMMs bedarf es bestimmt 
keines richtigen Ingenieur-Diploms. 
Zum Öffnen benötigen Sie einen lan- 
gen Torx-Schraubenzieher und ein 
Gerät zum Abhebeln des Deckels 
vom Gehäuse. Vereinzelt werden 


SIMMs zusammen mit den passen- 
den Werkzeugen verkauft. Man be- 
kommt sie aber auch im Computer- 
oder Werkzeugfachhandel. Gewis- 
senhafte Menschen können sich auch 
das Originalpaket „Mac Opener“ 
(Pandasoft, 49 Mark) besorgen. Spit- 
ze und scharfe Werkzeuge sollten Sie 
möglichst nicht verwenden. Unsere 
Empfehlung, das Abziehen des 


Konfigurationsmöglichkeiten: 


Macs lassen sich nicht nur unterschiedlich hoch nachrüsten, sondern haben auch unterschiedliche Bänke mit Steck- 
plätzen für die SIMMs. Unsere Grafik zeigt die Anordnung der Steckplätze jedes einzelnen Macs mit Ausnahme des Clas- 
sic. Zur Orientierung: In der Grafik zeigt die hintere Rückwand des Gerätes immer nach oben. Die möglichen Konfigu- 
rationen finden Sie im Text zu jedem Rechner aufgelistet. 


Deckels mit einem Steakwender zu 
erleichtern, stieß bei Apple zwar auf 
wenig Gegenliebe, funktioniert aber 
ausgezeichnet (siehe Macwelt 3/91). 
Das Öffnen und Vorbereiten der mo- 
dularen Macs haben wir ausführlich 
unter „Öffnen und Vorbereiten des 
Rechners“ geschildert. 

Die Modularen: Ein großer Vorteil 
der modularen Macintoshes liegt 


Wichtig für alle Macs: 

Jeder Steckplatz verlangt ein SIMM. Beim Aufrüsten müssen al- 
le Steckplätze einer Bank gefüllt werden. Sie können zwar die ein- 
zelnen Bänke unterschiedlich hoch aufrüsten, alle SIMMs auf ei- 
ner der Bänke müssen allerdings dieselbe Kapazität haben. Es 
sollte immer erst Bank A bestückt werden. Wer die Bänke seines 
Rechners unterschiedlich hoch aufstockt, sollte die SIMMs mit 
der höheren Kapazität immer auf Bank A setzen. Dank der linea- 
ren Speicheradressierung des Macintosh macht es aber keinen 
Unterschied, ob sie beide oder alle vier Bänke gleichmäßig er- 
weitern, oder wenige hochkarätige SIMMs auf eine Bank packen. 


Classie Il: 


Eine Bank mit zwei Steckplätzen. 2 MB 
sind fest auf der Hauptplatine verlötet. Er 
läßt sich mit zweimal 256 KB auf 2,5 MB 
RAM, zweimal 1 MB auf 4 MB RAM, zwei 
2 MB-SIMMs auf 6 MB RAM oder zwei 4 
MB-SIMMs auf maximal 10 MB RAM er- 
weitern. 


Plus und SE: 


A 
BD 


Zwei Bänke mit je zwei Steckplätzen. SEs, 
die einen Memory-Jumper haben, sollten 
immer so aufgerüstet werden, daß die 
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Siehe dazu auch Grundregeln beim Speicherausbau. 


größeren SIMMs auf der unteren Bank sit- 
zen. Wer überhaupt nur eine Bank füllt, 
muß ebenfalls die untere wählen. Es sind 
also folgende Variationen möglich: Vier- 
mal 256 KB für 1 MB RAM, zwei 1MB- 
SIMMs für 2 MB RAM (eine Bank bleibt 
frei), zweimal 256 KB plus zweimal 1 MB 
für 2,5 MB RAM und vier 1MB-SIMMs für 
4 MB RAM. 


Zwei Bänke mit je vier Steckplätzen. Wer 
16-MB-SIMMs verwendet, kann seinen 
Rechner bis auf 128 MB RAM erweitern. 
Sonst lassen sich die SIMMs zwischen 1 
MB und 32 MB RAM kombinieren: Vier- 
mal 256 KB für 1 MB RAM (eine Bank 


bleibt frei), achtmal 256 KBfür 2 MB RAM, 
vier 1MB-SIMMs für 4 MB RAM (eine 
Bank bleibt frei) oder acht 1MB-SIMMs 
für 8 MB RAM. Viermal 1 MB plus viermal 
256 KB für 5 MB RAM, viermal 4 MB für 
16 MB RAM (eine Bank bleibt leer), vier- 
mal 4 MB plus viermal 256 KB für 17 MB 
RAM, viermal 4 MB plus viermal 1 MB für 
20 MB RAM und acht 4MB-SIMMs für 32 
MB RAM. 


II, Iix, lex: 


‚uunsAB 


u 
B8 
Te 


Wie beim SE/30 zwei Bänke mit je vier 
Steckplätzen. Abgesehen vom Mac Il, der 
seine Obergrenze bei 68 MB RAM er- 

Fortsetzung auf Seite 46 


Die einen brauchen dafür Tupfer und 
Skalpell, die anderen öffnen lieber eine 
CD-ROM, um - unter anderem - Ein- 
sicht in den menschlichen Körper zu 
nehmen. Ob Lexika, Ersatzteilkatalog 
oder Multimedia - der Vielseitigkeit 
sind keine Grenzen gesetzt. Zeigen also 


= auch $ie Einsicht und öffnen sich den 


u Weg zu den immensen Datenschätzen, 

en die Ihnen das neue AppleCD 150 
zugänglich macht. Es macht Sie - 
zusammen mit einem CD-Paket, beste- 
hend aus SpaceShip Warlock, Zeichen- 


satz-CD, Beethoven und 3 weitere CD's - 


von Beginn an produktiver. Beruflich 
wie auch privat. Und das Ganze kostet 
Sie gerade mal DM 1.298,- (unverb. 
Preisempf.). Da schneiden Sie gut ab. 


Infomaterial über AppleDirect: 


0130/7978 
BEER 
I 


ApplecD 150: 5,25” CD-ROM-Laufwerk, kompatibel zu: Macint 
1S0-9660- und High-Sierra-Formaten, QuickTime-fähig, 2 
"Anschlüsse. Inkl. 6 CD's: SpaceShip Warlock, Beethoven, Zeichen- 
satz«CD, Multimedia. Beispiele, 3rd-Party-Katalog, TitelsSampler. 
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Fortsetzung von Seite 44 


Konfigurationsmöglichkeiten: 


reicht, lassen sich diese Macs genauso 
wie der SE/30 aufrüsten. Hier maximal 
128 MB RAM mit 16-MB-SIMMs, anson- 
sten bestehen Kombinationsmöglichkei- 
ten wie beim SE/30. 


lei: 


Ebenfalls zwei Bänke mit je vier Steck- 
plätzen. Seine Obergrenze liegt bei 128 
MB RAM (16-MB-SIMMs). Wer hier mit 
unterschiedlich großen SIMMs aufrüstet 
und die eingebaute Grafikkarte nutzt, soll- 
te die SIMMs mit der höheren Kapazität 
auf die rechte Bank stecken. Die Kombi- 
nationen sind: Viermal 256 KB bei einer 
freien Bank für 1 MB RAM. Achtmal 256 
KB für 2 MB RAM. Vier 1-MB-SIMMs bei 
einer freien Bank für 4 MB RAM, werden 
beide Bänke gleich bestückt, ergeben sich 
8BM RAM. Viermal 1 MB plus viermal 256 
KB für 5 MB RAM, viermal 2 MB für 8 MB 
RAM, viermal 2 MB plus viermal 1 MB für 
12 MB RAM. Achtmal 2 MB oder viermal 
4 MB bei einem freien Sockel ergeben 16 
MB RAM, viermal 4 MB plus viermal 256 
KB ergeben 17 MB RAM. Viermal 4 MB 
plus viermal 1 MB für 20 MB RAM, vier- 
mal 4 MB plus viermal 2 MB für 24 MB 
RAM und achtmal 4 MB für insgesamt 
32 MB RAM. 


Ilfx: 


m 
= 
u 


— 
BR 


Zwei Bänke mit je vier Steckplätzen. Mit 
16-MB-SIMMs läßt er sich auf 128 MB 
RAM erweitern. Bei einer Bestückung mit 


46 MACWELT 7/92 


1-MB- oder 4-MB-SIMMs haben Sie fol- 
gende Möglichkeiten: Viermal 1 MB beiei- 
ner freien Bank für 4 MB RAM, achtmal 1 
MB für 8 MB RAM. Viermal 4 MB bei ei- 
ner freien Bank für 16 MB RAM, viermal 4 
MB plus viermal 1 MB für 20 MB RAM und 
achtmal 4 MB für 32 MB RAM. 


| i 
Nur eine Bank mit vier Steckplätzen, dafür 
ist 1 MB RAM fest auf der Hauptplatine 
verlötet. Die Obergrenze liegt also bei 65 
MB RAM. Auf der Bank ist Platz für ent- 
weder viermal 256 KB für 2 MB RAM, 
viermal 512 KB für 3 MB RAM, viermal 1 
MB für 5 MB RAM und viermal 4 MB für 
17 MB RAM. 


LE, LEN: 


Jeweils eine Bank mit zwei Steckplätzen. 
Dafür sitzen beim LC 2 MB fest auf der 
Hauptplatine, beim LC II sind es zumin- 
dest-in den Staaten 4 MB. Trotzdem 
spricht der LC II auch mit 12 MB nur 10 
MB RAM an, das alte Limit bleibt also gül- 
tig. Die Bank läßt sich mit zweimal 256 KB 
bestücken, was beim LC 2,5 MB RAM, bei 
LC II 4,5 MB RAM ergibt. Zwei 1-MB- 
SIMMs erweitern den Speicher auf 4 MB 
RAM (LC) oder 6 MB RAM (LC Il). Zwei 2- 
MB-SIMMs ermöglichen 6 MB RAM (LC) 
oder 8 MB RAM (LCII) und zwei 10-MB- 
SIMMs jeweils 10 MB RAM. 


Quadra 700: 
Eine Bank mit vier Steckplätzen. 4 MB 


RAM sitzen fest auf der Hauptplatine. 
Trotzdem adressiert der Quadra auch bei 


einer Aufrüstung mit vier 16-MB-SIMMs 
nur 64 MB RAM. So lassen sich entweder 
vier 1-MB-SIMMs für 8 MB RAM auf- 
stecken oder vier 4-MB-SIMMs für 20 MB 
RAM. 


Quadra 900, 950: 


Vier Bänke mit je vier Steckplätzen. So er- 
reichen sie bei sechzehn 16-MB-SIMMs 
maximal 256 MB RAM. Für 1-MB- und 
4-MB-SIMMs ergeben sich also folgende 
Kombinationen: Viermal 1 MB für 4 MB 
RAM (drei leere Bänke), achtmal 1 MB für 
8 MB RAM (zwei leere Bänke), zwölfmal 1 
MB für 12 MB RAM (eine leere Bank). 16 
MB RAM erreichen Sie mit sechzehn 1- 
MB-SIMMs oder vier 4-MB-SIMMs (drei 
leere Bänke). Viermal 4 MB plus viermal 1 
MB bei zwei leeren Bänken erweitern die 
Quadras auf 20 MB RAM, viermal 4 MB 
plus achtmal 1 MB bei einer leeren Bank 
auf 24 MB RAM. Vier 4-MB-SIMMs plus 
zwölf 1-MB-SIMMs brauchen Sie für 28 
MB RAM, acht 4-MB-SIMMs bei zwei lee- 
ren Bänken für 32 MB RAM, acht 4-MB- 
SIMMs plus vier 1-MB-SIMMs bei einer 
Ieeren Bank für 36 MB RAM. Acht 4-MB- 
SIMMs plus acht 1-MB-SIMMs ergeben 
40 MB RAM, zwölf 4-MB-SIMMis bei einer 
leeren Bank 48 MB RAM, zwölf 4-MB- 
SIMMs plus vier 1-MB-SIMMs 52 MB 
RAM und sechzehn 4-MB-SIMMs 64 MB 
RAM. 
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Für Ihr PowerBook: 
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HARDWARE 


Den besten Überblick über die aktuellen 
| Preise von Speichermodulen erhält, wer 
einmal die MACWELT durchblättert. In der 
Regel stößt man auf eine Vielzahl von An- 
zeigen, in denen SIMMs jeder verfügba- 
ren Größe zu Preisen angeboten werden, 
die gerade noch ein Zehntel dessen betra- 
" gen, was noch vor einigen Jahren für sie 
fällig war. So kostet der Standard-SIMM 
(1 MB) in der Regel zwischen 80 und 100 
Mark. Für einen 2 MB-SIMM sind zwi- 
schen 200 und 250 Mark fällig und auch 
der 4 MB-SIMM, noch vor kurzem für vie- 
le unerschwinglich, kostet nur noch rund 
300 Mark (und ist damit im Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis sogar der günstigste). 
Die neuen 16 MB-SIMMs liegen preislich 
leider noch jenseits von Gut und Böse. 
Zwar wird auch das sich in absehbarer 
Zeit ändern, doch istes noch sinnvoll, sich 
nach den sogenannten Composite SIMMs 
umzusehen. Durch Verwendung der klei- 
 neren Chips liegen sie preislich deutlich 
unter den „echten“ 16 MB-SIMMs. 
| Statt SIMMs selbst einzubauen, kann man 

natürlich seinen Rechner auch einem 
, Händler anvertrauen und ihm die Arbeit 
| überlassen. In der Regel sind hier die 

SIMM-Preise aber höher und die Arbeit 

läßt sich der Händler natürlich auch be- 
zahlen. 
"Beim Einkauf von SIMMs gibt es einige 
Punkte, die Sie beachten sollten. Wenn 
Sie SIMMs im Versandhandel bestellen, 
| achten Sie darauf, daß die SIMMs in Röhr- 
, chen aus antistatischem Kunststoff ver- 

packt sind und ihnen eine Einbau-Anlei- 

tung beiliegt. Ziehen Sie Händler vor, die 
\ einen telefonischen Beratungsservice an- 
| bieten-falls doch was schiefgeht. SIMMs 

bestehen aus Speicherchips, die auf einer 


Der Mae II ist zwar auch ein 020er 
Mac, verfügt aber über einen PM- 
MU-Steckplatz. In den 68030- und 
040-Prozessoren ist die PMMU be- 
reits integriert, so daß alle Rechner 
mit diesen Prozessoren virtuellen 
Speicher verwalten können. Noch 
anders liegt die Sache bei den kom- 
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| Tips für den Speichereinkauf 


mehrschichtigen Platine verlötet sind. Die 
Anzahl der Schichten bestimmt oft die 
Qualität der SIMMs. SIMMs mit einer vier- 
schichtigen Platine sind solchen mit zwei 
Schichten vorzuziehen, da das Risiko klei- 
ner ist, daß zwischen den Leiterbahnen 
elektrische Störungen auftreten. Tests 
von Apple haben allerdings gezeigt, daß 
bei gut verarbeiteten zweischichtigen Pla- 


Handarbeit: 
Bei SIMMs eher die zweite Wahl. 


tinen dieses Problem nicht auftritt. Die 
meisten SIMMs sind ohnehin mit vier- 
schichtigen Platinen versehen. Es sollten 
nur SIMMs mit Fast-Page-Speicher ver- 
wendet werden, da die 68030- und 040- 
Prozessoren für diese Art Speicher aus- 
gelegt sind. Sogenannte „Static-Co- 
lumn*- oder „Nibble-Mode“-SIMMs dür- 
fen nicht verwendet werden. 

Ebenfalls wichtig für die Qualität der 
SIMMs ist die Art der Herstellung. 
Während das Siegel „Handarbeit“ in vie- 


pakten Macs. Virtueller Speicher ist 
hier nur über eine Beschleunigerkar- 
te zu haben, die den 68000er Prozes- 
sor durch einen größeren ersetzt. 
Allerdings gibt es von der Firma 
Connectix ein Programm namens 
Virtual 3.0, mit dem auch auf modu- 
laren Macs die Verwaltung virtuel- 
len Speichers möglich ist. Obwohl 
auch auf den Powerbooks 140 und 
170 virtueller Speicher grundsätzlich 
möglich ist, rät Apple allen stolzen 
Besitzern davon ab. Der Grund dafür 
ist der hohe Energiebedarf, den das 


len Fällen ein Gütezeichen ist, werden die 
besseren SIMMs eindeutig von Maschi- 
nen produziert. Es gibt Hersteller, die die 
teuren Maschinen sparen und SIMMs von 
Hand zusammentragen lassen, wobei - 
niemand ist vollkommen - immer wieder 
Fehler auftreten. Handgemachte SIMMs 
sind allerdings die Ausnahme da sich bei 
großen Stückzahlen die Handarbeit nicht 
rechnet. Sollten Sie bei einem Super- 
Spar-Preis dann aber doch so Ihre Zwei- 
fel haben, kann es bestimmt nicht scha- 
den, nochmal nach der Art der Herstellung 
und Verarbeitung zu fragen. 

SIMMs sind in der Regel mit die solide- 
sten Bauteile eines Computers. Haben Sie 
sie einmal installiert und ans Laufen ge- 
bracht, so werden sie wahrscheinlich für 
den Rest Ihres Computerlebens halten. Ei- 
nige Hersteller bieten sogar eine unbe- 
grenzte Garantie auf SIMMs an, zwei Jah- 
re sind die Regel. 

Während SIMMs für den Macintosh nor- 
malerweise aus acht Chips zusammenge- 
setzt sind, bestehen SIMMs für DOS- und 
Unix-Rechner aus neun Chips. Der neun- 
te Chip ist eine Art Kontroll-Chip, der die 
acht anderen auf Fehler prüft und diese 
korrigiert. Speicherchips sind in der Re- 
gel so zuverlässig, daß Apple auf den zu- 
sätzlichen Chip verzichtet hat. SIMMs mit 
neun Speicherchips können ohne Proble- 
me in jedem Macintosh verwendet wer- 
den -sie sind weder schlechter noch bes- 
ser als SIMMs mit acht Chips. Sollten Sie 
also die „DOS-Chips“ irgendwo billiger 
bekommen oder aus Ihrem alten DOS- 
Rechner noch welche in der Schublade 
haben, so können Sie sie ohne Bedenken 
einbauen - vorausgesetzt, sie sind für 
Ihren Rechner schnell genug. 


ständige Zugreifen auf die Festplatte 
hervorruft. Da eine Akkuladung 
schon im Normalbetrieb nicht länger 
als zwei Stunden durchhält, ist Ap- 
ples Abraten durchaus sinnvoll. 
Grundsätzlich ist ein Speicheraus- 
bau eine sinnvolle Sache. Weniger 
die Tatsache, daß Sie den Speicher 


Claris Software — 


CLARIS 


Erfolg ohne Überstunden 


Claris Resolve - 


Mehr als nur Tabellenkalkulation: 
was Sie sich schon immer an Leistung und Komfort gewünscht haben, Claris Resolve hat es 


» Einfache, intuitive Handhabung mit aktiver 
Hilfestellung 


= Das Problem: woher die Zahlen bekommen? Kein 
Problem, mit Resolve übernehmen Sie Daten aus 


dem gesamten Unternehmen, wenn Sie wollen, auto- 


matisch und mit der Verbindung zu den aktuellen 
Daten auf dem Großrechner 


= Grafische Aufbereitung: einfach wie noch nie 
25 Diagrammtypen, die Sie mit Ihrem Wissen und 
Ihrer Phantasie blitzschnell präsentationsreif 
machen 


# Aufbereiten ist mehr als nur Zahlen grafisch 
darstellen: 
* Integrierte Zeichenfähigkeiten 
+ Texte in beliebiger Länge 


" Lassen Sie Claris Resolve lernen: 
« Automatisches Lernen befreit Sie von Routine: 
+ Integrierte Programmiersprache mit 
* automatischem Recorder 
« Leicht zugängliche Funktionen für 
« alle Anwendungsbereiche 


» Man kann sich auf Sie verlassen — und Sie sich auf 
Claris Resolve 
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Die innovative Claris Produktfamilie 


QMacWrite II - Die Textverarbeitung 

O FileMaker Pro — Informationsmanagement 
Q Works — Der Alleskönner 

QMacDraw Pro - anspruchsvolle Grafik 
OResolve - mehr als nur Tabellenkalkulation 
QMacPaint — einfach zum Malen 


Claris International 
Adolf-Kolping-Straße 9 « 8071 Pförring 


T Bitte senden Sie mir Informationen über die Produkte, die] 
| ich nebenstehend angekreuzt habe 
| Name: 


| Firma: 


Telefon: 
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Öffnen und Vorbereiten des Rechners 


Kompakte Macintoshes 

1 Schalten Sie den Rechner aus und zie- 
hen Sie den Netzstecker. Dann entfernen 
Sie alle Kabel für Maus, Tastatur et cetera. 
Achtung: Entfernen Sie auch den Reset- 
Schalter an der linken Gehäuseseite, in- 
dem Sie ihn vorsichtig aushebeln. Legen 
Sie nun den Rechner mit dem Monitor 


nach unten auf eine flache Oberfläche und 
entfernen Sie mit einem Torx-Schrauben- 
‘zieher die sichtbaren Schrauben auf der 
Rückseite sowie die beiden Schrauben im 
Griff des Rechners (beim Mac Plus befin- 
det sich eine weitere Schraube im Batte- 
riefach). 

2 Hebeln Sie mit einem entsprechenden 
Werkzeug (Spezialwerkzeuge sind beim 
Apple-Händler erhältlich) das Gehäuse 
von der Vorderplatte ab. Beim ersten Mal 
geht dies in der Regel etwas schwer. Zie- 
hen Sie das Gehäuse nach oben ab. Ver- 
suchen Sie, statische Aufladung Ihres 
Körpers möglichst gering zu halten und 
entladen Sie sich öfters durch Berühren 
des Computerchassis (oder anderer geer- 
deter Teile). 

3 Bei Mac Plus und älteren SEs muß nun 
die Schutzfolie entfernt werden, die unter 
und um die Logikplatine des Rechners an 
der Unterseite befestigt ist. 

4 Ziehen Sie die Stromversorgung des 
Monitors (A) und den Laufwerkanschluß 


wahrscheinlich sowieso irgendwann 
ausbauen müssen oder daß Betriebs- 
system und Programme immer mehr 
Speicher benötigen, sollte Sie dazu 
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(B) von der Logikplatine ab. Dabei sollten 
Sie aufpassen, daß sie nicht an die Katho- 
de des Monitors (C) (sehr zerbrechlich) 
oder an die darauf liegende weiße Karte 
(D) stoßen. Genauso sollten Sie jeden 
Kontakt mit dem roten Entladungskabel 
(E) vermeiden, da auf ihm eine hohe 
Spannung liegt, auch wenn der Rechner 
nicht am Netz angeschlossen ist (wegen 
der verbleibenden Spannung ist es sinn- 
voll, den Mac erst zu öffnen, nachdem er 
eine Stunde ausgeschaltet war). Entfer- 
nen Sie dann das Lautsprecherkabel, 
Beim SE/30 müssen in jedem Fall alle Kar- 
ten vom PD-Slot entfernt werden. 


5 Ziehen Sie die Logikplatine vorsichtig 
etwa drei Zentimeter nach oben und 
schwenken Sie die Oberseite dann vom 
Rechner weg auf sich zu (beim Mac Plus 
muß die Platine vollständig nach oben aus 
der Schiene gezogen werden). 

6A Mac Plus und die älteren SEs haben 
fest auf der Platine verlötete Widerstände, 
die abgetrennt werden müssen, wenn Sie 
Speicher hinzufügen. Auf einem Mac Plus 
ist der Widerstand mit R8 gekennzeich- 
net, auf dem SE mit R35. Beim Plus be- 
findet sich der Widerstand nahe dem 
Drucker-Port, beim SE nahe der SIMM- 
Bänke. Knipsen Sie die Widerstände an ei- 
ner Seite mit einer Zange oder Schere ab 


bewegen. Das eigentlich Schöne an 
mehr Speicher ist, daß man plötzlich 
in seinem Mac so viel Platz hat und 
sich nie mehr Gedanken machen 
muß, welche Programme und Doku- 
mente man gerade geöffnet hat und 
ob man nicht erst einige schließen 
muß, bevor man andere öffnet und so 


(sie sind sehr weich). Dies sollte mit eini- 
ger Vorsicht geschehen, damit die Platine 
nicht verletzt wird. 


2MBRAM 25/4MB 1MBRAM 


6B Beim neueren Mac SE ist statt eines 
fest verlöteten Widerstandes ein Steckwi- 
derstand angebracht. Für ihn gibt es drei 
mögliche Positionen. Setzen Sie den Wi- 
derstand auf Position 2/4M (A), wenn Sie 
nach Zufügen der SIMMs insgesamt 2 MB 
Speicher im Rechner haben. Haben Sie 
2,5 oder 4 MB installiert, so wird der Wi- 
derstand abgenommen oder auf den rech- 
ten Pin gesteckt (B). Die dritte Position (C) 
wird vom Widerstand belegt, wenn 1 MB 
RAM installiert ist. 


Druckpunkt 


‚Schraube 


Druckpunkt 


Modulare Macs 

Stellen Sie den Mac aus und entfernen Sie 
alle angeschlossenen Kabel. Bei einigen 
modularen Macs kann man die Haube ein- 
fach aufklappen, bei einigen muß man erst 
die beiden Knöpfe an der Seite drücken, 
bevor sich die Haube öffnen läßt. Beiman- 
chen Macs gibt es auch eine Schraube, die 
vor dem Öffnen entfernt werden muß. 


Warnung: Bei Eingriffen an Ihrem Mac- 
intosh verlieren Sie noch bestehende 
Garantieansprüche! Bei allen Eingriffen 
besteht Verletzungsgefahr für Sie und 
Ihren Mac! 


weiter. Es ist wie das Umziehen aus 
einer Ein-Zimmer-Wohnung in eine 
400-Quadratmeter-Villa. Nie wieder 
aufräumen! 
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Für Bestellungen bitte 
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Kennzifter 6 ZR UNICORN COMPANY 


SOFTWARE 


‚Texterkennung am Computer 
Digitaler Rebus .......... 


Wenn Computer schon prädestiniert für unge- 
liebte anspruchslose Aufgaben sind, müßten 
sie in der Texterkennung eigentlich ihr Ein- 
satzgebiet gefunden haben. - Haben sie aber 
leider nicht. Trotz beeindruckender Zauber- 
worte wie OCR, Pattern Recognition, Feature 
Extraction oder gar einer Mixtur der beiden, 
läuft die Digitalisierung gedruckter Texte ein- 
fach noch nicht so, wie sie sollte. Wir haben 
untersucht, für wen sich welches Verfahren 
trotzdem eignet, und warum dieses Thema 
trotz allem einen Schwerpunkt verdient 


OCR, das Verfahren zum Erkennen 
und Umwandeln von gedruckten 
Texten in editierbare Textdateien, 
geistert seit vielen Jahren durch die 
Computerszene. Es wird nur mehr 
darüber geredet, als es von Anwen- 
dern tatsächlich eingesetzt wird. Da- 
bei ist es gar nicht einmal so aufwen- 
dig, einem Mac das Lesen beizubrin- 
gen, denn die benötigte zusätzliche 
Hardware - ein Scanner - ist häufig 
bereits vorhanden. Und wenn der 
Scanner schwarzweiße Strichscans 
mit mindestens 300 dpi Auflösung 
erzeugen kann, sind die erkennungs- 
dienstlichen Chancen schon einmal 
ganz gut. Ob Flachbett- oder Hand- 
scanner, spielt keine Rolle, beide Va- 
rianten lassen sich zur Texterken- 
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nung einsetzen. Klar ist auch, daß 
die Arbeit mit einem Flachbettscan- 
ner natürlich komfortabler, schneller 
und mit höheren Erkennungsquoten 
über die Bühne geht. Die Erken- 
nungsquote ist deshalb höher, weil 
Flachbettscanner in der Regel besse- 
re Digitalisierungen abliefern. Und 
je besser die Scanqualität ist, desto 
leichter tut sich das OCR-Progamm 
beim anschließenden Erkennungs- 
Prozeß. 


OCR oder ICR: 
Zwei Wege ans Ziel 


Genauso wichtig wie die Frage nach 
Hard- und Software ist aber eine 
Standortbestimmung, was OCR 
wirklich ist, was es kann und wel- 
chem Anwender es nützt. 

Geht es um Texterkennung, führen 
nicht alle, sondern nur zweieinhalb 
Wege zum Ziel, denn alle OCR-Pro- 


gramme arbeiten entweder mit Pat- 
tern Matching, Feature Extraction 
oder einer Mischung aus beiden Er- 
kennungskonzepten. 

Pattern Matching ist ein Verfahren, 
das jeden einzelnen Buchstaben mit 
einer Bitmap-Vorlage vergleicht (sie- 
he auch OCR-Lexikon). Stimmen 
Vorlage und überprüfter Buchstabe 
überein, gilt das Zeichen als erkannt. 
Was so einfach klingt, ist ein kompli- 
zierter und rechenintensiver Vor- 
gang. Damit das Programm ein Zei- 
chen erkennen kann, muß die Vorla- 
ge exakt mit dem Prüfling überein- 
stimmen und es für jedes Zeichen auf 
der Textvorlage muß ein Muster ge- 
speichert sein. Für einen kompletten 
Zeichensatz sind das bis zu 256 Vor- 
lagen, die in jeder Schriftgröße und 
jedem Schriftstil vorhanden sein 
müssen, Um also beispielsweise 
Times in den Schnitten Roman, Bold, 
Bold italic und Italic und den 
Schriftgrößen 9,10,12,14,18 und 24 
Punkt erkennen zu können, muß das 
Programm zur Texterkennung be- 
reits 6x 4 x 256, also 6144 individu- 
elle Zeichenvorlagen gespeichert ha- 
ben. Andere Schriften, Größen und 
Schnitte erfordern weitere Vorlagen, 
denn Times-Vorlagen helfen nicht 
bei der Erkennung einer Garamond 
oder gar einer Avantgarde. Pattern 
Matching vergleicht also gepixelte 
Muster mit dem Original. Stimmen 
beide innerhalb gewisser Toleranzen 
überein, gilt ein Zeichen als erkannt. 
Von diesem Verfahren leitet sich 
auch der Begriff OCR, Optical Cha- 
racter Recognition, ab. 

Feature Extraction, sprich Merk- 
mals-Analyse ist die zweite Möglich- 
keit, aus gedrucktem Text editierba- > 


Computer 
gibt es 
überall. 
Unsere 
sind 
kosten- 
günstig. 


* Apple Macintosh 
« IBM-kompatible 
« Software 

« Peripherie 
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‚GUS Update Service GmbH 


ALTERNATE 


MONITORE 
NEC3FG 1348, 
NEC4FG 1748,- 
EIZO T 5601 3398, 
EIZO T 660 5298,— 


WECHSELPLATTEN EXTERN 
anschlußfertig, incl. Medium 
Syquest SQ 555, 44MB 9%, 
Syquest SQ 5110, 88MB 1248, 
SQ 555 intern 618,— Medium 138,— 
SQ 5110 intern 748,— Medium 218,— 


FESTPLATTEN INTERN 
Quantum 52 MB 468,— 
Quantum 105 MB 678,- 
Quantum 120 MB 698, - 
Quantum 240 MB 
Quantum 425 MB 
Aufpreis extern 


1378,- 
2448,— 
+ 270,- 


DRUCKER — SCANNER 

NEC P20 678,- NECP3O 898,- 
NECR6O 1178, NECP7O 1498, 
HP Ioserlet N P 4298,- 
2MBRAM -Apple-Talk Schnittstelle 
HP PostScript level I| "Adobe Type Manag. 
‚Aufpreis für 5 MB + 300,- 


EPSON GT 6000 2398, 
EPSON GT 8000 3898,- 


ALTERNATE Computerversand GmbH » Postfach 5906 - 6300 Gießen 


Tel: 0641/76565 - 
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Fax: 792652 


fon 0211/68. 
0211/68 62 


Kennziffer $1 


Mac LC/LCII Video-Ram DM 195,- 
zur Erweiterung auf 256 Farb-/Graustuen, mit Einbauanleitung, 3 
Mac LC/LCII Coprocessor DM 195,- € 
MCSASS2 mit 16 MHz in PLOC (gesockelt), mit Einbauanleitung $ 
Mac LC/LCII Komplett-Stt DM 369,- un 
Coprucemor (8887) und Video-RAM und Einbeuanletung \ 
Classic II Coprocessor DM 195,- E en) 
I PLCC-Cehsuae it 16 MHz gmocke), mit Finbsuanletung, | & 
(Werkzeug zum Öffnen des Gehäuses zusätzlich DM 25) s (dp) 2 
MC68882 FPU-Chip DM 159,- |} <: 
in PLEC-Cehäune mit 16 MIz Taktfrequenz 
4 MByte SIM-Modul DM 298,- oO 
für LCSESEMCHSI i 
1 MByte SIM-Modul DM 85,- ko ä 
für LESESEMCISI H 
le Preise inklusive Mehrwertsinser und zuzüglich Versandkosten. F ja 3) 
© Worpeweier ‚Str. 130 + 2807 Achim » Tel:(04202) 81485 + Fax: (04795) 1898 
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Laserdrucker neuen Generafion 


mit 32-bit-RISC-Prozessor und original Adobe PostScript Level2 


schneller A4-Drucker 


300 dpi-Laserdrucker 

9 Seiten pro Minute, PostScript Levei2, 
HP LaserJet-Emulation 

Schnittstellen: 

Centronics parallel, RS 232 seriell, 
‚AppleTalk. SCSI-Anschluß für externe 
Festplatte. 2MB onboard (auf 8MB 
aufrüstban), 

35 original Adobe-Fonts 

Optional: 

Multipurpose-Einzug für Briefumschläge 
0... zweiter Papierschacht. 


3.495. 


A3/A4-Abteilungsdrucker 


400 dpi-Laserdrucker 
(auf 300 dpi umschaltbar) 15-A4 Seiten 
und 9-A3 Seiten pro Minute, PostScript 
Level2, HP LaserJet-Emulation 
Schnittstellen: 

Centronics parallel, RS 232 seriell, 
AppleTalk. SCSi-Anschluß für externe 
Festplatte. AMB onboard (auf 16MB 
aufrüstban), 

35 original Adobe-Fonts 

Optional: 

Multipurpose-Einzug für Briefumschläge 
0.&., zweiter und dritter Papierschacht. 


11.595.- 
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bietet das Besondere: 


ISTEC bietet hochwertige Peripherie 
für den Apple Macintosh. 

Zum Beispiel 

DIABELICHTER 

von Polaroid und Lasergraphics, 33bit 
Farbe und bis zu 8000 Linien Auflösung 
DAT-LAUFWERKE 

bis zu 8 GB pro Speichermedium 

OPT. LAUFWERKE 

35ms Zugriffszeit, bis zu 1 GB Speicher- 
kapazität 

GIGABYTE-PLATTEN 

bis 2 GB, extrem schnell, zuverlässig 
und sehr preiswert 

Farbmonitore 17° - 21" 


Rufen Sie uns an, oder senden Sie uns 
einfach ein Fax. 

ISYTEC Computersysteme GmbH 
Gerwigstraße 48. 7500 Karlsruhe, 

Tel. 0721 96201-0, Fax.0721 96201-98 


Händleranfragen 
willkommen! 


Solange Vorrat reicht! 
Die genannten Warenzeichen sind Eigentum der Besitzer. 


computersysteme GmbH 


Gerwigstraße 48 
7500 Karistuhe | 
72 0721/96201-0 
Teletax: 96201-98 


SOFTWARE 


 OCR-Lexikon 


Accupage - Von Hewlett-Packard ent- 
wickelte Erkennungstechnik für den HP 
Scanjet Ip Scanner. Sie gleicht unter- 
schiedliche Kontraste bei schlechten Vor- 
lagen während des Scannens aus und er- 
möglicht so bessere Ergebnisse. Langfri- 
stig sollen sich sogar farbige Schriften le- 
sen lassen. 


Anyfont - Von Caere entwickelte Erken- 

nungstechnik, die proportionale und 

nicht-proportionale Schriften automa- 
‚ tisch erkennt. 


‚Auflösung - Anzahl der Punkte pro Zenti- 
meter oder Zoll, mit denen eine Vorlage 
digitalisiert wird. Auflösung wird meist in 
dpi, dots per inch (Punkte pro Zoll) ange- 
geben. Je höher die Auflösung, desto 
mehr Details erkennt der Scanner. 


Bitmap - Bezeichnung für eine Computer- 
datei, in der die Darstellung durch einzelne 
Punkte (Pixel) in einem Punktraster erfolgt. 
Der Macintosh stellt Schriften am Bild- 
schirm als Bitmaps dar. 


Feature Extraction Recognition — Eines 
der beiden gängigen OCR-Verfahren, bei 
dem sämtliche Zeichen nach ihrer Kontur 
und festgelegten Regeln definiert sind. So 
besteht zum Beispiel der Buchstabe „O“ 
aus einem geschlossenen Oval oder Kreis . 
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Line Art/Strichscan - Scannereinstellung 
für die Digitalisierung von Strichvorlagen 
wie Text. Vorlagen für OCR sollten 
grundsätzlich als Strichscan erfaßt wer- 
den. 


Monospace-Font - Auch: nichtproportio- 
nale Schrift, bei der jedes Zeichen und je- 
der Zwischenraum gleich groß sind, egal, 
wieviel Platz der Buchstabe eigentlich 
benötigt. „Courier" oder „Monaco” sind 
Beispiele für Monospaced Fonts. 


Multifont, Omnifont — Bedeutet, daß ein 
Programm mehrere unterschiedliche 
Schriften und Schriftstile auf einer Vorla- 
ge in einem einzigen Arbeitsgang erkennt. 


OCR - Optical Character Recognition. 
Verfahren zur optischen Zeichenerken- 
nung. Löst die sogenannte Matrixprüfung 
ab, die Zeichen über das ASCII-Format er- 
kannt hat. 


OCR-Schriften (OCR-A, OCR-B) - Spezi- 
elle Schriften, in denen viele Formulare wie 
Überweisungsträger und Schecks ge- 
druckt sind. Die in Banken und anderen In- 
stitutionen eingesetzten Rechenanlagen 
können diese genormten Schriften hun- 
dertprozentig fehlerfrei erkennen. Im PC- 
Bereich spielen diese Schriften allerdings 
keine Rolle. 


re Zeichen zu erkennen. Bei diesem 
Verfahren speichert das Programm 
keine gepixelten Buchstabenvorla- 
gen, sondern Regeln zur Beschrei- 
bung der Eigenarten jedes Zeichens. 
So läßt sich ein „O“ beispielsweise 
immer als geschlossener Kreis oder 
Oval beschreiben; eine „8“ als zwei 
übereinanderstehende Kreise. Solche 
Regeln treffen auf das entsprechende 
Zeichen in jeder Schriftart, jedem 
Schriftschnitt und jeder Größe zu. Es 
genügt also, für jedes Zeichen einmal 
Definitionen und Merkmale zu spei- 
chern, so daß sich später alle Schrif- 
ten in sämtlichen Größen und Stilen 
lesen lassen. Ausnahmen wie Frak- 
turschriften oder nichtromanische 
Zeichensätze bestätigen diese Regel. 


Pattern Recognition - Die zweite Metho- 
de, nach der OCR-Programme arbeiten 
können. Bei diesem Konzept wird das zu 
erkennende Zeichen mit einer gespeicher- 
ten Vorlage Pixel für Pixel verglichen. 
Wenn Zeichen und Vorlage übereinstim- 
men, gilt der Buchstabe als erkannt. 


Pattern/Feature Extraction Recognition 
— Kombination beider Erkennungskon- 
zepte, Mischform zwischen trainierbaren 
Fonts (Pattern Recognition) und automa- 
tischer Erkennung von Schriftmerkmalen 
(Feature Extraction). 


Proportionaler Font- Eine Schrift, beider 
Zeichen und Zwischenräume unter- 
schiedlich breit sein können. Praktisch 
alle Satzschriften und die meisten Macin- 
tosh-Fonts sind Proportionalschriften. 
Beispiele sind „Helvetica“ oder „New 
York“. 


Scanner - Lesegerät, das Vorlagen in von 
Computer erkennbare Dateien wandelt. 
Die Vorlage wird zeilenweise abgetastet 
und als Datei gespeichert. 


Vektorschrift - Keine als Bitmap darge- 
stellte, sondern durch Kurven und andere 
geometrische Objekte definierte Schrift. 
Fonts für Postscriptdrucker und Truetype 
sind Vektorschriften. 


Die Fähigkeit, Zeichen anhand einer 
Merkmals-Analyse zu erkennen, 
heißt auch ICR, Intelligent Charac- 
ter Recognition. Erst die Programme, 
die nach dem Prinzip der Feature 
Extraction arbeiten, erlauben es, na- 
hezu jede Schrift in jedem Schnitt 
und jeder Größe zu erkennen. Hinzu 
kommt die Fähigkeit, auch innerhalb 
eines Dokuments Zeichen in unter- 
schiedlichen Schriften, Größen und 
Schnitten ohne Probleme bearbeiten 
und erkennen zu können. 

Beide Verfahren haben ihre Stärken 
und Schwächen, richtig eingesetzt 
erzielen sie aber gute Erkennungs- 
raten beim Einlesen. 

Pattern Matching hat einen großen 


Vorteil: Unbekannte Schriften und > 


Systeme 

Mac Il si 3/40 Anfrage 
Mac Il si 5/80 Anfrage 
Mac II ci 5/105 Anfrage 
Quadra 700 4/170 Anfrage 
Quadra 900 4/170 Anfrage 
Mac Ilfx 4/80 Anfrage 
Mac Ilfx 4/160 Anfrage 


Fragen Sie nach unseren 
aktuellen Tagespreisen 


Scanner 


Mikrotek Scanmaker 
Color Scanner 600 dpi 
incl. Adobe Photoshop e 


4218,- 


Abaton 300 GS 3575,- 
300 dpi 256 GS 

inkl. Digital Darkroom e 

oder Imagestudio e 

‚Abaton 300 Color 4090,- 


inkl. Adobe Photoshop 
SIMMs (Lifetime Warranty) 


1 MB SIMMs (70ns) 89,- 
1 MB SIMMs Mac Iifx 9, 
4 MB SIMMs 350,- 


Monitore u. Grafikkarten 


Apple 13" Color Monitor 
Apple 12" High-Res Monitor 
Apple 15" Portrait Monitor 


MIRO 19" Trinitron incl. 24bit Karte 
MIRO 19" Trinitron incl. 8bit Karte 


MIRO Two-Page 21" GS 
MIRO Two-Page 21” siw 
MIRO Two-Page 21" ohne Karte 


Festplatten (2 Jahre Garantie) 


45 MB SyQuest + 1 Cartr. 
Quantum 105 intern 16ms 
Quantum 170 intern 16ms 
Quantum 210 intern 16ms 
Quantum 105 ext. 16ms 
Quantum 170 ext. 16ms 
Quantum 210 ext. 16ms 
Maxtor 330 int. 16ms 
Maxtor 330 ext. 16ms 


Neu bei CSH 


Abaton Interfax 24/96 

EMAC 24/96 Data/Fax Pocket 

Wir führen ab sofort alle 

Abaton und EMAC-Artikel 
SICOS Fancy Maus 

(Kabelmaus mit poppigem Outfit) 
SICOS Infrarot-Maus 


Wir halten fast jeden Preis 
rufen Sie uns an 


199,- 


cWmPurer Ps 


DE 


SERVICE 


Laserdrucker 


Write Move (Tintenstrahldrucker) 
GCC PLP II 4 S./Min 

GCC PLP Ils 8 S./Min 

GCC BLP II 4 S./Min. 

GCC BLB IIs 8 S./Min. 

GCC BLP Elite 


Software 


Quark XPress 3.0 dt. 

Aldus PageMaker 4.0 dt. 
Aldus FreeHand 2.0 dt. 
(demnächst FreeHand 3.0) 
Adobe Photoshop dt. 
MS-Word 4.0 dt. 

MORE 3.0 dt. 

Claris FileMaker Pro 1.0 dt. 
Claris Mac Projekt Il 2.1 dt. 
Finanzbuchhaltungsprogramm 
deFakto (Fakturaprogramm) 
deQuisa Managementsystem 


Wir sind die 
Experten für | 


Anfrag 
Anfrag 
Anfrag. 
Anfrag. 
Anfrag 
Anfragı 


2295,- 
1995,- 
1595,- 


2695,- 
1280,- 
1250,- 
995,- 
1485,- 
2350,- 
Anfrag 
Anfrag. 


hr 


Computersystem 


Computer - Service - 
Innere Hallerstr. 5, 8500 
Tel. 0911,330696 Fax 09 


Hering 
‚Nürnber 
111335900 
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|| stellen nur einen Teil unserer Produkte dar. Sämtliche Produkte und Preise auf Anfrage. 


Über Lindau geht der ee auf! 


Ke Macinthosh ist eingetragenes Warenzeichen 
der Firma Apple Computer, Inc. 
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sim computer systems 


Kantstraße 3 3340 Wolfenbüttel 


Fragen Sie unsere aktuellsten Niedrigst-Tagespreise für Mac’s ab! 
Fon 05331/69907 Fax 05331/69908 


WIR SETZEN SIE IN DIE ERSTE REIHE! 


= zZ 
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SOFTWARE 


Die 10 OCR-Gebote 


Richtig eingesetzt erzielt OCR eine 
Trefferquote von durchschnittlich 99,8 
oder sogar 99,9 Prozent. Dazu gibt es 
allerdings einige Grundregeln: 


© Je besser die Vorlage ist, umso 
höher steigt die Erkennungsquote. 
Verwenden Sie möglichst Originale als 
Vorlagen, jede zusätzliche Photokopie 
erhöht die Fehlerquote und reduziert 
die Erkennungsgeschwindigkeit. 


© Wer Telefaxe oder Matrixdrucker- 
Dokumente einlesen will, sollte ein 
Programm mit speziellen Einstellun- 
gen wie PSIs Faxeditor dafür wählen. 


® Scannen Sie Dokumente mit 300 dpi 
als Strichvorlage. Flecken und andere 
Verunreinigungen auf dem Original soll- 
ten beim Scan nach Möglichkeit ausge- 
filtert werden. Ändern Sie Helligkeit und 
Kontrast bis zu einem bestmöglichen 
Scan-Ergebnis. Manche Programme 
und Scanner unterstützen einen auto- 
matischen Kontrastausgleich, allerdings 
nur im Graustufenmodus. 
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Sonderzeichen lassen sich antrainie- 
ren. Jedes noch so außergewöhnliche 


* Zeichen läßt sich als Vorlage spei- 


chern und ist damit für das Pro- 
gramm erkennbar. Gutes Training 
vorausgesetzt, steigt die Erken- 
nungsrate dieses Verfahrens fast an 
die 100-Prozent-Marke. Nachteile 
sind der hohe Speicherbedarf bei Do- 
kumenten mit mehreren Schriften 
und Schriftschnitten und der große 
Zeitaufwand zum Antrainieren unbe- 
kannter Schriften. Für einen kom- 
pletten Zeichensatz als Mustervorla- 
ge ist ein Trainingsaufwand von ei- 
ner Stunde Minimum. 

Das hauptsächliche Einsatzgebiet 
von Programmen, die mit Pattern 
Matching arbeiten, sind das Erfas- 
sen genormter oder antrainierter 


® Legen Sie die Vorlage gerade in 
den Scanner. Die meisten Programme 
verkraften Schieflagen bis maximal 
zwei Prozent, schrägere Texte führen 
zu deutlich schlechteren Ergebnissen 
und hohen Lesezeiten. 


© Handscanner-Anwender sollten 
besonders auf einen gleichmäßigen 
und geraden Scanvorgang achten. Da- 
bei hilft ein Lineal, an dem der Scanner 
entlanggezogen wird. 


© Achten Sie beim OCR-Vorgang 
darauf, den richtigen Zeichensatz zu 
wählen. Die meisten OCR-Programme 
lassen sich auf Zeichensätze für ver- 
schiedene Sprachen einstellen. Was 
im deutschen Zeichensatz als stören- 
der Fliegendreck interpretiert wird, ist 
im französischen ein durchaus be- 
deutsamer Akzent. 


@® Seien Sie sorgfältig beim Trainie- 
ren unbekannter Zeichen. Schlecht 
trainierte Zeichensätze verschlechtern 
die Trefferrate erheblich. 


Schriften und das Erkennen gleich- 
förmiger langer Dokumente wie ei- 
nem Buch. Bei solchen Aufgaben 
spielt die Trainingszeit keine Rolle, 
wohl aber die so erreichbare extrem 
hohe Erkennungsgenauigkeit und 
-geschwindigkeit. 


Ermittlungsverfahren 


Der wichtigste Vorteil der Feature 
Extraction ist die hohe Erkennungs- 
quote der meisten gebräuchlichen 
Schriften ohne vorheriges Training, 
da die Zeichen ja nach allgemeingül- 
tigen Merkmalen definiert sind. Da- 
her bereiteten auch unterschiedlich- 
ste Schriften und Schriftauszeich- 
nungen in einem Dokument selten 
Schwierigkeiten. Anders ist es beim 


© Wenn das Programm Ihrer Wahl 
mit Bitvorlagen arbeitet und keine 
Trainingsmöglichkeiten bietet, sollten 
Sie es vor dem Kauf mit einigen für Ih- 
re Arbeit typischen Ausdrucken testen. 
Kommt das Programm damit nicht zu- 
recht, sollten Sie gleich nach Alternati- 
ven suchen. 


© Prüfen Sie, ob Ihre Hardware den 
Anforderungen des OCR-Programmes 
genügt. Bis auf wenige Ausnahmen 
verlangen alle Texterkenner minde- 
stens vier Megabyte Arbeitsspeicher, 
eine Festplatte und einen Mac mit 
68020-Prozessor oder höher. 


© Wenn Sie bereits einen Scanner 
besitzen, achten Sie darauf, daß Ihr 
OCR-Programm diesen Scanner un- 
terstützt. Es spart Zeit, direkt aus dem 
OCR-Programm heraus zu scannen. 
Sonst lesen alle Texterkennungs-Pro- 
gramme mindestens PICT- oder TIF- 
Format. Damit lassen sich zuvor ges- 
cannte Dateien öffnen und in anderen 
Programmen weiter bearbeiten. 


BOSS-Office: Bausteine für Ihren Unternehmenserfolg 
Datenverarbeitung und Informationsmanagement für den Mittelstand 


4 Für Industrie, Handel und Dienstleister 
4 Für Profitcenter größerer Unternehmen 


4% Alle Funktionen für das gesamte Unternehmen: 
Betriebswirtschaft und Datenverarbeitung in 


bester Kombination 
4 Modulares Konzept — kleiner Anfang 


und praktisch unbegrenzter Ausbau möglich 
4 Alle Bausteine arbeiten integriert zusammen — 


sogar mit Programmen und Systemen 
anderer Hersteller 
4 Leicht zu erlernen und zu beherrschen 
4 Anpassungsfähig und wirtschaftlich 


SAM - Kompetente Partnerschaft 


4 Jahrelange Erfahrung in vielen Branchen 
mittelständischer Unternehmen 

a 
- bei der Systemeinführung 
- während des laufenden Betriebs 


4 Langfristig gesicherte Wartung und Weiterentwicklung 


Mannheim: SAM Datenverarbeitung GmbH # Mallaustraße 55 « W-6800 Mannheim 81 + Telefon: 0621 - 87 55-0 « Telefax: 0621 - 87 55 - 100 
Dresden: S\M Datenverarbeitung GmbH « Gerokstraße 65 * 0-8019 Dresden « Telefon: 051 - 441 35 95 « Telefax: 051 - 441 35 96 


SAM-Concept — umfassende Beratung und intensive Betreuung 


Wareneingang 


en 


Schnittstellen zu 
sap 
e Standardprogrammen 


Der Erfolg gibt unseren Kunden Recht: 


Über 500 Installationen 


Wir freuen uns auf Ihren Anruf 


sam 
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Macintosh side [Scanner 7 DAT 7 REO _(0foio 1.1.1 _679.)] [Software _(Typisı PLUS 1089.) 

Macintosh Ilcı 5/0 + Hard DiskToolkit Lite 6390. Microtek 600 ZS 600 dpi Color 24-bit Scanner mt & 3499 Word5.08/ Word5.0di / WordS5.0Bock 69979397 39] 
Macintosh Ili81106 > HardDskToolktlie 8999. Savtar ScanMaich Kalbe. Color + BSW Desk Access, superfürOCA|  WordPerlect 2.1 di Neu QuickTime! Nisus 208 0 619/500 
Qundra 700 AMBRAM © HardDiskfoeikilite  8870- Scankaker Plg.n 20,Photoshop 2.01e Volvorsio Mache I 1v e «Comoel Grammar/ MacWrlePro 0 258/599 
Oundra 950 8MB/39MHZ + HardDiskTooiitlte 109M- 2GB DAT Sony Incl. NetzwerkBackup Software & 2908 Dacucamp 1.3 vergleicht 2 Tao besser als jes Text programm 269 
'Powerbook 170 e 10 MB/Quantum 120 MB inter aa 2GB DAT Archive ! , Retrospect 1.3, 1 Band, 2 J.Ga. Qualität 3790 Lotus 1-23e / Lotus 1-23 dt « 77011139 
‚Powerbook 170 e 4 ME RAW 80 MB Festplatte ‚8690. DGR 128 MB Optische Wiederbeschreibbare (3,5") & 349 Excel 4.0 @ Neu! / Excel3.0dt 749 / 1079 
inel. Internes Modem « Hard DiskToolit Lie I FWB, Hard Disk Toolkit Le (ebesser als Siverining) Can. « 175 Oftce 2.00-Word 5.0,Exce130,Mai,Powerßaint 201 1509 
‚stplatten anschlußfertig mit Software, Handbuch, Kabel | Photoshop 2.016 /2.01d/ColorStudio 1.50 1399 7216011785 
Externe u. interne Fesipltten sind von Weisptzen-USA-Fabriken ! | FileMaker Pro 1.0v3@ Naudt/FioMaker Bible 588/679 / 45 
SIMM 2MB Class (Ci), LC, li 189- ___HOToaik (Easy) benser als Sivaining LP « paßt m jeden Mac Quark Xpress 3te / 3,1dt /QuarkPrinte 1399/1079/548 
SIMM aMB CI. LC,I-Mach,SERO, Quadra 267. _ Ovantum S2MBLPintem/ intem + HOT Le /enem 549/ 659/699  DataShaper/ Publsh li 2.10 /Persuasion2.00 388/435 /808 
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SOFTWARE 


Versuch, ausgefallene Schriften oder 
Vorlagen schlechter Qualität einzu- 
lesen, denn nicht definierte Zeichen 
können dem Programm auch nicht 
beigebracht werden. Kommt ein ICR- 
Programm mit einer bestimmten 
Schrift von vorneherein nicht klar, 
wird es damit nie gute Ergebnisse 
produzieren. Die Einsatzgebiete von 
Feature Extraction liegen in der Er- 
fassung verschiedenster Schriften 
von relativ guten Vorlagen, bei de- 
nen der Anwender die vorkommen- 


Mustervorlage 

Beim Pattern Matching wird die 
gescannte Vorlage mit gerasterten 
Mustervorlagen verglichen, die im 
OCR-Programm oder in dazu- 
gehörigen Dateien gespeichert sind. 


den Schriften weder kennen noch 
dem OCR-Programm angeben muß. 
Manche Programme kombinieren die 
zwei Verfahren: Die Vorlage wird in. 
der Regel zuerst mit Feature Extrac- 
tion gelesen. Nach diesem Vorgang 
nicht erkannte Zeichen lassen sich 
antrainieren und dann mit Pattern 
Matching identifizieren. Damit wer- 
den tatsächlich die Nachteile beider 
Konzepte umgangen. Der Anwender 
profitiert zunächst von Flexibilität 
und Komfort der Feature Extraction, 
kann dem Programm im Notfall aber 
jedes unbekannte Zeichen und jede 
noch so exotische und nichtromani- 
sche Schrift im Pattern-Matching- 
Verfahren beibringen. Diese kombi- 
nierten Programme sind die Univer- 
salgenies der Texterkennung, denn 
sie sind am flexibelsten einsetzbar. 
Sie machen auch im Büroalltag eine 


Vergleich mit Vorlagen 


Original e 
-—_ m 


Ergebnis 


Original 


e 


er 


Merkmals-Analyse/Beschreibung 


Dreiviertelkreis + "—” 


Buchstabe "c” + "-" 


Ergebnis 


Merkmalsanalyse 

Das Verfahren Feature Extraction 
untersucht das Original auf ganz be- 
stimmte Beschreibungsmerkmale, die 
fest definiert im Programm vorgege- 
ben sind. 
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brauchbare Figur, weil sie selbst bei 
schlechteren Vorlagen hohe Erken- 
nungsquoten erreichen. 

Praktisch alle für den Macintosh er- 
haltlichen Programme arbeiten nach 
dem Prinzip der Feature Extraction, 
einige kombinieren dies mit der Mög- 
lichkeit, unbekannte Zeichen zu trai- 
nieren. Programme, die ausschließ- 
lich Pattern Matching betreiben, 
sind am Maeintosh mittlerweile 
nicht mehr relevant. 

Dies entspricht auch der zu erwar- 
tenden Entwicklung. Die Hersteller 
von OCR-Software schätzen, daß 
Programme mit Feature Extraction 
zu 60 Prozent den Markt beherr- 
schen werden. Mischprogramme, al- 
so Feature Extraction mit trainierba- 
ren Zeichensätzen könnten zirka 

30 Prozent des Marktes bedienen; 
Pattern Matching wird mit einem 
Anteil von zehn Prozent ein Minder- 
heitendasein für Spezialanwendun- 
gen führen. 


Die 99,9%-Rechnung 


Der Nutzen eines OCR-Systems aus 
Mac, Scanner und OCR-Progamm 
mißt sich in erster Linie daran, wie 
fehlerfrei ein Text gelesen wird. Eine 
Erkennungsrate von 99,5 Prozent 
klingt zwar gut, verdient aber den- 
noch nur ein „Ungenügend“: Bei die- 
ser Quote kommen auf 1000 erkann- 
te Zeichen fünf unerkannte, eine 
durchschnittliche Briefseite enthielte 
also zehn bis 15 Fehler. Nachträgli- 
ches Korrekturlesen ist unumgäng- 
lich, der scheinbare Zeitgewinn 
durch die OCR-Erkennung 
schrumpft gewaltig oder hebt sich so- 
gar auf. 

Eine kleine Rechnung schafft Klar- 
heit: Eine gute Schreibkraft produ- 
ziert in fünf bis sieben Minuten eine 
DIN-A4-Seite Text. Für dieselbe Sei- 
te benötigt ein OCR-Programm in- 
klusive Scannen und Erkennen viel- 
leicht fünf Minuten, plus weitere 
fünf Minuten für die notwendige 
Korrektur, summa summarum etwa 
10 Minuten. Selbst bei einer Erken- 
nungsrate von 99,9 Prozent enthält 
eine Seite immer noch Fehler, ohne 
Nacharbeit geht es also nicht. Aus 
gutem Grund bietet bisher kaum ein 
Unternehmer OCR-Dienstleistungen 
an, eine Geschäftsidee die so nahe- 
liegt wie die eines DTP-Service- 
Büros. Seine Vorteile spielt OCR in 
der Regel erst bei längeren Doku- 


> 
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Endlich. Glückwunsch 
an alle Mac User. Ab sofort 
gibt es Ventura Publisher 


Ab sofort 
exklusiv bei 
DTP Partner. 


auch für 
A Ihren Apple. 


Je vielseitiger Ihre Aufgaben... 
desto öfter werden Sie 
Ventura gebrauchen. 


Immer? 

Diese Frage werden Sie am besten selbst 
beantworten können, wenn Sie die Vorzüge von 
Ventura kennengelernt haben und feststellen, 

daß Sie von der Broschüre bis hin zur technischen 

Dokumentation noch nie so schnell und mühelos auf 
Ihrem Mac gearbeitet haben. 

Diese neue Macintosh Version von Ventura Publisher 3.2 ist 
ein leistungsfähiges Desktop-Publishing-Programm mit 
Schwerpunkt Database-Publishing, wie es bisher für den 
Macintosh nicht zur Verfügung stand. Ihr Mac wird 

Augen machen. Und $ie können entspannter arbeiten. ®@ 
Ventura Publisher unterstützt im vollem Umfang 

System 7 und bietet die dazugehörigen neuen Leistungs- 
merkmale wie Aktive Hilfe, Virtueller Spei- 
cher, 32-Bit-Adressierung und echte 
Schriftsatzunterstützung. Wir von DTP 
Partner freuen uns Ihnen dieses in der 
Windows-Welt sehr erfolgreiche Pro- 
gramm, selbstverständlich in deutscher 
Version, jetzt auch für den Macintosh 
sofort anbieten zu können. Überzeugen Sie sich von den 


neuen Möglichkeiten mit Ventura und setzen Sie 
sich mit Ihrem Fachhändler in Verbindung. \ 
Händler wenden sich bitte direkt an DTP Partner. N GustvAlSit. 78/80 


2000 Hamburg 70 
Tel. 040/657 37-152 
Fax 040/657 37-201 
DTP PARTNER 
Handelsgesellschaft mbH 


SOFTWARE 


OCR-Ablauf 

Eine Textvorlage wird eingescannt, 
mit einem OCR-Programm gelesen, 
als Textdatei gesichert und an eine 
Textverarbeitung weitergereicht. Dort 
läßt sie sich bearbeiten, sichern, 
drucken ... und auch wieder einlesen. 
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menten aus, weil Programme mit 
Feature Extraction während des Er- 
kennungsvorganges in gewissem 
Maße lernfähig sind und daher im- 
mer schneller werden. Auch eine 
eventuell notwendige Schrift-Trai- 
ningsrunde fällt nicht mehr so ins 
Gewicht, wenn anschließend 99,9 
Prozent Genauigkeit erreicht wer- 
den. Interessant ist OCR auch dann, 
wenn regelmäßig viel Gedrucktes 
wieder in den Computer gezaubert 
werden muß, bei Textdatenbanken 
oder Archiven zum Beispiel. Aller- 
dings kann momentan noch kein 
OCR-System eine Sekretärin oder 
Schreibkraft ersetzen. 


" Speziallösungen 


Wenn die Anforderungen an die 
Texterkennung weiter steigen, wenn 
statt einiger Dutzend Seiten pro Tag 
Hunderte oder gar noch mehr erfaßt 
werden müssen, sollte man dem Mac 
spezielle Hardware zur Seite stellen. 
Für solche hohen Anforderungen hat 
die Industrie extrem leistungsfähige 
OCR-Systeme entwickelt, die aus op- 
timal aufeinander abgestimmter 
Hard- und Software bestehen und 
kaum noch etwas mit herkömmli- 
chen PCs gemein haben. Manche die- 
ser Systeme bestehen aus Zusatzkar- 
ten und passender OCR-Software für 
Macs oder andere Rechner-Plattfor- 
men. Andere Systeme sind völlig ei- 
genständige, dedizierte Lösungen, 
die ausschließlich Texterkennung be- 
herrschen, die aber richtig! 

CTA, die Entwickler des für normale 
Macs verfügbaren OCR-Programms 
Textpert bieten mit dem etwa 6000 
Dollar teuren Textpert Highspeed- 
Board eine Nubuskarte mit Risc-Pro- 
zessor, die in Zusammenarbeit mit 
der Textpert-Software bis zu 80 000 
Zeichen pro Minute lesen soll. 
Calera, die mit Wordscan Plus eben- 
falls OCR-Software für Normalsterb- 


liche anbieten, geht mit der M/Serie 
ins Rennen. Diese Kombination be- 
steht aus Risc-Rechner, Scanner und 
natürlich der Software. Als Frontend 
benötigt das System aber trotzdem 
einen Mac oder anderen PC. Hier 
läuft die OCR-Software, die Erken- 
nung übernimmt ein externer Risc- 
Rechner. Das Innenleben solcher Sy- 
steme besteht aus einem Prozessor- 
board mit bis zu vier Nubuskarten, 
mit denen sich Erkennungsge- 
schwindigkeiten von bis zu 140 000 
Zeichen pro Minute realisieren las- 
sen. Zum Vergleich: Ein normales 
Texterkennungs-Progamm auf einem 
wirklich schnellen Mae schafft zwi- 
schen 1000 und 3000 Zeichen in der 
Minute. Die Formel-1-Leistung hat 
natürlich ihren Preis: OCR-Systeme 
der M/Serie kosten zwischen 70 000 
und 100 000 Mark-ohne Mac! 


OCR-Software 


In der nächsten MACWELT setzen wir 
diesen Schwerpunkt mit einem Ver- 


gleich aktuell verfügbarer OCR-Pro- 
gramme fort. Getestet haben wir Accu- 
text, Catchword Pro, Omnipage Pro, 
Read It Pro, Recognize, Readright, Text- 
pert, Wordscan Plus und andere Texter- 
kennungs-Kandidaten. 


Andre Neumann & Co GmbH 
fon: 0049 (0)30 661 81 73 


fax: 0049 (0)30 662 43 88 


gen) SYSTEME 


Mac SE 2.0/20 aa. 
Mac IIsi 5,0/40 6760,- 


> Tastatur, 13" RGB-Monitor 


Mac Ilcx 8,0/120 8590,- 


> Tastatur, 13" 24 Bit-Farbsystem 


Mac Ilci 8,0/120 10490,- 
> Tastatur, 15" 8Bit PIVOT-Monitor 


Mac Ilfx 8,0/120 10 990,- 


Quadra 700 8,0/120 15 690,- 
> Tastatur, ı6"24 Bit-Farbsystem 


Quadra 900 20,0/120 aA. 
PowerBooks: Demos verfügbar 


[Z]}  GENERATIONSWECHSEL EI 


Mac IIcx auf Quadra 700 aA. 
Mac IIfx auf Quadra 700 5498,- 
Mac Ilfx auf Quadra 900 aA 


ei VERTRIEBSPARTNER 2% 


>gesucht, 
auch außerhalb der Bundesrepublik 


je DRUCKER 


PostSeript-Laserdrucker 
HP DeskWriter 


Eej MONITORE/NEU 


MA 


19", 8 Bit, Farbe 
19", 24 Bit, Farbe 


Ri 


7 


jet ZUBEHÖR 


erweiterte Tastatur 
Optisches Laufwerk, 128 MB 
MacWrite II 

MS Word 4.0 


RAUCT 


GE 


2.990, — 


+MwSl. 
TurboPS/300p ® 300dpi e 2 MB e 4 Seiten 


IET e ART ® 35 Schriften 


Power to all your prints 
der Newgen 300/p. 


Eine Auflösung von 300dpi und 


eine Druckgeschwindigkeit von 
4 Seiten/Minute DIN A4 machen 
dieses Gerät zu einem idealen 
Arbeitsplatzdrucker. 

Sein 2 MB großer Speicher läßt 
sich bis zu 16 MB ausbauen. 

Mit der bewährten ART-Techno- 
logie läßt sich der Newgen 300/p 
problemlos mit verschiedensten 


Computersystemen einsetzen. 


35 Postscript-Schriften im Liefer- 


———— 
umfang und vieles mehr machen 

DTP PARTNER 2 

Handelsgesellschaft mbH # , 

Be r diesen Drucker zu einem 


Desktop Publishing 
Gustov-AdollStroß3 78 + 80 


= 040788 2 152 Top = Angebot. 
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MAGAZIN 


Careconcept ist Apples 
neueste Marketing- 
strategie. Verkaufen 
will man aber keine 
Geräte, sondern ein 
Dienstleistungskon- 
zept, das dem Apple- 
Händler im Zeitalter 
purzelnder Hard- 
ware-Preise und 
sinkender Margen 
auch weiter Profite 
garantieren soll 
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a. 


Apples Marketingstrategie 


Digitaler 


Des Kunden Freud ist des Händlers 
Leid: Hardware-Preise fallen zusam- 
men mit den Handelsspannen in den 
Keller. Die Zukunft, so wurde Apple- 
Fachhändlern kürzlich mitgeteilt, 
liege daher im Verkauf von Dienst- 
leistungen. Umfassender Kundenser- 
vice bestimmt den Profit. Seit April 
ist Apple bemüht, entsprechende 
Verträge unter die Händler zu brin- 
gen. Etwa 40 Apple-Händler bereiten 
den Verkauf von Dienstleistungen 
rund um den Macintosh bereits 
durch Rechner mit der Aufschrift 
„Careconcept“ vor. Anfang Septem- 
ber soll die Sache anlaufen. Dabei 
handelt es sich um ein Projekt, das 
autorisierten Apple-Centern und an- 
deren Wiederverkäufern ermöglicht, 
dem Hardware-Kunden gleich ein in- 
dividuell zugeschnittenes Paket ko- 
stenpflichtiger Dienstleistungen mit 
auf den Weg zu geben. „Apple-Servi- 
ces sind Produkte wie alle anderen“, 
erklärt Careconcept-Miterfinder Fre- 
dy Osterberger. „Guter Service hat 
natürlich seinen Preis. Wir sind uns 
aber sicher, daß der Anwender bereit 
ist, in ein für ihn maßgeschneidertes 
Dienstleistungspaket zu investie- 
ren.“ Ob sich dieser Optimismus 
auch bei Anwendern und vor allem 
den Händlern so schnell verbreitet, 
bleibt abzuwarten. Immerhin ge- 
währleistet der modulare Aufbau ei- 
ne gewisse Transparenz, schließlich 
kann der Anwender aus einer Viel- 
zahl exakt umrissener Einzelleistun- 
gen auswählen und ist nicht mehr 
auf Pauschalangebote angewiesen. 
Kern des Konzepts ist ein von Media- 
lab in Taufkirchen entwickeltes 
„Info-System“, das dem Apple-Inter- 
essenten das Serviceangebot seines 
Händlers vermittelt. Nach Genuß 
dieses Multimedia-Spektakels setzen 
sich Kunde und Verkäufer dann vor 
einer ebenfalls vom Medialab modifi- 
zierten 4th-Dimension-Datenbank 


Butler ......... 


namens „Vertrags-Manager“ zusam- 
men, um die auf dem Bildschirm wie 
in einem Warenhaus feilgebotenen 
Services mit einigen Mausklicks aus- 
zuwählen. Und ehe sich der in multi- 
mediale Dienstleistungsgier versetz- 
te Kunde versieht, hält er auch 
schon einen unterschriftsreifen Ver- 
trag in der Hand. 

Beim Careconcept-Infosystem kam 
erstmals das Prinzip des digitalen 
Butlers, sprich: Agenten, zum Ein- 
satz, das schon vor ein paar Jahren 
in Apples Zukunftsvision des „Know- 
ledge Navigators“ aufgetaucht war. 


Careconcept 
und Quicktime 


Der Careconcept-Butler wurde im 
TV-Studio auf herkömmliche Weise 
aufgenommen, das Videomaterial 
anschließend mit Quicktime auf die 
Festplatte digitalisiert. Die dabei 
erzeugten Animationsdateien ver- 
knüpfte man später mit dem Macro- 
mind Director, so daß sich der bis- 
lang obligatorische Bildplattenspie- 
ler erübrigt. Apples Careconcept- 
Show ist damit gleichzeitig die erste 
kommerziell verbreitete Quicktime- 
Anwendung in Deutschland. 

Soviel zur Theorie. Denn so simpel 
sich das Infosystem auch dem Kun- 
den präsentiert, so kompliziert war 
die Herstellung. Der Startschuß fiel 
im August 1991, zunächst wurden 
die Storyboards mit Hilfe von Hyper- 
card gezeichnet. Vor der professio- 
nellen Bild- und Tonaufnahme pro- 
duzierten die Medialab-Ingenieure 
im eigenen Keller auf Home-Video 
eine Rohfassung, um Gesichtsaus- 
druck und Posen des Agenten in den 
Griff zu bekommen. Als unerwartet 
knifflig erwies sich dann die Bild- 
Ton-Digitalisierung mit Quicktime. 
Für optimale Ergebnisse mußte man 


eine Vielzahl von Parametern in Ein- 
klang bringen. Schwierigkeiten gab 
es bei der Verwendung externer Di- 
rector-Routinen, denn zum Zeitpunkt 
der Produktion stand noch keine 
ausgereifte Quicktime-Anbindung 
zur Verfügung. Recht beachtlich ist 
die Liste der Programme, mit denen 
der Director-Software zugearbeitet 
wurde: Photoshop, Premiere und 
Illustrator von Adobe, Macromind 
3D, Swivel 3D, Aldus Freehand und 
EPS-Exchange. Das Anti-Aliasing 
der Schriften übernahm Fontstudio. 
Beim Vertrags-Manager, dem eigent- 
lichen Verkaufswerkzeug, handelt es 
sich um eine 4D-Anwendung. Sämt- 
liche Serviceangebote eines Apple- 
Händlers — von der Entsorgung der 
Altgeräte über Virenschutz und In- 
tervallservice bis hin zur Tastatur- 
reinigung vor Ort — stehen hier nach 
Gruppen geordnet zum Abruf. Mit 
Mausklicks schnüren Händler und 
Kunde ein individuelles Paket, wobei 
der Kunde Einzelleistungen oder 
Komplettangebote wählen kann. Mit 
Hilfe von Textbausteinen druckt der 


Vertrags-Manager dann ein Angebot 
oder gleich den fertigen Servicever- 
trag aus, wofür Apple auch gleich 
das passende Briefpapier mitliefert. 
Bei den im Vertrags-Manager serien- 
mäßig enthaltenen Dienstleistungen 
handelt es sich um unverbindliche 
Vorschläge, die der Händler beliebig 
verändern oder erweitern kann. 


Dienstleisterprofil 


Auch die Preisgestaltung bleibt ihm 
überlassen. Der im Programm ein- 
gebaute Editor erlaubt dem Händler 
die Gestaltung eines individuellen 
Angebots — es können sich also 
durchaus Unterschiede zwischen den 
Careconcept-Diensten zweier Händ- 
ler ergeben. Weil aber viele Händler 
bisher gar nicht in der Lage sind, ein 
so umfassendes Servicekonzept auch 
in der Praxis durchzuführen, bietet 
Apple Schulungen und Informations- 
material. Auf digitale Bilder und 
Animationen mußten die Entwickler 
beim Vertrags-Manager bisher ver- 
zichten. Da 4D-Hersteller ACI aber 


bereits an einer Quicktime-Einbin- 
dung arbeitet, dürfte eine entspre- 
chende Erweiterung der Dienstlei- 
stungsdatenbank nicht lange auf 
sich warten lassen. Der Vertrags- 
Manager arbeitet auf allen modula- 
ren Macs und auf den Powerbooks. 
Ausgeliefert wird das Careconcept- 
Paket auf einer CD zusammen mit 
viel Werbematerial — vom T-Shirt bis 
zum Mousepad. Klar ist: Schon bald 
wird das Careconcept-Logo bei jedem 
größeren Apple-Händler zu sehen 
sein. Für Systemhäuser und Apple- 
Center ist das Careconcept eine Mög- 
lichkeit, sich gegenüber großen Kauf- 
hausketten (eine Testphase läuft mo- 
mentan bei Karstadt) zu profilieren, 
die Apple-Hardware ohne das 
Dienstleistungskonzept anbieten 
müssen. Ungewiß bleibt hingegen 
noch die Akzeptanz beim Kunden, 
zumal die Kosten eines mittleren 
Servicepakets schnell den Anschaf- 
fungspreis für die Hardware über- 
steigen können. Und auch mancher 
Händler wird sich mit der neuen 
Strategie nicht ganz leicht tun. 


DTP 
XPress 3.1d 
PageMaker 4.2 d 
XTensions+Additions 
FrameMaker 3.0d 2. .299.- 
Personal Press 1.01d 549.- 
CAD 


Soft- und Hardware für 
Architektur + Konstruktion 
auf Anfrage 
Calc 
MS Excel 3.0. d 
Lotus 1-2-3 d* 
Lotus 1-2-3 light 


1.990.- 


Glaris Resolve d 699.- 
ei 
MS Word5.0d  1.148- 
MacWrite Il d 649. 
Grafik 


Illustrator 3.2 d* 
Streamline 2.1 d 
FreeHand 3.1 d 
Delta Graph Prof. 
Canvas 3.0 d 
More 3.1d 
MacDraw Pro d 
ClarisCAD a a 


OmniPage ErTRT 
OmniPage Prof. 2.0d 2.449.- 
Retusche + EBV 


SpectreTouch Pro 9.900.- 
PhotoShop 2.01d* 1.790. 
ColorStudio d 2.590.- 
Cirrus 1.5d 1.248.- 
Ofoto 1.1.d 890.- 
r Diverse 

RagTime 3.1/7d 1.250.- 
HandiWorks d 399.- 
ClarisWorks d 525.- 
ClarisWorksStud.vers. 368.- 
Beagle Works d 448.- 
MS Works 2.0 d 290.- 
MacProject I 2.5d 1.198.- 
FileMaker Pro 1.0d 699.- 
AfterDark+MAD e 98.- 
Kennziffer 20 


Hewlett-Packard Scanner 
1 Jahr Garantie 

ScanJet Ilc, 400 dpi,24-Bit 3.690.- 
ScanJet IIP, 300 dpi, 256 GS 1.999.- 
‚Aufpreis: 
‚Autom. ‚Doku mentanzaNüRNUNG, Te 
PhotoShop 2.01 d 
OmniPage 3.0 d \ 28 - 

Procom MO-Speichersysteme 

1 Jahr Garantie, Sony-Mechanik 
128 MB,40mS,1Cartridge 4.298.- 
128 MB Cartridge 178.- 

Externe Festplatten 
Latie, inkl. Silverlining Software ! 


Tsunami 125 MB 1.399.- 
Tsunami 240 MB 1.790.- 
Tsunami 400 MB 2.999.- 
Pocket Drive 80 MB 1.448.- 
Externe Wechselplatten 

inkl. 1 Cartridge, Kabel, led 

44 MB SyQuest 1.099.- 
Orig. SyQuest Cartridge 10 St. 1.450.- 

Hewlett-Packard DAT 
2,0 GB,Tischgeh.,Retrospect 4.490.- 


HP DAT 90m (2 GB) Cartridge 50.- 
Postsoriptdrucker 
Aut mit original Adobe Postserpt, 


QMS PS 815 MR 600 dpi 
QMS 1700, 600 dpi, 178m. 14.086. 
Tektronix Color Thermotransfer 
Phaser II PXi A4 18.598.- 
Phaser III PXI, A3 33.900.- 
Office Laser PS 9, 9S./M. 3.198.- 
Office Laser PS 15, Ag, abo, 
15S/M., 2 Schächte 12.990.- 
Faxmodem o. 
Teleport/Fax 9600 ADSFoR 548.- 
Full Fax Modem ADB Port 728.- 
ComStation 1, m. Sw. 499.- 
ComStation5, m. Sw., 1.398.- 
HP Deskwriter 
s/w ‚AppleTalk, 1 Cartridge _ 990.- 
cab, AppleTalk 1 Cartridge 1.400: 


aan Sie an Preisliste via 


‚MACWELT Kennziffer an! 


miro-Grafiksysteme 
mit 2 Jahren Garantie Il! 
strahlungsarm nach MPR Il 
CHROMA/TRINITRON 2 / Mac Il 

20* Monitor, 24-Bit Karte 8.490.- 

RAINBOWSi/7TEEN 
20*, 24-Bit, FPU .890.- 
17*, 24-Bit, FPU 5.790.- 


miro-Monitore f. Quadra 


T/TEEN,17", m. Kabel 3.290.- 
TRINITRON,, ‚20°,m. Kabel 5.998.- 
SuperMac 

passend für Apple + miro Monitore 
Thunder/24 superschnell 6.999.- 
Thunder/8 superschnell 3.248.- 
Spectrum/24 PDQ Plus 4.899.- 
Spectrum 8*24 PDQ 2.598.- 
Spectrum 8/LC od. si 1.499.- 


SigmaDesigns 
PowerPortrait,15* s/w Monitor, mit 
Karte, SCSi-Anschl. f. PowerBook 
und MacClassicll,SE/30 1.990.- 

SPEA 


20° Trinitron Monitor+24-Bit 
beschl.Farbgrafikkarte, strahlungs- 
arm, entsplogelt, 2 .J. Garant. 8.699.- 
Machines 
16° Trinitron Monitor+8-Bit-Karte 
beschleunigt) fürNuBus  4.198.- 
.dto., jedoch 24-Bit 4.698.- 
ee) on 8auf24-Bit 690.- 
Fusion Data 68040 Beschleuniger 
Tokamac FX (nur fx 33 MHz) 5.290.- 


Tokamac f. ci, si, SE/30 3.990.- 

Tokamac LC Er 448.- 

Tokamac ELC, 0. FPUf.LC 1.990.- 
Ethernet + ISDN 

Leonardo ISDN Karte 2.598.- 

Asante MacCon+lIE64 650.- 


Farallon PhoneNet 10BASET Il 630.- 


Wacom-Tabletts 
drucksensitiv, wird u.a. 
FreeHand 3.1, Painter, SuperPaint 
unterstützt 
A4 (305°305 mm) 2.399.- 
A3 (381*381 mm) 3.299.- 


DISTRIBUTION 
AgentDa2.1e 


Idie ultimative Terminplanung) 
248.- DM tür Endverbraucher, 


landleranfragen wilkommen, 


>XPress SuperPack< 


XPress 3.1 d + Illustrator 3.2.d" 


Die Rakete 
MHz 5.390.- 

S; 1. alle Mac 
249.- 


Alle Preise sind inkl. 14% MwSt., zzgl. 
Versandkosten, diese entfallen bei 
Vorauskasse. 


‚Angebote freibleibend! 
Lieferung mit UPS 
Reparaturen bei Hardware i.d.R. über 
Distributor 
Alle Programme in deutsch! 
Nur Originalware - keine Grauimporte 


Aktuelle Angebote 


2. (08966 1657 
SS= m 
sstöpfuhler 
Er WorkstationSoftware 
[=] 


Für Bestellungen bitte 
Tel+Fax (089) 651 80 89 
Waldeckstraße 5 
8000 München 90 
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Apples Zukunftspläne 


Der Mac der 


Auf einem eigenen 
System Software 
Forum hat Apple 
Zukunftspläne in 


Sachen Mac verkündet. 


Wichtige Themen: 
Verbesserungen am 


Betriebssystem und 
der Power-PC-Mac 


Von Renate Regnet-Seebode 


pple will verstärkt als 
Systemsoftware-Schmiede in Er- 
scheinung treten. Schließlich läßt 
sich heute allein mit Rechnern - und 
bei plattformübergreifenden Be- 
triebssystemen, wie sie ACE oder Ta- 
ligent intendieren, wird Hardware 
noch austauschbarer — kein Blumen- 
topf mehr gewinnen. Im Gegensatz 
zum Antipoden Microsoft kann Apple 
bei der Betriebssystem-Entwicklung 
noch sein Knowhow in Sachen Hard- 
ware in die Waagschale werfen. 
Roger Heinen, Apple Vice President 
und General Manager der Macin- 
tosh-Software-Architecture-Division, 
nannte die drei Stoßrichtungen der 
nächsten Jahre: Zum einen soll der 
ganzen Menschheit nahegebracht 
werden, daß der „Mac der beste PC“ 
ist. Untermauern will er das mit 
„OCE*“, dem „Quicktime Starter Kit“ 
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oder „Applescript“. Weiter wird die 
Einbindung des Mac in heterogene 
LANs und WANs forciert, lautet 
doch eines der Mottos in den 90er 
Jahren „Enterprise Computing“. 
Dritter Wachstumsmarkt ist der 
Bereich „Personal Electronics“, das 
Steckenpferd von Apple-Boß John 
Sculley. 


Wunderbares 
Betriebssystem 


Wie die Systemsoftware des Mac 
künftig noch komfortabler werden 
soll, erläuterte Rick Spitz, Senior 
Director der Macintosh System Soft- 
ware, An System 7.0 ließ sich bereits 
ablesen, wohin die Entwicklung der 
nächsten Jahre gehen soll —- auch 
wenn bislang erst zwei Millionen An- 
wender auf die neue Betriebssystem- 
version umgestiegen sind, bezie- 
hungsweise 7.0.1 mit einem neuen 
Rechner erhalten haben. 

Die Sprechblasenhilfe, vielfach kriti- 
siert und von etlichen Software- 
Schmieden mehr schlecht als recht 
implementiert — abschreckendes Bei- 
spiel: Microsofts Excel - soll revi- 
diert werden. Der User-Support wird 
zusätzlich eigene Hilfetexte einbin- 
den können. Mit Quicktime öffnen 
sich Möglichkeiten zum Video-Trai- 
ning am Bildschirm. In fernerer Zu- 
kunft soll der User-Support eigene 
Lehrfilme erstellen können, zuge- 
schnitten auf bestimmte Anwender- 
kreise. 

Das Desktop Management wird spe- 
ziell für Anwender verbessert, die 
mit sehr großen Datenmengen über 
zahlreiche Netzknoten hinweg arbei- 
ten. Eine erweiterte Suchfunktion 
des Finders soll den Dateizugriff 
nicht nur über Dokumentnamen, 
sondern ähnlich einer Volltextdaten- 
bank auch nach dem Inhalt ermög- 
lichen. Eine erweiterte Dateienstruk- 
tur und ein integriertes Konvertie- 
rungskonzept mit einfachen Aus- 
tauschformaten sollen die neue 
Funktionalität unterstützen und für 


Older 


die nötige Geschwindigkeit sorgen. 
„Drag-and-Drop“ wird für bestimmte 
Ressourcen verfeinert. 

Da Apple die Systemsoftware in Zu- 
kunft wesentlich modularer gestal- 
ten wird, kann der Anwender sein 
Betriebssystem individualisieren 
und neue Erweiterungen wie OCE 
(Open Collaboration Environment), 
Quicktime, den Script Manager so- 
wie Toolbox-Extensions integrieren 
oder einfach links liegenlassen. 
Weitere Flexibilität für den Anwen- 
der verspricht das sogenannte 
„Scripting“, das nach anfänglichen 
Apple-Fahrplänen eigentlich schon 
bei System 7.0 hätte dabei sein sol- 
len. Applescript — so der offizielle 
Name - wird es dem Anwender er- 
lauben, mit einer einfachen Batch- 
sprache, ähnlich Hypertalk, seine 
Arbeitsumgebung (Betriebssystem 
und Applikationen) exakt auf seine 
Bedürfnisse abzustimmen. Apple- 
script ist eine Mischung aus Kom- 
mandosprache (ähnlich Batchjobs 
unter DOS oder DCL-Dateien unter 
DECs VMS) und dem altehrwürdi- 
gen Macrorecorder. Intern nutzt Ap- 
plescript Apple-Events zur Kommu- 
nikation mit System und Applikatio- 
nen. Einige Schlüsselentwickler ha- 
ben bereits Vorabinformationen zur 
neuen Schnittstelle erhalten, so daß 
mit Erscheinen der neuen Architek- 
tur— noch 1992 - auch schon Anwen- 
dungsprogramme für sie existieren 
werden. Einen ersten Vorgeschmack 
auf die Scripting-Möglichkeiten er- 
hält der Interessierte mit Userlands 
„Frontier“. Mit „Control Tower“, den 
Simple Software für den Sommer an- 
gekündigt hat, dringt ein zweiter An- 
bieter in dieses Marktsegment. 

Als weiteres neues Modul im Be- 
triebssystem stellte Apple das Ima- 
ging-Modell zum Bearbeiten jeder 
Art von Grafik und Bildern vor. Es 
soll Farb-WYSIWYG-Lösungen vom 


yal 


= _ 
jeee! 


MAIL -» JULI/AUG.'92 


Der starke Partner für Sie und Ihren Mac! 


Ob Sie Ihren Mac aufrüsten oder 
erweitern wollen, bei protar direct 
stimmen Qualität und Preis. 


4 Apple CPU'S 


Macintosh II si. 3/40 all 
Macintosh IIci 5/105 (Cache) all 
Macintosh Quadra 700 4/105 call 
Macintosh, Quadra 900 4/105 call 
‚Macintosh. Quadra 950 coll 


‚Alle Apple-Rechner werden komplett installiert ausgeliefert 
und haben 1 Jahr‘ Garantie, Weitere Konfigurationen 
erfragen Sie bitte direkt! 


Fest und Wechselplatten 
EXTERN 
898 DM 
1.098 DM 
1.798. DM 
2.998 DM 
3.398 DM 
5.498 DM 
950 DM 
1.250 DM 
149. DM 
249. DM 


INTERN 
‚698.DM 
798 DM 

1.598. DM 

2.798. DM 

2.998 DM 

5.298 DM 


(698. DM 
998 DM 
10 all 
10/ all 


HD80 MB 
1PS 105MB 
LPS.240 MB: 
‘ 440 MB 
520 MB 
1,268 M22665A 


AANB SyQuest 
89 MB Syüvest 

‚50400 44 MB Cartridge 
50800 88/MB Cartridge 
‚Alle externen Festplatten werden mit Netzkabel, SCSI-Kabel, 


Formatierungssoffwate und Handbuch ausgeliefert Auf alle 
Festplatten gewähren wir. 12 Monate Garantie. 


CD-ROM Magneto-Opto DAT 
CD ROM extern 
ProOpto 128 
ER) 
Cartridge 128 
Cartridge 600 
Tape 150.mit Retrospect 
268 DAT 
56B DAT 


998.DM 


3.198. DM 
5.998 DM 
198 DM 
‚398.DM 


1.798 DM 
3,998 DM 
4.998 DM 


DAT Recorder zum professionellen Backup: ProQpto 128 

und 600 MB; wiederbeschreibbare optische Plattenlaufwerke 
“Lieferumfang: Netzkabel, SCSI-Kabel, Reinigungs-Se, Trei- 
4 bersoftware, Handbuch und eine Cartridge 


Hand-Scanner 


‘ 'M-6000A Langelo Color 105. mm, 
|: 600 di, Color I Software, 
18 bi Fark, ind. SCSI-Box 


&. Logi Fotoman für Mac all 


'998.DM 


Mit einem dieser Handscanner erhöhen Sie Ihre Flexibilät 
am Arbeitsplatz, ohne auf hohe Wiedergabe-Qualität 
©, verzichten zu müssen. 


‚Kennzitfer.80 


v 


IE 


A} Pagemoker 4.1 
U Freehand 3. 


2) Quark XPres 


4 MB SIMM fx, NTX 


S Exel30 


5 Macici Daystar33 MHz inkl. Kopro. 
@ Mac Daysta5O MHz inkl. Kopro 


5 MB SIMM Modul 


Farb-Scanner 
SC300/24 300 dpi 
'SC.600/24 600 dpi 
'SC.800/24 800 dpi 


Mac User Test 12/91 „sehr gut 
Diese DIP Scanner bieten 24 BIT, 256 CS, 
16.7 Mio: Forben, ind. ADOBE Photoshop 2.0 


DIP-Software 


DEUTSCH 
1.998 DM 
1.298. DM 
1.398 DM 
2.098 DM 
2.198 DM 1.298 DM 
1.398 DM 798 DM 
1.398. DM call 
1.398. DM all 


2.998 DM 
3.998 DM 
4.998 DM 


ENGLISCH 
1.398 DM 
998 DM 
998 DM 
1.498.DM 


Ilustrotor 3.2 
Photoshop 2.0 


Ragtime 3.1 
LOTUS 12:3 


Erweiterungen 
Mac LC Koprozessor 68882 198 DM 
2.098 DM 


3.998: DM 


| Tastatur 


Erweiterte Tostofur mit Funktionstasten 


Modem 


* ‚PSI Fax Modem 9600 baud, 
= PSI Fax Modem intern 


Powerbook 9600/4800 baud 


& Speichermodule 


6.MB Speicher Powerbook 100 
6 MB Speicher Powerbook 140/170 


998 DM 
998 DM 
69 DM 
249 DM 
298 DM 
1.398 DM 


4.MB SIMM Modul 


16 MB SIMM Modul 


Auf ll Speichermodule gewähren wir 5 Jahre Garantie! 


aD 


Information über: CAD Soft- und Hardware für Architektur: 


X und Konstruktion auf Anfrage. 


Monitore mit:Grafikkarten 


ProScreen Mac 20" Sony-Trinitron, 


8 Bit Grafikkarte, aufrüstbar 6.998 DM 


ProScreen Mac 19” Trinitron, 
24 Bit Grafikkarte 


‚Quadra 20° Trinitronmonitor: 


8.998 DM 
5.998. DM 


Supermac Thunder 24 
ind. Trinitronmonitor. 


19" Monitor für Mac LC 


mit 68982 Koprozessor, Hardvare 
Stoling, 72 z, 1024 x1024 


12.998 DM 


1.898.DM 


DIP-Lösung 


"Unser 8 Bi Grafiksystem ist die Arbeilsplattform für DTP 


Ran ee 


) HP DeskWiiter. 500 


‚Anwender. Auf 24 Bit erweiterbar" — fragen Sie uns! — 


Drucker 
998. DM 
HP DeskWriter 500 Color 1.298. DM 


11517 


9 Seiten/min., 2,5 MB RAM, 
J original ADOBE Posiript 
RR Apple Personal Lser NT 


3.198 DM 
3998: DN 
Apple Loser If ll 
Apple Laser Il all 


Bestellung zum Nulltarif 
(0130) 833 111 


Die Lieferung erfolgt per. UPS. Die Lieferzei per Express 
beträgt ca. 3 Tage, ansonsten 2 Wochen. 


A Die Zahlung erfolgt per Nachnahme. 


Die Preise sind inkl. 14 % MwSt. zzgl. Versandkosten: 


4 Nutzen Sie die Möglichkeiten des modernen Zohlungsver- 


kehrs: Wir akzepiieen Kreitkorten. 


© Händleranfragen erwünscht! 


pe, Mach und pr Di sid ingrgene Wremeichen und 


3 fgentum her ewigen Bester: Technische Änderungen und tun 


52. sind vorbehalten. Garant 12 Mona ul Apple Produkte 


protar direci 
‚Alt-Moabit 91D -W-1000 Berlin 21 


3 Tel: 030:39120.06 - Fax: 391 7332 
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Scanner oder von der Still-Videoka- 
mera besser unterstützen. Zu den 
grundlegenden Grafikerweiterungen 
des Quickdraw-Kerns wird Apple 
weitere Fonts und verbesserte 
Druckmöglichkeiten offerieren. Dar- 
stellung und Ausdruck von Type-1- 
Schriften werden direkt unterstützt. 
Ein neuer Line Layout Manager und 
Erweiterungen zu Truetype sollen al- 
len Applikationen ein Layout in ty- 
pografischer Qualität ermöglichen. 
Vor allen Dingen aber enthält das 
Imaging-Modell eine neue Architek- 
tur zur Einbindung von Geräte- 
schnittstellen, die Peripherie-Her- 
stellern das Schreiben neuer Treiber 


Die Zukunft des Mac-Systems im 
Zeitalter der Power PCs zeichnete 
Pierre Cesarini, Product Manager 
der Power PC System Software und 
verantwortlich für die Portierung 
des Mac-Systems auf die Power-PC- 
Architektur. Seine Botschaft: Andere 
Hersteller, die auf Risc setzen, bauen 
Workstations und Server für wenige, 
Apple dagegen wolle einen besseren 
PC für viele bauen. Die Leistungs- 
steigerung der Risc-Architektur er- 
mögliche aber nicht nur mehr 
Schnelligkeit, sondern auch neue 
Techniken wie Sprach-, Handschrift- 
und Gestenerkennung oder die 
Fähigkeit, Texte in Sprache umzu- 


Zwei Millionen 
Anwender haben 
ihr Betriebssy- 
stem mittlerweile 
auf System 7 auf- 
‚gerüstet, oder ei- 
nen der neuen 
‚Rechner mit Sy- 
stem 7.0.1 ge- 
kauft. 


Installierte Mac-Basis 


erleichtert. Ferner soll sie endlich 
auch die Stiefkinder, die Plotter, un- 
terstützen, so daß der Mac dem- 
nächst auch im CAD-Bereich öfter 
anzutreffen sein wird. 

In weiterer Zukunft will Apple mit 
einem Datenstandard für den Tausch 
dreidimensionaler Modelle zwischen 
den Applikationen das Feld der 3D- 
Grafik angehen, wo bisher Hersteller 
wie Silicon Graphics dominieren. In 
der zweiten Jahreshälfte ’92 wird 
System 7 dann international. Der 
Mac-Anwender wird beispielsweise 
gleichzeitig ein japanisches System 
in Kanji und ein „normales“ System 
betreiben können. Der Line Layout 
Manager und Unicode, geplanter 
weltweiter Standard für einen erwei- 
terten Zeichensatz, machen solche 
Sprachvielfalt möglich. 

Zu erwarten sind in diesem Jahr 
auch Extensions zur Unterstützung 
der CPU, möglicherweise an den bis- 
her freien ROM-Steckplätzen. 
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setzen und mit natürlichsprachlicher 
Syntax zurechtzukommen. 
Binäremulation, Netzverbindung 
und Formatkompatibilität sollen der 
Kundschaft von morgen den Umstieg 
erleichtern. Zunächst jedoch müssen 
die Partner Apple, IBM und Motoro- 
la den Hardware-Grundstein legen. 
Das Risc-Engagement kommt die 
drei teuer zu stehen: Mehr als eine 
Milliarde Dollar kostet allein die 
Entwicklung einer Single-Chip-Im- 
plementierung von IBMs Power-Bau- 
stein. Warum Apple gerade den Pro- 
zessor des ehemaligen Erzfeindes er- 
wählte, begründet Cesarini mit den 
anerkannt besten Compilern des 
Konzerns. 

Die Single-Chiplösung soll Basis ei- 
ner ganzen Familie werden. Als er- 


stes peilt man eine CPU für Lowcost- 
Desktops an. Dann soll eine Low- 
power-Lösung für Notebooks und 
Tragbare folgen. Chipvarianten für 
die Mainstream-Desktops und Hig- 
hend-POs sind für Mitte der 90er in 
Aussicht gestellt. 

Der Power-PC-Macintosh wird wie 
jeder 680x0-Mac heute mit System 7 
arbeiten. Das Betriebssystem wird 
dafür auf die Power-PC-Architektur 
portiert. Daß dies nicht unendlich 
schwierig ist, demonstrierte Cesarini 
auf einem Rechner, der in Ermange- 
lung eines Power-Chip mit Motorolas 
88000-Risc-Prozessor arbeitete. Dar- 
auf liefen nicht nur „Photoshop“ und 
„Excel“ in gewohnter Weise, auch die 
„Fliegenden Toaster“ aus After Dark 
zogen über den Bildschirm. 


Künftige Macs 
als Power-PCs 


Die 680x0-Emulationsarchitektur, 
ein Standardelement aller Power-PC- 
Macs garantiert die Kompatibilität 
zwischen den beiden Plattformen. So 
werden sich aktuelle Applikationen, 
Festplatten oder Drucker problemlos 
auf oder am Risc-Mac nutzen lassen. 
Da die Programme eng mit dem Mac- 
Betriebssystem zusammenarbeiten, 
kann Apple die Geschwindigkeit der 
reinen Software-Lösung durch selek- 
tive Portierung von Toolbox-Routinen 
deutlich steigern. 

Damit System 7 auf beiden Plattfor- 
men läuft, muß es um eine Mikroker- 
nel-Schicht erweitert werden. Diese 
unterste aller Schichten im Betriebs- 
system für 680x0- und Power-PC-Sy- 
steme übernimmt das Task-Manage- 
ment, VO- und Speicherverwaltungs- 
funktionen. 

Für die sogenannten „Enterprise Sy- 
steme*“, zu denen Workstations und 
Server mit 680x0- oder Power-PC- 
CPU sowie IBMs RS6000 zählen, 
wird dagegen die „Power-Open*- 
Architektur entwickelt, die Kontroll- 
und Management-Funktionen durch 
Standard-Schnittstellen zur Verfü- 
gung stellt. Auf der Power-Open- 
Plattform werden System 7 und 
A/UX, Apples Unix-Derivat laufen. 
Die Power-PC-Architektur wird vom 
neuen Power-Open-Software-Refe- 
renzstandard unterstützt, der A/UX, 
IBMs AIX und den OSF/1-Unix-Ker- 
nel integriert. Die Zukunft wird in 
jedem Fall spannende Entwicklun- 
gen mit sich bringen. 
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u Desktop-Trommelscanner: Screen DIS 1015 
u Metamorphosis ° Fontographer » Mac-Fonts 
= Inside Xpress » Bezierkurven » GTO-DI 


DıE MACWoRLD EXPO’92 


SCHON INFORMIERT? 
SCHON DISPONIERT ? ES WIRD ZEIT! 


EN Zeitschrift Macwelt 
4 organisiert.) Da 
) 


bieter zum Gedanken- 


H.... Sie Ihren Besuch der Mac- 
World EXPO '92 in Berlin schon fest 
eingeplant? Haben Sie die Aus- treffen sich An- 
stellerliste (inzwischen weit wender und An- 
über 100)? Kennen Sie 
das Rahmenprogramm \ u - 7 und Erfahrungsaustausch, 
Wissen Sie, wo Sie unter- ‘ da diskutiert die Branche ihre 


kommen? Sind die Tickets vor- Zukunft rund um Apple. Da ist 


bestellt? für Einsteiger und Kenner gesorgt. Und jetzt 
Diese und andere Fragen beantworten kommt das Beste: Mit dem Ticket für die 

wir Ihnen gern über unsere Hotline. Das Ausstellung haben Sie freien Eintritt zum 
Rahmenprogramm wird immer attrakti- MacWorld-Forum! 


ver. Hauptanziehungspunkt: das Mac- 

World-Forum (das die = _ v 
Die MacWorıo EXPO ’92 interessiert mich 
Informieren Sie mich per Fax 
MacWorld EXPO generell 


Anreisemöglichkeiten 


U Unterbringung 


Name / Firma 


Straße 


PLZ/Ort 


| Fax Telefon 
MacWorld EXPO ist ein ein- MACWORLD 
getragenes Warenzeichen der XPOSITIO N 


World Expo Corp. 


Detailauskunft und Hotline: 
Veranstalter: Montgomery GmbH Berlin 2.-5. September 1992 MacWorld EXPO, Sollner Str. 64, 


Offizieller Sponsor: MACWELT 8000 München 71 
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Neuigkeiten und Trends aus der Publishing-Welt: Scan- 
view rüstet seinen Scanmate auf, Kodak macht aus einer 
Nikon F3 eine Digitalkamera 


MIT EINEM HANDGRIFF IN DIE KURVE 74 


Bezierkurven sind ein mächtiges Zeichenwerkzeug, aber 
nicht ganz einfach zu handhaben. Wir zeigen Ihnen an eini- 
‚gen Beispielen wie es geht. 


linsinE xpress _______ Börtı) 


Tips und Kniffe zum schnelleren und effizienteren Umgang 
mit dem umfangreichen Desktop-Publishing-Werkzeug, die 
im Alltag eine Menge Ärger ersparen. 


[nenn nenschnieren 16) 


Die Version 3.3 des Fontographer produziert Postscript- 
Schriften für andere Systeme und Windows. Wir zeigen den 
Leistungsumfang des Wandlungskünstlers. 


CT 52 


Wer seinen Font-Fundus von Postscript in Truetype um- 
wandeln möchte, dem empfiehlt sich Metamorphosis als 
preisgünstiges Programm. 


PUBLISH-LEXIKON Ha 


Charge Coupled Devices, kurz CCDs genannt, stecken in 
den meisten Flachbettscannern. Wie funktionieren sie und 
wo sind ihre Grenzen? 


FARBIGER TROMMLER 86 


Mit dem DTS-1015 steigt Dainippon-Screen in den Markt 
der Desktop-Trommelscanner ein. Wir haben das Gerät für 
Sie getestet. 


Im Test: Der Tischtrommelscanner DTS-1015 


XPRESS-WORKSHOP 88 


Beginn eines dreiteiligen Workshops, an dessen Ende Sie 
die Grundlagen kennen, um eine eigene Zeitschrift produ- 
zieren zu können. 


AB ZUM DRUCK! 9% 


Die Heidelberg GTO-DI ist keine gewöhnliche Druckma- 
schine. Das Kürzel DI steht für Direct Imaging. Vom Mac 
auf die Druckmaschine? 


102 


Eine weitere Folge unserer Serie, in der wir erwähnenswer- 
te Schriften und Typen vorstellen. 


Vom Mac direkt auf die Bogenoffsetmaschine 
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| Scanmate Plus 


Der dänische Scannerherstel- 
ler Scanview ergänzt seinen 
Tischtrommelscanner um eine 
neue Version. Der Scanmate 
Plus besitzt eine verbesserte 
Auflösung von 2600 dpi. Die 
Aufsichts- und Durchsichts- 
vorlagen werden nun von 
einem Photomultiplier erfaßt, 
der nach Herstellerangaben 
einen Dichteumfang von 3,4 
bis 3,6 liest. Die Trommel ro- 
tiert beim Scanmate Plus mit 
1200 Umdrehungen pro Mi- 
nute und ermöglicht ein Vor- 
lagenformat von 210 mal 295 
Millimetern, was nicht ganz 
DIN A4 entspricht. 

Neu ist beim Plus auch der 
sogenannte Gang-Scan, das 
bedeutet, daß mehrere auf der 
Trommel angebrachte Vorla- 
gen in einem Arbeitsgang ge- 
scannt werden. Bisher war das 
nur mit dem Cirrustreiber von 
Canto möglich. Der Scanmate 
Plus, der in Deutschland von 
Storm, 8561 Ottensoos, ver- 
trieben wird, kostet rund 
68 500 Mark. 

Y 
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| Der Scanmate selbst bleibt 
weiter für rund 51 000 Mark 
im Programm, eine Upgrade- 
möglichkeit auf den Plus wird 
ebenfalls angeboten, sie liegt 
| preislich bei der Kosten- 
differenz zwischen beiden 
Scannern. 

Als weitere Neuerung kündigt 
Scanview für den August die 
Option an, mit dem Scanmate 
wie dem Scanmate Plus auch 
CMYK-Daten am Ende des 
Scans zu erhalten. rw 


‚Schriften für Siemens 


Linotype-Hell hat seine 
Schriftenbibliothek an Sie- 
mens lizenziert. Danach erhält 
Siemens Nixdorf jetzt Zugang 
zur Linotype-Library mit ih- | 
ren rund 2000 lateinischen 
und nichtlateinischen Garnitu- 
ren und kann die ausgewähl- 
ten Schriften in Siemens-Nix- | 
\ dorf-Druckern einsetzen. tw | 


‚Preisrätsel-Auflösung 


Einfach war er ja ganz be- 
stimmt nicht, unser letzter 
PUBLISH-Leserwettbewerb, 
dennoch war die Redaktion 
über die Vielzahl richtiger 
Einsendungen angenehm 


überrascht. So traf das Los die 


| Langenzenn-Lohe; 


Wahl unter den Teilnehmern. 
Über den Illustrator 3.2 freuen 
dürfen sich: Richard Hoffart, 
5401 Wolken; Thomas Oet- 
jen, CH-8500 Frauenfeld; 
Uwe Steinbeck, 4400 Mün- 
ster; Norbert Bockmann, 8506 
Ralph 
Christians, 1000 Berlin 41; 
Arne Bastian, 4000 Düssel- 
dorf; Friedrich Hüttenberg, 
7806 March 2; Christian Nat- 
zer, 8000 München 90; Andre 
Wyttenbach, CH-4450 Sis- 


sach; Wolfgang Paul Klauer, | 


8851 Oberndorf. Viel Spaß 
beim Illustrieren! 

Die richtigen Lösungen waren 
Photoshop-Bild plazieren, 
Bild drehen, Erstellen einer 
Strichzeichnung, Tonflächen 


erstellen, Text eingeben ohne | 


Textfenster, Text um beliebi- 
ge Objekte fließen lassen, in 
Farbe stellen, Seitenelemente 
vergrößern, Text invertieren, 
Vierfarbseparierung und Hin- 
tergrundmuster erzeugen. 
Falsch lag, wer perspektivi- 
sche Verzerrung, Farbkorrek- 
tur für Bilder, Weichzeichen- 
filter und Farbverlauf erzeu- 
‚gen angekreuzt hatte. zw 


Spectraset 3000 


Neues auf der TPG '92 auch 
von Hyphen. Mit lediglich 
22,5 Kilogramm kommt jetzt 
der „tragbare“ Belichter in 
Reichweite — auch was die 
Abmessungen (64 mal 37 mal 
36 Zentimeter) anbetrifft. 

Belichtet werden können 
bis zu 371,5 mal 457 Milli- 
meter. Die Filmbreite kann 
bis zu 457 mal 338 Millimeter 
betragen. Die Aufnahme- 
kassette faßt 15 Meter Ma- 
terial. Belichtet wird mit 


| einer Infrarot-Laserdiode. Der 


Spectraset 3000 ist zu Hy- 
phens Mac-RIP kompatibel, 
Systemvoraussetzung ist ein 


Mac II mit 8 MB Arbeitsspei- 
cher und 150-MB-Festplatte. 
twims 


Ein neues System von Kodak 
kombiniert ein normales Ni- 
kon F3-Gehäuse und alle dar- 
an verwendbaren Objektive 
und Zubehörteile mit einer 
von Kodak entwickelten 
Rückwand sowie Speicherein- 
heiten für die digitale Bildauf- 
zeichnung. 

Das System liefert Farb- oder 
Schwarzweißbilder mit einer 
Auflösung von bis zu 4 Mil- 
lionen Bildpunkten. Es arbei- 
tet mit einem Bildsensor, der 
über eine Auflösung von bis 
zu 1,3 Millionen Bildpunkten 
(1280 mal 1024 Pixel) verfügt 
und von Kodak selbst ent- 
wickelt wurde. Der Bildsen- 
sor ist etwa 21 mal 16 Milli- 
meter groß. Das macht etwa 
2/3 der Bildfläche eines 
Kleinbildnegativfilms aus. 
Durch seine kleinere Fläche 
verdoppelt sich jedoch die ef- 
fektive Brennweite der ver- 
wendeten Objektve. So wird 
mit dem DC-System aus 
einem konventionellen 200- 
mm-Objektiv ein 400-mm- 
Supertele. 

Abgespeichert werden die 
Bilder auf dem Digital-Stora- 
ge-Unit (DSU), das eine 200 


MB große Festplatte besitzt, 
und ohne Datenkompression 
158 Bilder faßt. Mit einem 
entsprechenden Kompres- 
sionsverfahren erhöht sich die 
Speicherkapazität auf 600 Bil- 
der. 

Die Bilder können sofort auf 
dem integrierten 4-Zoll-Moni- 
tor begutachtet werden. Zum 
System gehört weiterhin eine 
alphanumerische Tastatur für 
die Eingabe der Bildunter- 
schriften und Texten bis zu 
10 000 Zeichen je Bild. 

Ein SCSI-Anschluß ermög- 
licht das Einlesen der Bilder 
in jeden Mac II oder höher, 
ein Treiber für Adobe Photo- 
shop gehört zum Lieferum- 
fang. 

Der Preis des Kodak DCS- 
Systems liegt, je nach Aus- 
stattung, zwischen 37 000 und 
45 000 Mark. tw 


Prepress Studio 


Am zentralen Standort in 
Eschborn bei Frankfurt hat 
Linotype-Hell ein Prepress- 
Studio eröffnet. Auf 12 000 
Quadratmetern stehen neben 
30 Mitarbeitern Systemkom- 
ponenten im Wert von rund 
9 Millionen Mark den erwar- 
teten 4000 jährlichen Besu- 
chern zur Verfügung. Hier 
will Linotype-Hell die Lö- 
sungswege für integrierte 


v 


Prozeßstrecken der künftigen 


Text-/Bildverarbeitung de- 
monstrieren. tw 
Fon 


op senkt Preise 


Für die Postscript-Bibliothe- 
ken von Adobe und Mono- 
type gelten ab sofort beim 
Fontshop, Berlin, neue Preise. 
Die Senkung beläuft sich auf 
rund 15 Prozent. Neu im Pro- 
gramm sind 50 Headline- 
Schriften von Mecanorma. 
Die Postscript-Typ-1-Schrif- 
ten sind sowohl für Apple 


Macintosh wie für PCs erhält- | 


lich. Die Schriften können 
einzeln zu einem Preis von 
115 Mark erworben werden. 
zw 


‚Neuer Agfa-Scanner 


Zur TPG ’92 in Paris präsen- 
tierte Agfa seinen neuen Farb- 


| 
flachbettscanner namens Ho- 


rizon. Der DIN A3-Scanner 
verwendet 


sche Auflösung von 1200 mal 
1200 dpi und eine elektroni- 
sche Vergrößerung für 2400 
dpi. Dadurch sind nach Her- 
stellerangaben bei Bildern 
Vergrößerungen von bis zu 
400 Prozent ohne Qualitäts- 
verluste möglich. Auch bei 
Strichzeichnungen sollen kei- 


ein CCD-Modul | 
und besitzt eine echte opti- | 


2‘ 

ne Treppungen mehr erkenn- 
bar sein. 

Ein eingebautes Aufsichtsmo- 
dul ermöglicht das Scannen 
von Dias im Format von 35 
| Millimetern bis zu acht mal 
zehn Zoll. 

Trotz des Drei-Paß-Verfah- 
rens ist der Scanner nach un- 
serem ersten Eindruck recht 
schnell, da er einen SCSI-II- 
Anschluß besitzt. 

| Die Farbgenauigkeit gibt Ag- 
fa mit 12 Bit an, damit soll 
der Horizon einen Dichteum- 
fang von 3,2 besitzen. 

Zum Lieferumfang gehören 
Treiber für Photoshop, Color- 
studio, Ragtime und Xpress 
sowie die Agfa-eigene Soft- 
ware DA-Scan. tw/ms 


Farbtreue 


Supermac hat ein Techno- 
logie-Abkommen mit EFI 
(Electronics for Imaging) ge- 
troffen. Supermac wird die 
Supermac-Architektur so er- 
weitern, daß eine direkte ein- 
gliederung der Displaymerk- 
male von Eficolor möglich 
wird. Seitdem immer mehr 
Publikationen in Farbe konzi- 
piert sind, ist die Farbtreue für 
viele Mac-Profis zum Pro- 
blem geworden. Ein guter 
Scan kann auf dem Bild- 
| schirm zu dunkel wirken und 


INN 
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die Ausgabe kann sich von 
Drucker zu Drucker unter- 
scheiden. Farbmanagement- 
Systeme wie Eficolor zielen 
darauf ab, Abweichungen und 
Unvorhersehbarkeiten zu ver- 
bannen. Sie wirken als Über- 
setzungsmedium zwischen 
unterschiedlichen Geräten. 
Die _Supermac-Erweiterung 
wird allen Benutzern zur Ver- 
fügung stehen, die mit dem 
Supermatch Display-Calibra- 
tor arbeiten und voraussicht- 
lich ab dem zweiten Quartal 
1992 lieferbar sein. tw 


Press Professional 


Die neue Version 3.02A des 
Softwareinterpreters für Post- 
script, Freedom of Press Pro- 
fessional, arbeitet mit 24-Bit- 
Farben und unterstützt die 
meisten Drucker, darunter 
auch professionelle Farb- 
drucker von Canon, Oc£, Ko- 
dak und Iris. Um die Qualität 
der Drucke zu verbessern, 
wird Anti-Aliasing eingesetzt. 
Das Programm arbeitet mit 
RGB- oder CMYK-Farben, 
Bilder können in den gängi- 
gen Dateiformaten für die 
spätere Nachbearbeitung aus- 
gegeben werden. Neu ist 
der Zusatz Colorvantage 
zur RGB-CMYK-Konvertie- 
rung. iw 
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Die Bezierkurve im 
Detail 


Der Ankerpunkt: um 


ihn dreht sich alles; 


der Richtungspunkt: 
mit ihm bewegt sich 
alles; die Richtungsli- 


N 
ae 4 N m 
nie: sie weist der Kur- \ [ankerpunkt 


ve den Weg. 


Der erste Teil der 
Welle 
Beim ersten Anker- 


punkt wird der Rich- 
tungspunkt nach oben 
gezogen, beim zwei- 


ten nach unten. Die 
Hilfslinien sorgen 


dafür, daß die Punkte 
an der richtigen Stelle 
gesetzt und die Rich- 


tungslinien gleich 


lang gezogen werden. 


Arbeiten mit Bezierkurven 
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IN DIE 


Mit Postscript wurde nicht nur 
hochauflösende Schrift auf dem 
Mac zur Realität, auch Grafikpro- 
gramme und deren Anwender 
profitieren von der vektororien- 
tierten und flexiblen Seitenbe- 
schreibungssprache 


rogramme wie Adobe Illustrator 
oder Aldus Freehand wären ohne Post- 
script gar nicht denkbar, denn erst da- 
durch sind die hohe Ausgabequalität und 
viele grafische Effekte möglich. Mit die- 
sen Programmen betrat auch eine zuvor 
wohl nur Mathematikern bekannte Lini- 
enführung die Bühne der grafischen Com- 
puterei: die Bezierkurve. Protzten bis da- 
to hauptsächlich die genannten Profipro- 
gramme mit den Möglichkeiten von Be- 
zierkurven, verfügt mittlerweile fast jedes 
Zeichen- und Malprogramm über Werk- 
zeuge zum Erzeugen und Editieren der 
flotten Kurven. 
Von außen betrachtet sieht eine Bezier- 
kurve nieht anders aus als eine beliebig 
geformte „normale“ Linie. Die Besonder- 
heit liegt in der Art, wie die Form der Li- 
nie definiert, also festgelegt wird. Sie ist 


Von Jörn Müller-Neuhaus 


Wellenritt 

‚Am dritten Punkt muß 
die Richtungslinie 
wieder nach oben ge- 
zogen werden, damit 
die Welle funktioniert. 
Soll die Kurvenform 
nachträglich verändert 
werden, muß, anders 
als beim Erzeugen, 
immer der Richtungs- 
punkt verändert wer- 
den, dem sich die 
Kurve zuneigt. 


nämlich nicht als Linie gezeichnet, son- in zu 
dern durch Punkte definiert. Jede Bezier- 

kurve hat mindestens vorne und hinten ei- 
nen Ankerpunkt, der wiederum Rich- 
tungslinien mit einem „Handle“ oder 
„Richtungspunkt‘“ hat. Ankerpunkte kön- 
nen eine oder zwei Richtungslinien mit 
Handles haben. Die Strecke zwischen 
zwei solchen Punkten ist ein Kreisseg- 
ment der gesamten Kurve oder Linie, die 
aus beliebig vielen Ankerpunkten beste- 
hen kann. Der letzte Punkt des vorherge- 
henden Segmentes ist immer der Start- 
punkt des folgenden Kreisabschnittes. 
Die Ankerpunkte legen fest, wo eine Kur- 
ve, Linie oder ein Kreissegment anfängt 
und aufhört, die Richtungspunkte legen 


© %# | Erhaltenswert 
die Form des Segmentes fest. Bezierkur- Wie die Welle sich 
ven bieten gewichtige Vorteile gegenüber verändert, wenn ein 
konventionellen Kurven. Richtungspunkt be- 
Zum ersten sind Bezierkurven Vektorob- wegt wird: Im Illustra- 
jekte, drucken also immer in der höchst- 3 tor bleibt zur Erinne- 


rung die Linienform 


möglichen Auflösung des Ausgabegerä- 
vor der Veränderung 


tes, unabhängig davon, mit welcher Auf- 
lösung sie erzeugt wurden. 

Zweitens bestehen Bezierkurven zwi- 
schen den beiden Ankerpunkten aus ech- 
ten Kurven, nicht aus vielen winzigen Ge- 
raden, aus denen die Illusion einer Kurve 
entsteht. Man muß daher nur wenige 
Punkte bewegen, um eine komplette Kur- 
ve zu verändern. Meist genügt es, einen 
Ankerpunkt oder einen Richtungspunkt 
an eine andere Stelle zu verschieben, um 
die gewünschte Form zu erhalten. \ > 


sichtbar, bis die Mau- 
staste losgelassen 
wird. 


a a a a a a aa a ar 
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Hügellandschaft 


le Eat Arrange Diew Paint Tope Window braph 


Soll statt der sinusför- 
migen Welle eine Hü- 
gellandschaft enste- 
hen, muß der mittlere 
Ankerpunkt als Eck- 
punkt erzeugt werden. 
In diesem Falle zeigen 
alle Richtugnspunkte 
nach oben. 


= Untitled art ı 7 
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Drittens können Sie sehr komplexe For- 
men annehmen, ohne viel Speicherplatz 
und Rechenleistung zu beanspruchen, 
denn das Programm speichert nicht die 
sichtbare Linie, sondern nur den „Pfad“, 
der durch die Position der Anker- und 
Richtungspunkte mathematisch definiert 
ist, 

Und schließlich können Bezierkurven 
mit sehr wenigen Punkten komplexe For- 
men erzeugen. So ist es möglich, einen 
Kreis mit nur drei Ankerpunkten zu defi- 
nieren, ein Unterfangen, das kein kon- 
ventionelles Zeichenwerkzeug erlaubt. 


Bezierpraxis 


Das klingt zwar kompliziert, braucht aber 
niemanden abzuschrecken, denn das 
Zeichnen mit Bezierkurven hat viele po- 
sitive Seiten und ist nach kürzester Zeit so 
einfach wie die Dressur der Maus. Be- 
sonders praktisch sind Bezierkurven zum 
Nachzeichnen von Bitmap-Vorlagen. Das 
freie Zeichnen mit Bezierkurven erfordert 
etwas mehr Praxis, ist aber natürlich mög- 
lich. 

Bei den meisten Grafikprogrammen ent- 
stehen Bezierkurven so, wie in dem fol- 
‚genden Beispiel einer Wellenlinie: 

Sie klicken mit aktiviertem Bezierkurven- 
Werkzeug einmal dort, wo die Kurve be- 
ginnen soll, bleiben Sie mit dem Finger 
auf der gedrückten Maustaste und ziehen 
den Mauszeiger einige Millimeter weit in 
die Richtung, in der die erste Welle ent- 
stehen soll, beispielsweise nach oben. Das 
Ziehen erzeugt eine Richtungslinie mit 
Handle, mit dem sich später die Form der 
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Kurve verändern läßt. Bewegen Sie den 
Mauszeiger und klicken Sie dort, wo die 
erste Halbwelle enden soll. Bleiben Sie 
auf der Maustaste und ziehen Sie auch 
hier den Mauszeiger einige Millimeter 
nach unten. Bereits beim Ziehen entsteht 
eine Kurve. Bewegen Sie den Richtungs- 
punkt bei gedrückter Maustaste in ver- 
schiedene Richtungen, um ein Gefühl für 
das Verhalten der Kurve zu bekommen. 
Versuchen Sie, möglichst nahe an den ge- 
wünschten Halbkreis heranzukommen. 
Wenn Sie den Richtungspunkt verschie- 
ben, ändern sich Krümmung und Radius 
des Kurvensegments, als ob Sie miteinem 
Gummiband an dem Richtungspunkt hän- 
gen würden. 

Um die Welle zu komplettieren, setzen 
Sie einen dritten Punkt, den Sie mit ge- 
drückter Maustaste wieder nach oben zie- 
hen. Jetzt müssen Sie wahrscheinlich die 
Richtungspunkte der Ankerpunkte etwas 
nacharbeiten. Justieren Sie die Rich- 
tungslinien der drei Ankerpunkte so, das 
sie exakt vertikal und gleichlang sind, 
dann ist die Welle perfekt. Zweimal 
(außen) müssen Sie dabei die oberen 
Richtungspunkte, einmal (in der Mitte) 
den unteren aktivieren und ziehen. 
Grundsätzlich gilt: Ein Drehen der Rich- 
tungslinie um den Ankerpunkt verändert 
die Krümmung der Kurve; das Verlän- 
gern oder Verkürzen des Abstandes zwi- 
schen Ankerpunkt und Richtungspunkt än- 
dert die Höhe oder den Radius der Kurve. 


Um den Kurvenverlauf zu ändern, muß 
ein Ankerpunkt aktiviert sein, meist wer- 
den dann die Richtungslinien und -punk- 
te sichtbar. Die beiden Richtungslinien 
sind teilweise voneinander abhängig: 
Wird ein Richtungspunkt um den Anker- 
punkt gedreht, folgt auch der zweite Rich- 
tungspunkt der Bewegung. Die Länge der 
beiden Richtungslinien eines Ankerpunk- 
tes ist getrennt einstellbar, normalerweise 
hat aber nur der Richtungspunkt einen 
Einfluß auf die Kurve, der in dieselbe 
Richtung zeigt wie die Krümmung. 


Die Kurve auf_die Spitze treiben 


Was aber, wenn statt einer Kurve eine Ge- 
rade, statt der fließenden Kurvenlinie ein 
scharfer Knick gezeichnet werden soll? 
Auch das ist mit Bezierkurven möglich, 
denn alle Zeichenprogramme, die Bezier- 
kurven kennen, gestatten auch scharfe 
Knicke statt weicher Kurven. Bei den 
meisten ist es möglich, die normaler- 
weise gekoppelten Richtungslinien und 
-punkte zu entkoppeln. Dann können 
beide Richtungslinien unabhängig von- 
einander bewegt werden, stumpfe und 
‚ spitze Winkel lassen sich dann ebenso 
schnell definieren wie gegenläufige 
Kurvensegmente. 

Im Illustrator wandeln sich Ankerpunkte 
mit Hilfe der Optionstaste von der Kurve 
zum Winkel und zurück, bei Ultrapaint 
muß der gewünschte Ankerpunkt akti- 
viert sein, bevor mit der Tab-Taste ein 
Winkel daraus wird. Das Entkoppeln der 
Richtungslinien eines Ankerpunktes ist 
auch notwendig, um Kurven zu erzeugen, 
die trotz eines gemeinsamen Ankerpunk- 
tes in unterschiedliche Richtungen laufen, 
wenn also statt unserer Wellenlinie zwei 
nebeneinanderstehende Kurven spitz auf- 
einanderstoßen sollen. 

Generell gi) ‚ezierkurven sind ein sehr 
leistungsfähiges Zeichenwerkzeug, das 
nicht nur für Superprofis nützlich ist, son- 
dern für jeden, der mit Mac und Maus 
kreativ wird. Sie erlauben das schnelle 
Nachzeichnen von pixelorientierten Vor- 
lagen, sind nach kurzer Einarbeitung 
leicht zu handhaben und sie drucken auch 
auf Nicht-Postscript-Druckern wie dem 
HP Deskwriter oder einem Quickdraw- 
' Laserdrucker in hoher Qualität. 


Mit wem haben Sie 
die letzte Nacht verbracht? 


Kennziffer 13 Computer-Produkte für Menschen 


Von Hannes Helfer 


Installieren 
72, Sie wollen also 
US Quark Xpress 3.1 


wieder installieren 
und stellen fest, daß Sie Ver- 
sion 2.12 brauchen, um diese 
upzudaten. Gleichzeitig wis- 
sen Sie, daß Sie definitiv ver- 
gessen haben, wo die 2.12- 
Disketten sind. Kein Problem: 
Sie werden beim Installieren 
gefragt, wo (auf der Platte) die 
frühere Version zwecks Upda- 
te ist. Einfach Option und OK 
klicken, und schon wird in- 
stalliert, nicht upgedatet. 


Platz sparen 
SIm2, Quark Xpress instal- 
IN liert zirka fünf Zillio- 
nen Files, auch mit 
Beispielen und so weiter. 
Braucht man das wirklich 
zum täglichen Arbeiten? Be- 
herzt wegwerfen schafft Platz. 
Import-Xtensions brauchen 
RAM. Wer hat schon Kontak- 
te mit XY-write? Wenn ja, 
dann auch mit Mac Write? 
Konzentration auf das We- 
sentliche heißt die Devise. 


Arbeitsspeicher 


Man kann nie zu 
> reich sein, zu dünn, 
I oder zuviel RAM ha- 
ben. Angeblich kommt Quark 
Xpress mit weniger als 2 MB 
aus; wenn Sie’s probiert ha- 
ben, werden Sie freiwillig 
mehr zur Verfügung stellen: 
das Quark Xpress-Logo ein- 
mal anklicken, Information 
(Befehl-I) einholen und in der 
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Speicherbox die Zahl auf 
drei- bis fünftausend (KB) er- 
höhen. Notfalls RAM-Chips 
kaufen. Wer noch mit System 
6.xx arbeitet, sollte unbedingt 
ein Programm wie Heapfixer 
verwenden, um den Bereich 
der System-Heap (Speicher, 
reserviert fürs System) zu ver- 
größern. System 7 erledigt 
das selbständig (noch ein 
Grund zum Updaten). 


Anders sichern 
lo, „Sichern als...“ hat 
US noch nie geschadet. 
Wenn länger an ei- 
nem Dokument gearbeitet 
wird (und entsprechend oft 
gesichert!), ist es gesund, „Si- 
chern unter“ zu wählen. Beim 
Sichern werden immer mal 
wieder neue Schichten über 
alte geschrieben, die Fehler- 
möglichkeit erhöht sich. „Si- 
chern unter” legt ein neues 
Dokument an, alle fühlen sich 
wohler, und im Falle eines 
Crashs hat man immer noch 
das Dokument von vor einer 
halben Stunde. 


Tastaturkürzel 
AA Manche Buttons in 
US den Dialogboxen las- 
sen sich per Befehls- 
taste und Buchstabe (= An- 
fangsbuchstabe) anwählen; 
Abbrechen geht fast immer 
mit der Escape-Taste oder mit 
Befehl-Punkt. Option-Befehl- 
Anwenden, etwa im Absatz- 
format-Dialog, läßt den An- 
wenden-Button ständig aktiv; 


jede Änderung ist sofort zu 
sehen. 


Maße 

Een einige May 
UN „eme durch Eintip- 
pen von Kürzeln: cm, Points 
(p), Inches (“), mm, Cicero 
(c). Zum Beispiel kann man 
bei einer Schrift die ge- 
wünschte Versalhöhe in mm 
angeben (stimmt aber ganz 
genau nur, wenn man die Ver- 
salhöhe-Xtension von More 
Media benutzt, siehe 
MACWELT 5/92). 


Werkzeuge 

si Die Wahl der Werk- 
Ss zeuge erfolgt mit Be- 
MO gehl-Tab (abwäns) 
und mit Shift-Befehl-Tab 
(aufwärts). Kette oder Ketten- 
bruch bleiben über einmaliges 
Klicken hinaus erhalten, wenn 
beim Wählen zusätzlich die 
Optiontaste gedrückt wird. 


NW 


Der Randstil-Editor 
Programm 
ich zunächst 
hochinteressant, weil 
ich dachte: endlich keine 
EPS-Rahmen mehr, die so 
langsam drucken. Da aber nur 
Bitmap-Rahmen (die aus klei- 
nen Pixeln bestehen, nicht aus 
Bezier-Kurven) damit erstellt 
werden können, taugt es we- 
nigstens für...Schnittmarken! 
Genau: neuen Rahmen erstel- 
len (etwa 18 mal 18), 12 
Punkte von innen weg weiß 


lassen, dann 6 Punkte 
schwarz machen. Fertig ist 
der  Schnittmarken-Rahmen, 
der es erlaubt, auf einer Seite 
mehrere Objekte mit Schnitt- 
marken zu plazieren. 


Textboxen entketten 
so Um bei einer Kette 


IS. 2% R 
«U Ss von Textboxen die 

mittlere herauszuneh- 
men, mit Shift-Kettenbruch 


auf die Box klicken. Der Fluß 
bleibt erhalten, die Box auch. 


Hilfslinien 

so a e über 
Z, Ss die Seite hinausge- 
a hen, erhält man, = 
dem man außerhalb der Seite 
am Lineal zieht (klingt lo- 
gisch). Oder mit der Maus ei- 
ne vorhandene Hilfslinie über 
die Seite hinaus zieht (waage- 
recht schieben an waagerech- 
ten Linien und so weiter). 
Lange Linien auf der Muster- 
seite sind auf den Dokument- 
seiten nicht zu sehen (unlo- 
gisch). Normale Lineale je- 
doch schon... 


Xpress-Präferenzen 
SI, Wollen Sie alte 


Z  Xpress-Daten über- 
UN ehmen? Einfach die 
Präferenzen aus dem Xpress- 
Ordner ziehen, alte Präferen- 
zen reinlegen, starten...fertig. 


Vorformatierte Texte 


so Es Kennt vor, daß 
an jemand einen Text 
auf Diskette fertig 


liefert und als Hilfe in einem 
obskuren Textprogramm das 
ein oder andere fett und kur- 
siv und unterstrichen und in 
einer anderen Schrift gesetzt 
hat, Anstatt zunächst immer 
„kein Stil“ und dann den ent- 
sprechenden Stil anzuwenden 
(nachdem man den Schreiber 
verzweifelt angeschaut hat), 
schneller Option-Klick auf 
den richtigen Stil; „Kein Stil“ 
als Vorstufe ist hiermit inbe- 
griffen, und jegliche „Hilfe“ 
verschwunden. 


Stile anwenden 

si» Um die Stilvorlage 
‚S des vorherigen Ab- 
satzes auf einen an- 
deren anzuwenden, zunächst 
in den zu verändernden 
klicken, dann Option-Shift- 
Klick in den Absatz, dessen 
Formate kopiert werden sol- 
len. Fertig. Das steht zwar 
auch im Handbuch, aber wer 
hat das schon immer im 
Kopf... 


AS 


Wörter mit Stilvorlagen 
formatieren 

N Ein bißchen schwieri- 
ger: In einem Text- 
programm alle Wör- 
ter, die etwa in 12 Punkt Fu- 
tura fett kommen sollen, mit 
einem Attribut wie durchge- 
strichen formatieren (geht 
dort als Stilvorlage). Dann in 
Quark Xpress mit Suchen/Er- 
setzen und mit „Stil ignorie- 
ren“ abgewählt diese „Forma- 
tierung“ durch die andere aus- 
tauschen. 


W2 


ar 


1 


Stilvorlagen zu Word 


DS Ein kleines Doku- 
us ment anfertigen, mit 


je einer Textzeile pro 
Format; dann Text in einem 
Word-Format exportieren und 
dort öffnen. Alle Stile stehen 
zur Verfügung, auch wenn der 
Text komplett gelöscht wird. 


Bildimporte 
so Bildimporte werden 
Un von Version zu Ver- 
sion besser und stabi- 
ler. Dennoch, nur zur Sicher- 
heit: Bilder werden (bis auf 
PICT-Formate, die wir jedoch 
nie anwenden wollen) nicht 
wirklich im Dokument pla- 
ziert, sondern nur eine Gro- 
bansicht und der Pfad zum 
eigentlichen Dokument. Da- 
her braucht man zum 
Drucken/Belichten immer die 
Originaldateien!' Und Quark 
Xpress muß wissen, wo das 
File liegt. Wird es woanders 
hin verlegt, wird Quark 
Xpress beim nächsten Start 
oder Drucken danach fragen. 


Bildimporte Il 

sm Wenn ein Bild geän- 
Zr dert wurde — ein 
MN gps.File hate einen 
Tippfehler, bei einem Foto 
wurde der Kontrast geändert — 
wird Quark Xpress behaup- 
ten, das File sei modifiziert, 
und fragen, ob man es aktuali- 
sieren wolle? Nach meinen 
Erfahrungen ist es ungesund, 
dieser Hilfe nachzugeben. Si- 
cherer ist es, das Bild erneut 
einzusetzen (vorher Maße und 
Prozente des alten Files notie- 
ren), sonst kann es passieren, 
daß Skalierungen und Be- 
schnitt anders ausfallen. Das 
liegt allerdings nicht an Quark 
Xpress, sondern an den ande- 
ren Programmen... 


Überfüllung 
ST „Wenn Überfüllung 
as für CMYK markiert 


ist und benachbarte 
Prozeßfarben einen absoluten 
Überfüllungsbezug haben, 
halbiert Quark Xpress den 
Absolutwert und wendet ihn 
auf die dunklere Komponente 
jeder Platte an“. Mein Kollege 
Patrick wurde beim Lesen 
dieser eingängigen Erklärung 


schwermütig, und wir konn- 
ten ihn nur mit Apfelstrudel 
von Schlimmerem abhalten... 
Um herauszufinden, wie eine 
Überfüllung funktioniert, ein- 
fach einen brutal großen Wert 
einstellen und Laserdrucke 
machen, pfundweise. So fin- 
det man’s am schnellsten. 
Und verhindert Überfüllung 
mit Bier und Schwermut.... 


TIFFs 
RW 
a 


verwenden wir nur, 
wenn wir müssen. Da 
Quark Xpress sie ra- 
stern muß, dauert der Druck- 
vorgang viel länger. Gedrehte 
TIFFs können ihn sogar ver- 
hindern. EPS geht schneller 
und ist sicherer. Das Größen- 
verhältnis von Schwarzweiß- 
zu Farbfiles entspricht in die- 
sem Fall dem Anstieg des 
Nervenverbrauchs. 


” 


Druckinfo mitbelichten 
so Eine Textbox, deren 
Z,S Inhalt außerhalb der 
UN Seite liegt (Ausrich- 
tung unten), die aber die Seite 
mit ein paar Millimetern 
berührt, wird mitbelichtet. 
Natürlich sollte nicht mehr 
Text darin sein, als bis zu den 
Schnittmarken paßt; der Rest 
darunter geht verloren. 


Textumlauf ohne Ecken 
so Wenn Text um ein 
importiertes Foto her- 
umlaufen soll, be- 
nutzt Quark Xpress die Bild- 
schirmdarstellung zur Festle- 
gung der Kanten. Da die Bild- 
schirmdarstellung entweder 
36 oder 72 dpi (importieren 
mit Shift) hat, kann das Ganze 
in manchen Fällen eine trauri- 
ge Angelegenheit werden. 
Möglichkeit eins: Kontur ma- 
nuell einstellen und die Sache 
hinfummeln (30 Freisteller 
bis heute nachmittag...) 
Möglichkeit zwei: in Photo- 


AS 


shop nach dem Freistellen die 
weiße Fläche auswählen 
(Zauberstab), Auswahl um- 
kehren, als Pfad sichern und 
das Bild als EPS mit diesem 
Beschneidungspfad sichern. 
Ergebnis: korrekter Umlauf, 
sichere Beschneidung (keine 
vergessenen Pixel mehr...). 
allerdings sollten die Pfade 
nicht zu komplex sein (die 
Kurvenannäherung mit einer 
höheren Zahl versehen), sonst 
gibt es beim Drucken einen 
Postscript-Error mit curveto 
oder lineto. 


Schneller drucken 
2, Wenn beliebig viele 
a Schriftarten in der 
Druckoptions-Dialog- 
box angeklickt sind, lädt 
Quark Xpress Schriften so- 
weit nötig in den Drucker und 
löscht sie nach Gebrauch aus 
dem Speicher. Wenn also Ga- 
ramond und Gill gebraucht 
werden, lädt es diese immer 
abwechselnd; das dauert. Oh- 
ne die Option bleiben beide 
Schriften im Druckerspeicher 
und der Druck ist wesentlich 
schneller. 


Film sparen 

gs» Bei einem doppelsei- 

7) as! tigen Dokument, das 
in der Mitte einen 
Altarfalz hat (= Seiten zum 
Ausklappen!), muß, wenn 
Doppelseiten mit einer ge- 
meinsamen Schnittmarke ge- 
wünscht werden, abschnitt- 
weise belichtet werden: zuerst 
die Seiten vor dem Ausklap- 
per, dann Falz, dann die rest- 
lichen Seiten. Warum? Quark 
Xpress sucht sich die breiteste 
Doppelseite und behandelt al- 
le anderen entsprechend. Vie- 
le leere Filmseiten sind das 
Resultat. 


7/92 MACWELT 79 


Schriftsetzen ist kein Herr- 
schaftswissen mehr. Immer 
öfter ziert den Personal Com- 
puter ein Personal-Font. 

Die aktuelle Version des 
Fontographer ist ein nützliches 
Hilfsmittel zum Entwerfen 


eigener Schriften 


ie das Fontstudio (siehe Pub- 
lish 11/91) istder Fontographer 
von Altsys ein wichtiges Werk- 
zeug für Schriftsetzer und solche, die es 
werden wollen. Die jüngste Version 3.3 
läuft unter System 7 und beherrscht das 
neue Format Truetype. Der Fontographer 
erschließt in dieser Disziplin sogar ganz 
fremde Welten, denn er produziert auf Be- 
fehl auch Postscriptschriften für Next, 
Dec und DOS-PCs. Er beherrscht auch 
Truetype-Fonts für Windows 3.0 — ein 
Schriftformat, das von Microsoft ewig an- 
gekündigt war und für DOS-Anhänger 
nun endlich verfügbar ist. Komplettiert 
wird die Liste der möglichen Schriftfor- 
mate durch die Option, eine Schrift als 
EPS-Datei für die Weiterbearbeitung im 
Illustrator oder in Freehand zu sichern. 
Schriften lassen sich wie eine Datei öff- 
nen und dann in einem Fontfenster kom- 
plett anzeigen. Jedes Zeichen steckt in ei- 
‚nem eigenen „Kasten“, Slot genannt. Mit 
‚gedrückter Optionstaste lassen sich belie- 
big viele Zeichen gleichzeitig aktivieren. 
Modifiziert wird dann mit den Befehlen 
des Special-Menüs. Drehen, Kursiv-Stel- 
len, Kippen, Skalieren, oder das Ändern 
von Laufweiten erfolgen mit nur wenigen 
Eingaben in einer Dialogbox. Ein Dop- 
pelklick auf einen einzelnen Slot öffnet 
ein Fenster zum Bearbeiten der Outline. | 
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Fontographer 3.3 


Dieses Fenster erinnert mit der links sicht- 
baren Werkzeugleiste an ein vektororien- 
tiertes Zeichenprogramm, die Werkzeuge 
sind allerdings spezialisiert. Drei Bezier- 
kurven-Varianten erzeugen Eckpunkte, 
Kurven und Tangenten, deren Anker- 
punkte sich mit Bezierpunkten verändern 
lassen. Weitere Werkzeuge erzeugen Li- 
nien und Polygonzüge. Frei positionier- 
bare Hilfslinien und eine achtfache 
Zoomfunktion sorgen für Präzision. Als 
zusätzliche Orientierungshilfe erscheinen 
direkt unter der Titelleiste des Fontfen- 
sters alle Koordinaten der Maus oder des 
gerade aktiven Ankerpunktes. 


Schnelle Outlines 


Diese Koordinaten lassen sich in einer 
weiteren Dialogbox in „M“-Bruchteilen 
einstellen und ablesen. Einmal gesetzte 
Bezierpunkte wandelt ein Menübefehl je- 
derzeit wieder zum Eck-, Kurven- oder 
einfachen Punkt einer Tangente. Die Wi- 
derruf-Funktion erlaubt bis zu acht Kor- 
rekturen. Die Laufweite eines Zeichens 
läßt sich durch einfaches Verschieben der 


Von Jörn Müller-Neuhaus 


rechten Zeichenbegrenzung im Outline- 
fenster festlegen. 

Über die Zwischenablage lassen sich Gra- 
fiken oder Lettern in das Outlinefenster 
einsetzen und als Vorlage zum manuellen 
Nachzeichnen oder für eine Autotrace- 
Funktion verwenden. Dieses Nachzeich- 
nen ist auch bei komplizierten Formen 
noch erstaunlich flott und genau: Es er- 
kannte sogar kleinste Details einer Pixel- 
Testsonne und verwandelte sie in Outli- 
nes. Jede beliebige Schrift läßt sich als 
Vorlage verwenden. Schade ist aller- 
dings, daß man Elemente wie Serifen 
nicht auch zusammenfassen und nutzen 
kann. 

Bei solchen Aufgaben muß man sich der 
Zwischenablage bedienen. Wie gut, daß 
alle Befehle des Special-Menüs auch auf 
jedes einzelne aktivierte Element eines 
neuen Zeichens anwendbar sind. 

Ein häufiges Problem ist das Entfernen 
überlappender Kurvenabschnitte, Der Be- 
fehl „Remove overlap“ funktioniert per- 
fekt und entfernt überlappende Kurven- 
abschnitte zuverlässig und fehlerfrei. 
Wie die Outline als fertiger, gefüllter 
Buchstabe aussieht, zeigt das Metrics- 
Fenster, das im übrigen vorrangig der 
Laufweitenjustage von Zeichenpaaren 


‚ dient. Zur Korrektur des zur Outline 


‚gehörigen Bitmap-Zeichens dient ein drit- 


tes Fenster mit einem Pixel-Zeichenstift 
und einer Greifhand. Diese Dreiteilung 
der Arbeitsumgebung macht das Arbeiten 
mit dem Fontographer gewöhnungsbe- 
dürftig, denn für eine optimale Kontrolle 
der Qualität eines Zeichens sollten alle 
drei Fenster ständig sichtbar sein. Dazu 
kommt noch, daß sich die Pixelversion ei- 
nes Zeichens nicht automatisch mit der 
Outline ändert und andersherum. 


Drei Fenster zum Arbeiten 


Das beschleunigt zwar Rechenzeit und 
Bildschirmaufbau, hemmt aber den Ar- 
beitsfluß. Um die neuen Zeichen auf dem 
Bildschirm zu sehen, müssen sie zuvor 
mit dem Befehl „Generate Font...“ 
rechnet werden. Im Bitmap-Fenster ist der 
Buchstabe dann nur in einer Punktgröße 
sichtbar, weitere Pixelgrößen müssen mit 
Tastaturbefehlen angewählt werden. Ein 
umständliches und unübersichtliches 
Verfahren, das im Fontstudio wesentlich 
übersichtlicher und eleganter gelöst ist. 
Dafür ist es aber mit Fontographer sehr 
viel einfacher, neue Schriften in system- 
konforme Dateien zu konvertieren. 
Während das Fontstudio für jede Bitmap- 
größe und jeden Schriftstil eine Datei in 
den Konvertierungskoffer packt, erledigt 
Fontographer diese Arbeit in einer einzi- 
gen Dialogbox. Hier läßt sich das ge- 
wünschte Format von hochauflösender 
Schriftdatei und der dazugehörigen Pixel- 
schrift beliebig festlegen. Nur bei True- 
types erscheint eine zweite Dialogbox, die 
weitere Informationen verlangt. Natürlich 
beherrscht das Programm auch die Fein- 
heiten und generiert nach Wunsch die für 
das jeweilige Schriftformat notwendigen 
Hints. Bei Postscript beschränkt sich der 
Einfluß auf das Ein- und Ausschalten der 
Hints, bei Truetype-Fonts sind die Mög- 
lichkeiten flexibler: Horizontale, vertika- 
le und diagonale Hints lassen sich einzeln 
aktivieren. 

Auch der Fontographer erwartet vom Be- 
nutzer ein gewisses Grundwissen über 
Fonts und Fonttechnologien. So vergibt 


er- 
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Überfülle 
Ein normaler Apple-13-Zöller ist 
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mit den vier Fenstern des Fonto- 
grapher sofort überfüllt. 


‚Ohangen characters @ selected characters 
(Ondjont bilmaps 1a maten eutlines 


Wahlfreiheit 

Die ganze Schriftfamilie entsteht 
in einem Aufwasch in dieser Dia- 
logbox. 


Hilfsmittel 

Exaktes Arbeiten mit Hilfslinien 
und der Locationbox für die An- 
kerpunkte des Zeichens. 


das Programm zwar grundsätzlich nur 
Font-IDs, die im eigenen System nicht 
vorhanden sind. Sollen die Schriften aber 
von mehreren Rechnern oder sogar kom- 
merziell genutzt werden, muß in der Re- 
gel eine andere ID manuell vergeben wer- 
den. Ebenso muß der Name einer eigenen 


Schrift bestimmten Konventionen ent- | 


sprechen, damit die automatisch erzeug- 
ten und benannten Postscript- und Bit- 
map-Fontdateien von Druckern, Belich- 
tern und Macs gleichermaßen korrekt in- 
terpretiert werden. 

Die Qualität der mit Fontographer er- 
zeugten Fonts hält auch hohen An- 


sprüchen stand. Ärgerlich ist hingegen die 
Tatsache, daß man auf einen Postscript- 
drucker angewiesen ist. Dies wäre noch 
verständlich, wenn der Fontographer nur 
Postscript-Schriften erzeugen würde. Er 
beherrscht aber auch Truetype. Abgese- 
hen von dieser Einschränkung und der 
etwas gewöhnungsbedürftigen Benutzer- 
oberfläche ist der Fontographer aber ein 
überzeugendes Programm. | 
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WANDLUNGS- 


Seit der Einführung des neuen 

Schriftformates Truetype streiten 
zwei Konzepte um Vorherrschaft: 
Das eingeführte und mit Tausen- 
den von Schriften noch dominie- 
rende Postscript-Feld gegen das 


zwar unkompliziertere, aber 
noch neue Truetype-Konzept von 
Apple, für das noch lange nicht 
die Schriftenvielfalt verfügbar 
ist, die man als DTPler erwartet 


elches Schriftsystem sich durch- 
setzt, wird die Zeit zeigen. Bis dahin kann 
man sich mit einem Konvertierungspro- 
gramm wie Metamorphosis Pro von Alt- 
sys durchbringen. Dieses Programm kon- 
vertiert Macintosh-Schriften aller Forma- 
te in alle Formate. Außerdem erzeugt es 
Postscriptschriften für PCs und Next so- 
wie Truetype-Fonts für PCs. Damit nicht 
genug, wandelt Metamorphosis Mac- 
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Metamorphosis Pro 


Schriften auch in editierbare Outlines im 
PICT- und EPS-Format um und erzeugt 
Fontographer-Dateien. 

„Keep It Simple & Stupid.“ Nach dieser 
Maxime scheint die Benutzeroberfläche 
des Formatwechslers aufgebaut, denn sie 
besteht aus einem einzigen Dialogfenster, 
das von geradezu exemplarischer Ein- 
fachheit ist. Entsprechend simpel ist der 
Umgang mit dem Programm. Die zu kon- 
vertierenden Schriften werden einfach 
wie eine Datei geöffnet und erscheinen 
dann rechts in der Liste der zu bearbei- 
tenden Fonts. Postscriptschriften werden 
auch aus einem Drucker-ROM ausgele- 
sen, es ist also kein Problem, auch diese 
Schriften zu verarbeiten. Alle in der 
Liste aufgeführten Schriften werden an- 
schließend als Batch, also hintereinander, 
konvertiert. Es ist möglich, in einem Ar- 
beitsgang mehrere Formate zu erzeugen, 
dazu müssen nur die entsprechenden 
Checkboxen auf der linken Seite der Dia- 
logbox angekreuzt werden. Die Art der 
Konvertierung läßt sich nur in Grenzen 
beeinflussen: für Postscriptfonts können 
„Hints“, also separate afm-Dateien, die 
das Schriftbild optimieren, automatisch 
generiert werden oder nicht, für Truetype- 
Fonts ist es möglich, vertikale, horizonta- 
le und diagonale Hints zu erzeugen und 
die Bitmap-Darstellung der entstehenden 
Schrift in drei Stufen zu optimieren 
(Dropout-Control). Jetzt fragt das Pro- 


| gramm nur noch, in welchem Ordner die 


neuen Schriftdateien gespeichert werden 
sollen und beginnt dann unverzüglich mit 
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Zweieiige Zwillinge: 

Dasselbe „Q“, einmal konvertiert zur EPS-Da- 
tei, das andere mal als PICT-Format. Bezier- 
kurven mit erfreulich wenig Ankerpunkten ma- 
chen die weitere Bearbeitung der EPS-Datei 
leicht, das PICT besteht aus zwei Teilen. 


der Arbeit. Werden mehrere Schriften 
gleichzeitig in unterschiedliche Formate 
konvertiert, ist jetzt Zeit für eine kleine 
Kaffeepause, denn ein menschlicher Ein- 
fluß auf die Konvertierung ist nicht mehr 
möglich und auch nicht nötig. 

Um zu erfahren, wie sauber der Schrift- 
verwandler arbeitet, konvertierten wir 
zwei Typ-1 Postscriptschriften und eine 
Truetype-Schrift in alle Formate und er- 
stellten mit jeder Schriftvariante eine 
Testdatei. 

Als Postscript-Schriften nahmen wir die 
Bauhaus Heavy und die New Baskerville 
Italic, als Truetype-Modell wählten wir 
Apple’ s Systemschrift Times im Normal- 
schnitt. 


Qualitätskontrolle 


Bei der Übersetzung der Truetype-Schrift 
in Postscript entdeckten wir auch prompt 
ein wirklich schwerwiegendes Problem: 
Wird ein Truetype-Font in Postscript Typ 
1 oder Typ 3 konvertiert, erzeugt Meta- 
morphosis Pro keine Bitmap-Versionen 
der Schriften, sondern nur die hochauflö- 
senden Schriftdateien samt afm-Datei. 
Um die Schrift verwenden zu können, 
muß man die Bitmaps der originalen 
Truetype-Schrift verwenden. Das kann zu 
Laufweitenproblemen führen, Truetype- 
schriften ohne mitgelieferte Bitmap-Ver- 
sion sind nicht verwendbar, denn ohne 
Bitmap-Schrift ist die Postscript-Datei 
wertlos. 

Anders herum gab es keine Probleme: 
Typ-1 Schriften ließen sich in einwand- 
freie Truetype- und Postscript Typ-3 
Fonts verwandeln. Das Ergebnis der Kon- 
version hält auch kritischen Ansprüchen 
stand, obwohl kein Konvertit die Qualität 
des Originales erreichte. Auch bei kleinen 
Schriftgrößen bleiben der Charakter der 
Schrift und die Strichstärke unverändert. 
Vorsicht ist in erster Linie bei den Lauf- 
weiten geboten, die nach dem Konvertie- 
ren zu Truetype nicht mehr mit dem Ori- 
ginal übereinstimmen. Zwischen Typ 1 
und Typ 3 waren keine Unterschiede fest- 
stellbar. Die Abweichungen sind zwar nur 
im direkten Vergleich erkennbar, genü- 
gen aber, um andere Zeilenumbrüche zu 
erzwingen. Dieses Problem tritt auf, wenn 
ein Dokument beispielsweise mit der 
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heit: die zu konvertie- 
renden Schriften er- 
scheinen rechts, links 
wird angekreuzt, wel- 
che Formate erzeugt 
werden sollen. 


Postscript-Schrift erstellt wurde und spä- 
ter mit der konvertierten Truetypeschrift 
geöffnet wird. Dann kann etwas ganz an- 
deres am Bildschirm erscheinen als er- 
wartet. Unterschiede zur Originalschrift 
sind nur bei genauem Hinschen erkenn- 
bar: so wurden die Serifen beim kleinen 
„p“ der Test-Baskerville bei großen 
Schriftgrößen gerade gezeichnet, anstatt 
den winzigen Bogen des Originales zu 
übernehmen. Auch die Umwandlung in 
editierbare Outlines überstehen die 
Schriften in guter Form, besonders die 
EPS-Umwandlung gefällt mit wenigen 
Bezierpunkten, was die weitere Bearbei- 
tung stark erleichtert. 

Eine feine Zugabe ist die Möglichkeit, ne- 
ben ganzen Schriftschnitten einen belie- 
bigen Text als PICT oder EPS-Datei zu 
konvertieren. So kann man etwa einen 
Satz direkt in das Metamorphosis-Fenster 
eingeben, wählt die gewünschte Schrift, 


den Schriftschnitt, die Schriftgröße, das 
Format und erhält nach den Klick auf den 
„Convert“-Button eine PICT- oder EPS- 
Datei, die sich in anderen Programmen 
plazieren und editieren läßt. 

Dies ist dann auch die einzige Zusatz- 
funktion, die über das reine Konvertieren 
in andere Schriftformate hinausgeht. Wer 
Schriften verändern möchte, ist bei Meta- 
morphosis falsch. Wer dagegen „nur“ 
seinen Font-Fundus von Postscript in 
| Truetype umwandeln oder seine Typ-3 
Schriften in ATM-kompatible Typ-1 
Schriften verwandeln möchte, wird kaum 
\ ein besser geeignetes und mit knapp 
300 Mark preiswerteres Werkzeug fin- 
den. Der einzige gravierende Fehler, der 
hoffentlich im nächsten Update behoben 
wird, ist die schon oben erwähnte Tat- 
sache, daß bei der Umwandlung von 
Truetype-Fonts in Postscript-Schriften 
| keine Bitmap-Koffer erzeugt werden. 
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Unser PUBLISH-Lexikon er- 
läutert in lockerer Zusam- 
menstellung regelmäßig 
wichtige Begriffe aus dem 
DTP-Bereich 


C CD-Sensoren 


und Druckvorstufe 


Geht es um DTP-Scanner 
oder Still-Video, fällt oft der 
Begriff CCD-Technik. CCD 
steht dabei für „charge coup- 
led device“, was sich etwa als 
„Ladungsgebundenes Signal“ 
ins Deutsche hinüberholpern 


‚Wichtig ist jedoch, wie viele Bit der 
Beanner bei der A/D-Wandlung ablie- 


'ert und nicht, mit wie vielen Bit ein 
Bildpunkt abgespeichert wird.“ 


läßt. Sie dient zur Digitalisie- 
rung flächiger und räumlicher 
Motive in eine zweidimensio- 
nale Bildpunktmatrix. Hierbei 
nimmt ein lichtempfindliches 
CCD-Element im Verhältnis 
zur einfallenden Lichtmenge 
einen bestimmten Ladungszu- 
stand an, den es als Analog- 
Signal an einen A/D-Wandler 
weitergibt, der dieses Signal 
in einen für den Computer 
verständlichen Digitalwert 
umwandelt. 

CCD-Sensoren gibt es in zwei 
Bauweisen: als Zeilen- und 
als Flächensensor. Auf dem 
Zeilensensor sind die Abtast- 
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elemente nebeneinander ange- 
ordnet. Handelsübliche Sen- 
sorzeilen haben 256, 1024, 
2048 oder 4096 CCD-Ele- 
mente. Höherwertige CCD- 
Zeilen enthalten bis zu 10 000 
Elemente mit einer Größe von 
4 bis 13 Mikrometer (Ein Mi- 
krometer entspricht einem 
Tausendstel Millimeter) Über 
90 Prozent der Zeilenlänge 
sind mit Elementen besetzt 
(aktive Fläche), dazwischen 
liegen schmale Stege. Still- 
Video und andere Systeme 
verwenden sogenannte Flä- 
chen-Arrays, in denen die 
CCD-Elemente 
in Zeilen und 
Spalten angeord- 
net sind. Die ak- 
tive Fläche ist 
weit geringer. 

CCDs sind für 
ein sehr breites 
Lichtspektrum 
empfindlich, re- 
gistrieren also 
Werte, die Menschen gar 
nicht mehr wahrnehmen kön- 
nen. Dieser Bereich muß über 
Sperrfilter eingegrenzt wer- 
den. Die Farbtrennung erfolgt 
bei Desktop-Scannern über 
Lampenfilter, Vorschubfilter 
oder Prismen, die das abgeta- 
stete Spektrum in rote, grüne 
und blaue Farbanteile zerle- 
gen. Dabei wird die Vorlage 
entweder einmal (1-pass-) 
oder zeitintensiver dreimal 
(3-pass-Verfahren) abgetastet. 
Flächen-Arrays besitzen oft 
direkt auf den Elementen auf- 
gebrachte, verschiedene Farb- 
filter. Dabei sinkt die Auflö- 


sung des Arrays bei RGB- 
Trennung je Farbkanal um 
zwei Drittel. 


mr 


und Dynamik 


Wichtige Kenngrößen von 
CCD-Sensoren sind ihre Li- 
nearität und Dynamik. Im we- 
sentlichen sind CCD-Elemen- 
te sehr linear, das heißt, sie 
liefern einen Analogwert pro- 
portional zur einfallenden 
Lichtmenge am A/D-Wandler 
ab. Schwierigkeiten bereitet 
das Verhalten in Grenzberei- 
chen, den sogenannten Lich- 
tern und Schatten. Im Licht 
werden auf der Vorlage vor- 
handene Zeichnungen oft 
nicht mehr erkannt und beim 
Abtasten von Schattenberei- 
chen treten Fehler durch man- 
gelndes Dynamikvermögen 
und Verrauschen zwischen 
den einzelnen Elementen auf. 
Das heißt, in hellen Flächen 
erscheint alles weiß und in 
dunklen Bereichen alles 
schwarz. Zur Abtastung einer 
Durchsichtsvorlage wäre ein 
Dynamikbereich von 1 zu 
4096 nötig; normale Flach- 
bettscanner erreichen 1 zu 
256. Diese Kenngröße geben 
die Hersteller oft in Bit Farb- 
tiefe an. Wichtig ist jedoch, 
wie viele Bit der Scanner bei 
der A/D-Wandlung abliefert 
und nicht, mit wie vielen Bit 
ein Bildpunkt abgespeichert 
wird. Die besseren Flachbett- 
Scanner besitzen 10-Bit-Farb- 
tiefe, was einem Dynamikbe- 


reich von I zu 1024 ent- 
spricht. Signalverluste entste- 
hen aber noch bei der Ana- 
log/Digital-Wandlung, so daß 
ein 10-Bit-Scanner beispiels- 
weise nur echte neun Bit dif- 
ferenziert. Flächen-Arrays er- 
reichen bestenfalls 1 zu 800 
(entspricht einem Rauschab- 
stand von 58 dB). 

Obwohl diese Technik sich 
ständig weiterentwickelt, 
bleibt ein grundsätzlicher 
Verfahrensnachteil bestehen: 
die Abtastung durch mehrere 
Elemente mit Unterschieden 
bei der Einzelempfindlichkeit. 
Auch eine weitere Miniaturi- 
sierung und damit eine Er- 
höhung der Auflösungsgrenze 
wird immer schwieriger. 
Damit beschränkt sich der Ein- 
satzbereich der CCD-Technik 
in der Druckvorlagenherstel- 
lung im wesentlichen auf die 
Abtastung von Aufsichtsvorla- 
‚gen im Farb-, Graustufen- und 
Strichbereich. Dort wegen 
ungenügender physikalischer 
Auflösung oft nur mit qualita- 
tiven Abstrichen. Bei Durch- 
sichtsvorlagen, die wegen ih- 
res hohen Dynamikbereichs 
und der oft nötigen Vergröße- 
rungen eine hohe Auflösung 
fordern, macht die noch we- 
sentlich teurere Fotomulti- 
plier-Technik der professionel- 
len Trommelscanner das Ren- 
nen (siehe auch MACWELT 
9/91). In Zukunft werden sich 
allerdings auch konkurrierende 
Techniken wie Fototransisto- 
ren und Einzel-Fotodioden be- 
haupten. 

Mike Schelhomn [| 
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«IST ALLES RICHTIG BREIT. 


Schöner Kahn, die Ocean Duchess. 
a Und so richtig schön groß und breit. 
Man bannig gut, daß die Jungs 


» von der Werft einen Drucker im 

Kontor haben, für den dicke 

. R Pötte ein Klacks sind. Weil 
\ er so richtig schön breit ist. 


Unser neuer WideWriter 
360”, den wir von GCC® hiermit feierlich 
vom Stapel lassen, schafft nämlich inkjetscharfe Pläne, Spreads 
und Proofs bis zum Format A2. A2! Großer Tusch der 
Bordkapelle. Den sowas hat die Welt noch nicht gesehen. A2 

jestochen scharf, das bedeutet: Proofen im Hamburger Format 
ür die Zeitungsnetze (denn natürlich hat der Widewriter 360 
AppleTalk® und serielle Docks); Einzelaffichen für Grafiker und 
AD's, schöne große Pläne für die CAD-People. Und die ganzen 
ganz schön breiten Sachen druckt er mit messerscharfen 360 x 
360 dpi. So daß selbst die ganz kleinen Schuppen im Barte des 
Neptun noch prima zu erkennen sind. Und die Typ-1-Adobe”- 
Schriften, die mit dem WideWriter 360 mitgeliefert werden, so 
scharf und so klar wie der Himmel über dem Kattegat kommen. 
Dafür sorgt nicht zuletzt der Adobe Type Manager”, den’s 
ebenfalls dazu gibt. Weiter an Bord: Background Printing, 
damit der Mac beim Drucken nicht so lange vor sich hindümpelt 
und ein besonders flexibles Papierhandling, das Briefbögen 


ebenso klaglos schluckt wie Endlospapier. Mit dem optionalen 
zweiten Feeder kann man sogar die Bordkarten aus dem einen 
Schacht drucken. Und die Seekarten aus dem zweiten. So daß 
der WideWriter 360 nicht nur ein Drucker ganz besonderen 
Formates ist. Sondern auch ideal für Büros. Und Kontore. 

Alles an Deck also, um sich beim Druck so richtig 
breitzumachen. In A2! Mööönsch... Watt'n Drucker! Den kann 
sich bestimmt nur Onassis leisten. 

Falsch, Hinnerk, Damit keiner am Kai zurückbleibt, wenn 
die breiten Drucker vom Stapel laufen, haben wir diesem 
grandiosen breiten Drucker einen Preis verpaßt, der auch zu 
schmalen Budgets paßt. Mit dem Adobe Type Manager, den 
Original Typ-I-Schriften und dem fabelhatten Print Manager 
kostet er 5,243-DM. Inkl. MwSt. Da macht die liebe Konkurrenz 
ganz flott die Luken dicht. Und wir alle haben Grund, mal 
wieder richtig einen draufzumachen. Einen schönen breiten. 
Mit dem GCC WideWriter 360. Dem grandiosen Drucker, der 
so richtig breit ist. Tja... Ist eben typisch GCC. Haut rein! Ahoi. 


= GCC 
==. TECHNOLOGIES 


Peripheriegeräte der Zukunkt 
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Tischtrommelscanner 


FARBIGER 


Jeweils knappe 25 Zentimeter 
hoch, 60 Zentimeter breit und 


30 Zentimeter tief, so gestal- 


tet sich der Einstieg des 


renommierten japanischen 
Herstellers konventioneller 


EBV-Systeme in den Markt der 


sogenannten Tischtrommel- 
scanner 


Von Mike Schelhorn und Thomas Wanka 


Neue Dimensionen 

In Desktop-Größe kommt 
nun mit den Trommelscan- 
nern eine Technologie, die 
man bisher nur aus der kon- 
ventionellen EBV kannte. 


Die Vorlage 

Bekannt vorkommen dürfte 
Ihnen dieses Bild, wir hat- 
ten es in PUBLISH 1/92 in 
unserem Test. Also eine 
Vorlage aus unserer eige- 
nen Praxis diesmal. 
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| Der DTS-1015 von Dainippon-Screen 
verarbeitet Durchsichts- wie Aufsichts- 
vorlagen. Bei Dias ist das größtmögliche 
Format dabei auf 10,1 mal 12,7 Zentime- 
ter eingeschränkt. Bei Aufsichtsvorlagen 
ist immerhin ein Format von 14,9 mal 15 
Zentimetern möglich. Die Auflösung ist 
im Bereich 100 dpi bis 2500 dpi stufenlos 
eingestellbar. Die Montage der Vorlage 
auf die Trommel muß allerdings im Gerät 
erfolgen, da sich die Trommel nicht her- 
ausnehmen läßt. 
Das Scanner ist in zwei Komponenten 
aufgegliedert. Im oberen Teil befindet 
sich die Scaneinrichtung und die Gla- 


strommel, auf der die Vorlage aufge- 
bracht wird. Im Unterteil befindet sich die 
Hauptplatine mit Netzteil und durchge- 
schleiftem SCSI-Anschluß. 

Die Bedienung am Scanner selbst ge- 
schieht Offline, der Betriebszustand wird 
durch ein kleines LCD-Display ange- 
zeigt. Am Gerät selbst gilt es zuerst den 
Nullpunkt festzusetzen, also den Scann- 
erkopf an die Stelle zu fahren, ab der die 
Vorlage erfaßt werden soll. Das Kalibrie- 
ren erfolgt durch Durchsicht auf die blan- 
ke Trommel. 

Als Lichtquelle dient eine Halogenlampe. 
Das Licht wird bei Durchsicht von der In- 
nenseite der Trommel herangeführt und 
trifft in einer 45-Grad-Geometrie auf, was 
deswegen wichtig ist, da ein anderer Win- 
kel zu Streulicht und damit zu Farbver- 
schiebungen führt. Die Umschaltung von 
Durchsicht auf Aufsicht erfolgt durch ei- 
nen kleinen Schalter, der einfach einen 
kleinen Spiegel verstellt. 


Schneller Scan 


Das Scharfstellen ermöglicht ein kleiner 
Drehregler, kontrolliert wird dieser Vor- 
gang durch ein kleines Okular. Dann gilt 
es noch, je nach der gewünschten Auflö- 
sung, eine der drei Blenden zu wählen. 
Damit ist am Scanner alles erledigt, nach 
der Umstellung auf Online-Betrieb wird 
der restliche Vorgang vom Macintosh aus 
gesteuert. 

Die derzeit noch englischsprachige Soft- 
ware hierfür nennt sich DTS-Scan. Der 
Scan selbst kann in CMYK,RGB oder mit 
Graustufen erfolgen. Die Schärfeeffekte 
können in elf Stufen festgelegt werden. 
Tiefe und Lichter lassen sich, nachdem 
man einen Prescan durchgeführt hat, mit 
kleinen Farbpickern am Bildschirm auf- 
nehmen. Bei schwierigereren Vorlagen 
stößt man damit aber schnell an Grenzen. 
Mit Preview lassen sich die vorgenom- 
menen Einstellungen noch einmal über- 
prüfen. Wir brauchten allerdings fünf sol- 
cher Voraussichten, bis wir glaubten, zu 


einem brauchbaren Ergebnis kommen zu | 


können. 

Der Scanvorgang selbst erfolgt in einem 
Durchgang, da der DTS-1015 drei Multi- 
plier für die Farben und einen für Schärfe 
und Tiefe besitzt. Entsprechend schnell ist 


Scan Mans 


Vorschau 


Made 
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Stert Point 
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der Scan erledigt, für unser Beispielbild 
brauchte das Screengerät lediglich 70 Se- 
kunden. 

Unbefriedigend blieb die RGB-Darstel- 
lung der CMYK-Daten am Bildschirm. 
Wir wechselten aus diesem Grund zu 
Adobes Photoshop. CMYK-Bilder spei- 
chert die Software im EPS-Format ab, für 
RGB- und Schwarzweißbilder kann man 
auch TIFF und PICT verwenden. Das 
Abspeichern des dreieinhalb Megabyte 
großen Bildes dauerte an unserem ver- 
wendeten Mac Ilfx übrigens unverhält- 
nismäßig lange. 

Festzuhalten ist, daß der Scanner gute Er- 
gebnisse liefert, technisch scheint uns 
aber mehr aus dem Gerät herauszuholen 
zu sein. Die Mängel liegen, wie gesagt, in 
der derzeitigen Software. Sie scheint so 
ausgelegt zu sein, daß der Anwender auf 
die Entwicklung der Al-Software verwie- 
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Anhand der Vorschau 
lassen sich erste Ein- 
stellungen für Lichter 
und Tiefe vornehmen. 
Der DTS-1015 liefert 

RGB- und CMYK-Da- 
ten. 
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| sen bleibt. Hier kündigt Screen ein Ex- 
pertensystem an, das die Beherrschung 
der Farbe vereinfachen soll. Durch eine 
digitale Vorlagenauswertung des Pres- 

| cans soll es möglich sein, daß die Soft- 

\ ware selbst die Tiefe und Lichter erkennt 
und entsprechend korrigierte Scans fer- 
tigt. Die anderen Einschränkungen liegen 

| am Gerät selbst. Die Montage bleibt um- 
ständlich, solange die Trommel dabei im 
Scanner verbleiben muß. Und auch der 
geringe Umfang der Trommel schränkt 
die Gebrauchsfähigkeit des Scanner für 
diejenigen ein, die größere Vorlagen ein- 
scannen müssen. Hier möchte Screen 
wohl seinen anderen Modellen nicht ins 

Gehege kommen. Wer mit diesen Ein- 
schränkungen leben kann erwirbt aber mit 
dem DTS-1015 einen technologisch 

| hochwertigen und mechanisch gut verar- 
beiteten Scanner. 


Das Scanergebnis 
Unsere Vorlage wurde 
mit 450 dpi einge- 
scannt. Ein leichter 
Gelbstich ließ sich 
durch Manipulation 
an der Gradationskur- 
ve entfernen. 
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Von Frank Schumann 


Xpress ist so umfangreich, daß 

wir einmal an konkreten Beispie- | 
len seine speziellen Leistungs- | 
merkmale demonstrieren wollen. 
Deswegen haben wir für Sie | 
eine Phantomzeitschrift namens 
„Clara“ aus der Taufe gehoben 


ie Grundwerkzeuge in Xpress | 
3.1 sind Montagefläche, verschiedene Pa- 
letten, sowie die Voreinstellungen. Nach 
ihrer Vorstellung geht es dann so richtig 
in die Pra; Dabei werden die klassi- 
schen Schritte zum Aufbau eines Layouts 
ausgeführt: Planung, vorbereitendes De- 
sign, Einführen von Texten und Bildern, 
Layouten und schließlich Drucken. 
Am Ende werden Sie eine komplette 
Zeitschrift mit einer Titelseite und einer 
Doppelseite in Händen halten. Selbst ein 
Profi sollte dann nicht mehr feststellen 
können, ob traditioneller Fotosatz oder 
Mac-Satz am Werk war. 
Xpress ist kein Desktop-Publishing- 
Werkzeug. Es ist vielmehr die elektroni- 
sche Fortsetzung der Tätigkeiten, die Lay- 
outer, Grafiker und Setzer tagein tagaus 
verrichten. Dafür ist ein neuer Begriff ent- 
standen: „Electronic Publishing“. 
Der Begriff Desktop-Publishing und das 
Programm Pagemaker sind mittlerweile 
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APRESS- 
WORKSHOP.. 


Da 
andere 
Quark- 


Erlebnis 


unzertrennlich. Pagemaker hat allerdings 
eine ganz andere Zielgruppe als Xpress. 
Auch die grundsätzliche Vorgehensweise 
beim Erstellen einer Publikation ist völlig 
unterschiedlich. Pagemaker erzeugt beim 
Import von Texten aus fremden Quellen 
eine Art Rollo, das sich in die Horizonta- 
le und Vertikale dehnen läßt. Dabei hän- 
gen die einzelnen Worte wie an einem 
endlosen Band aneinander. Der Bezug 
zum gewünschten Endergebnis, in den 
meisten Fällen Spaltensatz, ist so nicht ge- 
‚geben. Xpress ist rahmenorientiert. Alle 
Elemente einer Seite, außer den Linien, 
befinden sich in Rahmengebilden. Dabei 
besitzen die unterschiedlichen Rahmen- 
typen ganz verschiedene Aufgaben und 
Verhaltensweisen. Umfangreichere Texte 
müssen deshalb per Textkette in einen 
weiteren Rahmen überführt werden. Die- 
se Fortsetzungstechnik entspricht eherder 
herkömmlichen Vorgehensweise: Satz- 
Schnipsel abschneiden und in der näch- 
sten Spalte weiterschneiden. 


Layout 


Wichtig bei der Arbeit mit Xpress ist die 
Unterscheidung zwischen Typografie 
und Layout. Erstere ist ein reines Hand- 
werk und hat nichts mit Kreativität zu tun, 
wohl aber mit Ästhetik. Hierbei handelt es 
sich um das Zusammenspiel vieler Buch- 
staben zu einem einheitlichen Satz mit 
dem Ziel, dem Leser das Aufnehmen der 
Buchstaben zu erleichtern. 

Layout ist das grundsätzliche Erschei- 
nungsbild einer Seite. Dazu gehören 
Überlegungen, wo Bilder stehen sollen, in 
wie vielen Spalten der Text erscheint und 
wo zur optischen Auflockerung Grafik- 
elemente wie Linien, Rahmen und Schraf- 
furen Platz finden. 

Da es sich bei Xpress um ein Programm 
handelt, das nicht nur mit Texten sondern 
auch mit Grafiken und gescannten Fotos 
arbeitet, sind die Hardware-Vorausset- 
zungen sehr hoch. Der flinkeste Compu- 
ter ist gerade schnell genug, damit der 
Layouter beim Verschieben des Fenster- 
inhalts nicht einschläft. Ein Macintosh 
IIsi mit mindestens 5 MB Hauptspeicher 
und einer 80 MB-Festplatte ist das abso- 
lute Minimum. Für die Wahl des Bild- 
schirms ist immer die zu erstellende Pu- 


Programm-Vorgaben 
„Hitfstinienfarbe- 


Warönger Wiinien Raster 


FÜberfüttung: 


Voreinstellung: 


Automatischer Wert:[0,144 pt 


unbest. Hintergrund: [0,144 pt 
95% 

& weinen Hintergrund ignorieren 
Überfüllung für CMYK 


Überdrucken über: 


‚Größe der Arbeitsfläche: [100% 


6 pt 


Beschnittzeichenversatz: 


BEchtzeitbewegung 
QVerschiebe-Hand 

8 Hintergrundbildaufbau 
Autom. Sicherung Bibliothek 
DITIFF mit niedriger Auflösung 
[1256 Graustı 
DI PANTONES - Kalibrierung 


langsam - schnell 


Seroiten: EI IE] 


7] Programmvorgaben 
Programm-Vorgaben 
beeinflussen die Farben 
der Hilfslinien, Angaben 
zu Überfüllungen und 
andere Umgebungs- 
werte. 


blikation maßgebend. Je nach Seitenab- 
messung muß die passende Monitor-Dia- 
gonale ausgewählt werden, damit eine 
1:1-Darstellung möglich ist. Da sich das 
Format der meisten Zeitschriften verklei- 
nert hat, reicht meist schon ein 19-Zöller. 
Die deutlich teureren 21-Zoll-Geräte fal- 
len zudem an den Rändern häufig erheb- 
lich in der Bildschärfe ab. Bei diesen 
Überlegungen spielt es keine Rolle, obdie 
Publikation farbig oder schwarzweiß ist. 
Die bunten Hilfs- und Orientierungslini- 
en gebieten den Einsatz von Farbmonito- 
ren. 

Zur Zeit findet ja ein erbitterter Streit 
zwischen Noch-System-6-Nutzern und 
Schon-System-7-Nutzern statt. In der 
Praxis hat sich gezeigt, daß System 6.0.x. 
zu weniger oder keinen Abstürzen neigt 
(sogar bei Verwendung exotischer Inits) 


und zudem noch um einiges schneller ist, 
als System 7. Leider akzeptieren die neu- 
‚en Quadras nur noch die neuere Betriebs- 
Software. Die Xpress-Version 3.1 hat 
aber die „Bombenfälle“ weitgehend auf- 
gefangen. 

Vor den Programmstart hat Quark die Re- 
gistrierung gestellt. Warum, so fragt sich 
der unbescholtene Anwender, muß ei- 
gentlich immer nur derjenige leiden, der 
das Programm ordnungsgemäß für viel 
Geld gekauft hat? Denn nur er wird stän- 
dig nach der Originaldiskette gefragt, be- 
vor das Programm seinen Dienst beginnt. 
Der Software-Cracker dagegen entfernt 
diesen Schutz sowieso und erfreut sich so 
am ungestörten Software-Genuß. Erst 
nach aufwendiger Registrierung und Per- 
sonalisierung im fernen Irland bleibt ei- 
nem das lästige Diskettenjonglieren er- >» 


Typografische Vorgaben Typografische 
pHochgesteitt- ‚Tiefgesteit ‚rundlinienraster- Vorgaben 
Versatz:[35% Versatz:[33% Start: 12,2 mm In den typografischen 
Vertik.: [100% Vertik.: [100% Schrittweite: [12 pt Vorgaben werden unter 
Horiz.: |100% Horiz.: |100% 
auto zeianenstona:f2an _] || A"derem der Versatz 

[-Kapitälchen- rinden Flen. Leerzeichen: [50% und die vertikale und 

75% Vertik.: [50% Bünterschn. über: [10 pt horizontale Skalierung 

75% Koriz.: [50% Q Zeilenabstand erhalten festgelegt. 
Ligaturen: Aus U 
Trennmethode: |Standard] 
Zeichenbreite: |[Gebrochen 
Zeitenabstand: Schriftsatz] 
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spart. Ähnliches gilt übrigens auch für das 
Update von 3.0 auf 3.1. Liebe Quarker: 
Überlegt doch bitte einmal, wem Ihr da- 
mit mehr schadet... 

Die Installation im einzelnen: Richten Sie 
zuerst einen Ordner für das Programm 
Xpress und alle darinliegenden Ordner 
und Hilfsdateien ein. Nach dem Starten 
des Installationsprogramms von Diskette 
Nummer 1 geht es dialoggesteuert weiter. 
Danach befinden sich die sechs „lebens- 
wichtigsten“ Dateien im Xpress-Ordner: 
Das Programm Xpress selber; Xpress- 
Präferenzen, in der die anwendereige- 
nen Einstellungen gespeichert werden; 
Xpress-Rechtschreibprüfung, in dem et- 
wa 80 000 Wörter für die Rechtschreib- 
korrektur enthalten sind; Xpress-Lexi- 
kon, damit das Programm die richtigen 
Trennstellen findet; Unterschn./Spation.- 
Editor, der beim Aufruf der Funktion 
„Spationieren/Unterschneiden bearbei- 
ten...“ aufgerufen wird. Dort lassen sich 
typische Buchstabenpaare schon unter- 
schnitten oder spationiert speichern. Die 
Xpress Hilfe enthält alle Hilfstexte, die 
sich jederzeit als Handbuchersatz auf dem 
Bildschirm einblenden lassen. 

Außerdem befinden sich in diesem Ordner 
sämtliche Filter-Dateien für den möglichst 
originalgetreuen Import von Texten aus 
unterschiedlichen Quellen (zum Beispiel: 
Word, Mac Write, Wordperfect und ande- 
re). Der Randstil-Editor dient zum Anle- 
gen eigener Rahmen-Gebilde, die Xpress 
dann zur Verwendung bei der Funktion 
„Randstil festlegen...“ verwendet. 

Xpress besitzt eine Werkzeug- und 
Maßpalette am linken beziehungsweise 
unteren Bildschirmrand. Wählt man im 
Ablagemenü „Neu“, erscheint ein Dialog, 
der die wichtigsten Eckdaten des Doku- 
mentes erfragt. Für das in diesem Works- 
hop behandelte Clara-Magazin wurde zur 
einfacheren Handhabung des Laser- 


druckers das normierte A4-Format ver- 


Die Maßpalette 

Sie ist mit Sicherheit das Herzstück von 
Xpress und ein schnelles und bequemes 
Werkzeug bei der Arbeit. 


Ausrichtung Links- und Rechtsbün- 
dig, Blocksatz und Zen- 
trierung (Mittelachse) 
Zelenhscnd 
(Schriftgröße + Luft) 
Wenn Farbauszüge be- 
lichtet werden, druckt 
QXP eine Seite für jede 
Volltonfarbe, die in der 
| jeweiligen Seite enthal- 
ten ist 
Alle kleingeschriebe- 
nen Buchstaben 
In der Regel die Breite 


Durchschuß 


Farb- 
separation 


Gemeine 


Geviert 


ligen Schriftgröße. Bei 

Q@XP jedoch die Breite 

einer Doppelnull (00) 
Grundlinien- Das Versetzen eines 
versatz Zeichens über oder un- 


ı wendet. Ränder sind bei einem Layout, 
das nachgebaut werden soll, eigentlich 
überflüssige Orientierungshilfen. Des- 
halb kommt in alle vier Maße eine Null. 


Das Dokument entsteht 


Andernfalls erscheinen sie in blauer Farbe 
an den entsprechenden Stellen auf der Sei- 
| te und lassen sich nicht mehr verrücken. 
Um die Funktion der Seitenpalette an spä- 
terer Stelle bessererklären zu können, wird 
hier auf die Option „Doppelseite“ verzich- 
tet. Sie ist nur dann interessant, wenn ein 
Bundsteg die Heftmitte umgibt. Nur bei 
eingeschalteter Textrahmen-Automatik 
sind die Angaben der Spalteneinteilung 
von Bedeutung. Die gesamte Fläche inner- 
halb der Seitenränder wird so zu einem 
Textrahmen. Wir sollten darauf verzich- 
ten, denn nicht das Programm, sondern der 
Anwender legt fest, wo Textrahmen ste- 
hen. Nach dem Bestätigen dieses Dialoges 
mit OK erscheint in einem mit „Dokument 
1“ betitelten Fenster ein Ausschnitt der er- 


eines M's in der jewei- | 


Kleines Typografie-Lexikon 


ter die unsichtbare 
Grundlinie, auf der alle 
Groß- und Kleinbuch- 
staben stehen 

Linie mit einer Stärke 
von 0,25 Punkt. Beim 
Laserdrucker ist sie in 
Q@XP 0,5 Punkt stark. 
Große Anfangsbuch- 
staben, meist am Be- 
ginn eines Artikels. 
Der Teil eines Klein- 
buchstaben, der über 
den Buchstabenkörper 
hinausragt (z.B. bei b, 
d,hg,kl,t) 
Symbole, die zum ex- 
a Übereinander- 
legen von Druckvorla- 
gen dienen. 


Haarlinie 


Initiale 


Oberlänge 


Paßkreuze 


sten Seite in der Darstellung 100%. Jetzt 
könnte zwar schon mit dem Plazieren von 
Text- und Grafikelementen begonnen wer- 
den. Zuvor müssen aber erst einmal die 
Werkzeuge bekannt sein. 

Ständig sichtbare Paletten vereinfachen 
viele Menüfunktionen. 

Die Werkzeugpalette ist Dreh- und An- 
gelpunkt, wenn es um alle wichtigen 
Funktionen geht, die Objekte erzeugen 
oder modifizieren. 

Die Maßpalette dient der Anzeige und 
Manipulation einzelner Objekte. So fin- 
den sich dort die Koordinaten des ak- 
tivierten Rahmens, Textattribute wie 
Schriftart und -grad, Auszeichnung und 
Ausrichtung, sowie Neigungswinkel und 
Spaltenanzahl. Der Inhalt der Maßpalette 
verändert sich je nach angewähltem Ob- 
jekt (Bildrahmen, Textrahmen, Linie) und 
zeigt immer nur genau die Angaben an, 
die für das aktuelle Element wichtig sind. 
Der sofortige Eingriff in diese Werte 
durch numerische Eingaben über die Ta- 
| statur ist jederzeit möglich und sogar er- 


#:19,558 mm |B: 90,311 
Y: 108,303 mm|H: 14,464 
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ElBHeivetica 


mm | Spalten 1 


EBK 


Einheit im Typographi- 
schen Maßsystem. 1 pt 
=1/72%. 

Vergrößern oder Ver- 
kleinern von Bildern 
und Text. 

Den Abstand eines 
Buchstabenpaares zu- 
einander vergrößern. 


Skalieren 


Spationieren 


Unterlänge Der Teil eines Klein- 
buchstaben, der unter 
der Grundlinie liegt (g, 
»PrWy)- 

Unter- Den stand eines 

schneiden Buchstabenpaares zu- 
einander verringern. 

Versalien Großbuchstaben 

| U Ze A Su ee 


wünscht. Natürlich lassen sich alle Werte 
der Maßpalette auch über entsprechende 
Dialoge von Menüfunktionen erreichen. 

In der Bibliothek lassen sich, wie in einem 
Fotoalbum, Objekte (etwa Logos, Bild- 
unterschriften, Grafiken) ablegen, um sie 


für andere Dokumente wieder im Zugriff 


zu haben. Sie lassen sich einfach entneh- 
men und frei auf jeder Seite plazieren. 


Der Werkzeugkasten 


Das zentrale Hilfsmittel ist die Werk- 
zeugleiste. Sie zeigt die aktuelle Betriebs- 
art von Xpress an und gestattet die be- 
queme Wahl eines anderen Werkzeuges 
durch Anklicken des jeweiligen Symbols. 
Objekt-Werkzeug 

Zum Verschieben, Gruppieren und Bear- 
beiten von Rahmen (Ausschneiden, Ko- 
pieren, Löschen, Einsetzen). 
Inhalt-Werkzeug 

Zum Importieren, Bearbeiten (Aus- 
schneiden, Kopieren, Löschen, Einset- 
zen) und Markieren von Textpassagen 


für das Formatieren in einem Dokument 


Dreh-Werkzeug 

Zum Drehen von Objekten per 
Hand 

Lupen-Werkzeug 

Zum Vergrößern oder Verklei- 
nern des Bildschirm-Aus- 
schnitts 
Textrahmen-Werkzeug 
Zum Aufziehen von Textrah- 
men 

Bildrahmen-Werkzeug 

Zum Aufziehen von rechtecki- 
‚gen Bildrahmen 
Runde-Bildrahmen-Werk- 
zeug 

Zum Aufziehen von rechtecki- 
gen Bildrahmen mit abgerun- 
deten Ecken 
Ovale-Bildrahmen-Werk- 
zeug 

Zum Aufziehen von ovalen 
oder runden (mit Umschalt- 
Taste) Bildrahmen 

| Polygon Bildrahmen-Werkzeug 

| Zur Erzeugung von polygonförmigen Bil- 
drahmen 

Senkrechte-Linien-Werkzeug 

Zum Zeichnen horizontaler und vertikaler 
Linien 

Freie-Linien-Werkzeug 

Zum Zeichnen von Linien mit beliebiger 
Neigung 

Verkettungs-Werkzeug 

Zur Erzeugung von Textketten von einem 
Textrahmen zu einem anderen. 
Entkettungs-Werkzeug 

Zur Unterbrechung von Textrahmen-Ver- 
bindungen. 


Immer über alle wichtigen Daten infor- 
| miert zu sein, isteine der wichtigsten Vor- 
aussetzungen für optimales Arbeiten am 
Bildschirm. Der Inhalt der Maßpalette ist 
abhängig vom aktivierten Objekt. An ver- 
schiedenen Stellen lassen sich numeri- 
sche Werte eintragen. Der zu ändernde 
Wert wird doppelgeklickt und durch den 
neu eingetippten ersetzt. Der nächste 
Wert wird am schnellsten durch Drücken 
der Tabulatortaste erreicht. Das hat den 
enormen Vorteil, daß der nächste Wert 
gleichzeitig aktiviert wird. Durch gleich- 
zeitiges Gedrückthalten der Umschalt- 
Taste, kehrt sich die Sprungrichtung um. 
! Neben den üblichen Fensterfunktionen 


| wie Dehnen, Verschieben und Schließen 
bietet Xpress noch zwei weitere Service- 
leistungen: Die aktuelle Vergrößerung 
beziehungsweise prozentuale Verkleine- 
rung zur Originalgröße 100% steht in der 
linken unteren Fensterecke. Dieser Wert 
läßt sich über die Tastatur nach Aktivie- 
rung verändern. Rechts daneben erscheint 
die aktuelle Seitenzahl. 

Die Lineale am oberen und linken Fen- 
sterrand dienen nicht nur der Orientie- 
rung, sondern beherbergen beliebig viele 
Hilfslinien. Sie lassen sich durch 
Anklicken eines Lineals und Festhalten 
der Maustaste auf die Seite ziehen. Leider 
ist es nicht möglich, eine Hilfslinie nu- 
| merisch zu plazieren. 

Vorgaben sind Programmeinstellungen, 
die solange wirken, bis sie verändert wer- 
den. Dabei beziehen sie sich auf die Be- 
reiche Programm, Werkzeuge, Typogra- 
fie sowie allgemeine Einstellungen. Le- 
gen Sie diese Einstellungen fest, ohne daß 
ein Dokument geöffnet ist, wirken sie ge- 
nerell. Verändern Sie jedoch die Vorein- 
stellungen bei einem geöffneten Doku- 
ment, beziehen sie sich nur auf dieses ei- 
ne Dokument. 

Grundsätzlich sollte folgende Vorgabe 
nach der Installation des Programms vor- 
genommen werden, ohne daß ein Doku- 
ment geöffnet ist, damit sie zur globalen 
Einstellungen wird, die bei jedem Doku- 
ment anfangs vorgegeben In den all- 
gemeinen Vorgaben sollen die Hilfslinien 
vorne liegen und nicht hinter den Objek- 
ten. Sonst wird eine Hilfslinie, die zum 
Vergleich von Unterlängen in mehrspalti- 
‚gem Text dienen soll, immer hinter einem 
nicht transparenten Textrahmen liegen. 
| Das heißt, genau an der Stelle, die näher 
betrachtet werden soll, sieht man sie nicht. 
Jetzt haben wir unseren neuen digitalen 
Leuchttisch eingerichtet, in der nächsten 
Folge legen wir mit der Praxis, nämlich 
Seitenlayout und Titelseite, los. 


Hpress) 
7% 1 Grundlagen und Werkzeuge 


* 2 Seitenlayout und Titelseite 
&* 3 Die Doppelseite und der Druck 
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Mit der GTO-DI stellt die Heidel- 
berger Druckmaschinen die 
erste Offsetdruckmaschine vor, 
die direkt vom Mac aus ihre 
Druckplatten bebildert. Mit der 
„Direct Imaging“-Technologie 
beschränkt sich die komplette 
Druckvorstufe nur noch auftheo- 
retisch einen DTP-Arbeitsplatz. 
Mit der Wechselplatte zum 
Drucker? 
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Digitale Druckmaschine 


BZ, 


s ist schon eine kleine Sensation, 
wenn statt der automations- und innova- 
tionswütigen Japaner ausgerechnet der 
weltweit größte und für seine qualitativ 
hochwertigen Bogenoffsetdruckmaschi- 
nen bekannte Hersteller, die Heidelber- 
‚ger Druckmaschinen, ein „computer to 
press“-Konzept auf Postscript-Basis vor- 
stellt. Heidelberger begibt sich aller- 
dings damit nicht auf technologisch un- 
sicheres Neuland, sondern reagiert kon- 
sequent auf die Digitalisierung der 
Druckvorstufe. Auch die Druckmaschi- 
nenhersteller haben erkannt, daß in der 
Druckvorstufe seit dem Aufkommen des 
DTP Druckvorlagen zunehmend auf 
digitalen Datenträgern oder gleich über 
Netzwerk ausgetauscht und zugestellt 
werden. Neben dem Rationalisierungs- 
effekt sprechen auch Umweltaspekte 
dafür, schließlich entfällt bei „computer 
to press“ das Material für die Film-Zwi- 
schenträger und die unbeliebte Chemie 
bei der Entwicklung von Film und 
Druckplatte. 


Integrierte Druckvorstufe 


Mit dem professionellen DTP geht der 
Weg auch technologisch von der mehr- 
stufigen zur integrierten Druckvorstufe: 
Wozu also noch analoge Zwischenträger 


einschalten, wenn meine zu druckenden | 


Seiten auf dem Computer schon fertigge- 
stellt sind? 

Der Weg eines in Xpress fertiggestellten 
Dokumentes mit aus Word übernomme- 
nem Text, Illustrator-Grafiken und in Pho- 
toshop vorseparierten farbigen Bildern 
verläuft in der DI-Technologie wie folgt: 


Wie für eine Belichtung auf einem Laser- 
belichter werden die Postscript-Beschrei- 
bungen für die verschiedenen Seitenob- 
jekte in ein Pixelmuster umgesetzt. Dies 
geschieht zur Zeit mit den Linotype Ra- 
ster-Image-Prozessoren (RIP) 30 und 40. 
Geplant sind auch Anbindungen von RIPs 
anderer Hersteller. Der RIP gibt nun die 
aus Postscript errechneten Pixelmuster 
nicht direkt weiter an die Druckausgabe, 
sondern stellt die Pixeldaten zur Speiche- 
rung in einen DI-Rechner, der in der La- 
ge ist, bis zu sechs vierfarbige Druckjobs 
zum Abruf bereitzuhalten. So wird wäh- 
rend eines Druckvorganges schon ein 
weiterer Druckjob durch den RIP aufbe- 
reitet. 

Der DI-Rechner schickt dann die Daten 
simultan auf die vier Beschreibe-Einhei- 
ten in den Druckwerken der Heidelberger 
GTO-DI. Diese Druckmaschine basiert in 
der Konstruktion auf der Heidelberger 
GTO, einer als Arbeitspferd bekannten 
Vierfarben-Bogenoffsetdruckmaschine. 
Um Platz für die Beschreibe-Einheiten zu 
machen, mußte das Feuchtwerk weichen. 
Es erfolgte also eine Umstellung vom 
Feuchtoffset- zum Trockenoffset-Verfah- 
ren, das auch andere Druckplatten be- 
nötigt. Die Beschreibe-Einheiten an den 
vier Druckwerken für Cyan, Magenta, 
Gelb und Schwarz verfügen über Schreib- 
köpfe, die mit je sechzehn Elektroden be- 
stückt sind. Mit diesen Schreibköpfen 


DRUCK 


Von Mike Schelhorn 


Bekannte Basis 

In der Heidelberger GTO wurde einfach das 
Feuchtwerk durch die Bebilderungseinheit er- 
setzt. Die GTO-DI ist erst auf den zweiten Blick 
als solche zuerkennen. 


werden Auflösungen von 40 Bildpunkten 
pro Millimeter, beziehungsweise 1016 dpi 
geschrieben. Damit sind Aufrasterungen 
bis zu 60 L/cm mit genügend Graustufen 
realisierbar. 

Die Druckplatten verfügen über drei 
Schichten: die oberste aus farbabweisen- 
dem Silikon, die mittlere aus stromleit- 
fähigem Aluminium und die unterste aus 
farbführungsfähigem Polyester. Die Be- 
bilderung erfolgt mittels einem Funken- 
überschlag zwischen jeweils vier Elektro- 
den des Schreibkopfes und der über die 
Druckplattenspannleiste geerdeten Alu- 
miniumschicht. Dort, wo der Funken- 
überschlag stattfindet, verdampfen Sili- 


kon- und Aluminiumschicht und die farb- 
führende Polyesterschicht tritt zutage. 

Schwierig ist es, den Funkenüberschlag 
und damit die Ausformung des einge- 
brannten Druckpunktes stabil zu halten. 
Dies versuchen die Heidelberger Ent- 
wickler mittels kontrollierter Luftfeuch- 
tebedingungen zu erreichen. Die zur Zeit 
erzielten Ergebnisse weisen aber noch 
Differenzen im Ort der Funkensetzung 
(der Funke „tanzt“ etwas) als auch in der 
Ausformung des Druckpunktes auf. So 
saubere Rasterpunkte wie auf Laserbe- 
lichtern sind noch nicht zu erzielen. Auch® 


jetzt aufder [0-AROM, 
zusammen mit.den 
Bibliotheken von 
Monotype, Adobe und 
Ihe Font Bureau Inc., 
(Mac- und Pl=Format]. 


Der. Preis von DM 69,- 
schließt die Benutzung 
zweier. Schriften 

mit ein: 


FF Dolores I:PIRI 


FF Scala Itgesbleis 


Weitere schriften ? 
erwerben sie 
auf.der (O-ROM per 
Telefon oder Fan, 
durch das Erfragen 
eines zugriffstodes. 


Tel. 030-569 D0 b2 6£ 
Fan.-03D- 69 DU ba ?? 


Bergmannstraße-102 
1000 Berlin 61 


Kennziffer 53 


SERVICE 
Z6UIDE 


Ein Blick und Sie wissen, wer in Ihrer Nähe hilfreiche Dienste leistet. 


APISOFT K.S.R.E. Computersysteme TYPOGRAFICA CAP Hanna Hoins 
Bundesallee 56 Wattstr. 11-13 Wolframstr. 84-92 Rentzelstr. 36-40 
1000 Berlin 31 1000 Berlin 65 1000 Berlin 42 2000 Hamburg 13 
Tel. 0 30/853 4350 Tel. 080/464 20 06/07 Tel. 0 30/7 52 90 75 Tel. 0 40/44 1119-0 
Fax 0 30/8 53 30 25 Fax 030/464 2009 Fax 030/752 9014 Fax 0 40/44 1119-30 


Lino 300/500, MAC+DOS, 
Distributor für MacKONTO, PLOTTSERVICE: Schneiden, DTP, Satz, Grafik, Dias mit Belichtung, Farbsep., 


die logisch einfache Gravieren, Fräsen, DTP, Agfa-Forte, Scanner, Stil- Diabelichtung, DFÜ; Grafik, 
Low-Cost-Buchhaltung Belichtungen bis A3 Video, Schneideplotter, EDV- Layout, RZ; Dias, OHs; DTP- 
‚Atari-Mac-Transfer (PC+MAOC) Scanservice Beratung, DFÜ, auch m. ISDN Beratung und -Schulung 
CoDesCo GmbH KSRE Computersysteme EGG's Computergraphics Media Magic 
Im Hegen 11 Gasstraße 18 Wandsbeker Chauss. 34-38 Produktions GmbH 
2000 Oststeinbek/HH 2000 Hamburg 50 2000 Hamburg 76 Mühlendamm 66 
Tel, 040/71 30. 01 30 Tel. 040/89 60 75 Tel. 0 40/2 5176 61 2000 Hamburg 76 
Fax 0 40/71 300160 Fax 040/8 9916 99 Fax 0 40/2517664 Tel. 0 40/2 2014 13 
Fax 0 40/2 20 97 38 
XP-Competence-Oenter, Multimedia-Design und 
Vertrieb von XTensions, EBV- Produktion, Inform.-/Prä- 
‚Anbindung, DFÜ, heteroge- PLOTSERVICE: Konzept, Grafik, DTP, sent.Syst., Konzeptentw. u. 
ne Netzwerke, DTP, Hotline, Schneiden - Gravieren — Belichtungsservice, Dia, Folie, Probl.lös. i. d. Ber. interaktive 
Schulung, Belichtung Fräsen Systemberatung Präs, und 3D-Comp.anim. 
2300 2390 2800 
URW GmbH LSG Laser Satz+Grafik GmbH Gronau & Urbanek ‚schriftbild 
Harksheider Str. 102 Königsweg 79/81 Techn. Dokum. GmbH Hastedter Osterdeich 222 
2000 Hamburg 65 2300 Kiel 1 Brixstraße 21 2800 Bremen 1 
Tel. 0 40/60 60 50 Tel. 04 31/67 7657 2390 Flensburg Tel. 04 21/4 170033 
Fax 0 40/60 60 5148 Fax 04 31/67 7658 Tel. 04 61/1 2578 Fax 04 21/4 170035 
Satz-, Grafik-, Scan-Service, 
Schriftenvertrieb, Schriften- EBV (Daten v.HellScanner, Lokalisierung, EDV- Diabelichtung 
und Logoproduktion, HOS, prof. farbsep. Lithos) Fachübersetzung in 5 EG- Farbausdrucke 
Software zur Erzeugung DfÜ: ISDN od. Modem; Ver- Sprachen und Russisch SD-Grafik 
von Schriften und zum kauf, Beratung, Schulung auf und Polnisch inkl. Satz, Präsentationen 
Logodesign Mac Druck und Verpackung Layout + Satz 
3000 3400 IHR ANSPRECHPARTNER 
Buchdruckwerkstätten - Design & Paper BLACKBIT Viani GmbH IDG Verlag AG 
Hannover GmbH Deisterstraße 53/59 Emst-Ruhstrat-Straße & ‚Anzeigenleitung 
Schwarzer Bär8 3000 Hannover 91 3400 Göttingen MACWELT 
8000 Hannover 91 Tel. 054/4 5819 20 Tel. 05 51/50 6750 Barbara Ringer 
Tel. 05 11/45 80 80 Fax 054/45 5937 Fax 05 51/ 50 67520 
Fax 05 11/4 58 08 38 
Belicht.serv., Mailbox (auch Konzept, Satz, Grafik, DFÜ, 
ISDN), Satz, Repro, Druck, DTP, Gestaltung, Satz, Belichtung bis A2 im 24-Std.- 
Verarbeitung, Versand, Farbausdrucke, Kopien, Service, Dia-Bel, EBV (CCD+ 
Konvertierung, Scan-Service, Druck, Scan-Service, "Trommelscanner), Proof, Tel.:0 89/3 60 86-1 30 


Farblaserdrucke (CLC 500) Stempel, Schilder Schulung, Systeme Fax: 0 89/3 60 86-3 04 


4000 4053 


CalComp GmbH DTP Grafiksysteme Softype Computersatz- van Dorp + van Dorp 
Hansaallee 197 und Belichtungen GmbH Service GmbH Corporate Design+Werbung 
4000 Düsseldorf 11 Klosterstr. 47 Stemstraße 9-11 BDG BDw 
Tel. 02 11/52 08-0 4000 Düsseldorf 1 4000 Düsseldorf 30 Wilhelmstraße 2 
Fax 02 11/59 2875 Tel. 02 11/35 34 05-08 Tel. 02 11/4 9315 63/64 4053 Jüchen 1 

Fax 02 11/16 27 87 Fax 02 11/4 931566 Tel. 0 2165/2252 

Mac, MS-DOS und NexXT, Satz (Akzidenz- und Fax 02165/7999 

Satzbel., Canon-Farbdrucke, Mengensatz), Belichtungen 
'Thermotransferprinter 4Cast, 8k Diabelichtungen, (Mac & PC), Grafiken, MAC-Virtuosen 
Digitalisiertabletts PostScript-Schneidfolien, Scanservice, EBV, Corporate Design u. Concept 
Plotter Cibacopy-Overheadfolien Reprographie Fullservice Werbeagentur 
4200 4300 4600 
KAMP Computersysteme medliadesign Essen RSS Computersysteme Axel Schöber/GP&S 
GmbH Kruppstraße 82 H7/3. 0G Paulinenstraße 107 Postfach 10 37 38 
Vestische Straße 89 4300 Essen 4300 Essen 1 4600 Dortmund 1 
4200 Oberhausen 12 Tel. 02 01/23 6115 Tel. 02 0/79 2053 Tel. 02 31737540 
Tel. 02 08/8 94. 02-0 Tel. 0201/8127291 Fax 02 01/7839 19 ab 14.00 Uhr 
Fax 02 08/8 94 02-40 Fax 02 01/20 00 10 Fax 02 31/10 1933 

‚Apple-Systemhaus, Mac System 7.0-Schulung 

Grafik, Satz, Layout, Belichtungsservice, Mac Softwareschulung 
Farbpnints, Belichtung, Kurse: CG, DTP Farbseparation, Scanner- Multi Image-Konzeptionie- 
Scan-Service für Dias u. a., DIENSTLEISTUNG service, Seminare, Schulung, rung, -Produktion, -Beratung 
DFÜ, Schulung INDUSTRIEKURSE Softwareentwicklung Grafik- und Fotodesign 


INTEGRALIS GmbH MAUS & PARTNER 
HIER KÖNNTE ‚Äußere Kanalstraße 10-12 Antwerpener Straße 6-12 
IHRE FIRMA 5000 Köln 30 5000 Köln 
Tel. 057 39/87 65 Tel. 02 21/54 80 92/93 Tel. 02 21/61 4265 
VERTRETEN SEIN [28for-7zeveer} Fax 02 21/54 8053 Fax 02 21/52 54.41 


Satz, Gestaltung, Mengen- 
satz, Bel,, 24-Std.-Serv., MS- SERIALS Typecollection, Konzeption, Produktion von 
DOS-Postscript, alle gäng. Schriften für DTP-Systeme, Filmen für Industrie und TV, 

Mac-Progr., Schriften Lino- PostScript Type 1/TrueType, Fullservice für Interaktionen, 
type, Linotronic 300, Rip40 Apple, Windows, NeXT,u.a. Grafik, DTP, etc. 


CDS Communication SANDER Inside Computer graphodata GmbH 
Design Studios GmbH Burscheider Straße 3 Systeme GmbH Kar-Friedrich-Straße 76 
Breidenbachstraße 54A 5090 Leverkusen 3 Kölner Str. 66 5100 Aachen 
5090 Leverkusen 1 Tel. 0 21 71/3 36 37/07 5093 Burscheid Tel. 02 41/1 7309-14 
Tel. 02 14/4 10 31 Fax 02171/31361 Tel. 0 21 74/7892-0 Fax 02 41/1 7309-39 
Fax 02 14/40 1353 Fax 02174/789222 
Spezialist für Diabel. und Hard- u. Software-Serice, Belichtungsservice (auch 
Overheads, alle Formate, bis Deutschlands größter Schulung u. Beratung, Farbsep.), 24-Std.-Seriice 
‚8000 Linien Auflösung, DFÜ, Linotype-Gebraucht- Netzplanung u. Optimierung, nach Absprache, ISDN- 
ISDN, Agfa Forte/CELCO Maschinen-Händler, Agfa- Rechner-Leihstellung, kom- Anschluß, DTP-Scans (auch 
Professional, Superservice Publishing-Center pletter DTP-Service Farbe) 
5400 5470 5600 
Haamann Satz - Offsetdruck TechWare GmbH Niederprüm GmbH DTP Grafiksysteme 
Gasbom 9-11 Blumenstraße 1-3 Kurt-Schuhmacher-Str. 68-70 und Belichtungen GmbH 
5100 Aachen 5400 Koblenz 5470 Andemach Friedrich-Ebert-Str. 154 
Tel. 02 41/2 32 11 Tel. 02 61/845 63 Tel. 02632/42380 5600 Wuppertal 1 
Fax 02 41/2 97 91 Fax 02 61/80 3134 Fax 0 26 32/4 5615 Tel. 02 02/ 30 87 27-29 
Fax 02 02/30 8912 

EDV-Endlos-Geschäfts- ISDN 02 02/ 37 00200 
Satz, Grafik, Layout, DTP, Autorisierter Apple-Händler drucke, Offsetdruck, Mac/MS-DOS/NeXT, Satzbel. 
Scan- und mit Softwareentwicklung und Fotosatz, DTP, Scan- und b. 3600 dpi, Canon Farbdı., 
Belichtungsserice, Schulung von DTP- Belichtungsservice MAC/PC, 4Cast, 8k Diabel., PS-Schneid- 


Offsetdruck Produkten, Leihgeräte DTP-Soft- und Hardware fol., Cibacopy-Overheadfol. 


Hofkamp 86 Werbegestaltung GmbH 
5600 Wuppertal 1 Ostlandweg 24 

Tel. 02 02/4 598066 5653 Leichlingen 1 

Fax 02 02/45 6693 Tel. 0 21 75/2005 
Technische Belichtungen bis 3252 dpi, 


Dokumentationen, Satz, 
Repro, Farbseparation, 
EBV-Scans, Proof, ISDN- u. 
Modemanschluß 


auch DOS, Hell-Farbscans 
konv. für Mac, Retusche, 
Werbegrafik, Fotodesign, 
Layoutumsetzungen 


JS Concept Grafik GmbH EGG's Computergraphics 


Hanauer Landstr, 197 Rossertstraße 6 
6000 Frankfurt/M 1 6000 Frankfurt 1 
Tel. 0. 69/4 94 0709 Tel. 069/72 2607 
Fax 0 69/43 9116 Fax 069/72 3176 


ISDN: 0 69/24 43 01 70 


DTP-Belichtung bis A2+dig Konzept, Grafik, DTP, 


Farb-/Strichscans, Belichtungsservice, Dia, 

Reproduktionen, Farbproofs Folie, Systermberatung 
6238 

‚Studio 84 Reprotechnik EDV- Soft und Hardware 

GmbH Rene Donner 

Frankfurter Straße 84 Neue Burgstraße 27 

6072 Dreieich 6238 Hofheim 7 

Tel, 0 61 03/6 77.44 Tel. 06192/28322 

Fax 0 61 03/6 5114 Fax 06192/8618 


Belichtungsservice Lino 630, Soft- und Hardware für den 
Rip 40 XMO, Scanservice, Macintosh, ausführliche 


Repro, Satz, Litho, Proof, Investitionsberatung, 

Hell-Trommelscanner Schulung vor Ort möglich 
6411 

ONLINE Atelier DTP-Design GmbH 

Stesemannstraße 20 ‚Amdtstr. 11 

6350 Bad Nauheim 6411 Künzell b. Fulda 

Tel, 0 60 32/7 1896 Tel, 06 61/346 28 

Fax 0 60 32/7 1896 Fax 06 61/356 71 


Lino 330, RIP 40; Houston- 
Gestaltung, Akzidenz- und Schneideplotter DMP 100 c 


artworx design/atelier 
Boeler Str. 62 

5800 Hagen 1 

Tel. 0 23 31/8 8828 
Fax 0 23 31/78 8905 


Graphik, Konzeption, Cl, 
DTP, Satz 


Public design GmbH 
Hanauer Landstraße 139-145 
6000 Frankfurt am Main 1 
Tel. 0 69/40 57 84 00 

Fax 0 69/40 57 84 99 


Bel. Fim und Dia, Scan-/ Li- 
thoserv. Satz, profess. Sepa- 
rationen, Trommelscanner, 4 
Laserbelichter, Training, Be- 
ratung, Proof (dig. und Agfa) 


6335 


Jung Satzcentrum GmbH & 
Jung Systemhaus GmbH 
Ludwigstraße 6 

6335 Hanau 1 

Tel. 0 64 41/6 06-0 

Fax 0 64 41/6 3875 


Layout-/Werksatz, EBV, Bel.- 
Service, Konv., Druckabw., 
‚Schulung, Support, DFÜ 


6501 


3 Plus Computer- 
systeme GmbH 

Am Kuemmerling 45 
6501 Bodenheim 
Tel.0 6135/50 94 
Fax 06135/6934 


Werksatz Grafik-, Layout- u. Satzserv., 
Scandienstleistung, SW-/Farbscans- u. -separa- SCSI, Massenspeicher, 
Farbseparation, Litho tionen; Folien- u. Filmplotter MOD und Wechselplatte 
6800 6830 7000 
Kraus Computerdienste ADVANCED GRAPHICS GmbH BWD DTP-Senice 
System Center GmbH Bismarckstr. 32 Reinsburgstr. 15 
‚Am Exerzierplatz 5 6830 it 7000 Stuttgart 1 
6800 Mannheim Tel. 0 62 02/2 10 7772 Tel. 0711/62 33 27 
Tel. 06 21/30 20 51 Fax: 06202/14957 Fax 07 11/62 2809 
Fax 06 21/30 65 63 L mit 4000 

Linien 24x36 mm u. 6x7 cm, 
Beratung und Verkauf von Farbausdrucke (Papier und Konzept, Grafik, 
DTP-Anlagen, Netzwerke, OHF), Scanservice, 6- Druckvorstufe (Bild und 
Rollei Digital Scan Pack- Stunden-Eiservice, Ale An- Text), Komplettabwicklung, 
Seminare gebote auflMac u. MS-DOS Media-Service 


HIER KÖNNTE 
IHRE FIRMA 
VERTRETEN SEIN 


Energy Transfer GmbH 
Vor der Pforte 14 

6072 Dreieich 

Tel.0 6103/87938 
Fax 0 6103/88545 


Netzwerk-Installation 
und -Integration 

Imierung, 
Datenbanken 


6350 


ONLINE Hard- und 
Software Service 
Stresemannstraße 20 
6350 Bad Nauheim 
Tel. 0 60 32/7 1896 
Fax 0 60 32/7 1896 


Hard- und Software 

für Electronic Publishing 
Systeme, 

Schulung 


6600 


TYPO? LOGO! 
Dudweilerstraße 86-88 
6600 Saarbrücken 

Tel. 06 81/37 4270 
Fax 06 81/37 4272 


Belicht. 51x 61 cm S/W- 
Scans bis DIN A2 von Dias 
und Aufsichtsvorlagen (4000 
Graustufen, 2540 dpi) Farb- 
proofs, Satz, Grafik, Layout 


Clara GmbH 
Dürbachstr. 20 
7000 Stuttgart 61 
Tel.07 11/4 201102 
Fax 07 11/4 201019 


DTP, Programmierung 
Beratung, Schulung 


7000 

Maeintown GmbH 

Olgastr. 86 Obere Paulusstraße 105 

7000 Stuttgart 1 7000 Stuttgart 1 

Tel. 07 11/2 36 86 86 Tel. 07 11/765 4391 

Fax 07 11/6 071071 Fax 07 11/65 9329 
4-Stunden-Belichtungsserv. 
Comp.-Reinzeichn. Farb- 

Der Apple- separat./Balanced-Accurate 

Computer-Händler Screening, Lino-/ Monotype- 


direkt in der Stadt Schriften, Schulungen 


HIER KÖNNTE 
IHRE FIRMA 
VERTRETEN SEIN Tel.0 72 31/9 41-01 
Fax 0 72 31/9 41-099 
Apple System- und Groß- 
kundenhändler, ISDN Be- 


CompuMac GmbH DIATEC Digital Data Serices GmbH 
Werastraße 42 Klenzestr. 7, 
7990 Friedrichshafen 8000 München 5 
Tel. 0 75 41/92 03-0, Tel. 0 89/2 90 15 47-0 (ISDN) 
Fax 0 75 41/92 03-88 Fax 0 89/2 28 95 61 

Modem 0 89/22 92 40 


7012 


AppleCenter HSD 

Süd GmbH 
Eberhardstraße 30 

7012 Fellbach 

Tel. 07 11/58 3155 

Fax 07 1/5683151 

Unser Angebot: Beratung 
und Verkauf für DTP- 
Systeme, CAD-Systeme, 
Multimedia-Anw.,Netzw.- 
konzept. u. Schulungen 


Tel. 07 61337 77 
Fax 07 61381387 


Diabelichtungen im 8- 
und 24-Std. Service 

auf Agfa forte und QCR-Z 
mit 35 mm oder 6x7 cm 


7470 


P. Kowalski - Offsetrepros 
‚Jurastraße 36 

7470 Albstadt 2 

Tel. 0 74 32/1 3477 

Fax: 074 32/30 90 


BILD-TEXT-DTP-DTR 
Die DTP-Verbindung für 
hochaufgelöste Farbbilder. 
EIN- und AUSGABE mit 
SCREEN Trommelscanner 


Artiplus-System 
Großmattenstr. 12 
7813 Staufen 

Tel.0 76 33/8 24 13 
Fax 076 33/5 07 01 


Laserdruck-Veredelung, 
Farbtransfer, Spezial- 
papiere und Folien für den 
Laserdrucker, 
Hotline-Beratung 


Apple Center, Agfa Pub- 
lishing Partner Komplettlö- 
sungen im Bereich DTP, 
CAD, EBV. Service, Support, 
Schulungen 


Dia-Bel. mit eig. Entwickl., 
24x36mm, 4x5", 8x10°-8K 
PostScript u. a., O.-headfol., 
Scanservice, ScreenShows, 
HW-/SW-Beratung 


DTP-Studio A. Ney Grafik Design DTP Studio 
Karlstraße 38 von Sohlem 
8000 München 2 Leonrodstr. 20/4. Stock 
Tel. 0 89/55 21 67-0 8000 München 19 
Fax 0 89/55 2167-10 Tel. 0 89/1 688134 

Fax 0 89/16 9803 
Farblaserdruck 
Canon CLC 500/IPU 10 KB-Diabelichtung 
Konzept/Grafik/DTP Grafik, Diaerstellung 
Farb-Scan-Service Schulung, Support 
Multi-Media für MAC Mac Hard & Software 


EGG's München - Schilling & Haifisch- 


Partner Service GmbH 
Wamgauer Str. 41 

8000 München 90 

"Tel. 0 89/6 20 50 20 

Fax 0 89/62 05 02 22 
Diabel. MAC/DOS, 35 mm 
bis 20x25 cm, Overhead- 
folien/Cibachrom-Papier di- 
rekt ab Datei oder vom Dia 
Erstell, v. kompl, Präsent. 


8012 


EDTZ Hard- und Software 
GmbH, Abt. Belichtung 
Friedrich-Ebert-Str. 16-18 
8012 Ottobrunn 

Tel. 0 89/6 08 70-444 
Fax 0 89/6 08 70-125 
Belichtung, Dias, 
Overheadfolien, 
Farbdrucke, 40-Separation, 
Andrucke, MAC, PC, UNIX, 
DFÜ (9600)-102 


Versandbuchhandlung 
Bianca Kölbl GbR 
Mainburger Str. 44 

8000 München 70 

Tel. 0 89/7 192839 

Fax 089/7 1927 81 

MAC, DTP, Postscript, 
Scannen, Schriftsatz, TeX- 
Bücher, dt.+engl. Bitte aktu- 
elle Gratis-Liste anfordem 


8013 


Mediadesign München 
Hans-Stießberger-Straße 2b 
8013 Haar bei München 

Tel. 0 89/4 60 10 81 

Fax 0 89/46 9190 


Kurse: 

cG 

DTP 
Dienstleistung 


WA Thiele GmbH Typodata GmbH 
Blütenstraße 23 Tagetestr. 2 

8000 München 40 8000 München 

Tel.0 89/2 714244 Tel. 0 89/3 54 89-2 00 
Fax 089/2 714240 Fax 0 89/3 54 89-196 


Satz, Grafik, Layout, 
Repro in Farbe und s/w, 
Belichtungen (4c/Dia), 


Herstellung, Satz, Druck- und Proofservice 
Druckservice bis Highend 
8.128 8500 
‚ABS Computer Vertr. GmbH Computer + Design 
Hugffinger Str. 4 Center GmbH 
8128 Poling Brettergartenstraße 95 
Tel. 0881/42 41 8500 Nümberg 90 
Fax 08 81/6 2375 Tel. 09 11/3 18 96-0 

Fax 09 11/315849 
Netzwerke, Support, Apple Computer und 


Peripherie: Berat., Verk., 


‚Apple-Satzsysteme und Schul., Software/Hardware- 
Schneidesysteme für Service, Netzwerke, Soft- 
Macintosh ware, prod.unterst. Schul. 


500 8990 
Hesz Satz Repro GmbH BIT Computer & Zubehör 
Digital Service Otto-Gessler-Str. 27 
Wiesentalstr. 40/PF 910562 8990 Lindau 
8500 Nümberg Tel. 083 82/77 4113 
Tel. 09 11/3 90 0200 Fax 08382/23970 
Fax 0911/3900290 
Satz, technische Grafik, 
Scanservice, DFÜ, Bel.bis Hardware und Software 
A2U, Proof, 4Cast- und Service 
Farblaserausdrucke bis A3, Installationen 
Macintosh, MS-DOS, Next Schulungen 
0o0-3011 0-4500 
mediadesign Magdeburg mecliadesign Dessau 
Mittagstraße 1a Zerbster Str. 1 
O-3011 Magdeburg ©-4500 Dessau 
zur Drucklegung noch Tel. Vorw. Dessau 7374.13 
unbekannt Fax Vorw. Dessau 737306 
Kurse: Kurse: 
SAD DTP 
cG CAD 
DTP CG-EBV 


mediadesign Chemnitz PDST 
Heinrich-Lorenz-Straße 37 Michael TWRDY 
0-9048 Chemnitz Postfach 24 

Tel. Vorw. Chemnitz 50383 A-1035 Wien 


Fax Vorw. Chemnitz 5 44 38 Tel. 02 22/7 527212 


Kurse: 

°G 

DIP Public Domain-, Shareware-, 
CAD-Fachmann Software- und 


Dienstleistung 


Knapek EDV-Services Studio Moser 
Pfeifferhofstr. 12 Dia-Belichtungs-Center 
A-5020 Salzburg A-6850 Dombim 
Tel. 43-6 62 82 30.48 Schlachthausstraße 15/1 
Fax 43-6 62 82304876 Tel.055 72/317 45 

Fax 0 55 72/317 46 
Softwareentwicklung 24 St. Bel.-Serv., 8000 Linien 
und -beratung ab Mac/MS-DOS, High 


Quality Color-Drucke, 
Overhead-Folien-Spezialist, 
Pictos, Charts, Dia-Shows 


WARUM NUR D 


0-1020 0-1071 
mecdliadesign Berlin Iiioit computer GmbH 
Köpeniker Straße 39 & XIX Grafikbüro 
©-1020 Berlin Kugler Str. 9 

Tel. Vorw. Beriin2790162 _0-1071 Berlin 


Fax Vorw. Berlin 2792136 Tel.030/23830360 


Fax O-Bin./4 48.0713 


Kurse: CG 
DTP Apple-Systemhändler, DTP- 
CAD-Techniker Beratung, Multimedia — 
Multimedia Gestaltung/Konzeption, 
Dienstleistung Grafik, Layout, Werbung 
0-7500 00-8019 
Multimedia Cottbus GmbH mediadesign Dresden 
Bahnhofstr. 25 Augsburger Straße 57 
0-7500 Cottbus O0-8019 Dresden 
Tel.059/222 94 Tel. Vorw. Dresden 3.05 81 
Fax059/2 2418 Fax Vorw. Dresden 3 5174 
Kurse: 
DIP 
Scannen und Belichtungen CAD 
Satz- und Grafik auf MAC IIfx CG 
Agfa-Laserdrucker Dienstleistung 


Der Auer. Die Grafik. 
Gugitzgasse 10-12, Haus 13 
A-1190 Wien 

Tel. 00 43/1-32 65 50 

Fax 00 43/1-32 66 47 13 


HIER KÖNNTE 
IHRE FIRMA 
VERTRETEN SEIN 


Schaubildserv.: Illustr. Charts 
als Pressegrafik. Eig. Belich- 
tung. Auftrag-Entwurf: 36- 
St.-Garantie. Vers. via Mo- 
dem/EMS. Prospekt anf. 


cH-8620 IHR ANSPRECHPARTNER: 
CGX AG „Graphix Express" IDG Verlag AG 
Giessereistraße 1 Anzeigenleitung 

CH-8620 Wetzikon MACWELT 

Tel. 41/01/9 32 50 65 Barbara Ringer 


Fax 41/01/9 32 50 21 
Präsentationsservice 
Diabelichtung mit Forte 
35mm und 4x5“, 8000 Lini- 
en, Fiery CLC500 Post- 
Script, Ausgabe Papier/Fo- 
lien 


Tel.: 0 89/3 60 86-1 30 
Fax: 0 89/3 60 86-3 04 


E ANDEREN? 


Wollen Sie, daß nur Ihre Konkurrenz von einem Eintrag im neuen Service Guide profitiert? Sicherlich nicht! Und 
erst recht nicht, wenn Sie erfahren, daß der Eintrag nur DM 50,- kostet. Pro Insertion erhalten Sie 5 Zeilen für 
Ihre Anschrift und 5 Zeilen für Ihr Dienstleistungs-Angebot. Haben Sie bitte dafür Verständnis, daß wir bei die- - 
sem knapp kalkulierten Preis keine Logos veröffentlichen können und alle Angaben in einheitlichem Schriftbild 


setzen werden. 


IDG 


COMMUNICATIONS VERLAG AG 


Anzeigenleitung MACWELT, Barbara Ringer 
Tel.: 0 89/3 60 86-1 30, Fax: 0 89/3 60 86-3 04 


MACWELT STEIGERUNG 


VERKAUF 
It. IVW 1/1992 


Und wieder hat sich die MACWELT-Leserschaft vermehrt. Von 
der ersten Ausgabe an sind die Verkaufszahlen kontinuierlich 
gestiegen. Allein vom 1. Quartal '91 bis zum 1. Quartal ’92 auf 
18.212 EXEMPLARE - ein Anstieg von 43,5%! 


Wann immer Sie also ein Produkt rund um den Macintosh be- 
werben wollen, erreichen Sie diese anspruchsvolle Zielgruppe 
mit der MACWELT. Rufen Sie uns an! 

ANZEIGENLEITUNG MACWELT: 0 89/3 60 86-130 


= |DU 


Diese Schrift ist PerpetusTitling (Titelsatzschnitt, also besonders 


AB 


ich vorallem in großen Schriftgraden 


FG 


zeigen.) Rechts, von üben nach unten: Gill Sans, Gill Sans 


LM 


Condensed, Joanna halic (Kursiv, eigenes Design, nicht nur 


OR 


schräggestellt), Perpetva ltalie (echte Kursiv, wie Joanna halic) 


Schrift uniform oder individuell wählen? 

‚Auch in der Schriftwahl zeigt sich der Meister am 
Mac. Im Anfang freut jeder sich darüber, von der 
Schreibmaschine weg zu sein und endlich einmal 
Helvetica oder Times setzen zu können. Nach 
einiger Zeit merkt er dann, daß auch fast alle seine 
Kollegen und Wettbewerber diese erfolgreichen 
Schriften benutzen, um damit Erfolg zu haben. 

Im Zeitalter der individuellen Firmenkulturen und 
korporierten Identitäten ist das natürlich genauso. 
raffniert, wie, wenn alle Konkurrenten graue Busi- 
nessanzüge von der gleichen Stange tragen. Oder 
alle TV-Kommissare wie „Schimmi“ auftreten. 

So geht das natürlich nicht, Anstatt Anpassung ist 
eigene Positionierung im Markt angesagt; diese muß 
auch visuell deutlich werden. So etwas erreicht 
man unter anderem auch durch die sorgfältige, 
bewußte Schriftwahl. Bei der Wahl der Hausfarbe 
hat man nun schon mitbekommen, daß es neben 
den acht Quickdraw-Farben eines Mini-MAC noch 
einige Millionen anderer Farbtöne gibt, um das 
eigene Erscheinungsbild unverwechselbar zu 
gestalten. Bei Schriften ist es im Prinzip Res: 
‚Um die zehntausend soll es inzwischen allein für 
den Mac-User geben. Also: zur eigenen Rolle auch 
die eigene Schrift suchen. Gegebenenfalls eine 
Schrift anfertigen lassen, wie jetzt für Mercedes. 


ausgefeilte Details, di 


= 


‚Also: Anders als die anderen setzen! 
Heute wollen wir Ihnen einige Alternativen zu 
Helvetica und Times vorstellen: Schriften von Eric 
Gill. Gill? Richtig, da gibt es zuerst diese Gill Sans, 

Vorläufer all der raffinierten Endstrichlosen, die 
neuerdings die geometrische Strenge verlassen und 
Elemente der Renaissance-Schriften enthalten. Siche: 
„a“ mit Dach, untere Schlaufe im „g“. 

Die Gill Sans-Familie mit 17 Schnitten stammt 
von Monotype, wie auch die anderen hier vor- 
gestellten Schriften Erie Gills. Alle 17 Fonts sind 
außer auf’ Diskette auf „FoneFonts“, einer CD- 
ROM, zu haben, bei der man eine gewünschte 
Schrift erst bezahlt, wenn man sie benötigt. Vor- 
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teil: Man hat Tausende von erstklassigen Schriften 
neben dem Mac griffbereit. Mit einem Anruf beim 
Verkäufer oder beim Hersteller erhält man den 

Code, mit dem man die Schrift sofort nutzen kann. 


Schriften eines Designers kann man 
meistens miteinander mischen. 

Diese These demonstrieren wir hier: iele, 
Überschriften und Texte sind in 8 (!) unterschied- 
lichen Schriften des Meisters eingerichtet. Tatsäch- 
lich kann man auch bei den sehr unterschiedlichsten 
Schriften eines Entwerfers oft die gleiche Handschrift 
erkennen, also auch zwischen Endstrichlosen und 
Serifenschriften: Sie harmonieren, 

Eric Gill, eigentlich Bildhauer, zeichnete die Gill 
Sans (Sans heißt „ohne“, nämlich ohne Serifen) 
zwischen 1928 und 1930. Wie die römischen Stein- 
metze meißelte er oft Inschriften an Gebäuden; so 
erklärt sich sein traumhaft sicheres Gefühl für die 
Verbindungen moderner mit klassischen Buchstaben- 
formen. Im Monotype-Programm finden wir auch 
noch zwei andere hervorragende Schriftfamilien, die 
—teils bedingt durch zu geringe Werbung — bei uns 
leider viel zu wenig bekannt sind: Die Perpetua und 
die Joanna. 


Perpetua oder Joanna, anstatt Times? 
GegenTimes, die Gills Freund Stanley Morison 
zur Bacıen Zeit für die gleichnamige britische 
Zeitung schuf, spricht heute wirklich nur — ähnlich 
wie bei der Helvetica — ihre optische Abnutzung, 
die inflationierte Anwendung. Es vergeht kein Tag, 
wo nicht jeder Mensch dieser Welt, Alphabet oder 
Analphabet, auf eine dieser Schriften stößt. Die 
Perpetun ist gar nicht so weit entfernt von der 
Times, aber sie wirkt frisch wie ein Schauspieler 
aus den neuen Bundesländern: unverbraucht auf 
Bildschirmen. Gleiches gilt für die Joanna, eine 
wunderschöne Kreuzung der Renaissance-Kursiv 
mit den rechteckigen Serifen, die man sonst nur 
aus klobigen Schriften wie Beton, City oder 
Egyptienne kennt. _ Manfred Klein, Frankfurt => 


MB E 
a be 
Ca EEE NE VE 
u ji k 
E MTN 00 3 
I mn _ op 
(Da) age SE Kopp 
e 
YWX a“ US 
VW. Wo. 
ß 7 © 


Supra V.32 bis 


Vorzüge: Handlich, schnell, preisgünstig. 
Nachteile: Lautstärkeregelung nur per Soft- 
ware, keine Voice/Daten-Umschaltung. 
Systemanforderungen: System 7.0 (nur für 
Faxsoftware), Mac Plus, Festplatte. Hersteller: 
Supra, USA. Vertrieb: Supra, 5040 Brühl. 
Preis: Eiwa 1000 Mark. 


£” In den heiß umkämpften 
Markt der doppelt einsetzba- 
ren Fax-Modems bringt Su- 
pra gleich mehrere neue Kandidaten. 
‚Um es vorwegzunehmen: Das Modell 
V.32 bis, benannt nach der Übertra- 
gungsnorm des CCITT (International 
Coordinating Committee for Tele- 
phony and Telegraphy), stellt nicht 
nur innerhalb der Supra-Palette das 
Flaggschiff, sondern zählt allgemein 
in dieser Kategorie zum besten. 
Vielen Konkurrenten, die im Daten- 
betrieb gerade mit 2400 Baud senden 
und empfangen können (siehe MAC- 
WELT 4/92), eilt das Supramodem 
mit 14 400 Baud (bidirektional) da- 
von, unter Umständen sind aber 
auch höhere Übertragungsraten 
möglich — dazu später mehr. Dieses 
Eiltempo legt das Modem auch im 
Faxbetrieb an den Tag: Es überträgt 
oder empfängt Faxe mit bis zu 
14 400 bps (bauds per second), wenn 
als Gegenstelle ein baugleiches Su- 
pramodem oder eines der neuen 
Panasonic Faxgeräte dienen. 
Auffällig ist das gelungene Design. 
In dem kleinen Gehäuse sitzen eine 
übersichtliche Status-Anzeige mit 
vier LED-Leuchten und einem zwei- 
stelligen Display, sowie vorne ein 
Netzschalter. Eine gute Idee wurde 
allerdings nur schlecht umgesetzt: 
Die wichtigsten Kommandos und 
Status-Erklärungen sind auf einem 
Etikett aufgedruckt — nur leider 
klebt dieses auf der Gehäuseunter- 
seite. Günstigster wäre es, diese 
Daten über die aktive Hilfe von 
System 7 in einer DFÜ-Software an- 
zubieten. 
Während die Sparmaßnahme, Laut- 
stärkeregelung nur per Software zu 
ermöglichen, lediglich nervt, ist der 
fehlende Umschalter zwischen Da- 
ten- und Voice-Betrieb ein echter 
Nachteil, der allerdings laut Herstel- 
ler demnächst behoben wird. 
Zwei handliche englische Anleitun- 
gen (deutsche in Vorbereitung) füh- 


ren in Installation und Gebrauch ein. 


Praktisch, daß alle Kommandos auf 
einer Referenzkarte zusammenge- 
faßt sind. Zum Anschluß an den Mac 
wird ein Adapterkabel mitgeliefert, 
ein Adapter für die Verbindung mit 
dem Telefonnetz muß extra erstan- 
den werden (amerikanische RJ11C 
Norm auf TAE-N der Telekomm). 
Eine ZZF-Zulassung ist beantragt. 
Das Testexemplar hatte noch einen 
amerikanischen 12V Netzadapter, 
bei den Verkaufsexemplaren will der 
Hersteller dieses Manko beheben. 


Gute Begleitsoftware 

Zur Software gehört neben dem 
verbreiteten FAX-STF Programm (in 
der MACWELT 4/92 vorgestellt) 
auch die DFÜ-Software Microphone 
in der stark abgespeckten Version 
1.6, sowie der Compuserve Informa- 
tion Manager (MACWELT 5/92) für 
die entsprechende Mailbox. Das 
Wechselspiel zwischen den zwei Be- 
triebsmodi läuft wie gewohnt, denn 
der Fax-Manager macht automatisch 
Platz, wenn Sie auf Datenbetrieb 
umsteigen. In diesem Modus stehen, 
angefangen mit dem kleinsten ge- 
meinsamen Nenner, der Hayes-Kom- 
patibilität, über aktuelle Fehlerkor- 
rekturen (V.42 und MNP4, MNP: 
Microcom Networking Protocoll) und 
Datenkompression (V.42 bis und 
MNP5), bis hin zu V.32 bis, der 
Norm zum schnellsten physikali- 
schen Transfer, alle gängigen Proto- 
kolle zur Verfügung. In fast jedem 
Fall wird der Anwender von der 


Qual der Wahl befreit, denn das Mo- 
dem wählt beim Verbindungsaufbau 
automatisch das bestmögliche Proto- 
koll. Lediglich die Nutzung der 
höchstmöglichen Übertragungsrate 
im Faxbetrieb (14 400 Baud per se- 
cond) läßt das Handbuch offen. 
Supra und andere Hersteller werben 
mit Datendurchsätzen von bis zu 

57 600 Baud. Ein optimistischer 
Wert, der durch Hardware-seitige 
Datenkompression (V.42 bis) die 
physikalische Übertragung, nach wie 
vor mit 14 400 Baud, verbessert. Der 
Kompressionsmodus wird aber in der 
Regel nur bei Textdateien voll ausge- 
schöpft. Herkömmliche Modems mit 
2400 Baud Übertragungsrate sind 
dennoch 15mal langsamer und selbst 
die 9600er Konkurrenten sind nur 
halb so schnell wie das Supramodem. 
Rechnet man die Daten in übertra- 
gene Zeichen pro Sekunde (cps) um, 
ergeben sich Durchschnittswerte von 
1000 bis 2000 cps. So schnell kann 
ohnehin niemand lesen, geschweige 
denn tippen. Der Nutzen des schnel- 
len Boten zeigt sich außer bei Zeit- 
und Kostenersparnis bei Verwen- 
dung der Mailbox-Dienste. Diese 
sind zwar häufig mit den rivalisie- 
renden HST-Stationen des Herstel- 
lers US-Robotics ausgerüstet, Versu- 
che haben aber bestätigt, daß die 
Dualstandard HSTs (mit einem fir- 
meneigenen und dem V.32 bis-Über- 
tragungsverfahren bestückt) bereit- 
willig mit dem Supra-Modem kom- 
munizieren. 

Dusan Zivadinovie 


Überflieger 
Nicht nur schnell 
und billig, son- 
dern auch schön 
anzusehen: Das 
Supramodem. Al- 
lerdings schmerzt 
der fehlende 
Schalter für den 
Wechsel zwischen 
Voice- und Daten- 
betrieb. 
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ÄUFBRUCH ZU NEUEN WELTEN 


‚SPEZIALTEIL 


TESTCOUPON 


X IA, ich möchte eine neue Well kennenlernen, Bitte schicken Sie mir die aktuelle 
‚Ausgabe des u.g. Hoftes kostenlos zu. Wenn mir Ihr Probeheft gefällt, brauche ich 
weiter nichts zu tun und bekomme die folgenden Ausgaben frei Haus 

Möchte ich die Zeitschrift nicht weiter beziehen, genügt eine schriftliche Mitteilung 
innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt des Probeheftes an: IDG Verlag AG, Postfach 40.04 29. 
D-8000 München 40. 


> Das Abonnement verlängert sich nur dann um ein weiteres Jahr, wenn es nicht acht 


Wochen vor Ablauf schriftlich gekündigt wird 


MACWELT UNIXWELT 


Jahresabopreis (12 Ausgaben) DM 86.- Jahresabopreis (10 Ausgaben) DM 88.- 
Schüler/Studenten DM 76.— Schüler/Studenten DM 78.- 


PC-WELT LOTUSWELT 
Jahresabopreis (12 Ausgaben) DM 34-  Jahresabapreis (6 Ausgaben) DM 45.— 
‚Schüler/Studenten DM 74.— Schüler/Studenten DM 38.— 


ABSENDER 


‚Name, Vorname Firma (falls Lieferanschrift). 


Straße/Pastfach 


PıZ MW #0 or Telefon-Nr. 


in: Unterschrift des gesetzl, Vertreters) 1 


WIDERRUFSRECHT 

Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von 14 Tagen bei der IDG Verlag AG, Postfach 
40 04 29, D-8000 München 40 widerruten. Zur Wahrung der Frist genügt die 
techtzeitige Absendung des Widerrufs. Ich bestätige die Kenntnisnahme des Wider- 
tüfsrechts durch meine 2. Unterschrift 


aa (bei Minderjährigen: Unterschrift des gesstzlichen Vertreters) 


GEWÜNSCHTE ZAHLUNGSWEISE (bitte ankreuzen) 
Bequem und bargeldlos durch Bankabbuchung 


Bankleitzahl (ggf. vom Scheck abschreiben), Kontonummer/inhaber 


Geldinstituniort 


Die Bankeinzugsermächtigung erlischt mit der Kündigung des Abonennten. 
Gegen Rechnung 


' 
! 
' 
! 
ı 
! 
ı 
7 
y 
' 
' 
' 
\ 
ı 
\ 
\ 
f 
\ 
' 
\ 
! 
' 
ı 
n 
' 
n 
' 
' 
i 
ı 
ı 
N 
' 
' 
ı 
| 
ı 
| 
ı 
ı 
' 
' 
f 
f 
ı 
1 
n 


= 
8 
B 
8 


jen 


PC-WELT liefert monatlich News und Facts 
über PC-Hard- und Software. Jedes Helt ent- 
hält Vergleichstests, Kauf-Ratgeber, Hinter- 
grundberichte und Workshops. Außerdem in 
jedem Heft: Das Profi-Supplement NETZWELT 
und die Beilage COMPUTER DIRECT. 


MACWELT bietet Monat für Monat eine Fülle 
professioneller Anwender-Informationen rund 
um den Macintosh. Der heiße Draht zu Redak- 
tion und Testcenter der weltweit führenden 
MACWORLD, USA, garantiert ein Höchstmaß 
an Aktualität und Know-how, Alle 3 Monate: 
Das Supplement PUBLISH 


UNIXWELT informiert 10x jährlich über die 
neuesten Lösungen im Unix-Bereich. Jede 
‚Ausgabe enthält Berichte über neue Produkte 
und brandaktuelle Entwicklungen und gibt be- 
ratende, systemübergreifende Entschei- 
dungshilfen. Viermal jährlich mit Supplement 
SUNWELT. 


LOTUSWELT bringt 6x jährlich aktuelle 
Informationen über das ganze Spektrum der 
Lotus-Produkte. In jeder Ausgabe finden Sie 
Tests, Workshops und Grundlagenberichte 
sowie Tips und Tricks von Lotus-Anwendern. 


dl 


COMMUNICATIONS VERLAG AG 
ein Unternehmen der International Data Group 
Rheinstr. 28-8000 München 40-Tel.080/9 80 86-0 


F&A 


Vorzüge: Voll kompatibel zur DOS-Version, 
einsetzbar in gemischten Netzen, Zugriff auf ei- 
ne Datei für DOS und Mac möglich. Komfortable 
Bedienerführung, Textverarbeitung, program- 
mierbar; einfache Layout-Gestaltung. Nach- 
teile: Nur eine Datendotei gleichzeitig offen, 
Erstellen und Programmieren von Datenfeldern 
kompliziert. Systemanforderungen: 
Classic,SE, LG, Il oder Quadro; 4 MB RAM (2 MB 
unter System 6.xx möglich); Festplatte mit 

5 MB. Hersteller,/Vertrieb: Symantec, 4000 
Düsseldorf. Preis: Erwa 1500 Mark. 


ER Immer mehr Programme aus 
der DOS-Welt werden neuer- 
a dings in Macintosh-Versio- 
nen angeboten. Im Falle von F&A 
(im Original Q&A), der beliebten und 
erfolgreichen Datenbank ist das aus- 
nahmsweise mal eine erfreuliche 
Nachricht, denn F&A zeichnet sich 
durch hohe Leistungsfähigkeit und 
leichte Bedienung aus. 
Der erste Blick auf die amerikani- 
sche Betaversion zerstreute auch 
hartnäckige Ressentiments gegen 
DOS-Portierungen. 
Beim ersten Öffnen der Datenbank 
könnte man beim flüchtigen Hinse- 
hen glauben, man habe ein Update 
des Filemaker Pro geöffnet, so ähn- 
lich sehen sich die beiden Konkur- 
renten. Hier wie dort findet der An- 
wender links eine Palette mit Daten- 
bank-Befehlen und Popup-Menüs, 
die das Manövrieren in der Daten- 
bank ermöglichen. Beim zweiten 
Blick allerdings werden die Unter- 
schiede deutlich. F&A ist eine Flat- 
File-Datenbank mit integrierter 
Textverarbeitung. Wie bei integrier- 
ten Programmen muß man sich beim 
Öffnen einer Datei zwischen Daten- 
bank oder Textverarbeitungsdoku- 
ment entscheiden, denn beide Pro- 
grammteile funktionieren unabhän- 
gig voneinander. Die Textabteilung 
entspricht in Leistungsumfang und 
Bedienerkomfort dem vom Solo-Text- 
verarbeitungen gewohnten Stan- 
dard, angereichert um Funktionen, 
die eine Verknüpfung mit Daten aus 
F&A leicht machen. Serienbrieffunk- 
tionen und Fußnoten gehören ebenso 
dazu wie die Möglichkeit mehrspalti- 
ger Dokumente, eine Rechtschreib- 
prüfung und ein Thesaurus. Dateifil- 
ter für Import und Export aller wich- 


tigen Textverarbeitungs- und Daten- 
bankformate von Mac und PC stellen 
die Kommunikation mit anderen 
Programmen sicher. F&A-Daten- 
bankdateien sind vollständig kompa- 
tibel zu den DOS-Versionen von 
F&A. Es ist möglich, DOS-F&A-Da- 
teien ohne Konvertierung auf dem 
Macintosh zu lesen, auch der gleich- 
zeitige Zugriff von DOS- und Mac- 
Anwendern in einem Netzwerk ist 
möglich. 

Das Erstellen von Ein- und Ausgabe- 
masken ist mit F&A ähnlich unkom- 
pliziert wie beim Filemaker: Man 
definiert ein Layout und plaziert Fel- 
der und Gestaltungselemente mit 
Werkzeugen für geometrische For- 
men, Linien und natürlich Text. 
Flächen und Linien können beliebige 


Farben und eine große Anzahl von 
Mustern erhalten. Komplizierter als 
beim Filemaker scheint das Erstel- 
len und Definieren neuer Felder. Die 
Felder sind zwar genauso schnell 
und per Dialog definiert, aber darin 
benötigte Optionen, Formeln und 
Funktionen müssen in Dialogboxen 
aus Statements und Verknüpfungen 
zusammengesetzt werden, was bei 
weiten nicht so intuitiv ist, wie das 
vom Filemaker bekannte und belieb- 
te Vorgehen. Wer sich davon nicht 
abschrecken läßt, wird allerdings mit 
einer Flexibilität belohnt, die im 
Filemaker nicht möglich ist. F&A 
kann wie Filemaker Daten aus ande- 
ren Dateien in eine offene Datei im- 
portieren, ermöglicht aber auch das 
Zurückschreiben von Informationen 


FE Feten Layout Design Fan Sigie_ Window 


Design 


Die Gestaltung 
von Masken für 
Eingabe und Aus- 


Account Number 


Shipping Adaress 
(eiis ano 


gabe von Daten 
ist sehr komforta- 
bel. Definierte 


Baier 


Felder werden per 
Maus an der ge- 
wünschten Stelle 


plaziert und mit 
Gestaltungsele- 


Te 1: Gil 
Toı 2: (Mz 


menten garniert. 


Intelligent 


Assistant 

Im Funktionsbe- 
reich „Intelligent 
Assistant“ spricht 
man mit F&A 


Klartext. Hier die 
US-Variante. An- 
weisungen lassen 
sich aus den Sta- 
tements des unte- 
ren Auswahlfel- 
des zusammen- 
stellen. 
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aus der aktiven in eine andere Datei. 
Anders als der Konkurrent ist F&A 
darüber hinaus programmierbar, 
was die Erstellung komplexer An- 
wendungen ermöglicht, bis hin zum 
Design eigener Menüs. Mag die Er- 
stellung und Programmierung einer 
F&A-Datenbank auch kompliziert 
sein, für den Anwender der fertigen 
Datenbank wird Komfort großge- 
schrieben. Ein Entwickler kann so- 
gar eigene Hilfetexte für Layouts 
oder einzelne Felder speichern, die 
dem Anwender auf Menübefehl zur 
Verfügung stehen. 

Besonderen Wert legten die F&A-De- 
signer auf schnelles und unkompli- 
ziertes Erstellen von Listen. In je- 
dem Eingabe-Layout führt ein einfa- 
cher Mausklick in ein Listen-Layout, 
was ein blitzschnelles Formatieren 
von Drucklisten ermöglicht. 

Sehr praxisgerecht ist der Funk- 
tionsbereich „Update“. Damit lassen 
sich allgemeingültige Änderungen in 
einzelnen Datenbankfeldern durch- 
zuführen. Ein metallverarbeitender 
Betrieb, der mit F&A die Lohnbuch- 
haltung macht, könnte mit dieser 
Funktion beispielsweise die Gehälter 
aller Angestellten in einem einzigen 
Befehl um 5,4% erhöhen. 


Intelligente Hilfe 

Der besondere Clou von F&A ist eine 
Art Übersetzer, der einfache Sätze 
mit Anweisungen an die Datenbank 
für F&A verständlich macht. So 
kann man bestimmte Datensätze su- 
chen und sortieren, indem man dem 
Helferlein folgende schriftliche An- 
weisung gibt: „Suche alle Adressen, 
die im PLZ-Gebiet 8 liegen und min- 
destens 5000 Mark Umsatz machen.“ 
Bei der Formulierung solcher Anwei- 
sungen unterstützt F&A den Anwen- 
der mit vorformulierten Vorschlägen, 
man kann seinen Intelligent Assi- 
stant aber auch auf einen speziellen 
Wortschatz trainieren. Mit diesem 
wirklich neuen Konzept ist F&A der- 
zeit konkurrenzlos, auch Ungeübte 
können so in kürzester Zeit komple- 
xe Abfragen und Aktionen innerhalb 
der Datenbank durchführen, ohne 
sich mit Statements wie „If“, „Un- 
gleich“ und anderem herumschlagen 
zu müssen. 

Die deutsche Version von F&A soll 
im Sommer verfügbar sein, ein aus- 
führlicher Test wird dann klären, ob 
der erste sehr positive Eindruck wei- 
ter anhält. 

Jörn Müller-Neuhaus 
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Typestyler 


Vorzüge: Schnelle und leicht erlernbare Soft- 
ware für vielseitige Schriftmodifikationen, unter- 
stützt Truetype und Postscript Typ 1 direkt. 
Nachteile: Langsam, kann nur ein Dokument 
‚geöffnet halten, Probleme mit Quickdraw- 
Druckern. Systemanforderungen: Ab Mac 
Plus und System 4.2, 1 MB RAM, System 7.0 
mindestens 2,5 MB RAM. Hersteller: Broder- 
bund, USA. Vertrieb: Zero One, 8600 Bam- 
berg. Preis: Etwa 800 Mark. 


Zumindest für die Amerika- 
ner muß Logogestaltung so 


wichtig wie ein guter Ham- 


‚ger sein. Broderbund Software 
möchte diesen Markt mit dem Ty- 
pestyler erobern, dessen neue Versi- 


Tent Attributes 
“Typei® 


OPoint size [72] 
® Fit To Shape 


on 2.0 neben neuen Funktionen auch 
„System-7-Bewußtsein“ erlangt hat. 
Balloon Help, Publish & Subscribe 
und die Unterstützung von Apple 
Events sind dabei nicht so bedeut- 
sam wie volle Schrift-Kompatibilität 
mit Truetype und ATM und Unter- 
stützung der 32-Bit-Adressierung. 
Mit dem Typestyler lassen sich kurze 
Texte modifizieren und mit Gestal- 
tungselementen versehen. Die Arbeit 
mit dem Programm geht leicht von 
der Hand, die Benutzeroberfläche ist 
maclike und intuitiv. Steht der Text 
im Textfenster hat man 45 „Shapes“ 
und über 30 „Styles“ zur Wahl. 
„Shapes“ sind Modifikationen an 
Grundlinie und Schriftumrissen, 
„Styles“ die Füllung der Lettern. Die 
gewünschte Schriftart wird aus ei- 
nem Popup-Menü ausgewählt. An- 
ders als bei den Vorgänger-Versionen 
sind hier nicht nur die Programm- » 


Textattribute 
Jeder Text läßt 
sich mit je einem 
vorgegebenen 
Shape und Style 
versehen, mit 
„Customize 
Style...“ gelangt 


man in eine Edi- 
torbox. 


0K_ ) (Canceı 


Kerning Pair... 


Ristorante 


-& File Edit Options Shape Arrange Diew 


Die frei plazier- 


bare Werkzeug- 
‚palette ist über- 
sichtlich. Das 
hier aktiverte 
„Shaper-Tool“ 
dient der freien 
Modifizierung. 


Die globale Hotline der 
MACWELT zu Ihren 12 inter- 
nationalen Schwestern, ins- 
besondere zu Redaktion und 
Testlabors der MACWORLD 
USA garantiert ein Höchstmaß 
an Aktualität und Know-how. 
Was immer weltweit rund um 
den Mac passiert - Sie erfah- 
ren es! 


COMMUNICATIONS VERLAG AG 
ein Unternel 


hmen der Int 
Rheiost: 38 8000 Mün 


MacADIOS 
Beispielanwendungen 


Neurophysiologie Synaptische Potentiale 
Physik Patch Clamp 
Elektrochemie EMG,EKG 
Mechanische Tests Atmung 


Sprachansiyse Stimulus Response 
Steuerung und Spike Treins 
Regelung Temperaturen 


Elektromechanik Spektroskopie 


IEEE-Erweiterung für Oszilloskope von 


‚ADDITIVE GmbH 
An der Nachtweide 5 + 6000 Frankfurt 50 
Tel.:069-516136 « Fax.: 069-520090 


Kennziffer 23 


Numerische, symbolische 


und grafische S) 
Mathematik 0 


Mathematica für Windows 
Mathematica für Studenten 
Mathematica für Händler 


ADDITIVE GmbH 
An der Nachtweide 5 + 6000 Frankfurt 50 
Fei.:069-516136 + Fax.: 069-520090. 


Kennziffer 17 


Wir basteln uns eine 
Schreibtiseh-Verstärkung: 


Viele: Computertische sehen jetzt schweren Zeiten entgegen. 
Sechzehnkommasiebenmillionen Farben: belasten 
Ihren Schreibtisch, aber, nicht Ihr! Konto: 


Sonderposten 


RasterOps 20" 
24Bit System 


TwoPage Trinitron® Monitor mit 
RasterOps Colorboard 24L und 
Accelerator. Card (600% Beschleunigung) 
1024x768 Pixel, 16,7 Mio. Farben 
Augenfreundliche 75 Hz. 

Die High-End Lösung für alle 

Quadras und modularen Macs 

mit zwei freien NuBus Steckplätzen 


DM 7980.- nam: 


Dürfen sieJeinskommadrei Gigabyte, zuladen? 


1300 MB 


Externe Festplatte, SCSI Il 

Ilms Zugriffszeit 

bis zu SMB/s Datentransfer, 
komplett mit allen Kabeln 


DM 3970.- na. 


Zu Arbeitsischen/ und Verstärkungen fragen Sie 
Bitte Ihren Büroausstatter, oder, Baumarkt 
(In, Computerfragen| kommen Sie besser, zu.uns!) 


LÖHNER + PARTNER COMPUTERSYSTEME 


Hansestraße 76 W-3300 Braunschweig, 
Telefon 0531/21005-0 Fax 05317/314846 


eigenen Smoothfonts, sondern auch 
Truetype- und — mit ATM-Hilfe — 
Postscript Typ-1-Schriften direkt 
und ohne vorherige Konvertierung 
verfügbar. Ausnahme sind Postscript 
Typ-3-Schriften generell und Typ-1 
ohne Typemanager. 


Shapes und Styles 

Unter den „Shapes“ finden sich ein- 
fache wellenförmige Grundlinien, 
und Kreissegmente genauso wie völ- 
lig verzerrte und gekippte Schrift- 
darstellungen. Die Umrisse der ent- 
standenen Buchstabengrafik lassen 
sich mit dem „Shaper Tool“ nach 
Bezierkurvenart modifizieren. Im 
Shape-Menü stehen die Befehle, die 
das Verhalten der Kurven unterein- 
ander beeinflussen,wenn sie manuell 
verändert werden. Neben der Mög- 
lichkeit, parallele und spiegelbildli- 
che Bezierkurven so zu verknüpfen, 
daß sie sich gleichzeitig und syn- 
chron verändern, lassen sich Kurven 
auch mit doppelten Bezierkontrollen 
versehen. Das bringt zusätzliche 
Flexibilität und erlaubt die Erzeu- 
gung komplexerer Formen mit 
stumpfen Winkeln und symme- 
trischen Kurven. 

Ebenso variantenreich ist das An- 
gebot an „Styles“, das von einfachen 
Outlines bis zu kunterbunten 
Schriftdarstellungen mit komplizier- 
ten Schatten und Farbverläufen bei 
Schatten und Letter-Füllungen 
reicht. Im „Style-Workshop“, einem 
weiteren Editierfenster, lassen sich 
auch diese Füllvorschläge nach Ge- 
schmack und Aufgabe frei gestalten. 
Das gilt für Art, Größe, Position so- 
wie Farbe oder Verlaufsfüllung eines 
eventuellen Schattens genauso wie 
für Farbe und Stärke der Kontur 
und natürlich für Farbe, Muster und 
eventuellen Verlauf der Füllung. Ein 
letzter Dialog sorgt für typografi- 
schen Schliff. Hier werden Zeilenfall, 
Zeilen-, Wort- und Buchstabenab- 
stände justiert. So verwirrend die 
Aufzählung der verschiedenen Ein- 
stellboxen und Möglichkeiten klin- 
gen mag, so einfach ist der Umgang 
damit in der Praxis. Die einzelnen 
Gestaltungsschritte folgen logisch 
aufeinander, man gelangt mehr oder 
weniger automatisch in die jeweili- 
gen Auswahlfenster. Auch die kleine 
Werkzeugleiste im Editierfenster 
trägt zum allgemeinen Wohlbefinden 
des Anwenders bei, denn mit nur acht 
Symbolen ist sie sehr übersichtlich, 
ohne dabei Wichtiges auszulassen. 
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Damit aus Buchstaben Logos wer- 
den, lassen sie sich mit „Shapes“, 
geometrischen Objekten vom Kreis 
bis zum Polygon, beliebig kombinie- 
ren. Jedes Objekt kann denselben 
Modifikationen wie Buchstaben un- 
terworfen werden. Auch die an- 
schließende Nachbearbeitung mit 
Bezierkurven ist unbeschränkt mög- 
lich. Pfiffig und arbeitserleichternd 
die Funktion, bereits erzeugte Sha- 
pes per Menübefehl auf andere 
Schriftzüge oder Objekte zu übertra- 
gen. Hat man beispielsweise ein 
Rechteck so verformt, daß es wie ei- 
ne wehende Fahne aussieht, kann 
man einen Textblock mit zwei Befeh- 
len — kopieren und einsetzen — abso- 
lut identisch verformen und beide 
Elemente zusammenfügen. 

Auch Befehle zum Gruppieren, Fixie- 
ren und Staffeln von Objekten fehlen 
natürlich nicht. Für exaktes Arbei- 
ten kann das Dokument zwischen 25 
und 200 Prozent skaliert werden, die 
optionalen Lineale messen in Zenti- 
meter, Zoll, Punkte und Pixel. Hilfs- 
linien lassen sich aus jedem Lineal 
hervorziehen und frei plazieren. 


Text als grafisches Objekt 

Positiv ist festzuhalten, daß der 
Typestyler auch Mehrzeiler als zu- 
sammenhängendes Objekt zuläßt; 
ein sich nach unten verjüngender 
Schriftblock muß also nicht Zeile für 
Zeile zusammengebastelt werden. 
Auch die Verständigung mit anderen 
Programmen klappt gut. Typestyler 
liest und schreibt PICT-, Mac-Paint-, 
EPS- und Illustratordateien. 

Trotz des überwiegend positiven Ein- 
druckes hat auch der Typestyler 
Schwächen. Am augenfälligsten ist 
der langsame Bildaufbau. Sowie 
Schriften und Objekte mit Effekten 
versehen sind, hat man schon bei 
einem einzigen Buchstaben einige Se- 
kunden Sendepause bis das Bild 
steht. Vernünftiges Arbeiten ist erst 
ab einem Mac Ilex zu erwarten. Ge- 
mildert wird diese Schwäche durch 
die Möglichkeit, während der Gestal- 
tung das Logo ohne Füllungen und 
Schatten darzustellen, vergleichbar 
dem Artwork-Modus im Illustrator. 
Schneller als ein Entwurf von Hand 
ist Typestyler allemal. Antiquiert ist 
auch, daß der Typestyler nur ein Do- 
kument gleichzeitig öffnen kann. Am 
ärgerlichsten sind allerdings die 
Druckprobleme, die der Typestyler 
auf einigen Quickdraw-Druckern hat. 
Jörn Müller-Neuhaus 


The New Grolier 


Vorzüge: Verknüpfung von Suchbegriffen, Hy- 
perlink, schnelle Suche. Nachteile: Illustratio- 
nen qualitativ nicht befriedigend, keine Update- 
Regelung. Systemanforderungen: Macintosh, 
(D-ROM Laufwerk, 2 MB RAM, ab System 6.0x, 
System-7-kompatibel. Hersteller: Grolier Elec- 
tronic Publishing, USA. Vertrieb: Tiza, 8044 
Unterschleißheim. Preis: 700 Mark. 


roliers Enzyklopädie ist ein 

wunderschönes elektroni- 

sches Lexikon und Nachschla- 
gewerk: Über 30 000 Artikel und 
10 Millionen Wörter warten auf ei- 
ner glänzenden Silberscheibe auf den 
Wissensdurstigen. Dazu eine Menge 
von schwarzweißen und farbigen 
Illustrationen, Landkarten, Musik, 
Reden und Tierstimmen. 
Die wichtigste Voraussetzung zum 
Gebrauch der Encyclopedia sind eng- 
lische Sprachkenntnisse. Sonst 
braucht man nur ein CD-ROM Lauf- 
werk am Mac und die entsprechen- 
den Treiber im Systemordner. Die 
Retrieval Software findet sich auf ei- 
ner Diskette. Nach dem Kopieren auf 
die Festplatte sollte man gleich mit 
„Command-I“ den empfohlenen Spei- 
cher von 700 KB auf 1500 KB ver- 
größern. Sonst stürzt der Mac bei 
längeren Klangpassagen nämlich 
sang- und klanglos ab. Zuletzt 
kommt noch die CD-ROM in eine 
Caddy, das schützende Plastikgehäu- 
se der CD-ROMs. Beide gehören zum 
Abspielen in ein CD-Laufwerk. Nach 
dem Start der Retrieval Software 
kann es losgehen. 
Es gibt verschiedene Strategien, in 
der Enzyclopädie zu suchen: Am be- 
sten, man verwendet eine Wortsuche, 
bei der sich verschiedene Suchbegrif- 
fe miteinander verknüpfen lassen. 
Klickt man in der Liste der Artikel- 
überschriften eine an, öffnet sich ein 
Fenster mit dem Text, in dem die 
Suchbegriffe fett markiert sind. Will 
man nach einem weiterem Wort aus 
diesem Text suchen, markiert man 
es und wählt aus dem Suchmenü 
entweder „Find Selection“, oder „Hy- 
perlink“. Ersteres führt eine Voll- 
textsuche durch, zweiteres sucht nur 
nach Artikeln mit dem entsprechen- 
den Titel. So kann man sich kreuz 
und quer durch die Enzyklopädie le- 
sen. Um einmal gefundene Stellen zu 
markieren, setzt der Anwender elek- D> 
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GRAVIS Sho 


GRAVIS vaiPab | jetzt 
unter einem Dach! 
Wir sind umgezogen! 


Software für ji Superbundie & Superpreise 
TOPDOWN Bonus DM Lotus 123 mit WordPerfekt 1.0 Gt.umnmsnemmennne 
MacFlow dt.nsumsnmemmnmnnssn DM Word Perfect 2.0 dt. + Excel 3.0 dt. 
<S> PC Kaufmann dt. (erscheint in Kürze) DM Quark XPress + Adobe Illustrator @......... 
> MS Word 5.0 dt... „DM x 
Claris Resolve 1.0 dt... ‚DM Monitore 
MacDraw Ile, ein Klassiker neu su aeg DM Radius PowerView, für Mac Classic & 
«@> Great Works 2.0 dt... „DM PowerBook 140/170, SCSHMonitor Interface 
für Apple 12° und 13° & Radius-Monitore ums ]:39B,- DM 
DTP u. 
Nisus dt... ION AORERESEIRERUER.U.. Utilities 
Panorama e 798,- DM Oncue Ile 
<> More After Dark Bundle e. 
Laserdrucker PS 17 2 Now Lies e..... 


von Texas Instruments mit 
original Adobe Postscript®, 
komplett mit: 
+ eingebauter Apple Talk-Schnitt- 
stelle (also netzwerkfähig) 
«1,5 MB RAM (erweiterbar auf 
4 MB) 
* 17 Schriftschnitten (erweiterbar 
auf 35) 
«Toner 
für 2.998,- DM 
mit 2,5 MB RAM, empfehlenswert 


für schnellen Durchsatz und 
komplexe Grafiken 


für 3.146,- DM 


Fragen Sie auch nach 
unseren SuperPreisen für 
‚Apple PowerBooks! 


GRAVIS Shop Berlin 
Martin-Luther-Str. 120 
1000 Berlin 62 

Tel.: 030-784 60 11 


> Norton 2.0 beinhaltet SUM & una 
> Power Print für PC Drucker e. 


MACWORLD 
ExPposıtıoN, 


Sie finden uns auf der 
MACWORLD EXPO Stand 600! 


> mit diesem Logo gekennzeichnete Produkte erhalten Sie auch in unseren 
GRAVIS Shops. Alle Preise enthalten die gesetzliche Mehrwertsteuer. 


GRAVIS Shop Frankfurt 
— u Gräfstraße 51 
6000 Frankfurt, 


Tel.: 069-77 21 u 


GRAVIS Computervertriebsgesellschaft mbH, 


GRAVIS Shop Hamburg > GRAVIS Shop Münch 
Grindelallee 21 Heidestraße 46-52, er set 
2000 Hamburg 13 1000 Berlin 21 3000 München 2 
_ Tel. 040-4414 38 Tel.: 089-59 34 47 
5 GRAVIS Shop Köln EEE EL FEN, GRAVIS Sh 
& 6 IS Shop 
3 Aachener ne 370 Fax: 030/. 394 95 05 demnncher auch 
öln Fr: & in gart... 
og 88/9 Mo-Fr: 08.00 Uhr - 18.00 Uhr 


ARTWARE COMPANY, BERLIN 4/0 
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Amerika- T 


Enzyklopädie | 
Nachahmenswert: 

Wo bleibt „The 
New Brockhaus 
(oder Mayer) 
Electronic 
Encyclopedia“ 

in 20 oder mehr 
Bänden auf CD 
für Deutschland? 


THE NEW GROLIER 
ELECTRONIC ENCYCLOPEDIA 


Stichpunkt 
Suchbegriff einge- 
ben, und in über 
30000 Artikeln 
mit 10 Millionen 
Wörtern findet 
sich schnell der 
gesuchte Sachver- 
halt mit Text, 
Bild und Ton. 


tronische Lesezeichen. Weitere Un- 
terstützung bei der Suche bieten Jo- 
ker wie „*“ für einen oder mehrere 
Buchstaben am Wortende und Wild- 
cards wie „?* für einen Buchstaben 
am Anfang oder in der Mitte eines 
Wortes. In jedem Artikel zeigen 
Icons am oberen Rand, ob dazu eine 
Illustration, Landkarte, Tabelle oder 
Klangpassage vorhanden ist. Ein 
Klick auf das Symbol führt in die 
Grafik oder läßt ein Klangstück er- 
klingen. 

Die Farbillustrationen sind leider 
von schwankender Qualität, teilwei- 
se zu dunkel, manchmal in merk- 
würdigen Farben oder mit Pixelmüll 
verunstaltet. Auf diesem Sektor soll- 
ten die Leute von Grolier noch arbei- 
ten, auch weil ein schlechtes Bild 
nicht weniger Speicher benötigt als 
ein gutes! Das Kartenmaterial ist 
halbwegs zufriedenstellend, kann 
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aber auf SW-Monitoren nicht ver- 
wendet werden. 

Obwohl die Encyclopedia die Text- 
qualität der Encyclopedia Britannica 
nicht erreicht, ist sie zu empfehlen. 
Ihre Vorteile wiegen einige Schön- 
heitsfehler bei weitem auf. Natürlich 
setzt der Inhalt Schwerpunkte im 
amerikanischen Kulturbereich, aber 
auch außeramerikanische Themen 
werden ausführlich berücksichtigt. 
Dennoch drängt sich die Frage auf: 
‘Wo bleiben ähnliche Produkte für 
den Macintosh von Mayer oder 
Brockhaus? 

Franz Szabo 


Fogra/Ugra-Keil 
Kontrollstreifen für Laserbelichter 


Vorzüge: Universell einsetzbares Kontrollwerk- 
zeug. Nachteile: Relativ hoher Preis. System- 
anforderungen: Postscriptfähiger Drucker/Be- 
lichter. Hersteller: Fogra und Ugra. Vertrieb: 
Fogra, 8000 München und Ugra, CH-9000 St. 
Gallen. Preis: 300 Mark (225 Mark für Vereins- 
mitglieder). 


Jeder hat sich schon einmal 

geärgert, wenn er Filme vom 
Belichtungsservice zurückbekommt 
und beim späteren Druck oder An- 
druck alles anders aussieht als auf 
dem Bildschirm oder dem (Farb-)La- 
serdruck. Meist jedoch sind abgeris- 
sene Verläufe nicht auf schlampige 
Belichtung oder schlechte Entwick- 
lung zurückzuführen, sondern auf 
unkalibrierte Belichter. 
Zur Versachlichung der Diskussion 
kann wesentlich der von Fogra 
(Deutsche Forschungsgesellschaft 
für Druck- und Reproduktionstech- 
nik) und Ugra (Verein zur Förderung 
wissenschaftlicher Untersuchungen 
in der grafischen Industrie) ent- 
wickelte Postscript-Kontrollstreifen 
beitragen, der jetzt in der Version 
1.1 als Postscript- oder EPS-Datei 
vorliegt. In verschiedenen Feldern 
lassen sich wichtige Parameter der 
Belichtungseinheit ablesen und da- 
mit Unregelmäßigkeiten objektiv 
feststellen. Die gesamte Kontrollda- 
tei ist 161 mal 17 Millimeter groß 
und jedes Belichtungsstudio sollte 
sie auf Wunsch, auch im eigenen In- 
teresse, gegen eine geringe Kosten- 
pauschale mitbelichten. 
Im Informationsfeld am Anfang des 
Streifens erscheinen die Bezeich- 
nung des Ausgabegerätes sowie die 
dort installierte Postscript-Version. 
Schon hier liegt oft eine Fehlerquel- 
le: Reine Postscriptprogramme wie 
Illustrator und Freehand drucken 
nicht immer korrekt mit alten Post- 
scriptversionen. Weiter wird die ge- 
wählte Auflösung angezeigt sowie 
die theoretisch kleinste darstellbare 
Linie des Ausgabegerätes. 
Es folgt ein Strahlenkranz aus 90 Li- 
nien in 1-Grad-Abständen, belichtet 
mit dem zweifachen der kleinstmög- 
lichen Linienstärke. Da die Linien 
zum Zentrum hin — je nach Auflö- 
sungsfeinheit des Ausgabegerätes 
früher oder später — zulaufen, sollte 
idealerweise die dadurch geschwärz- D 


‚Apple Macintosh Quadra 950 8/0 $ 5.999 
‚Apple Macintosh Quadra 900 4/0 mit 33 Mhz $ 5.505 
‚Apple Macintosh Quadra 700 4/0 mit 33 Mhz $ 4.421 


‚Apple Macintosh Ilci 8/240 53.605 
‚Apple Macintosh Powerbook 170 4/40 $4171 
1 Mb SIMMs für alle Macs $39 


4 Mb SIMMss für alle Macs $ 135 
16 Mb SIMMs für Quadra 900 (high profile) 3699 
16 Mb SIMMs für Quadra 700 (low profile) $869 


Quantum Prodrive 105 intern/extern $423/$ 513 
Quantum Prodrive 120 intern/extern $ 480/5 570 
Quantum Prodrive 240 intern/extern $ 736/$ 826 


Quantum Prodrive 425 intern/extern $ 1.278/$ 1.378 


Laser Dataproducts LZR 1560, 4Mb, DIN A3 $ 4.700 
Laser Dataproducts LZR 960, 2Mb, DINA4 $ 1.995 
RasterOps CorrectColor Dyesublimation 
(PostScript, DIN A4+, volle Ausbaustufe) $ 10.999 


Supermatch 21” mit Hitachi Röhre $3.158 
Supermatch 20" Dual Mode Trinitron $ 2.804 
Supermatch 20" mit Hitachi Röhre $ 1.888 
Thunder /24 (die Schnellste! mit 24 bit) $ 2.973 
Thunder /8 (dto. mit 8 bit Farbtiefe) $ 1.358 
Spectrum 24 PDQ Plus Grafikkarte $ 2.038 
Spectrum 8:24 Grafikkarte $915 
VideoSpigot FrameGrabber $530 
VideoSpigot Pro für NuBus Macs $ 1.463 
Radius Rocket 33 Accelerator $ 2.492 
Radius Rocket 25i Accelerator $ 1.492 
Radius Rocket 25 Acelerator $ 1.389 
Newer Overdrive 33 Mhz für Quadras $299 
Newer Image Magic Hardware Accelerator 

für Photoshop, Colorstudio etc. $1.099 


Preisänderungen vorbehalten. Wi, akzeptieren MasterGard, EuroGerd, Visa und 
Zahlungsanweisungen va Draht Auf Kreditkarten 1% Aufschiag, Ale Preise ex- 
Älsse Zol und Eirhuhrumsstzsteuer Versand per Fedfx oder Aiorne. Ein Kun 
Jenderater wahl für Se de boste Veraendart” Sonderkondtionen Hei großeren 
Stückzahlen. Bei weiteren Fragen n deutscher Sprache Dle nur por Far 


TECHNOTRADE COMPUTER BROKERAGE / HAUPTSITZ USA / 1426 AVIATON BLVD. SUITE 104 / REDONDO BEACH, CA. 
TELEFON (001) 310-7980309 / TELEFAX (001) 310-7988452 / GESCHÄFTSFÜHRER: CHRISTOPHER MENEILL 
BANKVERBINDUNG: KONTO 2550122857 BEI UNION BANK, SOUTH BAY REGIONAL OFFICE, 

21515 HAWTHORNE BLVD.. TORRANSE, CA 90503. BANKLEITZAHL 122000496 
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Mit uns können Sie auch 
Faxen machen 
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Alles was ein Büro braucht! 


Netzwerkfähige, modulare Büroverwaltung für den 
Macintosh für Auftragsbearbeitung und Fakturierung. 


Kunden- / Lieferantenstamm, Für Informationen oder 
Fakturierung, Auswertung 
Artikelverwaltung, Fibu, 
Schriftverkehr, Terminver- 
waltung, Adressverwaltung, 
Sacharbeitersteuerung mit 
Provisionsabrechnung und 
Firmensteuerung. 

Kennziffer 49 


eine ausführliche Demo 
rufen Sie uns an. 


Computer Kamann 
Marsbruchstr. 71 
4600 Dortmund 41 
Tel. (0231) 45 86 95 
Fax (0231) 45 22 86 


Omnis 7 zum Einsteigen. Omnis 7 zum Upgraden. 
CONNECT » Mandistrasse 22 « D-8000 München 40 


Das Datenbanksystem für 
Macintosh und Windows. 


Wir haben eine Aktion für Sie vorbereitet: 


Telefon +49-(0)89-339060 ® Fax 341384 


OMNIS 7 
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Den Fogra / Ugra- 
Keil gibt es als 
Postscriptdatei. 
Mit ihm kann man 
Belichter aufihre 
Leistungsfähigkeit 
untersuchen. 


te Fläche ein gleichmäßiger Viertel- 
kreis sein. Abweichungen davon lie- 
gen oft am Rasterungsprozeß des 
RIPs. Außerdem läßt sich hier sehr 
schön der Treppeneffekt im Verhält- 
nis zu einem spezifischen Winkel 
feststellen. 

Das anschließende Schriftfeld liefert 
einen Eindruck der Wiedergabequa- 
lität bei geringer Punktzahl. 
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Die Stärke der folgenden sechs Spal- 
ten ist, wie am Rand vermerkt, je- 
weils ein- bis vierfach der feinsten 
möglichen Linie. Die Linien sind ab- 
wechselnd schwarz und weiß, die 
Felder sollten also eine Flächen- 
deckung von 50 Prozent aufweisen. 
Wenn nun im ersten Feld mit den 
feinsten Linien die waagerechten Li- 
nien zulaufen, die senkrechten je- 
doch offen bleiben, deutet dies auf ei- 
ne eher elliptische Form des Laser- 
strahls. Wenn beide zulaufen, könnte 
aber auch eine Überzeichnung (zu 
stark eingestellter Laser) oder ein 
fehlerhafter chemischer Prozeß der 
Grund sein. 

Es folgt eine Testreihe mit Raster- 
flächen. Fehler im Bereich der Ra- 
sterübertragung sind für den Kun- 
den am leichtesten zu erkennen: zu- 
gelaufene oder ausgerissene Fotos, 
falsche Farben in Rasterflächen sind 
jedem Anwender geläufig. Nach dem 
Rasterkeil folgen Schachbrettmuster, 
die wieder mit ein-, zwei- oder vierfa- 
cher Linienstärke gezeichnet sind. 
Hier müßten 50 Prozent Deckung zu 
sehen sein, da jedoch der Laser bei 
100 Prozent die Punkte leicht über- 
lappen lassen muß, um eine vollstän- 
dige Deckung zu erzeugen, wird die 
Form eines schwarzen Punktes eher 
rund sein. Daher könnte das Feld 
mit 1x1-Raster eher etwas dunkler 
sein, 2x2 und mehr noch 4x4 sollten 
jedoch auf jeden Fall eine 50 Pro- 
zent-Deckung aufweisen. 

Bei der EPS-Datei folgt als letztes 
ein Farbkontrollfeld. Hier zeigen sich 
Fehler bei der Rasterausgabe deut- 
lich in den vier rechts unten darge- 
stellten Feldern: in den ersten bei- 
den wird ein 80-Prozent- beziehungs- 
weise 40-Prozent-Grauwert unbunt 
aufgebaut, in den folgenden beiden 
bunt. Diese Felder sollten vom opti- 
schen Eindruck einen ähnlichen 
Grauton darstellen. 

Zum Schluß noch ein sehr wichtiger 
Hinweis: Wer die EPS-Datei in ein 
Seitenlayout-Programm importiert, 
muß darauf achten, daß sie mit 100 
Prozent Größe eingesetzt wird. 

Denn bei 113 Prozent Größe kann 
der Laser nicht eine Linie von 113 
Prozent der feinsten Linie ziehen; 
das Ergebnis ist also zur Kontrolle 
nicht mehr zu gebrauchen. 

Hannes Helfer 


Works 3.0 


Vorzüge: Benutzerfreundlich, Layoutfunktio- 
nen, unterstützt Kermit -Protokoll. Nachteile: 
Spärliche Funktionsausstattung, kein richtiges 


Grafikmodul, Integrationsmöglichkeiten mangel- 
haft. Systemanforderungen: Ab Mac Plus, 
unter System 7.4 MB RAM. Hersteller: Miero- 
soft, USA. Vertrieb: Microsoft, 8044 Unter- 
schleißheim. Preis: Ehvo 450 Mark. 


Vor langer Zeit hatte 

Microsoft mit seinem Pro- 

gramm Works das Mono- 
pol beı den integrierten Paketen auf 
dem Macintosh. Seit plötzlich Kon- 
kurrenz aufgetaucht ist (siehe 
MACWELT 4/92), hat man die Mög- 
lichkeit zum Vergleich. Und dabei 
sieht die noch aktuelle Version 2.0 so 
aus, wie sie ist: alt. Das hat auch 
Microsoft erkannt und ist seit gerau- 
mer Zeit dabei, das Programm 
gehörig „aufzupolieren“. MACWELT 
hatte Gelegenheit, die für den Som- 
mer dieses Jahres angekündigte Ver- 
sion 3.0 als Beta zu testen. 


Erweitertes Textlineal 

In der Textverarbeitung sticht zu- 
nächst das erweiterte Lineal ins Au- 
ge. Hier finden sich Symbole für 
Textausrichtung, Tabulatoren und 
Zeilenabstand, ebenso können Da- 
tum, Uhrzeit und auch die Seiten- 
zahl (in Kopf- und Fußzeile) durch 
Mausklicks in den Text gesetzt wer- 
den. Völlig neu gestaltet erscheint 
die einblendbare und beliebig auf 
dem Bildschirm verschiebbare Werk- 
zeugleiste. 

Solche neuen Funktionen steigern 
zwar den Komfort, doch es bleibt 
noch eine ganze Reihe offener Wün- 
sche. So ist nicht ganz verständlich, 
daß die Schriftstile „hoch-“ und „tief- 
gestellt“ nur über eine Dialogbox und 
nicht über das Menü erreichbar sind. 
Auch fehlen Tastenkombinationen 
für schnelle Sprünge im Text. Regel- 
recht ärgerlich ist, daß Zeilen- und 
Absatzabstand nicht getrennt ein- 
stellbar sind und nichtdruckende 
Zeichen auch nicht auf dem Bild- 
schirm auftauchen. Die Möglichkeit, 
‚Namen für Stilvorlagen und Lineal- 
formate definieren zu können, sieht 
man bei Microsoft anscheinend nur 
für die Luxusklasse wie Word vor. 
Neu hinzugekommen ist eine auto- 
matisierte Fußnotenverwaltung, und> 


SOFTWORKS 


Software-Systeme für Apple® Macintosh® 


FÜR WERBEAGENTUREN: Alles für den Macintosh 
PM// (Projekt-Manager///}: 


Komplettes mehrplatzfähiges Bürosystem mit . 
en hen ren auf ganzen 340 Seiten! 


MM (Medio-Manager): 
Für die Medio-Abwicklung (Print). 


VM (Verlags-Manager): 
Komplesystem für dos Marketing und die Abwicklung 
von Anzeigen in Zeitschriften un Zeitungen 


en Macintosh Katalog 


Organisation mil Branchenschwerpunkt Verlagsbüros/ Schanpchi u 
Verlagsvertreter 


FÜR ALLE: Frühjahr/Sommer'92 
OM (Office-Management): Komplette, mehrplat: 
fühige, modulare Büo-Organisfion für Adressen, Texte, 
Termin, mi Ablogesystm. Serienbriefe, Zusotamoduls 
2.8. Faktura, Akte, Resourcen. 


Informationen, Bezugsquellennachweis 
Müller & Prange GmbH, Softwareverlag 
Heßstroße 72, W-8000 München 40, 

Tel.: (089) 523.26.73.Fax: (089) 52.1478 
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Fordern Sie unseren Hard- und Software-Katalog für 
den Macintosh an!Diesemkönnen Sieneben unserem 


ig De kompletten Lieferprogramm Preise, Kurzbeschrei- 
2 89120 bungen und Kompatibilitätshinweise entnehmen. 


Jetzt auch am Kiosk, 
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Pandasoft Dr.-Ing. Eden GmbH ® Uhlandstraße 195 ° D- 1000 Berlin 12 
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bei den Wörterbüchern hat sich der 
Rechtschreibprüfung ein Thesaurus 
zugesellt, was bei integrierten Pro- 
grammen inzwischen Standard ist. 
Eine Grafikfunktion war bei Works 
schon immer vorhanden. Neu ist bei 
der Version 3.0 ein eigenständiges 
Grafikmodul mit den üblichen Werk- 
zeugen und Funktionen. Das Beson- 
dere ist seine seitenorientierte Ar- 
beitsweise. Zeichnungen über mehre- 
re Druckerseiten sind damit nicht 
möglich. Trotz intensiver Suche ließ 
sich keine Zoomfunktion finden. Ein 
magnetisches Gitter und einfache 
Hilfslinien sind vorhanden. Effekti- 
ves Arbeiten ist damit schwierig, 
denn mehr als „Textverzierungen“ 
sind so nicht möglich. 


Müde Grafikfunktion 

Besser sieht es mit Layout-Funktio- 
nen aus, erlaubt doch ein leistungs- 
fähiges Textrahmen-Werkzeug Rah- 
menverkettungen auch über mehrere 
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Seiten. Text landet ähnlich Pagema- 
ker über Copy and Paste vom Text- 
modul in einem Rahmen. Das Lineal 
zeigt die Cursor-Position, und Objek- 
te können über Linealsymbole oder 
Pfeiltasten feinpositioniert werden. 
Farb- und Musterpaletten sowie Li- 
nienarten lassen sich abreißen und 
frei verschieben. 

Auch bei der Tabellenkalkulation lie- 
gen die Verbesserungen im Detail. 
Gut gestaltet ist der Befehl „Funk- 
tion einfügen“. Alle verfügbaren 
Funktionen sind zu Gruppen zusam- 
mengefaßt, wobei sich jede Gruppe 
über einen Knopf anwählen läßt. Im 
unteren Teil des Dialogfensters steht 
die Bedeutung der jeweils markier- 
ten Funktion. Auch mit Grafiken 


läßt sich besser arbeiten, sie können 
wie in Excel 3.0 in einer Tabelle pla- 
ziert werden. 

Aber es gibt auch wieder Negatives. 
Zeichensatz und Schriftgröße sind 
nur für die gesamte Tabelle einstell- 
bar, in einer Grafik finden maximal 
vier Datenreihen Platz. Die Linien- 
grafik setzt gleiche Abstände zwi- 
schen den Werten auf der horizonta- 
len Achse voraus, sonst wird die Dar- 
stellung fehlerhaft. 

Das Datenbank-Modul orientiert sich 
an Filemaker. Für jede Datenbank 
lassen sich verschiedene Masken- 
Layouts erstellen und über ihre Na- 
men aufrufen. Die Felddefinition bei 
neuen Datenbanken ist allerdings 
mühsam. Sehr komfortabel sind die 
Filter bei Datenbankabfragen. Ähn- 
lich Maskenvorlagen lassen sich 
häufig vorkommende Abfragen unter 
einem Namen abspeichern. Das 
Menü „Daten“ wird einfach um diese 
Namen erweitert. 

Das Kommunikationsmodul enthält 
die bei integrierten Programmen üb- 
lichen Terminal-Emulationen und 
Übertragungsprotokolle. Bei letzte- 
ren ist positiv hervorzuheben, daß 
die endgültige Version neben dem X- 
Modem-Protokoll auch das recht weit 
verbreitete Kermit-Protokoll unter- 
stützen soll. 

Hinsichtlich der Integration der Mo- 
dule untereinander hat sich aller- 
dings recht wenig getan. Auch Works 
3.0 unterstützt weder Publish noch 
Subscribe, und über die Werkzeug- 
leiste lassen sich lediglich Grafik- 
funktionen in die anderen Module 
mit Ausnahme des Kommunikations- 
moduls übertragen. Ein Rechenblatt 
wandert nach wie vor nur über die 
Zwischenablage in ein Textdoku- 
ment. 

Zusammenfassend bleibt der Ein- 
druck, daß Microsoft wohl die Zeit 
davongelaufen ist. Erklärtes Ent- 
wicklungsziel war, die Benutzer- 
freundlichkeit zu verbessern. Dies ist 
im großen und ganzen gelungen, und 
einige recht gute Ideen sind zusätz- 
lich im Programm gelandet. Ob es 
nun lediglich an der Zeit lag, oder ob 
man auch einen bestimmten 
„Komfortabstand“ des integrierten 
Pakets zu anderen, teureren Pro- 
grammen aus dem eigenen Haus 
nicht unterschreiten wollte (oder 
durfte), ein paar der hier vermißten 
Funktionen hätten der neuen Ver- 
sion gut zu Gesicht gestanden. 

Horst Grossmann 


Microphone II 4.0 


Vorzüge: Leichter Einstieg, umfangreiche 
Script-Sprache, aktive Hilfe. Nachteile: Instal- 
Intionsanleitung unvollständig. Systemanfor- 
derungen: System 7.0, Mac Plus, Festplatte, 
Modem. Hersteller: Software Ventures, USA. 
Vertrieb: Axxam, 8000 München. Preis: Ewa 


630 Mark. 
ei 
(@) Version 4.0 hohe Maßstäbe. Er- 
stens erleichtert die Software 
Ausflüge in Unix- und VMS-Plattfor- 
men, zahlreiche Detail-Lösungen las- 
sen sich daher so zusammenfügen, 
daß der Umgang mit den eigentlich 
tastaturorientierten Wissensanbie- 
tern fließend von Mausklicks geleitet 
wird. Zweitens wurden Arbeitsabläu- 
fe vereinfacht und automatisiert. 
Während im ersten Fall mit Loran 
(Long Range Navigator) eine Eigen- 
entwicklung den Umgang mit Infor- 
mationssystemen wie Compuserve 
oder Genie erleichtert, hängt die Au- 
tomatisierung von Prozessen an Sy- 
stem 7. Unter der Loran-Oberfläche 
verbergen sich bislang nur Funktio- 
nen zur Interaktion mit der Compu- 
serve- und SVC-Mailbox. 
Führend ist Microphone auch bei der 
Unterstützung der Connection Tool- 
box, die die Einstellungen von Über- 
tragungsparametern vereinheitlicht. 


Microphone II setzt auch in der 


Neben Kermit, Mac-Terminal, X- 
und Y-Modem, wird nun endlich 
auch das sehr praktische Z-Modem 
Protokoll angeboten. Falls man übri- 
gens versehentlich ein falsches Pro- 
tokoll zum Transfer selektiert hat, 
korrigiert Microphone den Irrtum 
selbständig. 

Die Unterstützung von Hypercards 
XFCNs und XCMDs steigert die Fle- 
xibilität der Software. Ebenfalls posi- 
tiv: die aktive Hilfe. 

Kleinere Detail-Verbesserungen, wie 
die umstrukturierte Benutzerober- 
fläche (Zehnerblock der VT100-Emu- 
lation und Tastatur-Puffer stehen in 
einem gesonderten Menü), tragen 
ebenso zur mühelosen Bedienung bei 
wie der verbesserte Skript-Manager. 


Fähiger Skript-Manager 

Inzwischen kann er nicht nur mit 
sehr wenigen Mausklicks fertige 
Skripts komponieren, sondern 
tauscht auch Skript-Fragmente mit 
beliebigen Editoren aus, verfügt über 
zuschaltbare Syntaxanalyse und hält 
auf Wunsch mehrere Skripts gleich- 
zeitig offen. Letztere lassen sich 
übrigens auch verschlüsseln. Teil- 
weise kaum aussprechbare Befehls- 
abkürzungen und oberflächlich doku- 
mentierte Beispiele trüben das posi- 
tive Gesamtbild, aber Besonderhei- 
ten, wie 200 Variablen mit bis zu 30 
KByte „Fassungsvermögen“ und 15 
neue Funktionen, mildern die Kritik. 
Bekanntes Beispiel für die Skript- 


sprache ist die automatisierbare 
Kontaktaufnahme zur Gegenstelle. 
Das „gelehrige“ Microphone braucht 
den Vorgang nur in der Watch-Me- 
Funktion anzusehen, um ihn fortan 
nachzuahmen. Dieses Grundkonzept 
ist aber so weit ausgedehnt, daß 
Watch-Me-Dateien durch ausführli- 
che Editierung grafische Bedie- 
nungselemente bereitstellen oder 
auch Menü-Einträge definieren — das 
oben erwähnte Loran-Dokument 
zeigt eindrucksvolle Möglichkeiten. 
Neue Emulationen (VT320) ergänzen 
das Repertoire, das mit der Stan- 
dard-Emulation VT100 nun alle 
Kommandos beherrscht. Kleinere Er- 
gänzungen (Drucken in Datei, Filter- 
Option zum Speichern von Text ohne 
Zeilenumbruch, 4-KB-Blöcke im Ker- 
mit-Transfermodus) zeugen von der 
Emsigkeit der Programmierer. Ver- 
wunderlich bleibt daher, daß immer 
noch nicht alle Dialogboxen nach Be- 
lieben zu verschieben sind. 

Das gute Konzept der Vorversion 
wurde deutlich aufgewertet und 
brachte neben dem überfälligen 
ZModem-Protokoll löbliche Ergän- 
zungen. Die Vielzahl neuer Funktio- 
nen versöhnt mit kleinen Mängeln, 
so daß der anspruchsvolle Anwender, 
der eine vielseitig konfigurierbare 
Software benötigt, zu Microphone 
keine Alternative findet - es sei 
denn, er braucht unbedingt eine 
deutsche Version. 

Dusan Zivadinovie 


Pabst Computer 


Varziner Platz 


Festplatten 
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Logo Corrector 


Vorzüge: Schnelle und exakte Überarbeitung 
der Outlines vektorisierter Scans. Nachteile: 
Sichert nur im Illustrator-1.1-Format, verwirren- 
de Benutzeroberfläche. Systemanforderun- 
gen: 1 MB RAM, System 6.xx und System 7.0, 
Illustrator oder Freehand und ein geeignetes 
Programm zur Vektorisierung von Scans. Her- 
steller: Illom Ciccone, Schweden. Vertrieb: 
United Brains, 2000 Hamburg. Preis: Etwa 
1400 Mark. 


Leider hält der Logo Correc- 

tor nicht, was der Name ver- 

spricht. Er korrigiert näm- 
lich keine Logos, sondern vektorisier- 
te Scans in Schrift und Bild zur spä- 
teren Bearbeitung in Illustrator oder 
Freehand. Logo Corrector liest die 
Dateiformate der Illustrator-Versio- 
nen 1.1, 88 und 3.0 und sichert die 
eigenen Dateien grundsätzlich im Il- 
lustrator-1.1-Format. So ist auch der 
Export in Freehand möglich. Ärger- 
lich nur, daß sich weder PICT-, noch 
Paint- oder TIFF-Dateien öffnen las- 
sen. 
Im Grunde hat das Programm nur 
eine einzige Funktion: Seine Werk- 
zeuge korrigieren vektorisierte Er- 
gebnisse von Autotracing-Program- 
men wie Adobe Streamline schnell 
und exakt. Nach dem Öffnen einer 
vektorisierten Datei erscheint diese 
mit allen Bezierkurven, Ankerpunk- 
ten und Handgriffen. So läßt sich das 
zukünftige Logo, wenn es nicht per- 
fekt waagerecht auf dem Scanner- 


bett lag, zunächst einmal auf einfa- 
che Weise ausrichten. Danach sind 
die Outlines dran, ausgerichtet und 
geglättet zu werden. Um die wellen- 
förmig vektorisierte Linie eines 
Buchstaben zu glätten, genügt es, 
die dazugehörigen Bezierpunkte zu 
aktivieren und den Befehl zu geben, 
die Punkte und Linie in Reih und 
Glied zu zwingen. Am deutlichsten 
zeigt sich der Nutzen des Programms 
an einem Beispiel: Die Buchstaben 
A, Bund C sind von einer Vorlage 
gescannt, um sie zu einem skalierba- 
ren Logo zu verarbeiten. Nach dem 
Scan wurden die Lettern vektori- 
siert. Je nach Qualität der Vorlage 
und Können des Programmes ist das 
Ergebnis eine mehr oder weniger 
windschiefe Annäherung an die tat- 
sächlichen Buchstaben. 


Korrekte Outlines 

Beim „B“ laufen innere und äußere 
Outline nicht parallel, die Bögen 
runden sich nicht perfekt und die 
linke Buchstabenbegrenzung ist kei- 
ne Gerade, sondern eine sturmge- 
beugte, schwankende Wellenlinie. 
Außerdem stehen alle Buchstaben 
leicht schräg, müssen also rotiert 
werden. Zur Rotation wählt man 
zwei Punkte, an denen das Logo aus- 
gerichtet werden soll und gibt dann 
im Dialog „Rotate Logo“ den Befehl 
„Vertical axis“. Fast ebenso leicht ist 
die Korrektur der schiefen Outlines. 
Sind oberster und unterster Anker- 
punkt der Bezierkurve aktiviert, öff- 
net sich auf „Get Reference Values“ 
eine Dialogbox mit allen maßgebli- 
chen Werten der Linie zwischen den 


Feinschliff 


El Punkt für Punkt lassen sich 
Linien und ihre Ankerpunk- 
te nachträglich noch einmal 
verändern. 


Aotage Bearbeiten Zeichnen Einsteiungen Fenster 


Richtigstellung 

Der erste Schritt richtet die 
korrekturbedürftigen Outli- 
nes an zwei zuvor aktivier- 
ten Punkten aus. 
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Auswantes onjoxt naen: 


ausgewählten Punkten. Der ge- 
wünschte Wert wird in einer weite- 
ren Dialogbox als Referenzwert für 
die gesamte Linie bestätigt oder ma- 
nuell verändert. Der Befehl „Begra- 
digen“ aus dem Zeichnen-Menü beg- 
radigt nun erstens die Linie exakt 
und setzt die Endpunkte waagerecht 
übereinander. Auf ähnliche Weise 
werden Rundungen geglättet, Win- 
kel übernommen und die Abstände 
der Linien des Buchstaben ausgegli- 
chen. Wer will, kann jederzeit manu- 
ell Handgriffe und Ankerpunkte der 
Bezierkurven verändern. 

Hilfreich ist die Möglichkeit, die Kur- 
venelemente zwischen zwei Anker- 
punkten per Zwischenablage zu ko- 
pieren. So können beispielsweise Se- 
rifen einer Letter in andere Buchsta- 
ben einkopiert werden. Schneller als 
in Illustrator oder Freehand ist in je- 
dem Falle die Kreation einer Doppel- 
linie für einen oder mehrere Buch- 
staben. Hier genügt es, nach Aktivie- 
ren der benötigten Punkte in einer 
Dialogbox vorzugeben, in welchem 
Abstand von der Ursprungslinie eine 
zweite Linie entstehen soll. Auf die 
Bestätigung mit OK erscheint die 
Linie blitzschnell, ebenfalls mit Be- 
zierkurven zur gefälligen weiteren 
Modifikation. Auch die Pfadrichtun- 
gen der Vektorisierung lassen sich 
darstellen und ändern, was für man- 
che Arbeiten im Illustrator wichtig 
ist. Die überarbeitete Outline wird 
anschließend wieder gesichert, und 
in Illustrator oder Freehand kom- 
plettiert. 

Logo Corrector arbeitet sehr korrekt, 
das Überarbeiten vektorisierter 
Scans ist damit tatsächlich schneller 
und komfortabler als mit anderen 
Programmen. Trotzdem macht es 
das Programm dem Anwender nicht 
leicht: Die Benutzeroberfläche ist 
teilweise verwirrend, es ist nicht im- 
mer klar, wann welcher Befehl auch 
wirklich sinnvoll ist. Vor allem weil 
das Handbuch einige Erfahrung im 
Umgang mit Vektorgrafiken voraus- 
setzt. Positiv ist, daß die schwedi- 
sche Entwicklerfirma eine deutsche 
Version anbietet. Als Zusatzpro- 
gramm für den Profi-Illustrator, der 
sonst schon alles besitzt, ist der Logo 
Corrector ein hilfreiches und sinnvol- 
les Programm. 

Jörn Müller-Neuhaus 


Cum Terra 
Geländemorphologie/Vermessung 


Vorzüge: Einlesen der Geländekoordinaten 
über RS232 oder konfigurierbares Importfor- 
mat, Objektfang, Triangulation, Darstellung von 
Schnitten. Nachteile: Editieren von Koordinaten 
nur über Liste. Systemanforderungen: Alle 
Macs, mindestens 2 MB RAM, ab System 6. Her- 
steller: Cigraph, Italien. Vertrieb: Graphisoft, 
8000 München. Preis: Gut 2200 Mark. 


Cum Terra ist ein Zeichen- 
paket für architektonische 
% Planung und Anwendungen 

im Vermessungswesen. Die Gelände- 
topographie wird im Computer durch 
eine Vielzahl von Meßpunkten mit 
dreidimensionalen Koordinaten ab- 
gebildet. Am Anfang steht also die 
Erfassung des Geländes in kartesi- 
schen oder polaren Koordinatenwer- 
ten. Diese Aufgabe übernehmen im 
Regelfall Vermessungsfirmen, die 
dabei unterschiedliche Meßverfahren 
einsetzen. Ergebnis ist letztendlich 
immer eine Textdatei, auf der neben 
den Geländekoordinaten meist noch 
Kommentare und Bezeichnungen der 
Meßpunkte vorhanden sind. Da es 
dafür kein standardisiertes Daten- 
format gibt, ist meist eine Konvertie- 
rung der Informationen notwendig. 
Cum Terra bietet daher eine vom 
Anwender konfigurierbare Import- 
funktion, die mit allen denkbaren 
Dateiformaten zurechtkommt. Dabei 
ist lediglich eine Beispieldatenstruk- 
tur einzugeben. Welches Meßverfah- 
ren primär angewandt wurde und 
woher die Daten stammen, spielt für 
Cum Terra also keine Rolle. Zusätz- 
lich ist auch der Import des Autocad- 
dxf-Format möglich. 
Neben dem Datei-Import gibt es je- 
doch einen wesentlich effizienteren 
Weg: Vermessungsingenieure arbei- 
ten häufig mit Meßeinrichtungen, 
die eine serielle RS232-Schnittstelle 
besitzen. Cum Terra erlaubt nun, die 
Koordinaten direkt vom Vermes- 
sungsinstrument zu übernehmen. 
Dazu ist nur ein Softwaretreiber für 
das verwendete Meßgerät notwendig. 
So wandern die geometrischen Koor- 
dinaten ohne Umweg direkt in die 
Planungssoftware. 
In den Macintosh importiert, stellen 
sich die Koordinaten als eine An- 
sammlung von Punkten dar. Jeder 
Punkt repräsentiert eine Geländepo- 
sition, die der Anwender durch wei- 


Höhenlinien 
Per Kommando 
verbindet Cum 
Terra die gemes- 
senen Koordina- 
ten mit gleich 
weit voneinander 
entfernten Höhen- 
linien. 


Triangulation 
Die Meßpunkte 
werden nach dem 
Triangulations- 
verfahren (Drei- 
ecksanpassung) 
verbunden. 


tere Zusatzattribute strukturieren 
kann. Aus den Koordinaten soll je- 
doch ein grafisches Geländemodell 
entstehen. Cum Terra verwendet 
dafür die Methode der Triangulation 
(Dreiecksanpassung). Dabei verbin- 
det es alle ausgewählten Punkte 
durch ein Netz von möglichst kleinen 
Dreiecken. 


Repräsentatives Grafikmodell 

So ensteht in wenigen Sekunden ein 
repräsentatives Geländeprofil. In ei- 
nem weiteren Schritt ist die Darstel- 
lung von Höhenlinien möglich. Zu- 
dem lassen sich an beliebigen Stellen 
Schnitte einfügen. Das Schnittprofil 
wird graphisch und numerisch in ei- 
nem weiteren Fenster dargestellt. 
Nachdem das Erdbodenmodell ange- 
legt ist, kann der Planer in die 
Geländetopographie eingreifen. 


Dafür stehen ihm spezielle Hilfsmit- 
tel zur Verfügung: Mit dem soge- 
nannten Schürfkübel kann er Auf- 
schüttungs- und Aushubarbeiten 
durchführen, um zum Beispiel ein 
Fundament anzulegen. Objekte wie 
Bäume, Straßenlampen und andere 
übernimmt er aus der mitgelieferten 
Bibliothek und setzt sie in seine 
Zeichnung ein. 

Der Entwurf findet grundsätzlich in 
der Aufsicht statt. Die Handhabung 
von Cum Terra gleicht also in etwa 
derjenigen von 2D-Paketen wie 
Macdraw. Es stehen Zeichenelemen- 
te wie Linien, Kreise, Polygone und 
so weiter zur Verfügung. Genaue Po- 
sitionierung ist über ein numerisches 
Eingabefeld und Objektfang möglich. 
Dabei schnappen die Zeichenelemen- 
te an den Endpunkten von anderen 
Objekten ein. Natürlich fehlen auch 
automatische Bemaßungswerkzeuge 
und ein Werkzeug zur Flächenbe- 
stimmung von Polygonen nicht. 
Christian Holzner 
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PRODUKT-INFORMATIONEN 
KENNZIFFERN-SERVICE 


Typisch MAUWEIT - Service bis ins Detail: 

Interessiert Sie ein Produkt aus einer der Anzeigen in der 
MACWELT, können Sie über uns vom Hersteller oder Händler ko- 
stenlose Direktinformationen anfordern. 

Merken Sie sich einfach die Kennziffer der Anzeige und kreuzen 
Sie diese auf'der nebenstehenden Antwortkarte deutlich an. Füllen 
‚Sie dann noch die Kartenrückseite vollständig aus, und erhal- 
ten Sie postwendend genau die gewünschten Produktunterlagen. 
Versteht sich: Bis auf die Briefmarke haben Sie keine Kosten und 
gehen keine Verpflichtungen ein. Natürlich verwenden wir Ihre per- 
sönlichen Angaben nur hausintern und garantieren Ihnen gesetz- 
lichen Datenschutz. 

Also, wenn Sie mehr wissen wollen, nutzen Sie unseren 
Leserservice - Produktinfos via MACWEIT quick & easy! 


Wer bietet mehr? 


Exklusiv in der 


MACWELT 


Kostenlos 


private Kleinanzeigen. 


‚om Publik- 

über 700! 

ve! über 300 ! 

jeueste INTER- 

N! Kopierkosten 

Alleinvertrieb: PC- 

PC-FAKT 1.1 von 

ERL Kat. f. IBMikompat 

(0 PD-SERVICE-LAGE: 

„ Hasseistr. 38, 4937 Lage/ 

\ alles auf 3.5" lieferbar! 
5 Low-Cost Software! 


MM-VERTEILER 


ıgramm für Ihren PC. Aufruf 
tammen mit nur einem Knopl-/ 
ık. DM 68,40 

Dalkingerstr. 47, 7084 West- 
el. 0 7363144 84 


fect 5.0 jetzt mit Maus 
'el: 09 11/7. 4992 67 


\b_ DM 1,00: 0 69/86 94 99 


a 
Otengl 
189 eng. 
engl. 
v.4.5d 
sutsch 
angl 
\+ dt.HB 
rauch DM 98, 
9C-SOFTWARE 
17, 7000 Sıgt. 80 


DM 98,— 


raining 


MinSoft, Ritters 
den, 05 71/2 78 9. 


(10-18 Uhr) 


Biete an Hardware 


Komplette DTP-Anlage: „Toshiba”- 
Rechner T3500, 68 MB, Maus, Ganzsei- 
tenbildschirm „Jurda" (DIN Ad), Scanner 
und Laserdrucker Mannesmann, Solt- 
ware: Ventura, Pagemaker. CDT GmbH 
7100 Heilbronn, 0 71 31/1 0946 
J-RAM/Laser Karte inkl. Kabel für 
Canon | oder I. günstigst abzugeben, 
auch einzeln 
Karte ohne D-RAM DM 250.— 
+ Kabel DM 30,— 
zuzügl. MwSt. 
Ab 50 St. entsprechender Nachlaß, 
Interessenten bitte meiden unter: 
Tx: 186 039=sie d 
Fax: 030/386 45 21 
Tel.: 0 30/3 86 71.08 
Anrulbeantworter 
ELSA-SmartBoxen 2 zu verkaufen. Mit 
FTZ-Nummer. UNA EDV-Beratung 
GmbH. Wenden Sie sich an Frau Grebe, 
Tel.: 02 21116 57-2 11 


Verschiedenes 


Drucker und Farbbänder sind bei uns 
extrem preiswert durch Direktversand. 
Auch für Wiederverkäufer interessant. 
Preislisten gegen 1,80 DM Rückporto. 
MinSoft, Ritterstr. 2—4, 4950 Min- 
den, 0571/27899 und 28912 
(10-18 Uhr) 


dl 


Ar 
DISKETTEN 
5" 2DD 135tpi 
3.5" HD1,44MB 
5.25" 2D 481pi 
5.25” HD S61pi 
Maxell-Diske 
3M u. DEI Cartı 
ptops' 
Allg. Austr 
Schleißheim 
Tel. 089/31" 
wre 


SOF” ARE-FIRMA komplett mit Ku. 
 „amm (ca. 700 Anwälte, 25 Ärzte), 
„ranchenlizenzen, Wartungsverträgen, 
zu verkaufen. Einarbeitung wird gewähr. 
leistet. Preis VS. Tel. 02 21/40 1152 


0DS OSTWALD DATEN SERVICE C. ITOH 
Allredstr. 2, 4300 Essen, CD-ROM 
02.01/77 2175. FAX 7984 15, GOUPIL 
— NEU NEU: 1. CD-ROM-Kaialog-Diskette 
mit Original-CD-Bildschirmen 
RBBS-CD: 7023 Dateien 389,— 
2200 TIFF-Grafiken 199.— 
NJW:Leitsätze, Adressen, Chemie u. a 
— Für Ihre Formulare: C. ich 610 
Bedruckt auch Furnierholzt 
— Der tragbare Büro-PC: Goupil-Golf 


PRIVAT 


Verschiedenes 


Posttelefon Düsseldorf LX, general- 
überholt, opt. ok, 170 DM + Versand, 
Tel. 02 31/69 88 88. 

Werden Sie Ihr eigener Chef Markter- 
probtes DTP-Vertriebs- und Dienstiei- 
stungskonzept. Info: Thomas Baur, 
Ohlekamp 1 2201 Ellerhoop 

1! KOMMEN SIE ALS AUSSTELLER I 
vom 18.—20. 05. nach Saarbrücken 
zu den 7. ELEKTRONIK & COMPU- 
TERTAGEN SAAR, der Verkaufs- 
und Informationsmesse, INFO: 
Computertage, PF 10 12 60, 

6620 Völklingen 

Drucker und Farbbänder sind bei uns 
extrem preiswert durch Direktversand, 
Auch für Wiederverkäufer interessant. 
Preislisten oeaen 1.80 DM Rückoonto. 


IDG 


COMMUNICATIONS VERLAG AG 
Ein Unternehmen der International Data Group 
‚Rheinstr. 28, 8000 München 40, Tel. 089/3 60 86-0 


e 


N 

49,4 

Zenith.. 

Festpl. — 
Schwenk! 

Epson 24 Ne 
DOS mit ver. 
5900,—, zweih 
nur komplt 4500. 
P.S.: Anlage ist uı 
MACINTOSH PL 
20 MB intern 3900 


Suche I 


Suche Harddisk 
Conner/Peripherie 
seiten-Monitor un 
Tel. 077 2112 4€ 


Ver 


Für Markt 
Programm 
ges. Tel. 


INFO-BÖRSE 


Var astien 


/ SOFTWARE FÜR 
DIE BEKLEIDUNGS-INDUSTRIE 
AUFTRAGSVERWALTUNG ... ‚ARTIKELKALKULATION ... MATERIALDISPOSITION 


PRODUKTIONSPLANUNG ... LAGERHALTUNG ... VERSAND 
FAKTURIERUNG ... USW. 


IBK I Tegelbergstraße 22 I Tel.: 089/642 2084 
I 8000 München 90 EM Fax: 089/6422087 
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ı 88 MB Wechselplatte 


|" in. 1 Metium, Software, ex. Terminnor 


bar, durchgeführter Bus, Kabel L349,- 
Festplatten 
240 MB Quantum (intern) 1499,- | 


425 MB Quantum (intern) 2749,- 
240 MB Quantum (extern) 1649,- 
425 MB Quantum (extern) 2899,- 


Wir digitalisieren Ihr Video 
als Quick Time'“-Movie! | 
Für nähere Informationen, rufen Sie uns an! | 


Weiterhin führen wir: 
Videokarten. Monitore, Kompleulösungen, Fax-Karten, 
Speicher Simms, Farbdrucker, Festplatten bis 1 GB, ... 


\ Fordern Sie unsere aktuelle Preisliste an ! 
| Bio Steten& Lutz Korw en + Recteranfi 22 + 280 Bremen I 


Tel. & Fax: 0421 / 70 42.08 


| Penn us 
l 


mer un: Annie au 
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EBER 's 
EDV-SERV!CE 


Niederfeldstr. 3 / 5412 Baumbach 
Tel. 02623/4833 « Fax 02623/4424 


Global Village Powerport FaxModem 1298,- 


PAC Code-A-Chrome Digitizer 1398,- 
Adobe Photoshop 2.01 dt. 1898,- 
SAM 3.0 Anti-Viren-Programm 228,- 


AfterDark / More AfterDark - Bundle 88,- 
HP ScanJet IIc - 400 dpi Farbe 3698,- 
HP ScanJet IIp - schwarz/weiß 1898,- 
AppleOne Scanner 

HP DeskWriter - Tintenstrahdrucker 
HP DeskWriter Color 


998,- 
1698,- 


Umfangreiche Preisliste anfordern !!! 
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Br: Sr Service GmbH 


Im Grund 16 7965 Ostrach 1 
Der Partner für Agenturen, DTP-DTR 
Studios,Setzer und Creative.Setzen Sie 
Ihre Kapazität sinnvoll ein und 
überlassen Sie uns die Bildintegration 
und Belichtung in Top Repro Qualität 
auf High End Trommelscannern. 
Wir bieten Ihnen unsere Leistungen : 
High End Belichtung bis 730mm x 
100mm, System-Composing Ihrer 
Daten auf unseren EBV Konsolen, 
Cromalin-Proof oder Andruck. 
‚Anruf genügt und wir sind im Gespräch. 


Tel.07585/2884 Fax. 2685 
DGS MM GmbH 
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Get the real Power 


InSane882 


Quantum ProDrives 
3,5”, 1“hoch, 2 Jahre Garantie! 


LPS 528, 17ms, 64KBDisCache 478, 

Erweiterungskarten mit mathematischem Koprozessor 2 h 
MO68882FN (gesockelt) für Apple” Macintosh” LPS 1058, 17ms, 64KBDisCache 748, 
direkt vom Hersteller LPS 1205, 16ms,256KBDisCache 828,- 
* für Macintosh LG und LC II mit 16MHiz Takt inklusive LPS 2405, 16ms,256KBDisCache 1398,- 


229, DM 
229,- DM 


Einbauanleitung 
« für Macintosh Classic Il mit 16MHz Takt 


# Nachrüstkit lür Karten von 
Drittherstellern mit Koprozessor- 
Option (PLCC-Sockel, s. Abb.) 


Fujitsu, 5 Jahre Garantie! 


3,5”, 12ms, 240KB Cache 
M2622SA, 330 MB 1998,- 


bis 16,67MHz Koprozessortakt: M2623SA, 425 MB 2198,- 
MOBBBBOFNIGA und M2624SA, 520 MB 2498,- 

[| Eindauanteitung  199,-DMm uud) 
| | Weitere informationen per Postkarte oder Telefon anfordem! Externes Gehäuse ab 248,- 
| —— - - Treibersoftware 49, 
EKG-SH Peter Hösel | versannstennauserate Einbaukit für Mac Classic 79; 


Eichenstraße 2 700 Du po Pas Dan 


W-8028 Taufkirchen | Versrspe 


zug 
Tel. 089/6:127882 | namen 
Fax 089/6:14.0321 


‚Alexander Frasch 
Hard- + Software 


Raphael Frasch 
Hardware, Software, Brainware 


[ Postscript-Belichtung 


im 24-Std.-Service! 


@ Alle DTP-Programme 

@ MS-DOS und Apple MAC 
@ Linotype 300/330 Color 
@ Über 460 Schriften 


Fotosatz Schmidt +Co 
D Heinkelstraße 4 
7056 Weinstadt 3 
2 07151-64058, 
Fa Fax 63773 \ 


Wilhelmstr. 26 ‚Joh.-Seb.-Bach-Str.25 
7038 Holzgerlingen 8529 Baierscort 
Telefon 07031/602403 Telefon 0913314246 
Telefax 07031/603748 Telefax 09133/789046 
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1 MB 


69,- 
4 MB 258,- 


Fordern Sie 
unser Komplettinfo, 


IMB: ”Maeintosh” 
Plus, 
Classic, 
SE, SE3O, II, 
11x, Ich, Is, LC 


4MB: 


SE, 
11, ix, licx, 
Ile, Ilsı, LC, 
LET, Quadra 


Schneider Hofmann Forster GbR 

CATCH COMPUTER 

Hirschgraben 27. 5100 Aachen 
Tel. 0241/406513, FAX 0241/406514 
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US-Original Mac-Software 
Superpreise, jetzt anrufen! 
Adobe TypeAlign 
Acava Ira 


Acoba Type 
Manager 20 


MSProper! | 
MSQucK Base 
MSWord 0 


082.0 
Omnpage30 


900, 
nHentage 

any, 

var FontPacke. DN 
D20 


DM 31600 
DM 340.00 
DM 1508.00. 


om gi 
DakExpress 12.07 
Fasirorms2 0 
lghi&mulatr 40 
Fonbase + Mac 
FramaMaker 20 
Fronom 
olPress30 1 
Grammaık Mac20 
\nspralon.0 
inaları Lbr 
lQusiatons f 
KaledaGraph21 DM 3 


DM 24700 
1025 DM 45200 


DM 600.00 
DM 92.00 


MacGoiCiase DM 161.00 WordPerleci2.01 
MocLinkPhiPC DM 340.00 
Bitte komplette Preisliste anfordern! Preisänderung und Irtum 


Universitäten und Behördt 
MED Lynne $$ 
1000 München 50, 


INFO-BÖRSE 


Drucker 


© NEC PinWriter20, 
24-Nadel Drucker 
© NEC SilentWriter S62P 65. / Min. 4195,- 
incl. AppleTalk + ADOBE-PostScript Level 2 
# HP - Desk Writer Color 1695,- | 
‚300 dpi Farbtintenstrahldrucker | 


Farbmonitore 


® ADI MicroScan 3E-IR 1a" 995,- 
# Hitachi AMVX 14° 
# NEC MultiSync 3 FG 15" 
+ NEC MulliSyne 4 FG 15° 
e NEC MulliSync 5 FG 17" 
e NEC MulliSync 6 FG 21" 
® CONRAC Neptun 17" 
® CONRAC Mars, [Trinitron) 19" 
® CONRAC Saturn 21" - 
. 29" 19900,- 


Plattenspeicher 


+ Conner SCSI, 135 MB, int, 
+ Conner SCSI, 265 MB, int. 
| Formac 

Wir führen alle Speichermedien des 
deutschen Herstellers FORMAC. 

‚Aktuelle Preise, auch für SIMMS auf Anfrage. 


Alle SuperMac Videokarten 


990,- 


CONRAC Jupiter 1650,- 


Alle Monitore entsprechen der schwedischen 
MPR II Norm + sind kompatibel zum MAC- 
Farbgrafikstandart. Lieferung komplett mit 
Adapter, Monitorständer und deutschem 
Handbuch. Anschlußfertig an MAC-LC, -Iisi, -Ilci 
sowie Quadra 700/900 incl. Adapter. 
‚Adapter auch extra erhältlich. 


+ Moiangebote bis 30.5.1992 + 


VERTICAL-Technologi 


7100 Heilbronn 


07134-6651 Fax: 6692 
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Fax Modems 

= Abaton Interfax 21% u 

= mit deutscher Software 
I EsrAC Pockeihan 

einen möglich Pot 

al Village Full . 78 

In ADB Ian See in inpfingi RUN 


AA Fayhone Such 
Powerbook Speicher Q9 BER 

2 Jahre Garan Erweiterungen 3 
a Ühsilcif Kopnuewer re | 
DC Kopeiaher ra | 
Mehr Speicher PMMU Kommen ülrlE 6 — 2] 
größere Fesiplatien Beschleuniger Pi | 
Wi bern Si gem Software 5 

on! Shortcut 0, 

Ferner m 

Sim Anı Similar 19. 

Rode Sport Suraegie Spin 9 


World Atlas CD Rom EN 


52 Mb Quantum, I1ms, 6dkb 
120 Mb Quantum, 10ms, 256kb Cache, LPS 
240 Mb Quantum, 1 


Festplatten mit 2 Jahren € 
ala Preise 
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Eine einfache Rechnung: Wenn Ihre Ko- 
sten für's Fremdbelichten DM 1.000,-/ 
Monat erreichen (berücksichtigen Sie bit- 
te auch ggf. die Fahrtkosten und Ihren 
„Stress“ mit den Terminen!!!), sollten Sie 
Schnell mit uns sprechen! Durch leasen/ 
kaufen eines Linotype- oder Agfa-Laser- 
belichters werden Sie schneller, besser, 
ungebunden, arbeiten preiswerter, Sie 
können auch noch für Kollegen „mal 
eben fremdbelichten“ Il! 


SANDER, Deutschlands größter 
Linotype-Gebrauchtmaschinenhändler/ 
Agfa-Publishing-Center 
Ruf 02171/33637/33607, Fax 31361 
Wuppertalstraße 3, 5090 Leverkusen 3 
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Supra Fax-Modem MAC 
Supra Fax-Modem 9624 MNP5/V.42bis 
Da wear DM 459, — 
It: 220 V Nazi Tal Ka) 


Supra Fax-Modem 9696 MNP5/V.42bis 


msi: DI 659,— 


Modem: 300:9500 MNPS/Y 4205. 


Ihr Partner 
für 
Schneideplotter !! 


Rufen Sie uns einfach an ! 


a 
E 


Hard & Software - Vertrieb 


Prompt-Service Lingen + F..J. Surmann 
Kardinal-von-Galen Str. 4 « 4450 Lingen 
Tel. 0591/72747 Fax 74099 


Autorisierter ECCOsigns’“ - Händler 


Fax: 4800-9600 send Jempt. 63 


inkl: 220 V.Netztl, Tel Kabel 


Supra Fax-Modem 14.4 P 
V.32bis/MNP5/V.42bis 


Fox 180014400 endiamot 03 
zone DM 899, — 


5 Jahre Herstellergarantie! 


Optional: MACModemKabel DM 17,— 


Betrieb ung Anschluß am Posinetz der BRD derzeit strafbar 


HOSS. Computerparts, 
Scheurebenweg 16 


Tel.: 06138-8092 
‚Fax: 06138-8096. 


'6501 Mommenheim, 
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INFO-BÖRSE 


TOTAL SYSTEMS 


Beschleunigerkarten 
vom autorisiertem Fachhändler 
Stefan Hürter 
Computer Soft & Hardware 
Schillerstr. 21 
6710 Frankenthal 
06233 - 27887 Q 


erhältlich für 
Macintosh PLUS und älter, 
Macintosh SE, Classic 
Macintosh SE/30, si 
Macintosh LC 
Macintosh ei 


1300MB PD/Shareware Katalog DM 5.- 

‚Kennziffer 36 
Be 

25 MHz] 
68030 Processor 
und Bildschirmkarte auf 

einer Karte (incl. 4 MB RAM) 

= erweiterbar bis 16 MB-, 

für Classic mit PMMU 
für SE mit PMMU 
SW Monitor 15" 
SW Monitor 19" 
Video Mac Il incl. Ethernet 
Video LC incl. Ethernet 
Video SE/30 incl. Ethernet 


Mit Na 0 


6. 600 MB Software 

uw E einer CD-ROM. Alles 

von Hand ausgewählt, getes- 

tet und System 7-kompatibel. Ent- 

halten sind tolle Farb- und SW-Spiele, 

hochwertige EPS-, TIFF- und GIF Grafiken, 

hunderte von TrueType- und Laserfonts 

meist mit deutschen Umlauten, viele nütz- 

liche Systemerweiterungen, Kontrolifelder, 

Utilities und andere Programme, System- 

sounds, QuickTime-Movies, Farb- und SW- 
Icons, und, und, und... 

Mit dieser CD-ROM erhalten Sie die aktu- 

ellste PD- und Shareware-Sammlung für 


den Macintosh. Wur DM 98-. 


Futura Soft&Daten 
Bergring 28 
W-4953 Petershagen N 
Tel. Osroriasıt 023 
Fax 05707/8826 
Fordern Sie auch unseren CD-ROM-Katalog an 
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Tief-Preise & 


U. Oppermann Festpatten ind Kabel 
Camererweg 22.7300 Essäingen Handbuch + Sotwaro 


a 


|Schneideploiter: 


Roland Camm I incl. Software 
für Mac 


auch andere Plotter mil 
| Mac: sch BMSS 


AT 


Ada Pamsere ESS | Vossepseiie. TE 
WordScan z 


Pagehlaker KE6 > PrePrmir5 7Cnacke 20 [d1sar 1205 
Naue Versnen Gesch (A) oder ergisch Te Prosa NETT 
ML ug Vrtadntn Vera u Nachnahme Arge, 

Immun vorbehsten ©» Quantum" 71T 


Baby = Prasr 
5 Qu) 54 Nina » Benno Prodan (chen Qual \u(2l | 
2 Jarie) Hentater Garni 


Auftragsab- 
wicklung 


Fakturierung 


unter FileMaker Pro. 

Fertige Anwendung für Auftrags- 
bestätigung, Lieferschein, Rech- 
nung, Lagerbestand, Mahnwesen. 
Umfangreiche Auswertungen m. 
Umsatzlisten nach Kunden, Arti- 
kel, Artikelgruppen, Hersteller, 
Vertreter (m. Provision) uvm. 


399,- DM incl Mwst. 


Info bei: Ottmar Bange 
Zum Pläsken 57, 5768 Sundern 15 
Tel. 02935-4321, Fax 02935-683 
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MIT UNS KÖNNEN SIE 
AUCH FAXEN MACHEN 


Anzeigenabteilung 
Fax: 0 89/3 60 86-304 


MACWELT 


SEMINAR-BÖRSE 


MACTRAINING 


yalgı 


Hat Ihr MAC 
Langeweile? 


—— | 


Weil Sie nicht die Zeit oder das 
Zutrauen haben, nachzuschlagen 
\ und auszuprobieren, wie „es geht", 
Und derweilen langweilt sich Ihr 
Macintosh... 


..dabei wäre es so einfach, denn 
es gibt ein Mittel: eine Schulung im 
SYSTEMATICS SchulungsCenter! 


Ihre Erfahrung hat mich neugierig gemacht. 
Bitte senden Sie mir Ihre Schulungsbroschüre, 


NANE 


FIRMA 


STRASSE 


PLZ/ORT 


> 


Einsenden, faxen oder anrufen: 


Der Macintosh Pionier 


SYSTEMATICS.. 


| SYSTEMATICS SchulungsCenter 


Kanalstraße 42a : 2000 Hamburg 76 
Tel.: 040/22 46 64 - Fax 040/220 94 11 


Kennziffer 40 


126 MACWELT 7/92 


Kennziffer 46 


GELEGENHEITEN 


GEWERBLICH 


PD +Shareware auf Disk, Wechselplat- 
ie oder CD-ROM. Kataloganforderung 
bei PD + Grafik Versand 02381/780692 


BIETE AN HARDWARE 


Einmalige Gelegenheit 

— Multimediastation! 
Wegen Projekt-Beendigung biete 
ich folgende Mulimedia-Konfigura- 
tion, die als Leasingpaket nur kom- 
plett übernommen werden sollte, 
Miro Vision S-VSH, Apple Videokarte 
8.24 
Screen machine S-VHS 
IDS 200 MB Festplatte 
Apple StyfoWniter 
Apple CD ROM 
Soltware — Macromind Director 
dtsch. 
Laufzeit bis 7194 mtl. Rate 1238.— 
zzgl MWSt 
Als traumhafter Anreiz hierzu folgen- 
de Zugaben. 
IIOX 8/40 mit 13° AGB Monitor 
2 auf dieses System abgestimmte 
Videorecorder Panasonic NV-FS90 
SHS. mit Schnittpult Blaupunkt 
PVE.21 
1 Camoorder Panasonic 
1 Still Videooamera Bauer S 10 mit 
Filmadapter 
plus. registrierter Software Photo 
shop — Swivel 3D mit Orig. Handbü- 
chern. 
Alles unter System 7 satort lauffähig. 
Anfragen tagsüber unter Telefon 
0881779777 


‚Apple Macintosh LC 4/80 incl. Word 
4.0 Mac, Clarıs FileMakerPro 1.0 D, siw. 
Monitor 12° und Laserwriter LS, alles un 


benutzt, DM 8000.—. Telefon: 07111 
812003 
C.M.E. — Tiefst-Preise, direkt aus 


Kalifornien! Macs SI, Cl, FX, Quadra 
& Powerbooks, Monitore, Scanner, 
Drucker etc. — 
schneller, versicherter Versand mit Luft: 
hansa & UPS. zuverlässiger Kunden- 
dienst/deutschsprachiger Support VISA/ 
EuroCard/AmExCard oder Banküber- 
weisung letzte Preisliste & Info: Tel. 001- 
415-454.2680 / Fax 001-415-454-4396 
1 Superpreise für FPU-Karten ! 
LC-FPU 190.— Classic-FPU 209.— 
Per NN + 10.—- DM Versandkosten 
Tel. 06131/508031 FAX: 509803 
1 th-Elektronik-Design_ ! 
NEUN MAC CD-LAUFWERKE,CD- 
ROMs und PD-Cliparts kostenloses Into 
bei: Oberland-Soft Tel. 08856/7287 


BIETE AN SOFTWARE 


Software zu verschenken! 1.2 MB Pu 
biic Domain und Deutschlands umfang- 
reichste Software-Preisliste mit sensato- 
nellen Preison für alle, cie ihren Mac be- 
ruflich/gewerblich nutzen. ARTronic 
Kiel, 0431/5193119, Fax 5193111 

Wir bieten an: Publc-Domain & Share- 
ware für MAC. Themenbezogener ge- 
druckter Katalog kostenlos. Wir führen 
auch PDISW für PC, Amiga und Atarı 
(System angeben) WIRTZ Computer- 
technik Postfach 1366, 8013 Haar 
Individualsoftware: Erfahrene Ent- 
wickler erstellen für Sie maßgeschnei- 
derte Anwendungen in 4th Dimension, 
HyperCard, Object Pascal, C++ 
Bernd Gründling, Systemberatung ® 
Softwaredesign, Teleion 05363/20999 


VERSCHIEDENES 


TONERKART.-REFILL: 0711-717899 


Mac-Belichtungen! Preiswer und 
schnell, Telefon: 07022/52711, Telefax: 
52710 


PRIVAT 


BIETE AN HARDWARE 


Mac SE 4/40, 1V Jahre alt, System 
6.05. und 7.0, Hypercard 2.0, Handbü 
cher. nur privat genutzt. VHB DM 
2300,—. Telefon: 0711/72093-68 

Mae lifx, 81160, 12" RGB Monitor + 
8 Bit Videokarte, erw. Tastatur: DM 
11900. LaserWriter II NTX, 5 MB, DM 
5900, Asante Ethernetkarte DM 350,— 
incl. separat ausw. MwSt, VB, auch ein- 
zein. Tel. 089/9037504 oder 9043594 
Mac LC 6/40, 12° RGB-Farbmonitor, 
neuwertig, inkl. MS-QuickBASIC und gu: 
ten Spielen VB SFr. 3500.—, Telefon: 
‚0041/1920/06/71 ab 18.30 Uhr (CH) 
Verkaufe: MAC SE 4/100 2300 DM 


Lightning Scan Compact inkl OCR Soft- . 


ware Read IT DM 600.—. zusammen 
DM 2700.—. Telelon: 06736/299, Fax 
06736/561 


MAC I 5/60 MB Festplatte neu. DM 
4000.—. Graustufen-Monitor Apple 12° 
mit Videokarte DM 500.—, Miro-Monitor 
19° s/w mit Videokarte DM 1000.—, Te 
Iefon: 0611/3609750 oder abends 
06123/1354 


Macintosh Plus 2,5 MB Sys 6.02, Fest- 
platte 30 MB, Imagewriter II u. Maus 
Progr.: Hyp.Card, MacWrite, MacDraw 
komplett mit Literatur und Tasche. VB 
1650.—. Telefon: 05021/16388 

Mac Power Book 100 ongnalverpackt 
1 Jahr Garantie, 20 MB Festplatte, 1.44 
MB LW. 2 MB RAM, netzwerktähig (Ap- 
pletaik) VB 3000.— DM, Telefon: 05331/ 
42209 

Zu verkaufen 8 x 1 MB SIMMS zu je 
Fr. 50, Telefon Schweiz: 01-451 00 77 
abends 

Apple 11-65 ı 18 3,5° + 5%" LW, SIW- 
Mon. mit MS-DOS-Transwarp + 544 
LW div. Progr. neuwertig, kompl. mit 
Seikosha-Drucker abzugeben Preis 
VHS. Fax + Telefon: 07151/600600 
Mac SE/30, 4 MB RAM, 80 MBFFP. org. 
Tragetasche. Ragtime 3.1, Think Pascal 
3.0, Jelink Express z. Anschluß v. HP 
Deskjet/Lasenjet Druckern, Utilities 5700 
DM. Telefon: 02311122243 

12° s/w Monitor, neu, VB 400 DM, MS 
Excel 3.0, orig.verpackt, VB 500 DM 
Teiefon: 0897855126 

Original int. Festplatte (Quantum) 20 
MB Fr. 280/DM 300. Nubus Videokarte 
für Apple 13° Farbmonitar Fr 300/DM 
325. Telefon: 0041/(0)617014732 
(abenas) 


ORG. A. ILLUSTRATOR 3.1 nur 
1100.— und NEC-CD-ROM-Laufwerk 
kompl. nur 1100.— beides zusammen 
nur 2100.—, Telefon: 05231/65789 öfter 
versuchen. 


SE 30 5/40, DoveFax+, Hypercard 
2.1d System 7, komplett DM 5200 VHB 
IW Il DM 400 VHB, Telefon: 0621/ 
413545 


ImageWriter II wenig benutzt VB 500, 
Teiefon: 0561/77537 


Macintosh Ilsi 5/40 (Mai '92) mit Quick 
Siver 32K-Cache-Karte und Coprozes- 
sor, DM 5995.— evil auch mit 180 MB 
HD; Tragetasche für SE/Classic mıt erw. 
Tastatur, DM 150; Grappler Epson-LQ- 
Interface VB 150.—, Telefon: 0711/ 
6788270 


DTP-Anlage gunsigst abzugeben 
MAC IIx 8180, 2x FOHD, erw. Tast. 13" 
RGB-Monitor, Siemens-Scanner Si 300, 
IW LO. Laserwriter Il NT/NIX, alles m. 
Zubeh, Teielon: 089/4306037 


MAC Iici, 8/80, 8.24 Apple Videokarte, 
13° AGB, erw. Tastatur, Personal La 
serWnter S, Scouzzy 44 MB Wechsel- 
platte; VB 13.000 DM: Schoeber, Teie- 
fon: 0231/452061. 8.00 bis 13.00 Uhr 


‚Apple Macintosh SE 30, 5 MB, 40 MB 
HD, 1.44-MB-FDHD, Tragetasche, VB 
3250.— DM. Teleion. 08915461310 
oder 08024/2871 


SE 30 4/40, doppelt so schnell wie Clas- 
sc Il VB DM 4000. Telefon: 07071/ 
83933 


‚Suche Monitor für MAC CLASSIC 4/ 
40 15° oder auch 19" passena mit Karte. 
Bildaufbau usw., sollte aber „gut“ sein! 
Telelon: 0451/501490 (19.30 bis 21.00) 
H. Hoyer 


Mac lici 5/80, erw. Tast., 13° Mon 
Ständer, 5 Mon. jung, Garante DM 
7999.— Rasterops 24sTV, 24 Bit Gra- 
Phik-Karte u. Framegrabber m. Echtzeit- 
Garstelung DM 2100.— Rasterops 
Videoexpander Pal DM 1100.— Mac 
Recorder DM 250. Telefon: 0301 
3932036 0. 881081 


Mac Iici 5/80, 15° NEC 4FG Farb-Moni- 
tor 1024x 768, erw. Tastatur, Betriebs- 
system 7.0 TuneUp (Deutsch), ca. 10 
Monate alt, Originalverpackung zu ver- 
kaufen, Preis Verhandlungssache. Tele- 
fon: 0043/3512 72 1.85, Österreich 


SE 30 8/40 DM 3200 — mit Tasche, VB 
Video-Karte für 13° Monitor DM 290.— 
LC 4/40 DM 2650.— LC II 4/40 DM 
3850,—, 12° Monitor DM 398. Klaus 
Brüngel. Unnaer Str. 69, 5758 Frönden- 
berg 


Macintosh Il, 2/40, 8-Bi-Gralikkarte, 
Keyboard, Maus VB 4000.—, Macintosh 
Il, 2140, 8-Bit Grafikkarte, im Towerge- 
häuse, 6 Einbauplätze, ein über Key- 
board, aus über Software, 230 Watt 
Netzteil, VB 3500. Telefon: 07542121691 


Mac Portable 2/40 VB 2700, 
Iici, 5/105, VB 6890.— Ma Iisı, 3/105, 
VB 5180.— Maxtor Worm 800 MB Opt. 
Wechseiplatte VB 1900.—, -Telefon 
02111341373 


'SE/30 8/52, Festpl, + Hauptplatine na. 
‚geineu DM 4300.— Videokarte t. SE/3O 
od. Si 8 Bit bis 20° DM 1200.— VHB 
auch einzeln MWSt ausweisbar. Telefon 
06221/373187/400718 


Mac lisi 5/40; 13 AGB, Koproz.. DM 
7500; zu teuer?l: Syst. 701; Extras: Ex. 
cei; . MakerPro; DiskDoubler; Suitcase. 
Fontst; Norton; Sam; Page Maker; noch 
Fragen? Telefon: 02104/449495 


Mac SE 4 MB Hauptspeicher. 30 MB 
Festplatte, sehr leise, FDHD Laufw. VB 
1850.—; 13° RGB Apple Farbmonitor 
1190.— mehrere 1 MB Simms 79.— SEI 
30 4140 3850.—, Telefon: 07131/ 
577647 


SEISO, 5/40, erw. Tastatur, 2 Jahre 
jung, System 7 deutsch, diverse Pro- 
gramme, Top Zustand, 4600 DM. Mün- 
chen Telefon: 089/1209498 oder 
abends 08918572594 


ich habe einen Radius Full Page Dis- 
play Monitor (ganze Din A4 Seite) 
Ohne Karte, ca. 3 Jahre alt, Top Zu- 
stand, den ich gerne für VB DM 750.— 
verkaufen möchte. Telefon 040/402952 


Lc 4/40, System 7.0, 12 Zoll AGB Monı- 
tor, Software, 5 Monate alt. Preis: DM 
3500.—, Telefon: 0241/500413 


MAC Ilci, 5/105 VB 6910. Iisı. 31105 
VB 5170.—; MAC Portable, 2/40, VB 
2600.—; TEA C Bandlaufwerk 60 MB 
VB 950.—; Quantum 105 MB HD VB 
660.—, Telefon: 02111671907 


Mac SE, 4 VB. 40 MB Platte, erw, Ta- 
statur, Superzustand, Verpackung, Org 
Rechnung, Handbücher, System 6.07D. 
FP 2000.— DM, Teleton: 030/3623226 
oder 030/8918387 


Personal Laser Writer LS neuwertig, 
Jan. 92, VB 1800— DM. Telefon: 
0940412153 


Mac Plus, 2,5/ 20 MB interne Fesipl 
te, mit Tragetasche und diverser Soft: 
ware, bilig abzugeben. Telefon: 06221/ 
21735. 

SE 30 4/20, 2 Jahre alt, Upgrade neu, 
3900.— DM, Telefon: 0618716794 

zu verkaufen: Personal LaserWrtter LS, 
RGB-Monitor 12", alles wie neu evil. m. 
Filemaker Pro u. Canvasda VB 1700 + 
500.— DM. Telefon: 08031/50909 oder 
AEBESTSN ____ ___ _ 
MAC 1ICX 5/40, 13° RGB + 24 Bit 
Videokarte VB 6700.—, Telefon: 069 
4577006 ab 17 Uhr. 

MAC SI 3/1085, 5190.— DM, Mac C1 5/ 
105 6890. DM, Mac Portable 2/40 VB 
2800.— DM, Hard Disc Quantum 40/ 
105 MB 350/650. Telefon: 0211/215351 


300 MB Harddisk ext + Streamer 150 
MB DM 3500.—, HP-Paintwriter XL A3 
Farbdrucker DM 4000.—, 200 MB 
Harddisk intern DM 1500.—, F. Szabo, 
Wien, Telefon: 0222/8120066 ab 18 
Uhr. 

SE/Z0, 2/40, HP Deskwriter, neu unge: 
braucht mit Toner, Ragtime 3.1, diverse 
andere Programme. 5000.— DM, Tele: 
fon: 0585911234 

40 MB Festplatte, neu 270. — DM, 
Mac. Portable, Preis VS, Telefon: 0211) 
308677 

Portable 5/40, Hintergrundbel, Bil 
schirm, Sendefax u. Datamodem Zusat- 
zakku m. Ladegerät, 2. Stecker Trageta- 
sche, Besizustand DM 3950. —, Telefon’ 
PEN  _.____ ——; 
Monitor AGB 12" Apple DM 550 
Telefon: 03018538064 

Verkaufe ImageWriter Il m. aulomat. 
Einzelblatteinzug. Preis: VB 680.— DM 
Telefon: 0037/361/2492, Herrn Hieroni- 
mus verlangen 

Apple ImageWriter Il, gepfiegt, DM 
620.—. Telefon: 02241127353 

Mac lisi 5/40 mit Koprozessor (NuBus: 
Adapter); Orig.Verpack.; noch Garantie; 
von privat abzugeben: Preis VHB 
5500.— DM. Evil. auch mit Monitor und 
Tastatur, Telefon 0721/3778071 
(abends) — Sven verlangen. 

Verkaufe: _Satz-Belichtungsanlage 
Mac 2 CX, 8/108 MB Linotronic 200 P 
Agfa Raplline 66 Entwicklungsstr. (Top- 


zust). Umständehalber abzugeben 
(auch einzeln), Telefon: 0931/77025 
oder 881659 
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Mac Ilci 5/80 Cache-Karte, originalver. 
packt, 1 Jahr Garantie DM 7900, 15° 
‚Apple Portrait Monitor DM 1700, zusam- 
men für DM 9500.—. Telefon: 030/ 
3957873 oder 4515760 
ZYXEL-Faxmodem, 14400 Bps Fax, 
Send/Receivz, Gruppe 3 Fax, 14.400 
Bps Modem inkl. V.32 bis /MNPZ-5/V.42 
(bis), mit Fax- und Terminal-Software, 
DM 1300, Telefon: 069/5964 127 

Verk. ıc SE, 4 MB, 135 MB HD, 
DeskWriter Tintenstrahldrucker, 19° Mo- 
nitor, 16 MHz Accelerator VHB 5500.—, 
Telefon: 07951/5242 


Mac LC 4/40 mit Monochrom-Monitor. 
(4 Monate alt), 20 MB extern HD, Ima. 
geWriter II. System 7 & Hypercard, VB 
3700.— DM, Telefon: 0881/61755 


Maclicx 8/40, 8 Bit Video, 704 x 512 
Punkte, 13° Apple RGB Mon., erw. Ta- 
statur, System 7.0. DM 7400 inkl. MWSt. 
Telelon: 08034/1720 


Personal Laserwriter NT 1400 copes 
DM 3800. Original-Software % Preis. 
System 7 originalverschweißt DM 100. 
Mae Print, Mow Utilities 3.0, Norton Util, 
JAM 3.0, Telefon: 0724217223 


Verkaufe Textilfotodruckanlage an- 
schließbar an einen Computer beste- 
hend aus 1 Farbscanner 1-A3-Farbdruk- 
ker 1-Transferpresse VB 11 300.— DM 


Telefon: 06431/44780 


SE/S0, 5/40, erw. Tastalur, 2 Jahre 
jung, System 7 deutsch, Top Zusatand, 
div. Programme, 4600. DM, München 
Telefon: 089/1209498 oder 089 
8572594 


LC 4/40, Farbmon. Laserwiiter LS, 
System 7, 1 Jahr alt, Topzustand, VB 
‚5500 DM (NP 9000). Telefon: Mo. — Do. 
02411153845 ab 18 Uhr, Fr. — So. 
02151/561284 


Mac SE/30 5/20, orw. Tastatur, Trageta: 
sche für nur 3999.— DM, Teielon: 040/ 
6556700 

Si 5/80 VB 4500.—, SE_ 1/40 VB 
1800.—, 52 MB Quantum, 350.—1330 
MB intern 1200.— 14 MB Sims 180.—/ 
1 MB Simms für FX 40.—) 40 MB Platte 
200.— am Wochenende. Telelon 
0717612076 

Mac Classic 4/40, 8 Wochen alt, 4 MB 
RAM, 40 MB Fesiplatte, System 7 mit 
Siyle-Writer Tintenstrahldrucker und Zu: 
behör, komplett für 2900. — DM abzug. 
Telefon: 05246/3424 


SE 30 8/40, erw. Tastatur, Tragetasche, 
System 7 zu verkaufen. Preis: 4700 DM. 
Telefon: 089/6118835 (ab 18 Uhr) 
Museumsstück sucht Liebhaber biete 
Apple Ilie komplett mit Imagewriter, 
Handbüchern und viel Software. Wun- 
derlich, Leninring 186, 0-6018 Suhl, Te- 
Iefon: 62083 

Mac SE 4 MB RAM erw. Tastatur + 
Ganzseitenmonitor Page Vision + 
Handscanner 400 dpi, „Lightningscan 
400° VB 3750. DM, Telefon: 02273/ 
53502 


günstig -Beschleuniger: 
LC-FPU 190.—, Classic I-FPU 290.—, 
Versand per Nachnahme + 10 DM Ver- 
sand. Telefon: 06131/508031, Fax 


509803 Ih-Elektronik-Design 

2. Laufwerk, 800 K, unbenutzt, wegen 
Fehlkauf (paßt nicht an meinen LC) für 
DM 200.— zu verkaufen. Telefon: 030/ 
8523125 


Apple-Monitor, 12°, 16 Graustufen, 5 
Monate alt (300.— DM VHB), W. Lux, 
Magdeburgersir. 27, 6301 Wettenberg 
2. Telefon: 06406/72471 
Zwangsverkauf einer neuen Macintosh 
Quadra 700 Workstation, 4-20 MB RAM. 
80-160 MB HD, volle Garantie, statt DM 
14.000,— nur DM 10.950.— H. Gerd 
Kauschke, tags: 030/8832324, abends: 
6030/8252306 


Mac LC 4/40 512 K8 VRAM + 20 MHz 
Coprozessor + 12 Zall AGB Monitor + 
105 MB Festplatte Quantum extern nur 
5000 DM. Alles neu, 1 Jahr Garantie. Te- 
lefon/Fax: 0821/741037 


Handscanner Typist, inkl. Software + 
Works DM 999.—, Telefon: 09131/ 
205177 


Powerbook 170 4/40 kaum gebraucht, 
mit Garantie; DM 1000.—, Telefon: 089) 
92692600 oder 089/609 2657 abends 


1 MB Simms für 60 DM, 256 KB Sims. 
für 10 DM, inkl. Porto. Telefon: 0203/ 
746893 


SE 30 5/80 US-Tastatur DM 4900.— 
Telefon: 02102/848426 


Koprozessor für LC. DM 150. 
fon: 06721/43575 


Tele: 


SE 4140 — 800K, B] 89 1850— DM 
Railgun/Novy 68030/16 MHz-Accelera- 
tor-Board mit 68881-Coprozessor für SE 
Bj91 850.— DM. MicroMac SE System- 
upgrade mit 15°-Ganzseitenmonttor, 4 
Monate alt für SE (SE wird zum moduia- 
ren MAC) 1950.— DM. Interne 52 MB 
17 ms Quantum Festplatte, 4 Monate alt 
600. DM. Festplattengehäuse 4 Mo- 
nate alt, kpl. mit allem Zubehör 250.— 
DM. Stylewriter 4 Wochen alt, 100 Seten 
gedruckt mit Garantie 750.— DM. 
Quicktel 96/24 Fax/Modem, Send/Re- 
ceive Fax, kpl mit Zubehör schwarz 4 
Monate alt DM 490.—. Auf Wunsch er- 
folgt im 50-km-Umkreis von München 
Einbau/Umbau oder Einweisung, Tele- 
fon: 08133/6113 oder Fax 08133/1401 


Macintosh Ilci 5/80 + CacheCard + 
Radius 19° s/w-Monitor mit Nubuskarte 
(1152 x 882 Pixel), 1 Jahr alt, 9990 
VHB, Telefon: 06157/84224 


19"-Bildschirm s/w für SE mit Karte, 
1000 DM; Prodigy-Acc. 68020, 300 DM; 


Telefon: 06434/48034 bis 23.00 Uhr 


Simms für Mac lifx 4 oder 8 Stück zu 1 
MB pro Stück 30 DM. Telefon: Öster 
reich 0512/281129 


Logitech Scanman Model 32, 400 dpı, 
SCSHinterface, mit neuster Software 
engl. (größere Formate Stück für Stück 
einlesbar); incl. DIGITAL DARKROOM 
Software mit spez. Treiber. 790.— DM. 
Telefon: 07471/3331 

SE 30 5/40, erw. Tastatur, SONY 14° 
Farbmonitor, 24 Bit Grafikkarte (Raste- 
rops 464), Laserwriter NT, diverse Pro- 
gramme; komplett 9800.— DM. Telefon 
0747113331 


MacSE/30 Power-pack, Systempa- 
ket: MacSE/30, 8 MB fastRAM, 40 MB 
interne Festplatte, ext. Keyboard, 
System 7..0 (+tune up), div. Software, 
incl. Targus Deluxe Tragetasche, kann 
jederzeit per UPS geliefert werden, 
Systempreis: 6800 DM Bernd Uwe Bar- 
th, Telefon: 0046/8/6089121 oder 0046/ 
816081823 (privat, nach 18.00 Uhr). in 
Deutschland 24..31.Mai 1992: 062237 
4306) 


Kensington Turbomouse (Trackball), 
neuwertig in OVP DM 160.—. Teleion: 
02211243061 

Mac Ilsi Copro 5/40, erw. Tastatur 
neuw. 12 s/w Monitor VB 6400.— 
Quantum 210 MB HD 1100.—, Apple 
13" RGB Monitor 1450.— DM. Aufpreis 
kompl. 8500.— DM. Telefon: 023021 
32942, Fax 32439 


Gatorbox, Hardwarerouter und Gators- 
hare VB 2500. Maoportable 2-40, 
ohne Hintergrundbeleuchtung, US Ta- 
statur VB 3500.--; CD-ROM Laufwerk 
800.—, Telefon: 069/5976214 

Neuer Daystar Accelerator 68030 + 
68882/50 MHz. Schneller als FX.VB 
3900 DM sowie Imprimis 1050 MB Fest. 
platte VB 4900. Alles mit Garantie und 
Software. Fragen? Call 03013633277 
Macintosh Ilsi 9/490, NuBus-Adapter 
inkl. Koprozessor, 5800 DM; Telefon 
0251/2302582 (abends) 


Personal Laser Writer NT, wenig ge- 
braucht, DM 2500.—, Telefon: 08178/ 
5845 

Mac SE/30 5/20, 19 Zol mono., HP- 
Deskwriter mit ATM, Sys. 7.0 und 6.0.4. 
absolut neuwertig, VB 5950.—, Telefon: 
07211555061 

s/w Scanner 300 dpi Original Apple 
neuwertig, VB 1950.— DM. Telefon: 
0689316600 

Quadra 900 20/200 zu verkaufen 7Ons) 
15 ms. NP. über 20.000 DM für 15 500 
DM zu verkaufen. Apple 13° Color für 
1500 DM. Telefon: 09161/4818 


Mac+, 4 MB, 68030 TotalSystems + 
68882 20 MHz, erw. Tast., 80 MB ext. 
HD. System 7.0, Software, VB 2900 DM, 
Telefon: 8 bis 15 Uhr 0211/6550161 


PowerBook 140 2/20 mit der üblichen 
Software 4500 DM, Telefon: 0551/ 
373842 oder 0511/852342 


Verkaufe LC 440 inklusiv Apple Tastaı 
tur II; 4MB; 512 KB ROM; Laufwerk 1,4 
MB; Festplatte 40 MB; Systemsoftware 
inkl. 12" Farbmonitor strahlungsarm VB 
3200.— DM. Telefon: 0211/402578 


TAUSCHE 


Tausche MAC LC 10/50, V-Ram-Erwei 
terung, 68882 Co-Proz,, 12" RGB Moni: 
tor, Tastatur gegen MAC SE/30. Telefon 
Gasse ____[_[_____— 
Wer tauscht Mac-Software? (Spiele, 
Musik) Telefon: 04131/66406 

‚sche oder verkaufe PageMaker 
4.01. originalverpackt mit Updatebe- 
rechtigung gegen File Maker Pro. Telo- 
fon: 04211234642 oder 211249 ab 
20.00 Uhr 


Wechseiplatten Syquest komplett 
1070 DM, Mac LC & LCII 2.4, 16 MB 
RAM-Complettsystem LC + Mon + 
Siylewriter etc. 105 MB nur 4600 DM 
Telefon: 0821/741037 


SUCHE SOFTWARE 


Mac Plus 2.5 MB RAM, 20 MB extern 
Festplatte. VB 1400 DM, Telefon: 0201/ 
593569 


Macintosh SE/30 5/45, 8-Bil-Farbe Zu- 
behör, Optional: Apple 13-Zoll-Monitor, 
div. Software, Preis VHS, Telefon: 
05731/51724 


40 MB_ Mac-Festplatte, Quantum 
LP40S.1 Zoll Höhe nur 380.— DM, Tele- 
fon: 0211/6798151 


Suche Branchen-Software für Kondi- 
torei/Cae. Park-Cale, 7157 Murrhardt, 
Telefon 07192/5290. 

‚Suche Astrologie-Programm und Kal 
igraphie-Zeichnungsprogramm, gün- 
stig. Helen Minder, im Zimmerhof 8, Ch- 
4054 Basel 

Suche Falcon 2.2 mil Handbuch. Mög, 
lichst billig. Telelon (CH) 01/781 2970 
Urban verlangen. 


QyQuest Wechseiplatte neu — 1 Jahr 
Garantie 45 MB 1070 DM. 88 MB 1490 
DM. 4 MB Simm 290 DM. Mac LC 512 K 
VRAM 190 DM, LC FPU 16 MHz 199 
DM. Telefon: 0821/708956, Fax 741806 


Freehand 3.0D updatefähig 698 DM, 
Mac Plus 4 MB + Prodisc 40 MB extern 
Bildschirmfilter 2495.— DM, Norton Utii- 
tes 1.1. 198— DM. Telefon: 030/ 
8921346 ab 11 Uhr 


Teleport incl. MNP4/5 und registrierte 
FAX Software. Ein Jahr alt nur DM 250! 
Telefon: 07181/85819 


Mac LC 4/40, System 7.0, VB 2650. 
DM. 12° RGB Monitor VB 700.— DM, 
Telefon: 08431/40132 


LC 10/40, mit 13 Zoll RGB-Monitor, 
Schwenkfuß, erweiterte Tastatur, wenig 
gebraucht, DM 3400.—, Telefon: 08178/ 
5845 


Mac LC 10/40, Video-RAM, erw. Tasıa- 
tur DM 3300; ‚Apple 13° Farbmonitor 
DM 1500; LaserWnter LS (300 Bl. gedr.) 
DM 1700: von privat. orig.verp. Führe 
Sie auch gerne in das System ein. Teie- 
on: 02371/68254 


Mae Il, 5/40, erw. Tastatur, VB 4900.— 
Miro Trinitron 20° Monitor VB 18 900.— 
ab 19.00 Uhr Telefon: 02158/5366. 


Verkaufe neuwertige Apple-Tastatur 
DM 100, Telefon: 05592/382 (Herr 
Stapi) 


Maclifx Powerstation; Systempaket: 
Macilfx, 32 MB fast RAM, 100 MB inter- 
ne Festplatte, inkl. 13° Apple High-Res. 
RGB Monitor, Kensington anti-Glare Fil- 
ter, ext. Keyboard, System 7.00 (+ "tune 
up), Nuvotech Nuvolink Il Ethertalk NU- 
BUS card, ANCHOR PAD Desktop Se- 
curty System, div. Software, kann jeder- 
zeit per UPS geliefert werden, System- 
preis: 13 500 DM Bernd Uwe Barth, Te- 
efon: 0046/86089121 oder 0046/8/ 
6081823 (privat. nach 18.00 Uhr) 


Suche günstig Norton Utilities mit 
Handbuch und Registrierkarte. Telefon 
+ Fax 06861/89463 ab 16 Uhr 

Suche Print-Spooler für HP-Deskwriter 
(schwarz/weiß). M. Föllnger, Telefon 
05764/2370 10-12 Uhr 


Leere Style-Writer-Patronen nachfül- 
len ist der neueste Gag in Sachen Um- 
weltschutz und spart Kosten. Für DM 12 
pro Patrone + DM 3 erhalten Sie Ihre 
Patrone aufgefüllt zurück. Patrone + 
Scheck oder Geld arı M. Schirra, Wald- 
straße 47, W-6640 Merzig, Telefon; 
06861/89463. 


QuarkXpress Xperten Team bielei 
Schulung nach Feierabend/Wochenen- 
de. Düsseldorf-Bonn-Köln. Rufen Sie 
uns unverbindlich an. (Auch Hotline 
XPress) Telelon: 02217731797°°_ 
Mac-User (auch Ein/Umsteigen) im 
Raum OG (LA) gesucht. Telefon: 07821 / 
271359 ab 19.00 Uhr. Meldet euch, ich 
beiße nicht! 


PSI Comstation Two Fax/Data Modem 
(Gruppe 3) 9600/2400 + Comstation 
Fax Software. Keine ZZF-Zulassung 
Neuwertig DM 1248.— inkl. MwSt. Tele- 
fon: 06861/89463. 


HP-Deskjet günstig abzugeben, 680 
DM, Spiele: Sky Shadow + Shanghai 
nur je 40 DM, oder Tausch. Scanne 
auch Vorlagen s/w oder Farbe, 24 Bil 
Telefon: 05241/79584 
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Mac SI 5/120 (Copr., erw. Tast.) Ausstel- 
lungsgerät mit Garantie 20% unter 
Listenpreis! Verkaufe oder tausche das 
Spiel Tristan (80 DM). Telefon: 0821/ 
591656 

Suche Schneidplotter mit Software 1. 
Mac. Ilsi u. preiswerte Mac-Schriften 
(PS1, Truetypes, Outlines) auf CD 0. Dis- 
kette. Telefon: 03/594/6473 

Suche Anschlußkabel um einen Mac 
und einen HP Deskjet 500 über die se: 
rielle Schnittstelle zu verbinden, oder 
Schaltplan. Telefon: 07641/49520 ab 
19.00 Uhr 

äth Dimension Programmierer ge 
sucht für größeres Projekt Im medizin 
schen Bereich, J. Schröder Telefon 030 
798-2510 
3134677 
4D Programmierer gesucht!! Welcher 
Student sucht Nebenbeschäfigung?? 
Telefon: 06196/45372 

Suche Schriften — biete Schniten. Te- 
Iefon: 040/4104324 


Think Pascal 3.0e orignalverpackt mit 
Registrierkarte, 200 DM, Suche FıloMa: 
erli Originalsoftware. Telefon: 07564/ 
4471 

„Macintosh-Joker” — das andere 
Spielemagazin. SDM-Schein oder 1DM- 
Briefmarken. Bestellung bei: L. Heiden- 
reich, An der Maixe 14, 0-7570 Forst 
Schüler, Alter: 22; Suche Apple La 
serwriter NT, Hypercard-Vollversion. 
Stacks, Monitorständer für 13-Zöller von 
‚Apple sowie Kontakt mit A-User(in). Te 
Iefon: 06395/5734 


1ags. oder abends 030/ 


‚Apple NuBus Adapter Card f. lisi ovp. 
310.— DM/After Dark + MAD ovp. 
80.— DM. Telefon: 02304/14129 
Suche kostengünstige Möglichkeit 
zur Meßdatenerlassung mit dem Power- 
book 100 im Elektronikbereich. Telefon 
und Fax 09621/74529 
Einsatz 1. Einzelblatte 
gewriter LO f Briefumschläge. Telefon + 
Fax 06251176355 ___[[___ 
Geheimnisse der Mac Programmie- 
rung. V. Scott Knaster Telefon + Fax 
0625176355 

Grappler LX Laser/ 24 Pın Printer Solu- 
tion (Nadeldrucker), neuwertig, Preis 
VB, Telefon: 06861/9598 
Mac-Graphiker übernimmt als Freelan- 
cer sämllche Aufrräge im CAD und 
DTP-Bereich. Telefon: 02233/63796 © 
Speichererw. für LaserWriter LS mit 
Einbauanl. DM 60.—. HP48SX Ta 
schenr. mit Kabel u. Softw. 1. Mac VB 
530.—. Int. HD40 1" 400.— DM VB. S 
Hanshans, Telefon: 0931/76277 
Verkaufe Apple 13° RGB + 8 BitKar 
ıe, suche Double Up Board u. original 
SW. opCAD, Ashlar Vellum, File Guard, 
Telefon: 05691/7323 


kerstr. 24, 4414 Füllinsdorf (CH), Tele- 
ton: 0041/61/9011624 

Festplatte (extern) 80-100 MB für MAC 
LC gesucht. Telefon: 030/6154607 
Imagewriter Il, M. Bögel, Telefon: 
ots _ __ __ 
Wo gibt’s schnelle, gute Modems 
für'n Apple und’ n Ei? Vielleicht sogar 
mit Fax und Software? Telefon + Fax 
mE 
Apple li GS gesucht. Telefon: 0911/ 
6651597 oder 09123/3752 


RagTime 3.1/7 Vollversion nicht be- 
nutzt, da Gewinn, noch in Folie einge- 
‚schweißt DM 950. Telefon; 
04217217077 

Verkaufe Super Card von Silicon Be- 
ach Software. Kann auf Aldus Version 
aufgerüstet werden. NP DM 650, VB 
Adobe Photoshop Orginal. Preis VHB} 
Telefon: 0561/581994 nur ab 20.00 Uhr 


2 x 2 MB Simms (LC) 220. — DM. Tele- 
fon: 0203/438191 


A3-Plotter (HP7475A,.) zu kaufen ge- 
sucht. Telefon: 0831/23938 

Suche 4 x 1 MB Simms für Plus u. 80) 
40120 MB HD 0. MiniScribe Filecard 
Mod, 84255 20 MB 0.&.!! Angebote an 
Telefon: 02041/43380 

Mac Ilci, Ilcx oder fx zu kaufen ge- 
sucht. Telefon: 06124/3890 

Suche Macintosh Plus Telefon. 0897 
8204545 Hr. Erb_U[__ 
Suche Mac-Recorder Teleion. 089) 
8204545 Hr. Erb 

Tausche DTP-Schulung gegen Hard 
ware (VB), Telefon 089/8204545 Hr. Erb 


BIETE AN SOFTWARE 


SUCHE HARDWARE 


Schüler sucht: 44 MB Wechsellauf 
werk (SyQuest) m. Zubehör; Macintosh 
Inside. Matthias Brennwald, Grundak- 


Der schnelle Weg zur 


MACWELT 


Redaktion: 
Tel. 089/3 60 86-234 


“rr% 


Anzeigenabteilung 
Tel. 089/360 86-130 
Frau Ringer 


Tel. 089/3 60 86-201 
Frau Liermann 


“Ar 
Fax: 089/3 60 86-304 


Lotus 1-2-3, originalverpackt, D, nicht 
registriert DM 1250.—, Teleion 030/ 
8518255 


ADOBE TypeManager V2.0, 39 DM. 
ARES FontMonger V1.03, 175 DM neu 
und originalverpackt. Telefon 069 
7895924, Fax 7895902 

RagTime 3.1 dt. mit Org. Handbücher 
und Registriorkarte, wg. Systemwechsel 
für DM 750.— zu verkaufen. Telefon: 


040/2701047 „Stephan" 

Sounds zu Hunderten [Präsentation 
oder zum Spaß zum PD-Preis! Katalog 
‚gegen 2.50 DM in Briefmarken bei P 
Stulz, Moltkestr, 13, 6500 Mainz 

MPW 3.2 mit C-Compiler + Assembler 
(Manx) DM 180.—; Think C 3.0 DM 
80.—; Think Pascal 3.0 DM 90.—; Me- 
trowerks Modula PSE DM 90.—; Inside 
Mac 1-3 90.— DM. Telefon: 02874/ 
45217 

Aldus Pagemaker 4.2 + ProPrint DM 
1280.-—, MidiTimePiece DM 1100.—, 
Studio Vision DM 1790.—, Alchemy DM 
‚990.— Aldus Freehand 3.1 DM 1200.—. 
Elmar Pflugbeil, Am Ehrenhof 5, 8411 
Pettendort 

Original Microsoft Word 4.0 für Appie 
DM 300.— verkauft R. Wit, Telefon: 
04821/3605 


DiskDoubler 3.7 dt., 120 DM, Tele- 
fon: 0531/46334 


Mathematica Enhanced 2.0, System 7 
+ Quadrataugl., Lizenzübertr.mögl., 
1300.— DM. Telefon: 089/7692255 


Word Perfect, neueste Version, 
‚nalverpackt, nicht geöffnet, nicht regi- 
|striert! Für DM 250.— abzugeben. Peter 
Oldorf, Telefon: 06081/42601 

Mac 86 V. 3.01 (Syst. 7.0 Save) für SE) 
SE 30. Preis: 350 DM. Telefon: 09421) 
50432 (ab 18.00 Uhr) 


Entry Level Soft PC (260.—), 1-Script 
(120.—), Vettel (60.—), Beyond Dark 
Castle (60.—), Crystal Quest (60.—), al 
les original und noch nicht registriert, 
auch Tausch möglich. Telelon: 04106) 
3787, Oliver verlangen, 

Spiele Falcon 2.2, Sim City s/w zusam- 
wen DM 100.— Telston: DA1 311205177 


Think Pascal 4.0 inkl. Handbücher. 
Preis: VB Telefon: 07043/6533 


SPIELE: Robosport und Simearth, evtl. 
Adobe Illustrator D, Version 3.2 unge 
öffnet, 850.— DM; Version 3.0 D unge- 
öffnet, update-fähig 650.— DM; 
WORLDATLAS & Almanach, neu, 
engl, 111 — DM; Filemaker Pro 1.0D, 
nicht registriert, 490.— DM. Telefon: 
07471/3331 


PageMaker 4.01, deutsch, gegen Ge- 
bot, Superpaint 2.0 (Zeichnen + Malen) 
165.— DM, Version 3.0 für 365.— DM, 
‚Apple 12° Farbmonitor VHB 560.— DM, 
Telefon: 07111533636 


‚Aldus Superpaint 3.0 deutsch Grafik- 
programm, neu, originalverpackt, VS. 
Telefon: 0231/7567985 

FibuMAN 3.0, Finanzbuchhaltung für 
Freiberufler, unbenutzt und updatefä- 
hig, wegen Fehlkauf DM 300.— oder 
Tausch gegen Originalversion Filemaker 
Pro, Telefon: 0221/1243061 


Verkaufe Mac Draw Pro mit Registrier- 
karte für VB 650 DM. Telelon: 030/ 
4561197 

Indiana Jones and The Last Crusade 
DM 50.— und Sim City Supreme DM 
50.— zzgl. Versandkosten. Telefon 
0234164850 


Verk. versch. CD-ROM's zum Yz Preis 
2.B.: Grolier Encyciopedie DM 380.—; 
Beethoven 9. Symph. DM 130.—; Worid 
Atlas 110.—; Cosmic OSMO DM 100— 
wa. Titel Tel. 07861/702002 


Soft-AT 2.5 DM 750,— Designcad 2D/ 
3D Version 3.0.1 (siehe Macwelt 1/92) 
695.— Acoess-PC 1.1 DM 145.— Pro- 
gramme nicht registriert. B. Landwehrs, 
Telefon: 09406/2465 


ExperLiSP DM 500 (NP 1300): ThinkC, 
Think Pascal, MacWrie Il je DM 200.—., 
div. Spiele, je DM 50—, Inside Macin- 
1osh kompl. DM 300.—. Telefon: 0551/ 
42941 

Mathematica 2.0.3., nicht registrert 
Originaldisketten, Handbücher etc. für 
350.— DM zu verkaufen. Telefon: 0202/ 
428504 

Biete gute Jobs für Studenten oder 
Schüler aus HH mit guten Mac-Kenntnis- 
sen. Dr. Chr. Busch, Telefon: 0401 
8704330 

Erstelle individ. Datenbanken aller Art 
+ statistische Analysen. Dr. Chr. Busch, 
Telefon: 040/8704330 


WordPerfect 2.0 dt. org verpackt, DM 
700.—; Teielon: 09433180021 ab. 17 
Tr 


TOPS 3.0 — Netzwerksoftware für 2 Ar. 
beitsplätze originalverpackt 500 DM. Te- 
lefon: 0221/684868, Fax 683493 
Public Domain und Shareware für alle 
Macs. Große Auswahl — über 20.000 
Programme und auch das neueste im- 
mer auf Lager. Nur DM 10 pro Disk. Te- 
lefon: 0821/741037 

CH: Software zu verkaufen: More 3. 
od Fr. 400.—, SuperPaint 2.08 Fr. 
150.—, Adobe Pins Pack Fr. 200.—, 
Weitris Fr. 50.—. Telefon (Schweiz) 
0041/119401661 
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Zusammen mit unserem Partner 
FAST Electronic in München sind 
wir einer der weltweit führenden 
Hersteller für Multimedia-Hardware 


am Macintosh und PC. 


Unsere Produkte werden in mehr 
als 30. Ländern vertrieben und 


sorgen für explosives Wachstum 


Daher n wir.einen 
engagierten Supporter mit 
Macintosh-Virtuosität und Video- 
Know-How, der unsere Kunden 
und internationalen Handels- 
partner. sicher in die Welt von 


Video Machine führen will 


Gute Englischkenntnisse setzen 
wir voraus. Verantwortungsbe- 
reitschaft und gesunder Ehrgeiz 


schaden nich 


PROFICOMP 


PROFICOMP GmbH, Herr Armin Günther, 
Karlsburgstr. 2, D-7500 Karlsruhe Al 
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MACWELT 
Know-How 
WELTWEIT! 


2 


Die globale Hotline der MACWELT zu Ihren 12 internatio- 
nalen Schwestern, insbesondere zu Redaktion und Test- 
labors der MACWORLD USA garantiert ein Höchstmaß an 
Aktualität und Know-how. Was immer weltweit rund um 
den Mac passiert - Sie erfahren es! 


= [DU 


COMMUNIC ATIONS VERI AG AG 


STELLENMARKT 


Sie sind Fachmann für DTP- und Farbgestaltung am Macintosh? Dann können wir Ihnen eine Stellung 
anbieten, die Sie reizen wird. Denn wir suchen 


Qualifizierte DTP- und 
Farbgestaltungsspezialisten 


Wir sind ein junges, zukunftsorientiertes Unternehmen mit einem engagierten Team, das offen für Ihre 
Anregungen und Ihr Fachwissen ist. 


Wir bieten Ihnen einen Arbeitsplatz mit der besten und modernsten Ausstattung (Sun SparcStation, 
NeXT, Macintosh, Windows, Canon BJAl, CLC 300 und 500), die Sie sich als Spezialist für Farb-DTP 
wünschen können, denn unser Schwerpunkt liegt in der Beratung für die modernsten Farbsysteme in 
diesem Bereich. 


Sie sollten ein interessierter, engagierter Fachmann in Ihrem Bereich sein. Der Umgang mit Menschen, 
die Betreuung von Kunden/Großkunden mit Fragen aus Ihrem Bereich wird im Zentrum Ihres Auf- 
gabengebietes liegen. Darum ist Ihr größtes Kapital neben Ihrem Spezialwissen die Fähigkeit, auf 
Menschen einzugehen, Zusammenhänge aus Ihrem Wissensgebiet zu erklären und spezifische Lösungen 
anzubieten. 


Würden Sie gern bei uns mitarbeiten? Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen. Für kurze 
Vorinformationen stehen wir Ihnen auch telefonisch zur Verfügung. Wir freuen uns auf ein persön- 


liches Gespräch. 


Pix Computersysteme GmbH 
Eschenweg 9 - 4052 Korschenbroich 2 - Tel. 0 61 21/6 79 10 


Der Verlagsbereich Magazine sucht zum baldmöglichsten Termin einen 
Redakteur für die Zeitschrift 


MACWELT 


Sie stehen nicht nur mit Ihrem Macintosh, sondern ebenso mit der deutschen Sprache 
auf bestem Fuß und bringen gute Kenntnisse der Mac-Szene mit. Zu Ihren Aufgaben 
gehören das Betreuen von Autoren, das Redigieren von Fachbeiträgen und das Ver- 
fassen eigener Artikel. Ihr fachlicher Schwerpunkt sollte im Bereich Hardware/ 
Peripherie liegen. 


Zur ersten Kontaktaufnahme setzen Sie sich bitte mit Frau Stier, 
Telefon (0 89) 3 60 86-161, in Verbindung. 


Vollständige Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: 
Frau G. Stächelin, Personalabteilung, Postfach 40 04 29, 8000 München 40 


WORKSHOP 


Möglichkeiten und Grenzen von 


Hypercard uns 


In nunmehr zehn Folgen haben wir aufgezeigt, 
was in Hypercard alles machbar ist. Jetzt zum 
Schluß wollen wir seine Möglichkeiten und 


Von Peter Wollschlaeger 
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Grenzen abstecken. 
Aber einen ganz trick- 
reichen Stapel packen 
wir noch drauf 


ypercard ist ein multime- 
diales Informationssystem, aber fra- 
gen Sie einmal zehn Experten, was 
Multimedia heißt: Zehn verschiede- 
nen Antworten sind Ihnen sicher. 
Zuerst einmal heißt hier Multimedia, 
daß Hypercard abgelegte Informatio- 
nen auf dem Bildschirm, auf Papier 
oder verbal verkünden kann. Es 
kann eine Karte ansteuern, die mor- 
gens um sieben Uhr den Kaffeeauto- 
maten anschaltet, und das Programm 
dafür schreibt sich schneller als der 
Kaffee braucht. 
Hypercard (plus ein Macintosh) ha- 
ben in einigen Firmen den Informa- 
tionsstand ersetzt. Der Anwender 
tippt einen Namen ein oder klickt 
ein Sachgebiet an, und eine Karte 
mit einem Wegweiser durch den Kor- 
ridor-Dschungel erscheint auf dem 
Bildschirm. Wer sich das nicht mer- 
ken kann, darf auch einen Ausdruck 
mitnehmen. Hypercard steht in 
Büchereien und ersetzt den Kartei- 
kasten — leider auch so manch nette 
Bibliothekarin. Private Anwender 
verwalten mit Hypercard ihre 
Schallplattensammlung, inklusive 
Sound zu jeder Karte. Andere orga- 
nisieren mit Hypercard ihren Foto- 
katalog, natürlich mit einem einge- 
scannten Bild auf jeder Karte. 


Damit dürfte die häufigste Anwen- 
dung von Hypercard klar sein. Es er- 
laubt auf einfachste Art, jede Form 
von Informationen zu speichern und 
sie genauso einfach wiederzufinden. 
Es hat dabei - im Gegensatz zu klas- 
sischen Datenbanken — keinerlei 
Probleme, Texte, Bilder und Töne in 
einem Datensatz abzulegen. Man 
braucht keine komplizierte Daten- 
bank-Abfragesprache zu lernen oder 
sich sonstige Kommandos zu mer- 
ken, nur „mausgeschult” sollte man 
sein. 

Manchmal hört man den Einwand, 
daß Hypercard nur Karten präsen- 
tieren kann, die vorher jemand ange- 
legt hat. Das ist nicht ganz richtig. 
Diese Folge bringt ein Beispiel, das 
einen Stack automatisch erzeugt und 
auf diesem Stack — auch automatisch 
— Karten nach Bedarf anlegt. 

Dann hört man immer wieder, daß 
es kompliziert sei, die Links, also die 
Querverweise anzulegen und dann 
den Weg zurückzufinden. Wie man 
das recht einfach über Push und Pop 
lösen kann, hatten wir schon in der 
MACWELT 2/92 geschildert. Doch 
wenn Karten automatisch angelegt 
werden, wie behält das Programm 
dann den Überblick, wie findet es bei 
automatisch angelegten Links die 
Wege zurück? Auch das demonstriert 
das Beispiel, jetzt allerdings nicht 
mit Push und Pop, sondern mit Hilfe 
einer Tabelle. 

Daten kann Hypercard also wirklich 
gut verwalten, auch in Massen, 
schließlich unterstützt es sogar CD- 
Player. Aber kann es auch rechnen? 
Es kann, und das schnell und präzise, 
wie das Beispiel mit dem Taschen- 
rechner in den MACWELT-Ausgaben 
8 bis 10/91 zeigt, und dieses Beispiel 


— —— a © 


Der MACWELT-Outliner 


Projekt-Name EinTest_ ____ 
Start-Datum 22.3.92_ = 
Ende-Datum 29.3.92. 


Er Zn se Te 
Projekt-Übersicht 
Projekt-Name Ein Test ___ 


Start: .22.3.199. Ende: 29.3.199 


Seite l_von 2 


<A Task-Zusammenfassung [> 


Tag I Tag 2 Tag 3 Tag 4 Tag 5 
Sonim Mont Dienstes Pittwoch Donnerstag 
22.3.1992. 23.3.1992 2.43.1992. 2811092 26.3.1992 
lfanteoastened | OT _ 
De im] [m [mi 
Ol... ma] m] Oo ol 
oO [m] m [mm jm 
(ml [m] m] oO je] 
[mi [ma] [m] jun ol 


(EEE test En 
www) Projekt-Details = 
Projekt-Name |Ein Test 


Datum [22.3.1992 


Tag|I 


Task |Antrag_ stellen 


Unterstützende Tasks 


| 
mm] 


Startkarte 
Diese gibt äußer- 
lich zwar nicht so 
viel her, aber ihre 
Scripts haben es 
in sich. 


Übersicht 

Von dieser Karte 
werden für je fünf 
Tage so viele Ex- 
emplare erzeugt, 
wie es der Zeit- 
rahmen vorgibt. 
Das Ganze in Wo- 
chen zu ändern, 
ist einfach. 


Detail 

Hier ist die Karte 
im Textfeld-Mo- 
dus abgebildet. 
Hier werden die 
beiden unsichtba- 
ren Felder in den 
oberen Ecken 
sichtbar. 


reizt Hypercard keineswegs aus. Vie- 
le andere praktische Funktionen, 
sogar Lösungen für die Zinseszins- 
Rechnung sind schon eingebaut. 
Kaum zu glauben, aber ob eine Pro- 
grammiersprache Leistung bringt, 
zeigt sich am besten bei Spielpro- 
grammen. Auch das war ein Grund, 
in der Ausgabe 6/92 das Tic-Tac-Toe- 
Spiel vorzustellen. Das Beispiel zeigt 
die Unterschiede zu den konventio- 
nellen Programmiersprachen sehr 
deutlich. Ich hatte das Programm 
ursprünglich in C geschrieben und 
auch noch für einen IBM-PC. Das 
war eigentlich kein Umschreiben 
mehr, sondern ein Umdenken in eine 
neue Welt. Hypercard kommt näm- 
lich mit seinem Grundkonzept der 
objektorientierten Programmierung 
und der Technik der ereignisgesteu- 
erten Programme der natürlichen 
Denkweise sehr nahe - jedenfalls 
wesentlich näher, als die sogenann- 
ten prozeduralen Sprachen wie C 
oder Pascal. 


Hypercard 
toleriert Fehler 


Ein weiterer Vorteil von Hypercard 
und seiner Sprache Hypertalk ist sei- 
ne Fehlertoleranz. Was der Anwen- 
der auch immer falsch programmiert, 
es wird ihm gemeldet. Er kann den 
Fehler korrigieren und weiterma- 
chen. Ein in C oder Pascal geschrie- 
benes Programm würde in einem 
solchen Fall schlicht abstürzen, und 
den Anwender zwingen, die Reset- 
Taste zu betätigen. In Hypertalk 
passiert das nicht, weil es im Prinzip 
ein Interpreter ist. Bei einem Com- 
piler-System wird der ganze Pro- 
grammtext in die Maschinensprache 
übersetzt, und dann ist der Compiler 
fertig. Das Programm läuft danach 
autark, der Compiler mit all seinen 
Fehlermeldungen ist nicht mehr da- 
bei. In einem Interpreter-System 
hingegen übersetzt der Interpreter 
Zeile für Zeile in Maschinensprache 
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Hintergrund-Eigenheiten 


Die verbleibenden aber sehr wichtigen Merkmale der Buttons und Textfelder sind hier augelistet: 


Hintergrund „Startkarte“ 


Textfeld Projektname 
Linien einblenden, durchsichtig. Geneva 14, 
Zeilenabstand 18. 


Textfeld Startdatum: 
Linien einblenden, durchsichtig, Geneva 14, 
Zeilenabstand 18. 


Textfeld Enddatum: 
Linien einblenden, durchsichtig, Geneva 14, 
Zeilenabstand 18. 


Button OK 
Name einblenden, automatisch hervorheben, abgerundet, 
Script: Siehe Listing "Stack-Macher“ 


Button Abbrechen: 
Name einblenden, automatisch hervorheben, abgerundet, 
Script; on mouseUp 

hide msg 

go home 

end mouseup 


Hintergrund „Übersicht“ 


Textfeld Projektname: 
Linien einblenden, durchsichtig. Geneva 14 
Zeilenabstand 18. 


Textfeld Startdatum: 
Linien einblenden, durchsichtig. Geneva 14, 
Zeilenabstand 18. 


Textfeld Enddatum: 
Linien einblenden, durchsichtig. Geneva 14, 
Zeilenabstand 18. 


Textfeld Seite: 
Linien einblenden, durchsichtig. Geneva 14, 
Zeilenabstand 18. 


Textfeld Gesamtseiten: 
Linien einblenden, durchsichtig. Geneva 14, 
Zeilenabstand 18, 


Button Prev: 
Durchsichtig, Icon = Linkspfeil 
Script: on mouseUp 
90 10 prev cd of this bkgnd 
end mouselp 


Button Next: 
Durchsichtig, Icon = Rechtsspfeil 
Seript: on mouseUp 
go to next od of this bkgnd 
end mouseUp 


Textfelder "Tag Nummer 1° bis Tag Nummer 5° 
Rechteckig, New York 12, Zellenabstand 16 
‚Höhe für 1 Zeile 


Textfelder "Datum 1" bis "Datum 5°; 
Rechteckig, Linien einblenden, fester Zeilenabstand, 
Geneva 10, Zeilenabstand 16, Höhe für 2 Zeilen 


und prüft dabei, ob es klappt. Wenn 
Ja, führt er die Zeile aus, wenn nein, 
meldet der Interpreter den Fehler. 
Der Nachteil eines Interpreters ist 
allerdings seine Langsamkeit. Beson- 
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Textfelder "Spalte 1° bis “Spalte 5" 
Rechteckig, Linien einblenden, fester Zeilenabstand, 
‚Geneva 10, Zeilenabstand 16, Höhe für 6 Zeilen 


Button "B 0° bis "B 4", jeweils links von jeder Spalte 
Durchsichtig. 

Höhe wie die Höhe der Spalten 1-5, 

Breite wie der Raum zwischen den Spalten 


Textfeld Table 
Durchsichtig, fester Zeilenabstand. 
Lage: Ganz rechts oben oder wo Platz ist, unsichtbar. 
Feld wird unsichtbar, wenn Sie auf der Karte sind und 
in die Message-Box eingeben: 

hide fid table 


Hintergrund „Detail“ 


Textfeid Table 
Durchsichtig, fester Zeilenabstand. 
Lage: Ganz rechts oben oder wo Platz ist, unsichtbar. 


Textfeld LinkBack 
Durchsichtig, fester Zeilenabstand, unsichtbar. 
Lage: Links oben oder wo Platz ist. 


Textfeld Projektname: 
Linien einblenden, durchsichtig. Geneva 14, 
Zeilenabstand 18. 


Textfeld Datum 
Linien einblenden, durchsichtig. Geneva 14, 
Zeilenabstand 18. 


Textfeld TagNr 
Linien einblenden, durchsichtig. Geneva 14, 
Zeilenabstand 18, 


Textfeld Gesamttage 
Linien einblenden, durchsichtig. Geneva 14, 
Zeilenabstand 18, 


Textfeld "Task Name” 
Linien einblenden, durchsichtig. Geneva 14. 
Zeilenabstand 18. 


Button “zurück” 
Rechteckig, Name zeigen, Icon=Linkspfeil 
Script: on mouseUp 
visual effect iis close 
go to fd "LinkBack” 
end mouseUp 


Die beiden großen Eingabe-Textfelder 
Linien einblenden, fester Zeilenabstand, durchsichtig, 
Geneva 10, Zeilenabstand 13. 


Textielder "Spalte 1° bis "Spalte 3° 
Rechteckig, Linien einblenden, fester Zeilenabstand, 
Geneva 10, Zeilenabstand 16, Höhe für 2 Zeilen 


Button "B 0° bis "8 2', jeweils links von jeder Spalte 
Durchsichtig, 

Höhe wie die Höhe der Spalten 1-3, 

Breite wie der Raum zwischen den Spalten 


ders wenn Befehle in einer Schleife 
liegen, fällt das auf, weil bei jedem 
Durchlauf die Befehle neu übersetzt 
werden. Ab Version 2.0 kompensiert 
Hypercard diesen Mangel als soge- 
nannter Halb-Compiler. Hier wird 
ein Handler beim ersten Aufruf kom- 
plett kompiliert und das Ergebnis im 
RAM abgelegt. Beim nächsten Auf- 


ruf des Handlers wird das schnelle 
Kompilat ausgeführt. Das funktio- 
niert allerdings nur solange, wie der 
RAM groß genug ist. Reicht der Platz 
nicht mehr, fliegen die ältesten 
Handler raus, und sind dann beim 
nächsten Aufruf neu zu übersetzen. 
Genau dieser Halb-Compiler ist übri- 
gens der Grund, daß jetzt Fehlermel- 
dungen manchmal in Zeilen gemel- 
det werden, in denen die Ursache gar 
nicht liegt. Der Compiler versucht 
immer den ganzen Handler zu über- 
setzen und stoppt an der Stelle, an 
der er nicht mehr weiterkommt. Die 
Fehlerursache kann viele Zeilen da- 
vor liegen. Deshalb hat Hypercard 
2.0 einen Debugger. Damit kommt 
man solchen Fehlern meistens 
schnell auf die Spur, doch oft genug 
hilft nur angestrengtes Nachdenken. 
Übrigens: Wenn Sie für das „Debug- 
gen“ mindestens genau so lange wie 
für das Programmieren brauchen, 
das ist normal. 


Geschwindigkeit 
mit Extra-Compilern 


Die noch verbleibenden Geschwin- 
digkeitsnachteile sind für die mei- 
sten Applikationen kein Hinderungs- 
grund, und wenn doch, hilft noch ein 
Extra-Compiler wie Compile It 2.0 
(siehe MACWELT 10/91 ab Seite 
106). Womit sich langsam die Frage 
stellt, wo denn überhaupt die Gren- 
zen von Hypercard liegen? 

Die Frage ist nicht so einfach zu be- 
antworten, denn einen Aspekt haben 
wir noch gar nicht erwähnt. Hyper- 
card ist über XCMDs und XFNCs 
(externe Kommandos und Funktio- 
nen) beliebig erweiterbar. Diese Rou- 
tinen müssen zwar in Pascal oder C 
geschrieben oder gekauft werden, 
aber machbar ist damit alles, was 
der Macintosh hergibt. Beispielswei- 
se fehlen Hypercard noch viele der 
Dialogfunktionen des Macintosh. Mit 
Dialog-Edit läßt sich das nachholen. 
Fenster und Menüs kann Hypercard 
schon, die Dialoge kommen auf diese 
Art hinzu, Compile It 2.0 bringt das 
System auf Tempo, und schon ist der 
Unterschied zu einer typischen Mac- 
Anwendung verschwunden. 

Gibt es also wirklich keine Grenzen? 
Die Frage muß man mit „im Prinzip 


Hintergrund-Aktivisten 


on mouseUp 
global Gesamttage 


= Nur Button-Klicks sollen bearbeitet werden 
if "button"is not in the target then exit mouseup 


-- Nur das 2. Wort (die Zahl) des Button-Namens interes- 
siert. 


‚get short name of the target 
put word 2 ofit into SpaltenNr 


= Die Buttons heißen 
"Spalte 1" bis "Spalte 5" 
‚put “Spalte " & SpaltenNNr + 1 Into SpaltenName 


)* bis 'B4". Daraus wird jetzt 


= Errachne über Item 2 von clickLoc (Maus-Y-Position) 
+- die zugehörige Spaltenzeile (Zeile ist 16 hoch), 
getrect ofthe target 

put 1 + (tem 2 of the clickL.oc = Item 2 ofit) div 16 > 
Into Zeilennummer 


== Sprung zur Detailkarte vorbereiten. Zeile auslesen und 
-- Inhalt merken. Wenn Zeile leer, Handler verlassen 
put line Zeilennummer of fd SpaltenName into detailName 
It detailName is empty Ihen 

answer Bitte zuerst Text In die Zeile schreiben" 

exit mouseUp 
end it 


Stelle anhand des Backgraund-Namens fest, ob wir auf 
iner Übersichts- oder einer Detail-Karte sind. Die 

Zahl 3 oder 7 dient als Faktor zur Berechnung des 

+ Tabellenplatzes 

‚get short name of bg 

put Into boName 

{it Is “Übersicht” then put 7 Into AnzahlZeilen else = 

put 3 into AnzahlZellen 

put line Zeilennummer + SpaltenNir * AnzahiZeilen of > 
f1d Table“ into detailCard 


-- Wenn es Detailkarte gibt, gehe dahin 
it.detailCard is not empty then 

visual effect is open 

‚90 10 detailCard 

exit mouseUp 
endit 


Es gibt noch keine Detailkarte. Doch bevor diese 
angelegt wird, prüfe, ob die Zeilen davor vol sind 
it Zeilennummer > 1 and = 
fine Zelennummer-1 offld Spaltenllame is empty then 
answer "Bitte erst in den Zeile(n) davor" & return > 
& die Einträge und Detallkarten belegen“ 
oxıl mouseUp 
endit 


= Frage User, ob er Detalikarte anlegen will 
answer "Neue Detailkarte anlegen?” with "Nein" or"Ja® 
ititis Nein“ then exit mouseUp 


-- User will Detailkarte. Notiere ID dieser Karte tür 
— den Rücksprung in "Linkback“ 

get short name of this cd 

put it into InkBack 


== Nun kopiere Variablen, die in Detalkarte übernommen 
den sollen. Unterscheide dabei, ob wir auf der 
Übersichtskarte sind oder ob eine Detailkarte von, 
= einer Detallkarte angelegt werden soll. 
put fid"Projektiname' into projectName 
put line Zeilennummer of fid SpaltenName into taskName 
it boName is "Übersicht then 
put ine 2 0f fid (‘Datum * & SpaltenNir + 1) into datum 
put word 2 of fld (‘Tag Nummer " & Spaltenlir +1) = 
into Taglir 
else 
put fid "Datum* into datum: 
put fd TagNir' into TagNr 
endif 


-- Gehe zur Detail-Karte und lege dann auf ihrer Basis 
‚eine neue Karte an. Wenn in Zeile 1, mache das direkt, 
sonst gehe zur letzten Detail-Karte und baue neue Karte 
= au deren Basis. Diese Methode garantiert, daß alle De- 
tails 

-- eines Tages nebeneinanderliegen und Blättern mit 
-- den Pfeiltasten möglich ist. 
it Zeilennummer is 1 then 

90 to card "Detallkarte“ 
else 


go o line (Zeilennummer + SpaltenNir * AnzahlZeilen)-1 = 
ot ld Table 

endif 

doMenu “New Card‘ 


«= Auf neuer Karte die vorher kopierten Variablen eintragen. 
put projectiName into fId "Projektname“ 

put datum into fid Datum“ 

put TagNr into ld "TagNr“ 

put taskName into id Task Name” 

put Gesamttage into fid "Gesamttage" 


== Für den Rücksprung merken 
put inkBack into fid"LinkBack“ 
get name of this cd 

put it into detailCard 


-- Gehe zurück, trage Name der Karte in Tabelle ein 
-- und komme wieder hierher. 

set lockScreen to true 

‚go 10 IinkBack 

‚put detailCard into line Zeilennummer + - 
‚SpaltenNir * AnzahiZeilen of fid "Table" 

90 10 detailCard 


end mouseUp 


on newStack 
global Gesamttage, projekt, start, endzeit 


hide msg 


set lockSereen to true 

= Deralte Stack hat die Detailkarte in das Clipboard kopiert 

Die erste Karte wurde mit Hintergrund übernehmen“ mit 
dem 

Stack kopiert. Ergo setzt paste card’ die Detailkarte als 

-- zweite Karte ein. Danach geht es zur ersten Karte 

doMenu “Paste Card“ 

go 10 first cd 

set lockScreen to false. 


-- Übernehme die zuvor kopierten Variablen bzw. rechne 


sie 
put start into Startzeit 

put 24"60*60 into Tagdauer 
put endzeit into enddatum 
Convert enddatum 10 short date 


— Füralle Tage den Titel (Tag 1, Tag 2, u..w) den Wochen- 
tag und das Datum schreiben. Nach immer 5 Tagen eine 


neue 
- Karte anlegen. Auf jede Karte immer auch den Kopf 
schreiben. 


repeat with Tag=0 to Gesamttage - 1 


it Tag mod 5 is Othen — wenn 5 Tage um 
ind 


ui 
it Tag > O then doMenu "New Card" -- nicht die erste 
Karte 
put projekt into fld"Projektname" -- Header ausfüllen 
get Startzeil 
Convert it to short date, 
put it into fld "Startdatum" 
Put enddatum into fld "Enddatum“ 
put (Gesamttage div 5) + 1 into fid "Gesamtseiten" 
nut (a0 div 5) + 1 into fld "Seite" 
endit 


put Tag Nummer" & (Tag mod 5) + 1-+ -- Tag-Nummer 
into Feldname 
put"Tag" & Tag + 1 into fd Feldname 


-- Aus langem Datum den Wochentag in Zeile 1 und das 
- Datum in Zeile 2 schreiben 

get Startzeit 

Convert itto long date 

put "Datum" & (Tag mod 5) + 1 into Feldname 

put tem 1 of it into line 1 of fd Feldname 

‚convert i to short date 

put it into fine 2 of fd Feldname 


— Für nächsten Lauf einen Tag weiterschalten 
add Tagdauer to Startzeit 


end repeat 
end newStack 


Hinterbänkler 

Im Hintergrund-Script der Startkar- 
te stehen die Handler, die nachher 
die Arbeit erledigen. 


nein“ beantworten. Praktischerweise 
sollte man keine Programme in Hy- 
pertalk schreiben, die weit an seiner 
Zielsetzung vorbeigehen. Zum Bei- 
spiel würde man ein Textverarbei- 
tungsprogramm oder eine Tabellen- 
kalkulation in C schreiben (und 
wenn es sein soll, auch in Pascal). 
Aber für eine Datenbank würde ich 
definitiv C vorziehen, schon deshalb, 
weil ich dafür die meisten Routinen 
nur aus der Schublade ziehen muß. 
Nun zu dem angekündigten Stapel. 
Er stammt im Original von Hyper- 
card-Mitentwickler Danny Goodman. 
Ich habe ihn hauptsächlich einge- 
deutscht, einen Fehler beseitigt und 
an Hypercard 2.x angepaßt. Das Pro- 
gramm ist ein Outliner und Time- 
liner, also sozusagen ein kleines Pro- 
jektmanagement-Programm. Der 
Stack besteht aus drei Hintergrün- 
den und damit auch aus drei Karten, 
wie es die Bilder (auf Seite 133) zei- 
gen. Auf der Startkarte werden der 
Projektname, sowie sein Start- und 
Endedatum eintragen. Nach einem 
Klick auf OK legt man einen neuen 
Stack an, der anfangs aus einer va- 
riablen Anzahl von Übersichtskarten 
(je eine Karte für 5 Tage) und einer 
Detailkarte besteht. 


Stichworte für 
Übersichtskarten 


Auf den Übersichtskarten werden 
Stichworte eingetragen, wie zum 
Beispiel „Bauantrag stellen“. Nach 
einem Klick auf den Button daneben 
öffnet sich die zugehörige Detailkar- 
te, im ersten Lauf wird sie neu ange- 
legt. Auf der Detailkarte ist viel 
Platz, doch kann man hier je Task 
zwei Unter-Tasks aufmachen, was 
dann eine weitere Detailkarte ergibt. 
Das Spiel läßt sich beliebig fortset- 
zen. Der Zurück-Button führt immer 
eine Ebene höher, um zum Schluß 
wieder auf der Übersichtskarte zu 
landen. 

Zu beachten ist, daß der eigentliche 
Outliner-Stack und der Projektstapel 
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Stapel-Macher 


on mouseUp 
lobal Gesamttage, projekt, start, engzeit 


-- Variable für Übernahme in neuen Stack kopieren 
put fd Projektname" into projekt 

put fld “Startdatum” into start 

put fd "Enddatum” into endzeit 


Wenn Felder leer sind. warnen und Exit 

if projekt is empty or start is empty = 

or endzeit is empty ihen 

answer Alle drei Felder müssen ausgefüllt sein" with "OK" 
ne 

endi 


+ Berechne die Zeitdauer, Exit wenn Daten falsch 
convert start to seconds 
convert endzeit to seconds 
put 1 + (endzeit - start) div (24"60*60) into Gesamtiage 
If Gesamttage < 1 then 
answer “Ende kann nicht vor dem Start liegen!“ 
ER 
endi 


— Ratte diese Karte für einen evtl. Rücksprung 
push this cd 


+- Jetzt kommt der Trick: 

-- Die Detail-Karte wird kopiert, Dann geht es zur 

-- Übersichtskarte, und deren Hintergrund wird in den 

- Il ‚Stack übernommen. Der NewStack-Handler wird 
Jann 

it "paste card’ die Detail-Karte übernehmen, womit der 

Stack dann zwei Karten hat Danach geht es zur ersten 

-- Karte (Übersicht) zurück 


set lockSoreen 10 true 

9010 card Detaikare 
joMenu "Gopy Card’ 

90 to cd "Übersichtskarte" 

set IockSeraen to false 


put “== Klicken Sie auch "Hintergrund übernehmen” an! 


doMenu "New Stack." 
"> Wenn der User vergessen ht, im "Neuer Stack-Da- 
I0X 


-- "Hintergrund übernehmen“ anzuklicken, hat der neue 
-- Stack nur 1 Karte, In diesem Fall warnen und mit "pop 


-- zum alten Stack zurück. 
Itthe number of cds = 1 Ihen 
‚answer "Sie müssen beim Anlegen des neuen Stacks” & 


return = 
& quote & "Hintergrund übernehmen" & quote & 
"wählen!“ 


‚end mouseUp 


Stapel-Produzent 

Das ist das Script des OK-Buttons 
der Startkarte. Hier werden die neu- 
en Stapel produziert. 


völlig unabhängig voneinander sind. 
Deshalb kann der Anwender beliebig 
viele Projektstapel anlegen und be- 
reits vorhandene Stapel auch selb- 
ständig laufen lassen. 

Für die beiden Arbeitskarten uner- 
läßlich und für die Startkarte ganz 
praktisch ist, daß alle drei Karten nur 
im Hintergrund angelegt werden. 
Schalten Sie also schon mit der ersten 
Karte wie im Bild „Startkarte“ (Seite 
133) per Befehlstaste-B in den Hin- 
tergrund. Ist diese Karte fertig, er- 
zeugen Sie mit „Neue Karte“ die zwei- 
te und sehen hier den Hintergrund 
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der ersten Karte. Mit „Neuer Hinter- 
grund“ putzen Sie die Karte und le- 
gen dann die zweite gemäß dem Bild 
„Übersicht“ (Seite 133) an. Sinngemäß 
entsteht die dritte Karte (Bild Seite 
133) mit dem Hintergrund „Detail“. 
Einmal müssen Sie auf beiden Karte 
mittels Vorder- bzw. Hintergrund- 
Info die Namen anpassen. Die Über- 
sichtskarte muß als Karte „Über- 
sichtskarte“ und als Hintergrund 
„Übersicht“ heißen. Die Detailkarte 
heißt im Vordergrund „Detailkarte“ 
und im Hintergrund „Detail“. 


Transparente 
Buttons 


Es kommt auch auf die Namen der 
Buttons und Felder an, und auch auf 
ihre Eigenheiten. Details dazu bringt 
die Tabelle (Seite 134). So ist es sehr 
wichtig, daß für die Fonts der Felder 
(per Font) ein Zeilenabstand von 16 
gewählt wird, denn die kleinen 
Rechtecke neben den Feldern sind 
gar keine Buttons, sondern nur 
Rechtecke, die mit dem Grafikwerk- 
zeug gezeichnet wurden. Über den 
Rechtecken jeder Gruppe liegt ein 
langer transparenter Button. 

Dieser Button ist so breit wie ein 
Rechteck und so lang, daß er für die 
Höhe von sechs Rechtecken reicht 
oder über zwei Rechtecke auf der 
Detailkarte. Ist dieser Button ange- 
klickt, errechnet das Programm aus 
der Mausposition die Zeile. Im Pro- 
gramm sehen Sie dafür eine Division 
durch 16. Genau deshalb müssen die 
Zeilenabstände auch ganz genau 16 
hoch sein. 

Für Spalten werden die Button-Num- 
mern herangezogen. Die Buttons 
heißen „B 0%, „B 1“ bis „B 4“. Auszu- 
werten ist das zweite Wort, also die 
Zahl. Daraus und aus der Y-Position 
der Maus läßt sich ein Zeile eines 
Feldes berechnen. 

Über diese Button-Zahlen werden 
aber auch die Feld-Namen gebildet. 
Die Felder heißen „Spalte 1“, „Spal- 
te 2* und so fort. Also kann man mit 
dem Text „Spalte“ und der Button- 
Zahl plus 1 einen Feldnamen bilden. 
Daß die Buttons von 0 bis 4 und die 
Felder von 1 bis 5 numeriert wur- 
den, hat allein den Grund, daß sich 
damit die Formeln für die Berech- 


nungen einfacher schreiben lassen. 
Maßgebend für die Funktion des 
Systems ist, daß im Dialog für den 
neuen Stapel „Hintergrund über- 
nehmen“ angeklickt wird. Eine Mel- 
dung macht den Anwender darauf 
aufmerksam. Ignoriert er diese, hat 
der neue Stapel nur eine blanke Kar- 
te. Das prüft der „NewStack“-Hand- 
ler, meldet den Fehler und kehrt 
wieder zum Outliner-Stack zurück. 
Ein Push vor dem Absprung und ein 
Pop machen es möglich. Ferner 
kommt es darauf an, daß die Zeilen 
eines Tages der Reihe nach ausge- 
füllt werden. Anderfalls käme das 
Wegweisersystem durcheinander, 
das sich anhand des Textfeldes 
„Table“ orientiert. Hier werden für 
den Anwender unsichtbar die Kar- 
ten-ID-Nummern notiert. Deshalb 
wird vor dem Ausfüllen einer neuen 
Zeile mit einer größeren Nummer als 
1 geprüft, ob es einen Vorgänger gibt. 
Ansonsten sollten die Listings und 
besonders auf die ausführlichen 
Kommentare keine Frage mehr offen 
lassen. 
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ers und Problemlösungen 
er Einsatz in der Lehre 


Einfätrung in | 
Mathematica « 


Mathematica ist derzeit das universellste plattformübergreifen- 
de Mathematiksystem: Numerische und grafische Berechnun- 
gen sowie Formelmanipulationen sind kein Problem - falls 
man weiß, wie es geht. 
Ein Einführungsseminar 
soll interessierten Mac- 
Anwendern das umfang- 
reiche Programm näher- 


bringen 


Von Franz G. Szabo 


Für wen ist dieser Workshop ge- 
dacht? Sicher nicht für Mathemati- 
ca-Spezialisten, eher für Einsteiger, 
die mit Stephen Wolframs beein- 
druckend erdrückendem Handbuch 
nicht gleich zurechtkommen. Und 
auch für all die Interessierten, die 
oft von Mathematica gehört hat, 
denen aber noch der rechte Einstieg 
fehlte. 

Mathematica 2.0 läuft außer auf dem 
Macintosh auf HP-Apollo, Iris, Mips, 
Next, RS-6000, Silicon Graphics, 
Sun, Vax, 386/486 unter MS-DOS, 
Windows und Unix. Diese hohe Kom- 
patibilität erreicht Mathematica, 
weil der in © geschriebene Kernel — 
die Rechenmaschine - leicht portier- 
bar ist und jeweils in ein anderes 
Frontend - die Benutzeroberfläche — 
eingehängt wird. Die Fähigkeiten 
von Mathematica hängen also immer 
von der Fähigkeit des jeweiligen Be- 
triebssystems ab. 

Auf dem Mac heißen Mathematica- 
Dateien wie unter Windows und 
‚Unix „Notebooks“. Sie sind interakti- 
ve Dokumente, die aktive Mathema- 


tica-Eingaben, 
Text, Grafik, 
Animation und 
Sound mischen. 
Dieses spezielle 
Format kann je- 
des der drei Sy- 
steme lesen und 
schreiben. Doch 
auch zwischen 
den anderen 
Rechnersystemen lassen sich Einga- 
ben übertragen, denn die Syntax der 
Sprache bleibt immer gleich. 

Die enormen Fähigkeiten von Ma- 
thematica erkauft sich der Anwender 
allerdings mit zwei Nachteilen: Ma- 
thematica ist ein Speicherfresser. 
Spötter haben es bereits „Wolf-RAM „ 
(nach dem Entwickler Stephen Wolf- 
ram) bezeichnet und es läuft auf 
kleineren Rechnern ziemlich lang- 
sam. Mit weniger als 6 MB RAM 


braucht man auf dem Macintosh gar 
nicht zu beginnen. Kürzere und län- 
gere Kaffeepausen fallen bei größe- 
ren Berechnungen an. Wer diese 
nicht schätzt, sollte sich 16 MB RAM 
und eine Beschleunigerkarte zule- 
gen. 

Ein einfaches Beispiel demonstriert 
einige Grundlagen: Mathematica soll 
zehn Lottotips für 6 aus 45 berech- 
nen. Die Eingabezeile, also was Sie 
dem Mac mitteilen müssen, steht in 
diesem Workshop kursiv, das Ergeb- 
nis normal formatiert darunter. 

Soll Mathematica eine Eingabe be- 
rechnen, müssen Sie entweder die 
Tasten „Enter“ oder „Shift-Return“ 
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Mathematica- 
Falter 
Schmetter- 
lingskurven 
zeigen die 
Schönheit 
einer bestimm- 
ten Familie 
mathemati- 
scher Kurven- 
linien. 


drücken. „Return“ allein bewirkt nur 
einen Zeilenvorschub in der Eingabe. 


Random[Integer,11,45)] 

Ergebnis: 4 

Dieser Befehl findet eine ganzzahlige 
Zufallszahl (hier die 4) aus dem Be- 
reich von 1 bis 45 inklusive. Für 


sechs Zahlen brauchen wir die Funk- 
tion Table: 


Table[Random[Integer,[1,45}],(61] 
Ergebnis: (42, 15, 18, 30, 3, 16) 
Der nächste Versuch zeigt ein Pro- 


blem, die Zahl 10 kommt zweimal 
vor, was beim Lotto unmöglich ist: 


Table[Randomf[Integer,1,451],16}] 
Ergebnis: {10, 10, 15, 32, 4, 40} 
Die Funktion Union| ] wirft erstens 


Duplikate aus einer Liste und ordnet 
sie in aufsteigender Reihenfolge: 


Union[Table[RandomfInteger, 11,451], 16}]] 
Ergebnis: (15, 16, 22, 37, 39) 


Den gesamten Ausdruck nennen wir 
lotto und setzen einen Strichpunkt, 
den Ausdruck zu verzögern. Außer- 
dem setzen wir ihn in eine Do-Schlei- 
fe, um zehn Tips zu erhalten: 


Iotto=Union[Table[Random[ Integer, (1,451],16}]]; 
Do[Print[lotto],{10}] 


Dieser Befehl druckt zwar zehn Tips, 
aber leider zehnmal identische wie 
(5, 11, 12, 17, 34}. 
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Es steckt nämlich ein Gedankenfeh- 
ler in der Konstruktion. Die erste 
Zeile definiert eine Variable lotto, 
die zehnmal ausgedruckt wird. Beab- 
sichtigt war aber die Ausgabe zehn 
verschiedener Werte. Das ganze wird 
anders aussehen, wenn wir lotto 
nicht als Variable, sondern als Funk- 
tion definieren und zehnmal hinter- 
einander aufrufen: 


Iotto:=Union[Table[RandomjInteger,i1,45)],161]]; 
DofPrintflotto],110}] 


Die vorherige Eingabe ergibt folgen- 
de zehn Tips: 


(5, 8, 13, 17, 22, 28} 
(1,4, 10, 23, 24, 31} 
(2, 3, 16, 20) 

{7, 16, 20, 22, 34, 38} 
(1, 16, 18, 34, 39, 45) 
(10, 21, 24, 35, 42, 43} 
{10, 16, 26, 29, 42, 44) 
{10, 18, 27, 29, 31, 32} 
{1,7,9, 11, 15, 19} 
(15, 31, 33, 36, 39) 


Was so ein kleiner Doppelpunkt an 
der richtigen Stelle ausmacht! „=“ ist 
eine einfache Variablen-Wertzuwei- 
sung, „:=“ die Definition einer Funk- 
tion. Normalerweise müßten weitere 
Variable in der Definition einer 
Funktion eingeschlossen stehen — 


zum Beispiel flächelx_, y_l:=x"y 
aber die Funktion lotto benötigt kei- 
ne Variablen. 

Jetzt stehen wir noch vor dem Pro- 
blem, zu kurze Listen auszusch- 
ließen, denn in jeder Liste sollen 
sechs verschiedene Zahlen stehen. 
Dazu nehmen wir eine If-Then-Else- 
Konstruktion. Dafür brauchen Sie 
wieder die Variable lotto : 


Do[ 

lotto=Union[Table[RandomfInteger, (1,45}],161]]; 
If[Length[lotto]==6,Print[lotto],Printf,zu wenig!!!“]] 
‚110} 


Das ergibt nun: 


{3, 11, 13, 32, 40, 42) 
zu wenig!!! 

{10, 13, 18, 22, 35, 45) 
(7, 9, 14, 17,26, 41} 
{2, 20, 21, 31, 39, 44} 
(1,4, 14, 39, 40, 44} 
16, 18, 21, 22, 24, 30} 
(2, 7,15, 23, 28, 45} 
{1,5, 12, 13, 25, 32} 
{9, 11, 16, 35, 38, 43} 


Im Ausdruck steht so statt einer zu 
kurzen Liste „zu wenig !!!“. Probie- 
ren, oder besser überlegen Sie ein- 
mal, was passiert wäre, wenn die 
Funktion lotto im Listing gestanden 
hätte. Die If-Konstruktion zeigt übri- 
gens die dritte Verwendung des „=“ 
Zeichens, „==“ wird für logische Ver- 
gleiche verwendet. Wer Lust hat, 
kann dem Beispiel noch den letzten 
Schliff versetzen, damit genau zehn 
Zahlenlisten ausgedruckt werden. 
Schicken Sie Ihr Ergebnis doch ein- 
fach an die Redaktion. 


Praktische Mathema- 
tica-Hilfsfunktionen 


Da Mathematica ein umfangreiches 
System ist, fällt es oft schwer, eine ge- 
suchte Funktion zu entdecken, oder 
überhaupt erst die richtige Funktion 
für eine Aufgabe zu finden. Ist die 
Funktion gefunden, hat man wieder 
die genaue Syntax und Verwendung 
vergessen. Zum Glück bietet Mathe- 
matica Hilfsfunktionen, die oft das 
Blättern im Handbuch ersparen. 
Suchen Sie die Funktion Union, 
genügt es, Un einzutippen und da- 
nach „Command-k“ zu drücken. Es 
erscheint ein Popup-Menü, aus dem 
„Union“ mit Mausklick oder „Return“ 
gewählt werden kann. Jetzt geht es 
unmittelbar mit „Command-i“ weiter 
und Unionflist1, list2, ...] erscheint. 
Will man mehr über die Funktion 
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Wir sind ein modernes und 

innovatives Unternehmen. Als 

deutsche Tochter des Welt- 
marktführers für hochwertige 
‚System- und Applikationssoft- 

ware im PC-Bereich verzeich- 

nen wir jährlich überdurch- 
schnittliche _Zuwachsraten. 

Unser Arbeitsstil ist kooperativ 

und leistungsorientiert. Krea- 
fivität und Einsatzfreude eröff- 

‚nen unseren Mitarbeitern viel- 
seitige Entwicklungsmöglich- 
keiten undsichern den gemein- 

samen Erfolg. 


Bei PC-Software setzen wir weltweit den Standard. Auch bei Macintosh-Applikationen 
sind wir richtungweisend. Microsoft-Produkte stehen für Leistung und Benutzer- 
freundlichkeit. Einige Beispiele: das Betriebssystem MS-DOS, die Textverarbeitung 
MICROSOFT WORD oder die Applikation MICROSOFT EXCEL. 
Wir suchen für unser Headquarter in München für die Abteilung Software Service 
‚per 1.10.1992 eine/n junge/n 
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MICROSOFT- APPLIKATIONEN 


Wir erwarten eine erfolgreich abgeschlossene EDV-Ausbildung und/oder umfang- 
reiche Erfahrung mit der MAC-Technologie und verschiedenen Macintosh-Applika- 
tionen. Zusätzlich besitzen Sie Kenntnisse über verschiedene Drucker, eventuell haben 
Sie auch schon mit Netzwerken gearbeitet. Englische Sprachkenntnisse sind in unserer 
Branche unabdingbar. 

Sie haben Spaß an der Arbeit in einem jungen Team und suchen eine Aufgabe, beider 
Sie Ihre technischen Kennfnisse umsetzen und mit Wissen und Innovation Kunden- 
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Im Rahmen unseres MAC-Teams beantworten Sie Kundenfragen zu allen Microsoft- 
‚Applikationen für den Apple Macintosh. Daher wäre Erfahrung mit mehreren der 
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Kundenanfragen erweitern Sie täglich Ihr Wissen und tauschen neve Informationen mit 


Kollegen aus. Daneben ist Weiterbildung ein wichtiger Teil Ihrer täglichen Arbeit. 
Darüber hinaus sind Sie auch auf Fachmessen im Einsatz. IN 


Wir bieten Ihnen eine intensive Einarbeitung und Vorbereitung auf Ihre Aufgabe. Mit 
Initiative und Einsatzfreude eröffnen sich unseren Mitarbeitern vielfältige Perspektiven, EX 
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Zylinder 

Der mit „ParametricPlot3D“ gezeich- 
nete Zylinder ist eine der besonders 
vielfältig verwendbaren Funktionen 
aus der reichhaltigen Grafikpalette. 


„Union“ wissen, tippt man ??Union 
oder ?Union. Als Antwort erscheinen 
ein ausführlicher oder ein knapper 
Hilfstext. 


?Union 
Das ergibt: 


Unionllist1, list2, ...] gives a sorted 
list of all the 
distinct elements that appear in 
any of the listi. 
Unionllist] gives a sorted version of 
a list, in which all 
duplicated elements have been 
dropped. 


Mit der Eingabe von 
??Union 


erhält man neben dem vorherigen Er- 
gebnis noch zusätzlich diese Zeilen: 
Attributes[Union] = (Flat, Oneldenti- 
ty, Orderless, Protected] 


Eine Formel 
als Schmetterling 


Mathematica glänzt jedoch nicht nur 
mit Zahlen. Das Programm visuali- 
siert mathematische Zusammenhän- 
ge, wie kaum ein anderes. Auch hier 
möchte ich einfach beginnen und vor 
allem zeigen, wieviel Arbeit Mathe- 
matica im Vergleich zu „normalen“ 
Programmiersprachen erspart. 
Schmetterlingskurven (wie in der 
Abbildung auf Seite 138) wurden von 
Temple Fay an der Universität von 
Southern Mississippi entwickelt und 
führen die Schönheit einer bestimm- 
ten Familie mathematischer Kurven 
vor. Ihre Gleichung lautet: 

p= e°os(®) — 2 cos(48) + (sin(#/10))5 
Will man so eine Kurve mit Hilfe ei- 
nes kleinen Programmes in Basic 


Torus 

Mit einer kleinen Änderung der Defi- 
nition des Zylinders erhält man die 
Darstellung eines Torus (mittlere 
Abbildung). 


Möbiussches Band 
Eine weitere Modifikation, und aus 
dem Torus wird dieses Band. 


oder Pascal zeichnen, sieht der Pseu- 
docode wie folgt aus (,„*“ ist nun in 
den folgenden Zeilen als Exponen- 
tialfunktion zu verstehen): 
1 pi=3.1415; 
2 DO theta = 0 to 100 * pi BY ..010; 
3 rho = exp(cos(theta)) — 2 * cos 

(4 * theta) + (sin(theta/10))X5; 


4 x=rho * cos(theta); 

5 y=rho *sin(theta); 

6 =(x*6) +50; 

Ti =(y*6)+50; 

8 IFtheta = 0 THEN MovePenTox,yy); 
9 ELSE DrawTo(xx,yy); 
10 END; 


In Mathematica laden Sie nur die 
entsprechende Library, und es kann 
losgehen: 


<<Graphics Graphics’ 
PolarPlot[E*Cosf[t]-2 Cos[4 t]+(Sinft/10])*5, 
it, 0, 20 Pil,Axes->False,PlotPoints->100] 


Was sich in den Abbildungen nicht 
zeigen läßt, ist die Möglichkeit mit 
Mathematica eine solche Kurve zu 
animieren. Wer statt 10 einen Wert 
zwischen 5 und 15 als Divisor wie 
folgt nimmt — also: 


Do[PolarPlot[E*Cosft]-2 Cos[4 t]+(Sin{v/n])*5, 
t, 0, 20 Pi},Axes->False,PlotPoints->100], 
{n,5,15}] 


erhält elf Grafiken, die sich mit 
„Command-y“ als Film abspulen las- 
sen. Aber Vorsicht, auf langsameren 
Systemen, wie einem Macintosh IIcx, 
dauert diese Berechnung bereits ei- 
nige Minuten. Außerdem benötigt je- 
de einzelne Grafik mehrere hundert 
Kilobyte. Mathematica sollte daher 
über entsprechenden Speicherplatz 
verfügen, sonst wird die Berechnung 
unerträglich langsam. 


Zylinder, Torus und 
Möbiussches Band 


Um ein wenig Farbe ins Spiel zu 
bringen, wenden wir uns dreidimen- 
sionaler Grafik zu. Die Funktion Pa- 
rametricPlot3D ist ausgezeichnet 
geeignet, auch ungewöhnlichere 3-D- 
Objekte zu generieren. Wir beginnen 
ganz einfach mit der Multiplikation 
einer Rotationsmatrix und einer Li- 


nie. Dazu definieren wir eine Funkti- 
on rotation[t_] und eine Funktion li- 
nie[t_]. Um eine Ausgabe zu verhin- 

dern, kommt an das Ende jeder Funk- 
tion ein Strichpunkt: 


rotationft_ ];={!Cosft],- 
Sinft],0),{Sinft],Cos[t],0},10,0,1)}; 
linieft_]:=14,0,0)+0,0,0); 


Nach dieser Definition berechnen 
wir das In-Produkt rotation[the- 
ta].linie[phi], das man auch Dot[rota- 
tion[theta],linie[phi]] schreiben könn- 
te und lassen es für eine Linienlänge 
von 3, im Abstand 4 vom Nullpunkt, 
für eine volle Umdrehung 2 Pi zeich- 
nen: 


ParametricPlot3D[rotation[theta].linie[länge], 
{länge, 0, 3),{theta, 0, 2 Pil] 


Das Ergebnis dieser Berechnung 
zeigt die Abbildung „Zylinder“. 

Mit einer relativ kleinen Änderung 
der Definitionen des Zylinders errei- 
chen wir die Darstellung eines Torus 
(siehe auch Abbildung „Torus“): 
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PD-CLUB 


Neues auf Public Domain 


können außerdem auch in WYSIWYG- 
Darstellung ausgedruckt werden. Zum 
Programm gehören außerdem zwei 
Beispielwörterbücher mit englischen 
und lateinischen Vokabeln. 


OzTeX PACK 024 


Diese Sammlung von acht Disketten 
enthält die beiden Programme OzTeX 
und LifeLab mit einem dekomprimierten 
Gesamtumfang von ca. 9,4 MB. Die 
Segmentierung des Stuffit Deluxe Files 
erfolgte durch Compact Pro in Form 
von Self-Extracting Archives. 
(UnStuffit Deluxe ist auf den Disketten) 
Bei OzTeX handelt es sich um eine 
Public Domain Implementierung des 
bekannten TeX Systems von Donald E. 
Knuth (Stanford University) und ent- 
stand durch Übertragung der Original 
Quelltexte nach Modula-2 und an- 
schließende Portierung auf den Mac- 
intosh. Die vorliegende Version 1.3 
unterstützt den vollen Funktionsum- 
fang von TeX 3.0. 

Enthalten sind neben dem OzTeX Pro- 
gramm ein Satz an TFM Files für die 
Computer Modern und AMS Fonts, die 
Input Files für LaTeX sowie ein Screen 
Previewer und DVIM72Mac resp. 
PsPrint. OzTeX soll auf allen Macintosh 
Systemen ab Mac Plus arbeiten und 
benötigt nur 1 MB RAM und eine 
Festplatte. Direkt unterstützt werden 
nur Postscript Drucker, andernfalls 
muß auf Zusatzutilities wie DVIM72Mac 
zurückgegriffen werden. 

Die Dokumentation liegt in Form von 
LaTeX Dateien vor und kann individuell 
ausgedruckt werden. Die Kenntnis der 
TeX Befehlssprache wird dabei jedoch 
nicht erläutert und als bekannt vor- 
ausgesetzt. OzTeX stellt keinen eige 
Editor zur Verfügung, wenngleich das 
DA Edit im Lieferumfang enthalten 
ist. 

Im Vergleich zu TeXtures von Blue Sky 
Research ist OzTeX naturgemäß in 
vielen Punkten noch sehr rudimentär, 
mag aber dennoch insbesondere TeX 
Freaks ansprechen. Auch um sich mit 
TeX ein wenig vertraut zu machen, ist 
OzTeX recht gut geeignet, schließlich 
ist die Arbeit mit TeX gewöhnungs- 
bedürftig und nicht für jederman das 
passende Werkzeug (die Leistungs- 
fähigkeit von TeX ist dabei exzellent). 
Auf diese Weise läßt sich die Investion 
von deutlich über 1000 Mark in 
TeXtures vorher gründlich absichern. 
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PACK 024 
LifeLab 


LifeLab ist eine Spielwiese für zwei- 
dimensionale zelluläre Automaten und 
damit insbesondere für Conway’s Game 
of Life. Ich habe bisher keine umfangrei- 
chere und gelungenere Implementierung 
gesehen und kann allen Freunden von 
Life nur empfehlen, LifeLab einer nähe- 
ren Betrachtung zu unterziehen. 


GAME 884 
MacBlocks 


Verschiedenfarbige Blöcke müssen so 
verschoben werden, daß sich gleichfar- 
bige treffen und dabei auslöschen bis alle 
Blöcke verschwunden sind. 


ii 28 


GAME 884 
MovoD 


Zwei fliegende Klötze versuchen sich 
gegenseitig abzuschießen. Ganz interes- 
sant mit schöner Farbgrafik, sehr gut 
animiert. 


[ 
|Public-Domain-Club 
| Sie können die hier vorgestellten Programme 
| und viele andere mehr mit untenstehendem 
| Coupon beimMACe V. bestellen Dasgesamte 
| ‚Angebotwird in einem ausführlichen Disketten- 
) Katalog dokumentiert, der ständigergänztwird. 
‚Auch dieser ist beim MAC e.V erhältlich. Neu- 
Mitglieder erhalten diesen Katalog kostenlos. | 
Beachten Sie bitte, daß Sie als Mitglied des | 
Vereins oder als Abonnent der MACWELT die 
| Disketten wesentlich preiswerter erwerben 
können (10 DM pro Disk, bitte fügen Sie einen 
entsprechenden Nachweis bei). 


Fr m 


'GOUPON! 


Hiermit bestelle ich aus dem Angebot des 
|| MAC e.V. folgende Disketten 


_St. EDUC 848 & 15,00 DM DM 
Il _St EDUC 849 a 15,00 DM DM 
| St. PACK 024 & 99,00 DM DM 
| 


|| Achtung, Sonderpreis bei PACK, 
| da Se t von 8 Disketten! 
|| _St GAME 884 & 15,00 DM DM 


\| DisKat komplett, Stand 2/92, 

|| gebunden Din A5, 1450 Seiten 
Indexdiskette. &.49,900M____DM 

| (tür Neu-Mitglieder im 

| MAC e.V. kostenlos) 


Versandkosten 5,00 DM 


Summe 
Der Betrag liegt als V-Scheck bei 
| (Austand bitte eurocheque) 


DM , 


| [DJ $ enden Sie mir bite Informations- 
— material über den MAC e.V.! 
| Meine Anschrift (bitte deutlich!) 


Dr. Walther Schmid (GAME), 
Ralf Lohuis (EDUC), 
Thorsten Kramp (PACK) 


|| Einsenden an 
N MAC eV 
Dörnerhof 12 


| 
\| W-4100 Duisburg 1 | 
| Tel: (0203) 3335 75 | 
| Fax: (0203) 33 35 17 | 
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Office-Management N | td Sie Met 
N EN bei allen Apple-Händlern! 
ER 
Madbstrolba 72,.86000 München 40 


r N Talan(0891 52926 35 
MERSICHEKT sten 
u i Die Programm von 
Fan elisyston SOFTWORK 
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üro-Anwendung” (MACup) 
Kennziffer 6 


Know-How 
WELTWEIT! 


Das globale Redaktionsnetz der 
MACWELT garantiert ein Höchstmaß 
an Aktualität und Know-how. 


IDG 


COMMUNICATIONS VERL/ 
ein Unternehmen der Internation 
Rheinstr. 28 - 8000 München 40- Te 


di 


7/92 MACWELT 145 


ANTIKE MEDIEN 


BÜCHER 


System-7-Bücher im Überblick 


Lon Poole 


Das Macworld-Handbuch zu 
System 7 


Midas, St. Gallen 1992, 380 Seiten, deutsch, Paperback, 
74 Mark 
U 


Wer manchmal die amerikanische 
Schwesterzeitschrift der MACWELT 
liest, weiß, daß das Team um Jerry 
Borell schon seit einiger Zeit sein Ex- 
pertenwissen auch in gebundener 
Form unter das Mac-Volk bringt. 
Ein solches Werk, den „Macworld- 
Guide to System 7“ hatten wir im 
März diesen Jahres zusammen mit 
anderen System-7-Büchern unseren 
Lesern vorgestellt. Warum aber sol- 
len nicht auch des Englischen weni- 
ger mächtige Leser von diesen 
Büchern profitieren? 

Deshalb hat der Schweizer Midas- 
Verlag Lon Pooles Handbuch über- 
setzen lassen und bringt es in einer 
deutschen Fassung auf den Markt, 
die wir unseren Lesern empfehlen 
wollen. Vor allem auch, weil es sich 
bei dem Buch nicht um eine 1:1- 
Übertragung ins Deutsche handelt, 
sondern um eine fundierte Anpas- 
sung an den hiesigen Computer- 
markt, was besonders die aktuali- 
sierte Software-Kompatibilitätsliste 
am Ende des Buches beweist. Der 
lockere Aufbau und die gute Illustra- 
tion des Handbuchs mit zahlreichen 
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@ Peter Kirsch: 
Das kleine Macintosh System 7 Buch 
‚Wolframs Fachverlag, Attenkirchen 
1991, deutsch, 39 Mark 


© Fischer/Klug 
Das große System 7 Buch 
Data Becker, Düsseldorf 1992, 
deutsch, 79 Mark 


® Autorenteam 
Das System 7 Buch 
‚Sybex Verlag, Düsseldorf 1992, 
deutsch, 69 Mark 


© Heinz Josef Bomanns 
Der Schnelleinstieg System 7 
Data Becker, Düsseldorf 1992, 
deutsch, 19,80 Mark 


© Neil Salkind 
Richtig einsteigen in Macintosh und 
System 7 
Microsoft Press, München 1992, 
deutsch, 39 Mark 


® Lon Poole 
Macworld Guide to System 7 
IDG Books, San Mateo 1991, 
englisch, ca. 50 Mark 


@ Little/Swart 
Programming for System 7 
‚Addison Wesley, Amsterdam 1991, 
englisch, 69 Mark 


® Anthony Meadow 
System 7 Revealed 
‚Addison-Wesley, Amsterdam 1991, 
englisch, 69 Mark 


© Charles Rubin 
The Macintosh Bible Guide 
to System 7 
Goldstein&Blair, Berkeley 1991, 
englisch, ca. 25 Mark 


© Kay Yarhorough Nelson 
The little System 7 Book 
Peachpit Press, Berkeley 1991, 
englisch, ca. 30 Mark 


© Craig Danuloff 
The System 7 Book 
Ventana Press, Chapel Hill 1991, 
englisch, ca. 50 Mark 


® Sharon Zardetto Aker 
Xtras for System 7 
‚Addison-Wesley, Amsterdam 1992, 
englisch, ca. 60 Mark mit Diskette 


Icons und Screenshots blieben natür- 
lich auch in der Übersetzung erhal- 
ten. Wer also bisher noch mit der 
Aufrüstung auf System 7 gewartet 
hat, findet hier einen guten Einstieg 
in das Betriebssystem. 

Auch wenn es vorerst noch bei die- 
sem einen Handbuch bleibt, sollen in 
loser Folge später weitere US-Titel 
der Macworld-Autoren übersetzt 
werden. 

Ein anderer Service steht jedoch 
allen MACWELT-Lesern ab dieser 
Ausgabe regelmäßig zur Verfügung. 
Wer Interesse an von MACWELT 
vorgestellten und rezensierten Bü- 


chern hat, kann einige davon und 
andere Titel direkt bei der Redaktion 
bestellen. Eine aktuelle Auswahl fin- 
den Sie auf der gegenüberliegenden 
Seite. Schicken Sie einfach den Be- 
stellcoupon auf der Seite unten per 
Post oder Fax zu uns in die Redak- 
tion, und binnen 14 Tagen ist die 
bestellte Book-Ware bei Ihnen zu 
Hause! 

Wir hoffen, Ihnen mit diesem Servi- 
ce, den wir übrigens ebenfalls in Zu- 
sammenarbeit mit dem Schweizer 
Midas-Verlag durchführen, unsere 
Buchbesprechungen noch etwas at- 
traktiver zu gestalten, werden uns 
von dieser Zusammenarbeit aber in 
keinster Weise bei Auswahl und Be- 
urteilung der vorgestellten Titel be- 
einflussen lassen. Versprochen! Der 
Fairneß halber, haben wir deshalb 
auch noch einmal alle uns bekannten 
System-7-Bücher aufgelistet. 
Marlene Buschbeck-Idlachemi 


MACWELT- Buchservice 


TEILTE 
TIL 


Das Kleine Mac Buch 


Robin Williams und 
Kay Nelson 


Ein idealer Einstieg für 
jeden Mac-Neuling und 
eine Nachttisch-Lektüre 
für alle, die den Mac 
nicht mehr missen 
möchten. 


160 Seiten, DM 38.— 


Quark XPress 3.1 
David Blatner 


Als Einstieg, aber auch 
als Fundgrube für Profis 
bietet dieses Buch Tips, 
Tricks und überaus nütz- 
liche Arbeitsmethoden. 


(vgl. MACWELT 5/92) 
592 $., engl., DM 58.- 
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Macworld - 
Handbuch zu System 7 


Lon Poole 


Die deutsche Ausgabe des System 7 Handbuchs enthält eine vollständige Ein- 
führung in alle neuen Funktionen. Zusätzlich präsentiert der Autor unzählige 
Tips & Tricks für System 7, die im offiziellen Apple-Manual nicht doku- 
mentiert sind. 


Pressestimmen: 
“Das bislang umfassendste aller System-7-Bücher.” MacUser Magazine 
“Lon Poole weiss mehr über den Macintosh als jeder andere, der nicht gerade 
in Apples Entwicklergruppe steckt...” 

Jerry Borrell, Chefredaktor Macworld USA 


350 Seiten, DM 74.-, ISBN 3-907020-70-2 


The Mac is not a 
Typewriter 


Robin Williams 


Wissenswertes zur 
rafie auf dem 
'osh. Robin 
Williams zeigt die 
kleinen Unterschiede 
auf, die gute Druck- 
sachen ausmachen. 


(vgl. MACWELT 4/92) 
72 Seiten, engl., DM 24.- 


Real World FreeHand 
Olay Martin Kvern 

Ein Muss für jeden 
FreeHand-Anwender. 
Kompetent und gut les- 
bar bietet dieses Buch 
Tips und Hilfestellungen 
für Einsteiger und Profis. 


(vgl. MACWELT 5/92) 
592 S., engl., DM 58.- 


Looking Good in Print — 
Grundlagen der 
Gestaltung für DTP 
Roger C, Parker 


Das Standardwerk zum 
Thema DTP. Mit über 400 
Illustrationen und ein- 
drücklichen Vorher/- 
Nachher-Beispielen ver- 
mittelt das Buch wertvolle 
Tips und Anregungen. 


(vgl. Macwelt 4/92) 
364 Seiten, DM 69.- 


Stupid Mac Tricks 

Bob LeVitus 

Eine nicht ganz ernst- 
zunehmende Sammlung 
von 14 garantiert nutz- 


losen Programmen (Dis- 
kette mit Handbuch). 


100 S., engl., DM 48.- 


Canned Art-ClipArt | Bestellschein 

for the Macintosh 

Erfert Fenton 

Me 8 . "Macworld - System 7”, DM 74.- 

Die umfangreichste Firma 

Übersicht zu mehr als . "Das Kleine Mac Buch”, DM 38.- 

15/000 Bildern. Sorg- 75 & a 

fältig indexiert und mit . "Looking Good in Print”, DM 69.- 

Bezugsquellen. Vor . "Quark XPress 3.1”, DM 58.- 

SA05 Engl, DMISB= een . "Real World FreeHand”, DM 58.- 
= e . "Mac is not a Typewriter“, DM 24.- 
PLZ / Ort 


Bitte schneiden Sie den Bestellschein aus 


“Stupid Mac Tricks”, DM 48.-. 


und senden Sie ihn an: 
IDG Verlag, Redaktion MACWELT, 
Rheinstrasse 28, 8000 München 40 


Datum / Unterschrift 


“Canned Art - Clip Art”, 68.- 


PLZ / Ort 


Ihre Bestellung wird innerhalb von 


Sie können uns die Seite auch faxen: 14 Kalendertagen ausgeliefert. 
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1 
Tips & Tricks 


Mauspositionierung 

Nicht zu unterschätzen ist auch die 
Eingabehilfe. Das Rollstuhlfahrer- 
Symbol impliziert Falsches: Bei vie- 
len Anwendungen ist genaues ta- 
stengesteuertes Positionieren für je- 
dermann hilfreich. Die Vorteile: 
Auch ohne Drücken der Shift-Taste 
läßt sich ein Objekt exakt waagrecht, 
senkrecht oder sogar diagonal bewe- 
gen. Mit der Null-Taste kann man 
die Maustaste quasi einrasten. Der 
Clou: Einmal eingerastet, kann das 
aktivierte Objekt auch bequem mit 
der Maus bewegt werden, ohne daß 
man die ganze Zeit die Maustaste ge- 
drückt halten muß. Ist das Objekt 
richtig positioniert, wird es einfach 
durch Drücken der Komma-Taste 
losgelassen. 

Wolfgang Bergfeld, Berlin 


Word statt Teachtext 

System 7 öffnet sämtliche Text- und 
PICT-Dateien, bei denen die Anwen- 
dung, in denen sie erstellt wurden, 
nicht zu finden ist, mit Teachtext. 
Mit Res-Edit kann der Finder dazu 
veranlaßt werden, die Dateien auch 
mit einem anderen Programm zu öff- 
nen. Zum Beispiel soll nach einem 
Doppelklick auf eine Mac-Write-Da- 
tei (Dateityp WORD) das Programm 
Microsoft Word (Creator MSWD) 
aufgerufen werden. Im Prinzip ist 
aber auch jede andere Kombination 
von Dateityp und Creator denkbar. 
Diese ist natürlich nur sinnvoll, 
wenn die entsprechende Datei von 
dem Programm auch geöffnet wer- 
den kann. Und so wird es gemacht. 
Eine Kopie vom Finder anfertigen 
und diese mit Res-Edit öffnen. Die 
Resource „fmap 17010“ öffnen. Es er- 
scheint ein Fenster wie in unserer 
Abbildung. Vor der Nullzeile müssen 
sie nur in der rechten Spalte Datei- 
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DE fmap ID = 17010 from Finder Ko 


000000 5445 5854 7474 7874 TEXTLLxt 
000008 5049 4354 7474 7874 PICTLLxL 
000010 0000 0000 0000 0000 naunundn 


DE fmap ID = 17010 from Finder Ko | 


5445 9954 7474 7874 TEXTttxt [0] 

5049 4354 7474 7874 PICTLLxt 

S74F 5244 4053 5744 MORDNSUD 
0000 0000 nannnnon 


(000000 
000008 
000010 


typ und Creator eintragen, in unse- 
rem Fall wie in der zweiten Abbil- 
dung. Res-Edit schließen, die Kopie 
des Finders in Finder umbenennen, 
den alten Finder aus dem Syste- 
mordner entfernen und schon ist 
Teachtext aus dem Spiel. 

Adrian Vogt; Windisch, Schweiz 


DI 
ei 
Photoshop schneller 

Auch auf dem schnellsten Rechner 
können große Photoshop-Dateien zur 
Geduldsprobe bei der Bearbeitung 
werden. Öffnen Sie das Dokument 
und markieren Sie den Ausschnitt, 
den Sie bearbeiten wollen. Kopieren 
Sie die Auswahl (Command-C), er- 
zeugen Sie ein neues Dokument (sei- 
ne Größe entspricht der Zwischenab- 
lage) und kopieren Sie den Aus- 
schnitt in das neue Dokument. In 
dieser wesentlich kleineren Datei 
lassen sich Manipulationen am Bild 
wesentlich schneller vornehmen als 
in der großen. Wenn die Bearbeitung 
beendet ist, wählen Sie alles aus 
(Command-A), kopieren es, gehen in 
das große Dokument zurück und set- 
zen es ein. Das Original wird Pixel 
für Pixel überschrieben. Der Zeitvor- 
teil ist enorm. Wenn Sie das Ori- 
ginaldokument schließen wollen, 


während Sie an dem Ausschnitt ar- 
beiten, müssen sie die Auswahl als 
Pfad sichern, bevor Sie schließen. 
Wenn Sie dann das Original wieder 
öffnen, können Sie den abgespeicher- 
ten Pfad reaktivieren, bevor Sie den 
Ausschnitt aus dem kleineren Doku- 
ment einsetzen. 

Um in den 1.X-Versionen den Aus- 
wahlpfad zu sichern, müssen Sie das 
Auswahl-zu-Alpha-Kommando 
wählen. Um beim geöffneten Doku- 
ment den Pfad wieder zu aktivieren, 
lautet der Befehl: Alpha zu Auswahl. 


Font-Ordnung 

Ein typisches Feature des Movers 
ist, daß er Zeichensätze oder 
Schreibtischzubehör bestimmten 
Programmen zuordnet. Dies ist nütz- 
lich, wenn man zum Beispiel ein DA 
wie Keyfinder oder bestimmte 
Schriften nur in Pagemaker benötigt. 
Dazu startet man den Mover, drückt 
während des Klickens auf „Öffnen“ 
die Optionstaste und kann dann 
auch Programme öffnen. Alles ande- 
re funktioniert wie gehabt. 


Schnelleres Wordperfect 

Ein Geschwindigkeitsrekordler ist 
Wordperfect mit Sicherheit nicht, 
deutliche Verbesserungen kann man 
aber erzielen, wenn man in einem 
Wordperfect-Dokument ganz schnell 
einmal an das Dokument-Ende fährt. 
Dann ist der ganze Text im Arbeits- 
speicher geladen und die Bearbei- 
tungszeiten verkürzen sich merklich. 


Textexport 

Selbst wer häufig mit Wordperfect 
arbeitet, kommt nicht umhin, ab und 
zu Text in Word exportieren zu müs- 
sen. Allerdings haben die Entwickler 
beim Export noch einen Fallstrick 
eingebaut, den es zu vermeiden gilt. & 


RISC Laserdrucker A4 
Postseript Level II 
3.500,- 


300 dpi, 9 S./Min., orig. Adobe PS 


RISC Laserdrucker A3 
Postscript Level II 
14.600,- 


400 dpi, 15 Seiten/Min. bei A4, 
85. bei A3, 8 MB Arbeitsspeicher 


AGFA ARCUS 
30 Bit Farbscanner 
11.000,- 


1200x600 dpi (1200x1200 interp.), 
Durchlichtaufs., Treiber 


MICROTEK 
Scan Maker 600 GS 


2.990,- 


600 dpi, 256 GS, inkl. Ofoto 


STORM Colorvision 
6.900,- 


20" Monitor, Black Triniton 
inkl. 8 Bit Grafikkarte 


MIRO Triniton II 
7.400,- 


20" Monitor, Black Triniton 
inkl. 8 Bit Grafikkarte 


RAGTIME 3.1 1.200,- 
FESTPLATTEN 


intern extern 
325 MB 2.450,-  2.650,- 
425 MB 2.800,-  3.000,- 
525 MB 3.100,-  3.380,- 
670MB -- 3.900,- 
1.0 GB 5.300,- 


5 Jahre Garantie, SCSI II 


44 MB Wechselpl. 10er 1.390,- 


Radius Rocket 33 5.900,- 
68040 Accelerator 33 MHz 


Radius Rocket i, 0. FPU 3.650,- 


Wir führen alle Produkte für den MAC, 
rufen Sie unsere aktuellen Preise ab. 
SCHULUNG UND FACHSUPPORT 
FÜR DTP ANWENDER 


Alle Preise inkl. MwSt., Versand per 
Nachnahme zzgl. Versandkosten. 


‚650 MEGABYTE 


MARKT+WERBUNG « R. WEIDINGER 
Lindwurmstr. 175 °/8000 München 2 
Tel. 089-7211006 «Fax 089- 765621 
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UNBEGRENZT 


WIEDERBESCHREIBBAR 
WIEDERBESCHREIBBAR 
WIEDERBESCHREIBBAR 


WIEDERBESCHREIBBAR 


GIGAFILE 650 


DER UNEMPFINDLICHE MAGNETO- 
OPTISCHE MASSENSPEICHER MIT 
650 MEGABYTE KAPAZITÄT. 
UNBEGRENZT WECHSEL: UND WIEDER- 
BESCHREIBBAR. UNIVERSELL MIT 
DER SPITZENTECHNOLOGIE VON 
SONY GEFERTIGT. KOMPLETT AN- 
SCHLUSSFERTIG FÜR IBM, APPLE, 
NeXT, ATARI, INCLUSIVE EINES 
MEDIUMS: 7.000,- DM ZZGL. MWST. 


GIGAFILE JETZT AUCH IN 3 1/2 ZOLL 
MIT 128 MEGABYTE SPEICHER- 
KAPAZITÄT. 


WENDEN SIE SICH AN IHREN | 
FACHHÄNDLER ODER DIREKT AN: 


MO-Wechseldiskettenlaufwerk 1 


Externes 3 Pu hognlopisches Wecselisktenbuhwek 

40 / 256 KB Doenpufler 

fürAT, BS/2, laptop und Apple Systeme 
Henrogend gesige is shnes Bckup Sıstem. 
Kosiengünsige Kpnztseweitrung um 128 MB durch 
neue 3,5" Dikete 
Sicherer Datenschutz duch Entnahme das Medums 
Dntenscherheit >10 Ihre 
Fine ArcherenuneschiedichrPjekte 
problemlos neben AT, RIL, MFM u, ESDI Conholam 
zubereien 

(habe Dotentnsferte beim Lesen, 
40 ms Zugizet/ 256 Dotenpuer 


3 Plus MO Einsteigerangebot 1 


Hilo SCSIHHestdoper Lösung mit matfunktonaem Treiber 

für den geiczeigen Bei von bis zu 7 Geröten 

(COROM, MO, Fosplten, Wechspaten, WORH, 

Dsketen, Band und DATHoufwerken) 

Yrmorbles Fumaierungstol und Handbuch in deush. 

agnetoptisches Laufwerk / 60 ms Zugüfszet, Madum 

128 MB, 5,25” Enbourohmen, Y-Power und SCS-ochkoel 
nur DM 2598,- 

hs Mache A0ms/256 KB Daten in, SH 

3,5" MO Diskete 128 MB 

externes Sony 600 MB MOD-Kt 0. Medium 5. 

entemes 200 MB/12ms/256KB SCS Fesplatenki 1898, 


extemes 330 MB/\ 2ms/240KB SCSI Festplattenkit 2798,- 
entemes 520 MB/1 2ms/240K8B SCSI Festplatenkit 3098,- 
extemes 168/9,Bms/256KBSCSI Festplattenkit 4898,- 
Toshibo (D-ROM Laufwerks Kit XM330lintern 1148,- 

8 und 12mD's 

KA Korrektur für Bild CD's: 
3 Plus Flopticl Kit ind 20 MB Diskette intern 1248,- 
»Stondord 1,4 MB Diskerten 

20 MB 3,5° Floptical Diskette 


SyQuest Wechselplattenlaufwerke 1 


3 Plus Kombi-Laufwerk 
uriesl für 44 MB und 88 8 Moden einsetzbar 
nur DM 1848,- 
einocher Dtenoustusch zwischen 88 MB (50 800) und 
44 MB (50 400) Medium 


88 MB Loufwerk intern, 1 x Medium SQ 800 (BBMB) 
16 Bi SCSI Coll mit 44 KB Cache, Flachkobe, 


Y-bel und Enboushienen. 1198. 
extener iind. 88 MB Medium 1a, 
Medion SO800 / 88 MB / 10 Stck & 29, 
Medium SQ400 / 44 MB / 10 Stck 19, 
Aufpreis fr on. SCSHKIS mit PS/2 Cooler 130, 


IBM PS/2 Erweiterungen 1 


Speichererweitrung 32 Bi / mit AMB bestückt 899,- 
Poralele Schnittstelle für MRechner 168,- 
Coprozessoren, Speicheroufrüstungen, 


SCSI-DruckerPort-Lösungen 1 


‚Aufpreis für 0.0. SCSHÜs am Druckerport N, 
Lieferung erfolgt per NN oder Vorkasse. Preisänderung und 
tum vorbehalten. 
# 
‚+ 
"3 Plus 
Computersysteme GmbH 


Postfach 45 - 6501 Harcheim 
Tel.06135/50,94- Fax 061 35/6934 
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TIPS+TRICKS 


Textart 


. Mac Text -- NZ löschen 
. Mac Text -- NZ in FN2 umwandeln 
. PC Tent -- N2 löschen 


. PC Text -- NZ in FN2 umwandeln 
. UNIR,NeHXT,Amiga Text -- NZ löschen 


Wenn auch Sie praktische Tips in der 
Trickkiste haben - immer her damit. 
Was den Abdruck lohnt, honorieren wir 
mit bis zu 50 Mark pro Tip. 

Geben Sie also Ihre Kontonummer am 
besten gleich mit an. 


. UNIK,NeHT,Amiga Text -- NZ in FNZ umwandeln 


A 


Wer sein Dokument brav unter „si- 
chern unter“ speichert, als Format 
„Textexport“ und bei Übernehmen 
„Ganzes Dokument“ wählt, gerät an 
ein mysteriöses Fenster, dessen Be- 
deutung sich oftmals erst offenbart, 
wenn schon alles zu spät ist. Wer 
nämlich „NZ in FNZ umwandeln“ ak- 
tiviert, findet sich in einem neuen 
Dokument, das nach Aufrufen von 
Word über „öffnen“ als Word-Text am 
Bildschirm erscheint, bei dem aber 
an jedem Zeilenende ein Absatzzei- 
chen steht. Wer die nicht alle müh- 
sam von Hand löschen will, geht am 
besten nochmal in das Wordperfect- 
Dokument und wählt beim erneuten 
Sichern als Textexport „NZ löschen“. 


Wortweise springen 

Das praktische Tastaturkürzel zum 
wortweisen Springen mit den Cur- 
sortasten haben die Wordperfect- 
Leute hinter der Optiontaste verbor- 
‚gen. Die Cursortaste in Verbindung 
mit der Command-Taste springt zum 
Zeilenanfang beziehungsweise Zei- 
lenende. 


Seitensprünge 

Logisch, und damit so wie es sein 
soll, ist das Springen an den Seiten- 
anfang beziehungsweise das Seiten- 
ende und damit auch das Durchblät- 
tern eines Dokuments in Wordper- 
fect gelöst. Command-Cursortaste 
auf- oder abwärts führt die ge- 
wünschten Befehle aus. 


Direktes Drucken 

Wer eine Datei aus einem nicht ge- 
öffneten Programm drucken will, 
dem erspart System 7 einige Umwe- 
ge. Einfach das gewünschte Objekt 
durch Einfachklick aktivieren und 
anstatt Command-O für Öffnen di- 
rekt Command-P für Drucken einge- 
ben. Zwar dauert es auch seine Zeit, 
bis das Dokument geladen ist, man 
erspart sich aber den Drucken-Dia- 
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log und das Dokument wird im An- 
schluß, beispielsweise bei Photoshop, 
meist automatisch geschlossen. Das 
Ganze funktioniert auch aus den 
meisten Programmen heraus. Ein- 
fach in den Finder wechseln, dort 
mehrere Dateien anwählen und 
Command-P drücken. So läßt sich 
ein Batch-Print starten, in dem meh- 
rere Dateien, auch unterschiedlicher 
Programme, nacheinander ausge- 
druckt werden. 


Schneller Durchblick 

Wer aus einem aktiven Programm 
mal eben schnell auf den Finder will 
und für wen es dabei praktisch wäre, 
wenn das gerade aktive Programm 
dabei ausgeblendet wird, der sollte 
sich mit folgender Tastenkombination 
anfreunden: Option-Command-Leer- 
taste plus Mausklick auf den Desktop 
aktiviert den Finder und blendet das 
Programm, in dem man war, aus. 


Schnelle Ordnung 

In jeder Darstellung eines Ordnerin- 
haltes, die nicht nach Symbolen er- 
folgt, gibt es einen einfacheren Weg, 
um eine andere Sortierung zu errei- 
chen, als über die Menüleiste und 
„Inhalt“. Einfach mit der Maus die 
kleinen Ordnungsbegriffe anklicken, 


sortiert ist immer nach dem gerade 
unterstrichenen Begriff. 


Die Spinne spielen 

Eine umfangreiche Simulation wie 
Sim-Ant besitzt natürlich auch eini- 
ge Tastaturkürzel und kleine Tricks, 
die wir unseren Lesern nicht vorent- 
halten wollen. 

Hat man beispielsweise die Karte 
(Map) angewählt, genügt es, die 
Feststelltaste (Shift-Lock) zu 
drücken, um ganz normal auf dieser 
Karte zu spielen. Um die Karte wie- 
der normal zu nutzen, drücken Sie 
einfach ein zweites Mal die Feststell- 
taste. Mit der normalen Shift-Taste 
funktioniert dieser Trick nicht. 
Wenn man zudem von einer 
schwarzen Ameise auf die rote Köni- 
gin wechselt (siehe MACWELT 4/92) 
und dann wieder zu einer schwarzen 
Ameise wechselt, wird die rote Köni- 
gin schwarz und legt auch Eier wenn 
sie im schwarzen Nest ist. 

Man kann auch ganz einfach die 
Spinne spielen, indem man „X“ 
drückt und auf die Spinne klickt. 
‚Ralf Höner, Geretsried. 


Bilder 


Bovary My Orig/orop 
Titel 

CooCooClock for 13" 
Tom’s Finest.2 
Freehand 


Tom’s Finest.1 


| APPLE COMPUTER 


Macintosh LE I1 4/80 

Macintosh IIsi 3/40 

Macintosh IIsi 5/105 

Macintosh lei 5/40 

Macintosh Ilei 5/105 

Macintosh Quadra 700 4/0 

Macintosh Quadra 700 8/210 

Macintosh Quadra 950 8/0 11.499,- 
Macintosh Quadra 950 8/330 13.999,- 


Bitte beachten Sie: Sämtliche Apple 
CPUs sind mit deutschem System 7 sowie 
entsprechenden Handbüchern ausgestat- 
tet. Zu jedem bei uns erworbenen Apple 
Macintosh erhalten Sie kostenlos das Pro- 
grammpaket “AfterDark/More AfterDark‘ ! 


| FESTPLATTEN 


Quantum HD40; 14ms 299.- 
Quantum HD120; 12ms 850.- 
Quantum HD240; 12ms 1.699.- 
Western Digital HD210; 12ms 1.499.- 
HP HD330; 11ms 2.499.- 
Fujitsu HD520; 9ms 3.299.- 
Conner HD 540; 10ms 3.599.- 
Seagate2 HD1360; 10ms 5.999.- 


Bitte beachten Sie: Sämtliche Festplatten 
sind auch als externes Subsystem zu ei- 
‚nem Aufpreis von DM 285,- erhältlich. 


| MONITORE 


16° Color-Monitor, 256 Farben, 

inel. 8-Bit VideoCard 2.799,- 
16" Color-Trinitron-Monitor 

incl. 8-Bit VideoCard 3.299,- 
20" Color-Monitor, 

1024 x 768 P., 256 Farben, 8-Bit 4.499,- 
19" IKEGAMI Graustufen- 

Monitor, 256 GS, FlatScreen, 

inkl. 8-Bit Videokarte 2.999.- 
20" IKEGAMI ColorTrinitron- 

Monitor, 78 Hz Bildwiederhol- 

frequenz; inkl. 8-Bit Karte 5.500.- 
inkl. 24-Bit Videokarte Mac Il 6.999.- 


| WECHSEL-SYSTEME 


SyQuest Laufwerk HD44, 

anschlußfertig; inkl. Medium 1.099,- 
SyQuest Laufwerk HD88, 

anschlußfertig; inkl. Medium 1.399,- 
3.5" OpticalDisk HD128 2.999,- 
anschlußfertig; inkl. Medium 

5.25" OpticalDisk HD650 5.499,- 
anschlußfertig; inkl. Medium 

SyQuest Medium SQ400 150.- 
SyQuest Medium SQ800 200.- 
Optisches Medium 650 MB 385.- 


| DIALOG Magazin 


Neu. Das Macintosh-Magazin DIALOG. 
Engagiert, interessiert, kritisch. Für alle, 
die unabhängige, sachliche Informationen 
suchen. Die Rubrik "Standpunkt‘ läßt auch 
den Leser zu Wort kommen. Fordern Sie 
DIALOG Magazin unverbindlich an. Bezu- 
gsquelle: Com Center, Tel. 02041/32071 


Com Center Computer Bottrop - Nordring 215 
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Com Center 


MacPack 7/92 


Quadra 700 8/210, Erw. 
Tastatur II, 16° SONY 
ColorTrinitron-Monitor, 
‚600dpi ColorScanner, 
Adobe Photoshop 2.01, 
NEC S62P Laserdrucker, 
2 x AppleTalk-Kit, 

2 Jahre Garantie, 
inkl. Anlieferung 


19.999,- DM 


AUF ALLE 
TECHNISCHEN 
GERÄTE 
GEWÄHREN 


Preise 
inklusive 
Ust! 


® .D-4250 Bottrop 


| SCANNER 


Marstek M-800 

800 dpi Handyscanner; 64 Grau- 

stufen; anschlußfertig 499.- 
Marstek LANGELO 

400 dpi Color-Handyscanner, 

262000 Farben; anschlußfertig 699.- 
Apple OneScanner 

‚300 dpi, 256 Graustufen, 

‚Ofoto 1.1 R; anschlußfertig 2.899.- 
Microtek 600GS-Bundle 

300 dpi, 256 Graustufen, Omni- 

Page 3.0 D; anschlußfertig 2.699.- 
Microtek 600Z$ 

600 dpi, 24-Bit Color; inkl. Adobe 
Photoshop 2.01 Deutsch 4.199,- 
CC 600dpi ColorScanner 

600 dpi, 24-Bit Color, 16.7 Mill 

Farben; inkl. Photoshop 2.01 2.999,- 
AGFA Arcus 

1200 dpi, 10-Bit Color, Opt. Dia- 

Aufsatz; inkl. Mac-Software 7.299,- 


| LASERDRUCKER 


GCC PLPII 

QuickDraw, 4 S./Min., 

SCSI-Schnittstelle, Rand- 

zu-Rand-Druck, Handbuch 

Epson EPL-7500 

PostScript-Laser, 6 PPM 

35 Schriften, AppleTalk, 

RISC-Prozessor, sehr leise, 

incl. Handbuch 3.699.- 
Microtek TrueLaser MTP306 
PostScript-Laser, 6 PPM, 35 Fonts, 
‚AppleTalk & SCSI-Schnittstelle, 

inkl. TrueType , Handbuch 3.599.- 
MicroLaser Office PS9 

PostScript Level-Il-Laser, 9 PPM, 

35 Schriften, RISC-Prozessor, 

AppleTalk, SCSI, Seriell, Parallel 3.299.- 
NEC S62P 

PostScript II-Laser, 6 PPM, 

35 Schriften, Apple Talk, Seriell, 

sehr leise, incl. Handbuch 3.499.- 
QMS PS410 

Post-Script-Laser, 6 PPM, 35 Fonts, 
‚AppleTalk, Seriell,Parallel, Autom, 
Schnittstellen-Management 3.999.- 
Apple Personal LaserWriter NT 
Post-Script-Laser, 4 PM 

35 Schriften, AppleTalk 3.799.- 
Apple LaserWriter IIg 

Post-Script-Laser, 8 PM, 

35 Schriften, 64 Graustufen, 

8 MB RAM, AppleTalk, EtherNet 8.499.- 
NEC ColorMate PS/80 

DIN A4-Post-Script-Farbdrucker 

incl. AppleTalk & SCSI- Schnitt- 

stelle, anschlußfertig für den Mac 

jetzt zum Superpreis 8.999.- 
Weitere Laserdrucker, auch Farbdrucker 
(Seiko etc.) auf Anfrage ! 


| SPEICHERMODULE 


1 MB SIMM-Modul 79.- 
2 MB SIMM-Modul 199.- 
4 MB SIMM-Modul 299.- 
16 MB SIMM-Modul 1.499.- 
VRAM LC 199.- 
VRAM Quadra 169.- 


Telefon’02041/32071 = Telefax 02041/36187. 
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7 


Druck und Beilagen: Druckhaus Dierichs, Frankfurter 
Str. 168, 3500 Kassel, Tel.: 05 612030 

Produktion: Heinz Zimmermann (Leitung) 
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Mitglied der Informationsgemeinschaft zur 
Feststellung der Verbreitung von Werben 
gern e. V. AVW). Bad Godesberg. 


MACWELT ist ein unabhängiges Magazin und in keiner 
Weise mit der Firma Apple Computer verbunden. Apple. 
Macintosh und die entsprechenden Logos sind eingeira 
gene Warenzeichen der Firma Apple Inc. Ver 


Veröffentlichung gemäß Paragraph 8, Absatz 3 des Geset 
zes über die Presse vom 8. 10. 1949: Alleiniger Gesell 
schafter der Firma IDG 

die IDG Communications Inc,, Fraı , Mass., LS 
die eine 10%ige Tochter der INTERNATIONAL DATA 
GROUP INC... Framingham, Mass., USA ist 


tions Verlag AG, einer Tochtergeselischaft der 
IDG Communications, USA, der jrößter Her- 
ausgeber für computerbezogene Informationen. 
IDG Communications veröffentlicht über 150 Com- 
puter-Publikationen in 50 Ländern. Jeden Monat le- 
sen dreißig Millionen Menschen eine oder mehrere 
Publikationen von IDG Communications. Alle Publl- 
kationen sind dem IDG News Service angeschlossen, 
der die neusten Meldungen aus der Kommunikati- 
'ons- und Informationstechnologie für die Redaktio- 
nen bereithält. 
IDG Communications-Publikationen sind: 
AGYPTEN: PC World Middle East; ARGENTINIEN: 
Computerworld Argentina, Infoworld Argentina; 
ASIEN: Computerworld Hong Kong. Computer. 
world Southeast Asia, Computerworld Malaysia; 
AUSTRALIEN: Computerworld Australia, Austr 
Ian PC World, Australian Macworld, Profit, Infor- 
mation Decisions, Reseller; BRASILIEN: DataNews, 
PC Mundo, Mundo IBM, Mundo Unix, Automacao & 
Industria, Publish; BULGARIEN: Computerworld 
Bulgaria; BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 
Computer Direct, Computerwoche, Computerwo- 
che Focus, Computerwoche Extra, Computerwoche 
Karriere, edv aspekte, IM Information Management, 
LOTUSWELT, MACWELT, Publish, PC-WELT, Netz 
welt, PC WOCHE, unixwelt, Sun Weit, AIX-WELT, 
Unit; CHILE: Informatica; CHINA: China Computer“ 
world, PC World China; IDG HIGH TECH Newpro- 
ductworld; COLUMBIEN: Computerworld Colum- 
bia; CSFR: Computerworld Czechoslovakia, PC 
World Czechoslovakia; Network World, Nueral: 
DANEMARK: CAD/CAM WORLD, Computerworld 
Danmark, PC World Danmark, Macworid Danmark, 
‚Computerworld Focus, Lotus World, Macintosh Pro“ 
duktkatalog, Unix World, PC/LAN World; FINN- 
LAND: Mikro PC, Tietoviikko, Tietotekniikka, Tie- 
toverkko; FRANKREICH: Le Monde Informatique, 
Distributique, Compu Search, Golden, Computer Di- 
rect, InfoPC, Telecoms International; Le Guide du 
Monde Informatique: GRIECHENLAND: PC World; 
GROSSBRITANNIEN: Lotus, Macworld; INDIEN: 
Computers & Communications; ISRAEL: People & 
Computers; ITALIEN: Computerworld Italia, PC 
World Italia, Macworld Italia, Network World Italia; 
JAPAN: Computerworld Japan, Macworld Japan 
JUGOSLAWIEN: Moj Mikro; KANADA: Computer- 
Data, Direct Access, Graduate Computerworld; 
KOREA: Computerworld Korea, PC World Korea; 
MEXIKO: Computerworld Mexico, PC Journal; NIE- 
DERLANDE: Computerworld Netherlands, LAN Ma- 
pazine, Mac Magazine, Computer! Total; NEUSER: 
‚ND: Computerworld, PC World; NIGERIA: PC 
‚World Africa; NORWEGEN: Computerworld Norge, 
€ World, PC World Norge, PC World Ekspress, I 
Direct Response, Multimedia and Deskiop, Lotus 
World, PC World's Product Guide, Student’ s DP-Gui- 
de, Publish! World, Macworid Nor 
Computerweit Dsterreich; PERU: 
LES; PHILIPPINEN: Computerworld, PC_World; 
POLEN: Computerworld Poland; RUMÄNIEN: Info- 
lub; RUSSLAND: CADWorld, Computerworld, Net- 
works, PC World; SPANIEN: CIMWorld, Communi- 
caciones World, Computerworld Espana, PC World. 
jana, Macworld, PC World Autoedicion, Amiga 
World, Publish; SCHWEDEN: Computer$weden, 
Mikrodatorn, Macworld, CAD/CAM World, Lotus, 
Windows, Svenska PC World, Lokala Natverk/LAN. 
Affarsekonomi Management, Attack, CAP, Dataln- 
joren, Data & Teiekommunikation, Maxi Data, 
al/Varlden, Unix; SCHWEIZ: Computerworld 
Schweiz, Macworld Schweiz; TAIWAN: Computer- 
world Taiwan, PC World Taiwan; THAILAND: Thai 
Computerworld; TURKEL: Computerworld. PC 
World; UNGARN: Computerworld SZT. Mikrovilag 
Magazin, PC Vilag; USA: Amiga World, CIO, Com- 
terworld, Computer Buyers World, Digital News, 
iectronic News, Federal Computer Week, Game: 
Pro, inCider/A+, IDG Books, InfoWorld, Lotus, 
Macworld, MPC World, NeXTWORLD, Network 
World, PC Games, PC World, Portable Office, PC 
Letter, Publish!, Run, Sunworld; VENEZUELA: Com- 
puterworld Venezueia, MicroComputerworid Vene. 
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Beilagenhinweise: Diese Ausgabe enthält eine Bei- 
lage der Fa. Mensch & Maschine GmbH, 8032 Grä- 
felfing, Wir bitten um freundliche Beachtung. 


Ist ja klar, daß bei einem nichtalltäglichen Preis wie 
dem Fontstudio im Mai-Preisrätsel, uns die DTP- 
Freaks die Tür einrennen, um kostenlos an ein so 
interessantes Programm zu kommen. Man sieht, daß 
viele ihren Urlaub am Meer verbringen, und so haben 
auch viele diesmal ins Schwarze getroffen: Richtig! 
Es waren weder der Kopf einer Tarantel, Würmer 
oder sonstiges Ungetier gefragt — wie auch schon, 
igitt — sondern die Kammuschel. Kompliment an 
alle naturkundigen Strandläufer, aber leider nur 
einmal Glückwunsch an den Gewinner. 


Was könnte das sein? 


© Optische Bestimmung von Metallionen 


in einer Siliziummatrix mit polarisiertem 
Licht? 


® Materialtest unter UV-Licht von einer spe- 


ziellen Halbleiter-Legierung aus Gallium- 
Arsenid? 


© Gewebe-Untersuchung per Kernspintomo- 
grafie? 


© Thermografische Aufnahme eines SIMM- 
Bausteins für den Classic? 


© Spektrografie einer Millionen Lichtjahre 
entfernten Galaxis? 


© Künstlerische Bit-Collage aus Geometrie 
und Surrealismus? 


Unter den richtigen Einsendungen ver- 
losen wir diesmal zehn Mousepads im 
Design des Macintosh-Künstlers Arthur 
Schmidt, die uns freundlicherweise 
Prisma Computertechnologie in 
Hamburg zur Verfügung gestellt hat. 
Kreuzen Sie die Ihrer Meinung nach 
richtige Lösung auf der Antwortkarte 
auf Seite 121 an und schicken Sie die 
Karte samt Lösung an die MACWELT. 
Rätseln dürfen alle MACWELT-Leser 


mit Ausnahme der Verlagsangehörigen. 


Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel 
Glück! 


Die Gewinnerin von Fontstudio aus dem 
Mai-Rätsel ist Brigitte Gajewski-Kurzeja 
aus Bochum. 

Na denn, herzlichen Glückwunsch! 


Einsendeschluß (Datum des Poststempels) ist Frei- 
tag, der 17. Juli 1992. Viel Erfolg beim Rätseln! 
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Branchen » 


Obwohl weit verbreitet, führen bran- 
chenspezifische Anwendungen am 
Macintosh ein Schattendasein. Wer 
sie nicht selber braucht, nimmt sie 
auch nicht zur Kenntnis. Dabei bie- 
tet kaum ein Software-Markt so viele 
unterschiedliche Programme, noch 
dazu sorgen hier viele eigenständige 
Anbieter für frischen Wind und zahl- 
reiche Neuentwicklungen. Grund für 
uns, in einem Angeklickt Spezial die 
Bandbreite der Branchen-Program- 
me etwas auszuleuchten. 


DZ 


Mailorder-Report 


Auch wenn Mailorder-Häuser in 
Deutschland noch nicht die Umsätze 
ihrer amerikanischen Kollegen ma- 
chen, wandert immer mehr Hard- 
und Software über den Postweg an 
eine neue Adresse. Der Katalog zu 
Hause läßt dem Anwender nicht nur 
genügend Zeit zur Auswahl, sondern 
erleichtert auch den direkten Preis- 
vergleich. Fehlende Beratung und 
teils ungewisse Wartungs- und Ga- 
rantie-Ansprüche fallen angesichts 
deutlicher Preisdifferenzen und teil- 
weise außerordentlich kurzen Liefer- 
zeiten offenbar nicht ins Gewicht. 


Hypercard > .) 
Tröstliches für alle, die unserem Hy- 
percard-Workshop nachtrauern. Das 
Programm ist nicht ganz aus unse- 
rem Heft verschwunden: im Gegen- 
teil. In einem ausführlichen Ver- 
gleich muß sich die Version 2.1 ge- 
gen die Konkurrenz aus dem Hause 
Aldus behaupten. Auch Supercard 
1.6 bietet mittlerweile beachtliche 
Fähigkeiten. Zusätzlich stellen wir 
mit Dialog-Editor und Peacock zwei 
interessante Hypercard-Clones vor. 
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CD-ROM a 


Von vielen schon als Medium der Zu- 
kunft gepriesen, erhält die schnelle 
Scheibe mit der Einführung der 
Foto-CD von Kodak noch mehr 
Glanz. MACWELT stellt die Neuent- 
wicklung aus Stuttgart vor, zeigt ih- 
re Auswirkung auf den Multimedia- 
Bereich und prüft im Hardware-Test 
die Zuverlässigkeit gängiger CD- 
ROM-Laufwerke. 


Aus aktuellem Anlaß kann es zu Themen- 
änderungen kommen. 
Wir bitten um Ihr Verständnis. 


